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J E⸗ iſt eine laͤngſt entſchledene 
HER Wahrheit, daß die Zuriftifche ' 
RI kitteratur das rechte Auge der 
Rechts ⸗Gelehrſamkeit fen, und 
daß ohne jener Hüffe es niemand in diefer weit 
bringen könne, weil einem, in der Zuriftifchen 
Litteratur umerfahrnen verborgen und unbes 
kannt bleibet, was vor Schriften von jeder 
Rechts⸗Materie vorhanden find; und wie fols 
ehe nach und nad) bearbeitet worden. - 


Aus dem Mangel einer folchen Kennt⸗ 
niß fomme es oßnftreitig, daß wir fo ofte Ju⸗ 
riſtiſche Producte befommen haben, die fchon 
vorher. von andern weit beffer, vollftändigee 
und gruͤndlicher abgehandelt . und bearbeitet - 
worden, welches denen Kennern der Juriſti⸗ 
ſchen litt eratur nicht unbekannt ſeyn kann 

| A: 


“+ 


Vorrede. 
Es wenden zwar manche ein, das Feld 
der Rechts⸗ Gelehrſamkeit fen fo ſtark bearbei⸗ 


tet, daß fat. nichts meht uͤbrig ſey, wovon 
man noch etwas neues, oder beſonders ſchrei⸗ 
ben koͤnne. Dieſer Einwand iſt zwar in gewiſ⸗ 


fer Maſſe nicht ganz ungegruͤndet, weil die mei⸗ 
De Materien, Befonders‘ im Bürgerlichen 
echte fo erfchöpfet find, daß mar beynahe 


nichts mehr fehreiben kann, wovon nicht ſchon 


vorhero gnug geſchrieben worden; Allein ein 


gruͤndlicher Rechts Gelehrter, der eine hinlaͤng⸗ 


fihe Kenntniß der Juriſtiſchen kitteratur beſi⸗ 
tet, wird doch allemahl noch etwas finden, 
was andere vor ihm nicht geſehen, oder nicht 
gehoͤrig bemerket haben. | 
Da ich mic) ans verſchiedenen Urfachen‘ 
entſchloſſen, abermahls Biographifche Nach⸗ 
richten von denen jehtlebenden Rechts ⸗Gelehr⸗ 
ten zu ſchreiben, ſo veranlaſſet mich dieſe kurze 
Betrachtung, den jetzigen Zuſtand der Ju⸗ 


riſtiſchen Litteratur in Teutſchland, je⸗ 


viel voraus Hat), 


doc) nur in einem Abeifle zu entwerfen. Weil 
aber dieſes jeßige Jahrhundert Bor denen vors 
hergehenden in ge diefes Studiums ſehr 

0 halte ich nicht vor undien⸗ 
lich, diejenigen Hälfsmitrel: zur Juriſtiſchen 


- $itteratur mir dem Anfange diefes Jahrhun⸗ 


derts big zum Zeitpunct, da wie hierinnen eis 


gene Tage Buͤcher, Journale und dergleichen: 


dekommen, in der Kürze anzuzeigen. 


Vorrede. 

Wenn man alſo hierinnen eine Kenntniß 
erlangen will, ſo muß man ſelbige aus verſchie⸗ 
denen Monaths Schriften, Tage» Büchern und 
dergleichen vermifchten Inhalts zufammen füs 
chen, dahin rechne ic) | 


a) Die Nova Litteraria Maris Balthici & Se- 

ptentrionis, welche zu kuͤbeck in 4. heraus⸗ 

. fomen, fi) 9.1698. anfingen, und mit dem 
Ende des Jahres 1708. aufhoͤreten. 


In dieſem Werke findet man, weil es 
ſich bloß auf Mecklenburg, Pommern, Holle 
ftein und Preuffen , auch. auf Dännemarf und 
Schweden einfchränfte, nur von denen Rechts⸗ 
Gelehrten und ihren Schriften auf denen Unis 
verficheen Roſtock, Greifswald, Kiel und Ks 
nigsberg, auch von Denen Daͤniſchen "und 
Schwediſchen Univerfitären gute Nachrichten. 


b) Die Nova Litteraria Germanie. Dieſe, 
ſo in der, Einrichtung eben fo, wie vorge⸗ 
dachte Nova Lirteraria Maris Balthici & 
Sepientrionis befchaffen, nahmen, , ihren 
“Anfang init dem Jahre 1703. zu Hamburg) 
und erreichten ihre Endſchaft mit dem Schtufe 
ſe des Jahres 1399. A 52-. — 


* Dieſe Nova Litteraria Greiteten ſich über 
ganz Teutſchland, auch über andere Reiche 
* a 3 2 En 


3 


eaus, 


» 


Vorrede. 

aus, und taten alſo von mehtern Nutzen, als 
jene. Man lernet aus beyden Monats Schrif⸗ 
ten die damals gelebten Rechts Gelehrten und 
ihre Schriften Fennen, und wäre zu wuͤnſchen 
geweſen, daß ſelbige waͤren fortgeſetzet worden, 
vhngeachtet viele entbehrliche Sachen darinnen 
vorkommen. — 


c) Die gelehrte Same, welche ben gegen⸗ 
wärtigen Zuftand der gelehrten Welt, und 
fonderlic) derer Teutſchen Univerficäten ent⸗ 
decket. Diefe Fama, welche als eine Fort: 

ſetzung derer beyden vorhergehenden Mo⸗ 

‚ ‚nats» Schriften anzufehen ift, erfchlen zu 

eipzig Theilweife in 8. nahm A. 1711. ih⸗ 
ten Anfang, und endigte ſich A. 1718. mit 
dem 67 und 68ſten Theile. | 

In diefem Journale wurden bie, auf des 
nen teutfchen Academien von Zeit zu Zeit her⸗ 
ausgefommene Difpüten nach denen Facultaͤ⸗ 
ten, und alſo auch die aus der Rechts Gelehr⸗ 
ſamkeit bekannt gemacht, nicht weniger kurze 

Lebens⸗ Beſchreibungen von denen, in dieſem 

Zeit Raum verftorbenen Rechts⸗Gelehrten mit 

getheilt. er: 

d) Bibliotheca Academica anni rzı8. Qua 
Difpurationes, Orationes & Programmata 
hoc anno vel edita, vel recufa recenfentur, 

 Halaı719.4 | | 

. Ar Dies 


Be; \ 
E 


7 


macht. 


} 
⸗ 


Vorrede. 


Dlieſes Journal, worinnen verfchiebend 
Juriſtiſche Academiſche Schriften vorkommen, | 
enthaͤlt bloß das einzige Jahr 1718. a 


e) Alta Academica, preferitem Academia* 
rum, Socierarum Litterariarum, Gymnafio- 
rum & Scholarum ſtatum illuſtrantia. Lipfie 
1733. — 1738. VI. Volumina in 4 ; 

Die Alta — wurden von ver⸗ 

— gelehrten Männern in leipzig aus als 

len Zacultäten an das licht geftellet, und nam 

findet in diefen fechs Baͤnden faft alle Acader 
mifche Schriften angezeiget, ſo binnen dieſer 

Zeit auf allen Tentfchen, und zum Theil auch 

anf ausländifchen Akademien’ zum Vorſchein 

gefommen; Es wurden auch Lebens Beſchrei⸗ 
bungen geliefert, vorzüglicy ‘aber wurden die 
auf denen Univerficäten damals lebenden Pros 
fefloren, nebſt denen — bekannt ge⸗ 
— 

Auſſer bieſen eier kanen 2 pr | 
verfchiedenen Univerficäten gelehrte Tage⸗Buͤ⸗ 
cher heraus, als: zu keipzig Siculs teipzigee 

Annales, und vie Alta Lipfienfium Academi- 

ca; Zu Sera die Monathlichen Nachrichten 

von gelehrten Leuten und Schriften, beſonders 
von dem gegenwärtigen Zuftand Ber Univerſi⸗ 


‚ct Jena; ; Zu Altdorf die Faſti Univerſitatis 


4. Al- 


Vorrede. 


orfinz; Zu, elmſtaͤdt die Annales Aca- 
emiz Juliæ; Zu Wittenberg Coleri Acta 
litteraria Academiæ Vitembergenſis; Zu Er⸗ 





furt Motſchmanns Erfordia litterata, mie 


den Fortjegungen, und dergleichen mehrere. 


Allein alle diefe nur angeführte Monaths⸗ 
Schriften, Tage: Bücher und dergleichen gaben 
nur von Academilchen Streitfchriften, Pros 
grammen, Neben, und andern kleinen Schrif⸗ 
ten ‚gute Mashrichten; Hingegen von Juriſti⸗ 
fehen Büchern und Werfen findet man in der 
nenfelben Feine Anzeige. Wer nun aljo von 


dieſen Anzeigen, Auszüge und Beurtheilungen 


fefen will, der muß die lateinifchen Acta, und 
Nova Afta Erudirorum; ‚Die Teutfchen Alta 


Ä, 


Eruditorum, und vornehmlich Die A. 1715. ih⸗ 


ten Anfang genommenen, ‚und woch bis jetzo 
fortdaurenden Leipziger gelehrte Zeitungen zu 
Rathe ziehen. Dieſe keipziger gelehrte Zeitun⸗ 


gen, welches nur beyläufig zu gedenken, waren. | 
viele Jahre die einzigen in ihree Art, bis zu 


mburg auch eine gelehrte Zeitung, unter eis 


nigen ‚veränderten Tituln, an das Licht trat, 


denen hernach viele andere gefolget, fo, daß . 


anjetzo faſt auf jeder Teutfchen Proteftantifchen 
Aniverficät, auch aufferdem in andern berühms 
sen Städten, 5. B. Negenfpurg, Frankfurt, 
Nuͤrnberg ꝛc. eine gelehrte Zeitung gefehrieben 
wird. ar 


u‘ 


Em 


Vorrede. 


Erndlich erfolgte der Zeitpunet, da man . 
von der Juriftifchen Litteratur befondere und 
eigene Nachrichten, Journale und Tage Bir ° 
der befam, welche in folgender Ehronologis 
ſchen Ordnung an das Licht getreten find, als: 


3) Alta Jure-Confultorum, Oder: Meuefte 

Nachrichten von gelehrter Juriſten eben 

„and Schriften, und andere nüßliche Bey⸗ 

‚träge zur heutigen Nechts+ Gelehrfumfeit, 
Erſter bis Achter Theil. Wittenberg 
1734. — 1737 $. | 


% 


Der Urheber von diefen Aktis war D. 
Friedrich Benedict Carpzov zu Witten⸗ 
berg, deſſen eben Herr Rath, Jugler, in 
feinen Beyträgen zur Zuriftifchen Biographie, 
im erften Bande, zwenten Stücke, No, 25. ere 
zehlet hat. - An den erffen drey Theilen ift 
Carpzov ein fleißiger Arbeiter gewefen ; Weil 
aber der Verleger fich fehr unbillig bezeiget, hat 
Carpzov und. die übrigen Mitglieder nicht 
weiter daran gearbeitet, dahero die übrigen 
fünf Theile bey weiten nicht von der Guͤte find, 
als die erftern, Als eine Fortſetzung erfchier 


2) Nova Alta Jure -Confultorum, Ober: 
‚, Gründliche Auszüge, und unparchenifche 
Urtheile über die neueften Zuriftifchen Bir 
| I 945 cher 


Vorrede. 

Scher und Diſputationes, nebenſt vollſtaͤndi⸗ 

gen’ tebens Beſchreibungen ber uͤhmter Juri⸗ 

ſten, und andern nuͤtzlichen Beytraͤgen zur 

heutigen Rechts Gelehrſamkeit. Erſter 

bis Neunter Theil. Wittenberg 1738. 
und 1739. 8 | 


Ps 


Die Haupt Perfon Hierbey war wiederum 
vorbenannter D. Larpsov, und alle Theile 


ſfind ſehr gut bearbeitet, dahero biefer Band 


weit hoͤher, als der vorhergehende zu ſchaͤ⸗ 
PT Sn 


3) Juriſtiſcher Bücher » Saal. Oper: 
Gruͤndliche Nachricht von denen beften Aus 
eiftifchen Büchern, der berühmteften Nechtös 
Gelehrten teben, und andern zur Rechts⸗ 

Gelahrheit dienenden Schriften. Erſtes 
bis Achtes Städ. Oper: Erfter Band, 
Leipzig 1737. und 1738. Und Yreum 
tes bis Sechzebendes Stuͤck. Oder: 
Zweyter Band. Eben daſelbſt 1738. 

und 1739: 8. ee | 


Der Urheber Hiervon, und wohl auch der 
einzige Verfaſſer war befannter maßen D. Je⸗ 
nichen, nachheriger Heffen- Darmftädeifcher 
Hofrath und Rechtslehrer zu Gieſſen. Die 
Anlage und Einrichtung dieſes Buͤcher⸗Saals 
iſt ſehr gut und zweckmaͤſſig gemacht und geord⸗ 

net. 


Vorrede, 


net. Man finder darinnen faft alle zur damah⸗ 
Ligen Zeit herausgefommene neue Auriftifche 
Bücher, Tractate, Difpäten, Programmen 
und Neben, die Befbrderungen und das Abs 
fterben derer Nechts «Gelehrten, auch tebenss 
Befchreibungen, nicht weniger das Verzeichniß 
derer Rechts⸗Gelehrten auf Univerfitären, und 
Furz, fat alles, was zu einer recht Pragmatis 
ſchen Juriſtiſchen titteratur diefes Zeit⸗ Raums 
‚gehöre. Nur muß man ſich nicht allemahl an 
D Jenichens gefällete Urtheil Fehren: Denn 
dieſer Mann lobte an feinen Goͤnnern und 
Freunden alles, wenn auch biöweilen dieſes 


oder jenes fchlecht gefchrieben war; Hingegen | 


verſchwieg er öfters das fob bey den Schriften 
Dererjenigen, denen er, oder, welche ihm nicht 
wohl wollten. Weil aber der Verleger diefes 
Auriftifchen Buͤcher ⸗Saals, Sriefe, U. 1739. 
einen Danquerott machte, fo würde diefe Pe⸗ 
riodiſche Schrift unter einen andern Ticel, umd 
in einen andern Verlage fortgefeßet; Es er⸗ 


ſchienen dahero 


4) Allerneueſte Nachrichten von Yuri: 
ſtiſchen Büchern, Academiſchen Abhand⸗ 
“Jungen, Deductionen und Verordnungen 
groſſer Herren; teben der beruͤhmteſten vers 
ſtorbenen und noch lebenden Rechts Gelehr⸗ 

ten, nebſt andern zu der Rechts⸗Geleht ſam⸗ 
fkeit gehörigen Sachen, Erſter bis Acht 

| zig⸗ 


Vorrede. 


zigſter Theil. Oder, Zehen Baͤnde. 
| ne und Reipsig, (Jene) 79 


% 


m 1755. 8. 


Die Einrichtung ift eben fo, wie im Ju⸗ 
eiftifchen Bücher · Saale, iedoch mit dem Une 
terſchied geblieben, daß hin und wieder Auszuͤ⸗ 
‚ge aus Deduetionen geliefert, und manches 
Mahl Verordnungen groffer Herren eingefchals 
set worden. Der verftorbene Hofrath, Je— 
nichen, hat die erften 46 Theile verfertiget. 
Herngch hat Herr D. Johann Andreas Hoffe 
mann, jegiger Rechtslehrer zu Marburg, dies 
fe Arbeic übernommen, von welchen die Theil 
som 47 bis zum 7Aften. herrühren, und d 
vier letztern, nehmlich vom 77ſten bis zum 
Zoſten Theile find von dem Herrn Hofcach, 


Walch ausgearbeitet worden: 


5) D. Johann Auguft zung Unpartheyi⸗ 
ſche Critik uͤber Juriſtiſche Schriften inn⸗ 

und auflerhalb Teutſchland. Erſter big 
Sechſter Bandz Nebſt einem Hauptr 
giſter uͤber dieſe ſechs Baͤnde, und einer 
Vorrede, worinnen die vornehmſten ter 
bens Umſtaͤnde ihres Verfaſſers, Herrn D. 
Johann Auguſt Bachs, mitgetheilet wer⸗ 
ben. Leipzig 17580 — 1758. und Haupt⸗ 
Regiſter 1759. 8. 3 


Der 


Vorrede. 


Der verſtorbene Herr D. Bach hat ſich 
erft bey ven ſechſten Bande als Berfaffer von 
diejer Critik öffentlich zu erkennen gegeben, Der 
jegige berühmte Leipeiger Ordinarius, Herr 
Hofrath, Hommel, den man anfänglic) vor 
den Berfaffer hielt ;. hatte denfelben zur Unters 
nehmung diefer Critik hauptſaͤchlich vermocht, 
welcher fo wohl, als det Herr Geheimde⸗Cam⸗ 
mer Rath und Burgermeiſter, Kuͤſtner, dem 
Herrn D. Bach als Mitarbeiter getreulich 
beygeſtanden haben, Dieſe Critik erſtrecket 
ſich hauptſaͤchlich über die Schriften der ſchoͤ⸗ 
nen, oder eleganten Rechts Wiflenfchäft. Das 
Haupt» Regiſter und. die $febensAlnflände des 
verftorbenen D. Bachs haben wahrfcheinfi- 
cher weife den A. 1770. verftörbenen teipjiger 
NechtssGelehrten, Herrn D. Friedrich Plat⸗ 
nern zum DBerfaffer, und ift es eine etwas ab» 
gekuͤrzte Ueberjegung des Elogii Io, Augufli 


BAC H IL 


6) Gruͤndliche Auszüge aus den neueſten Ju⸗ 
ridiſchen Difpurationibus, welche auf hohen. 
‘ Schulen in Teutfchland find gehalten wor⸗ 
den. Erſter Band. Tübingen 1753; 
‚Sweyter Band. Eben daſelbſt 1755.8. 


Auch diefe gehören in das Fadı der Juri⸗ 
ſtiſchen Litteratur. PR —— 


7) Da 


Varredern 


7) Daniel Nettelbladts Haͤlliſche Beytraͤ⸗ 
‘ge zu der Juriſtiſchen Gelehrten Hiſtorie. 
Erſtes bis Swölftes Stück. Oder: Kr 
fter, zweyter und Dritter Band. Halle 
1754 — 1702. B. | | 


Des Herrn Geheimden⸗Rath, Lletteb 
bladts, Abſicht bey diefer periodifchen Schrift 
gieng, wie auch ſchon der Titel zu erkennen 
giebt, bloß dahin, folche Abhandlungen zu lies 
fern, bie zur Jurlſtiſchen gelehrten Hiftorle ges 

hören, dahero finiet man darinnen verfchieder 
ne, zwifchen Rechts » Gelehrten vorgefallene 
Streitigkeiten, einige lebens Befchreibungen, 
Nachrichen von alten und neuen Rechts Ge⸗ 
fehrten, und die zur Juriſtiſchen gelehrten Hi⸗ 
ſtorie gehoͤrige, damahls neu herausgekomme⸗ 
ne Schriften. Den Beſchluß jeden Stuͤcks 
imachen allezeit die Anzeigen derer Schriften, 
fo von denen Hällifchen Rechts Gelehrten bes 
Fannt gemacht worden. Der Hert Geheimde⸗ 
Kath, hatte hierbey einige wenige. Mitarbeiter 3 
Es war aber auch zu bedauren, daß biefe pe« 
riodiſche Schrift nicht weiter fortgejeget wurde, 


8) Earl Friedrich Gerſtlachers Juriſtiſche 


BSidliothek, worinne von denen neueſten Ju· 


riſtiſchen, und andern einem Juriſten dien⸗ 
lichen Buͤchern und Schriften Nachricht ge⸗ 
geben wird. Erſten Bandes Pd 

a ier⸗ 


* 


Vorrede. 


Viertes Stuͤck, und des zweyten Ban⸗ 
des Erſtee und zweytes Stuͤck, Stutt⸗ 
gart 1758 — 1762. gr.es. 


Der Herr Geheimde Referendar, Gerſt⸗ 
lacher, fieng dieſe Arbeit an, wie er noch u 
Stuttgart Canzley Advocat war. Allein dies 
ſes Unternehmen gerierh bald ins Stecken, 
theils, umd wie er felbft zu erfennen giebt, weil 
er mit andern : Arbeiten überladen worden, 
theils aber, und wie ich davor halte, weil ee 
in der Folge die Schwierigkeiten und Hinderniffe 
gefunden, die mit einer folchen Arbeit verknuͤ⸗ 

et find, vielleicht weil auch der damahlige Dre 

ines Aufenthalts derjenige Platz nicht war, 
wo man alles zu einem folchen Werke gehörige 
| haben konnte. — | 


9 DB. Johann Heinrich Chriſtian von Sel⸗ 
chow, Juriſtiſche Bibliothek von neuen 
Jur ſtiſchen Buͤchern und Abhandlungen. 
Erſter Band. Görtingen 1764. 
zZweyter Band, Eben daſelbſt 1768 
Dritter Band. Eben daſelbſt 1770, 

Vierter Band. Eben daſelbſt 1780. 
Und Fuͤnften Bandes Erſtes Stuͤck 
Eben daſelbſt 1780.8. N, 


Der erfle und zweyte Band dieſer Bib⸗ 
liothek ſind die beſten, weil der Herr Hofrath 
PER | | von 


— 


Vorrede. 


von Selchow die meiſten in denenſelben be⸗ 
findliche Articul ſelbſt verfertiget. Die folgen⸗ 
den Bände hat er von andern verfertigen laſ⸗ 
fen, die vielleicht einer folchen Arbeit nicht ger 
wächfen gewefen. Daher kommt, es, daß 
manche Schriften, die vorhero gelobet wors 
den, nachhero als fehlechte getadelt, und wie⸗ 
derum andere, fo erft als fehlechte und mans 
Helhafte Schriften ausgegeben worden, in der 
Folge als gute und ge open pe Schrif⸗ 
en gelobet worden. Wie viel gehoͤrt nicht zu 
einem guten und unpartheyiſchen Ericifer! 


10) Carl Renatus Hauſens Allgemeine 
+ Bibliothek der Geſchichte, und der einheimi⸗ 
fchen Rechte in Teutfchland. Erften dans 
des 1. 2. 3. und gter Theil, und zweyten 
Pr — iſter Theil. Halle 1767. und 
17 8. 8. nn 


Dieſer Periodiſchen Schrift ift um des⸗ 
willen Erwehnung zu thun, weil in felbiger 
verfchiedene Juriſtiſche Schriften beurcheilee 
werben, auch fich in felbigen die Biographie 
des verftorbenen Appellations⸗Raths, und leip⸗ 
ziger Rechtsgelehrtens, Ferdinand Auguft 
Zommels befindet. Diefe Schrift hörete 
bald nach: ihrer: Entftehung: wieder auf, die in 
der Folge.insereffanter Härte werben Fonnen. - 


15) 


Borrede: 


11) D. Auguft Friedrich Schotte Unpats 
theyiſche Critik über die neueſten Zuriftifchen 
‚Schriften, nebſt vermifchten Beyträgen zur 
Juriſtiſchen Gelahrheit überhaupt, wie auch 
zuverlaͤſſigen Nachrichten von dem gegenwärs 
tigen Zuftande der feipziger Acabemie rs 
ſtes bis Neunzigſtes Stäck. Ober: Mr, 
ſter bis Neunter Band. Keipzig 1768 
— 1781, 8. — 


Die erſteren Baͤnde dieſer petiodiſchen 
Schrift find zweckmaͤßig, ſehr gut, und recht 
mic Fleiß Bearbeiter. Aber von der Zeit an, 
da der Herr Affeffor, Schott, ein Mitglied 
der Juriften; Facultät geworden, wird es recht 
ichebar, daß die Zeit und Muße auf diefe Ars 
nicht mehr fo, wie vom Anfange an vers 
endet worden, oder wohl gar verwendet wer: 
5 fönnen, dahero er fich auch ein paar Ges 
en zu diefer Arbeit angenommen. Ob vier 
Friti£ noch ferner, und wie fange wird force 
etzet werden, ſtehet zu erwarten. 


12) Neue Juriſtiſche Bibliothek, in 
‚welcher kurze Auszüge aus allen gelehrten 
Machrichten von den heueften Zuriftifchen 

‚Schriften nebſt deren Anhalt, und Urtheif 
"darüber, auch eingefandte Recenſionen und 
Nachrichten 2c."mitgetheilee werden von Yos 

hann Epriftian u Ya Erſten — 

erſt es 


— 








— 






— 


Borredes 


es Quartal. Jena 1773. und zwey⸗ 
* en Basti, ben dafelbft 1775.8. 


Der. CEomimer genrach/ giſcher, ju Je⸗ 
ia feng.a an, Bit Bibliothek in feinem Verla⸗ 
ge:h —5 a, und ſammlete von jeder 

* 





cenfionen und Urtheile aus denen 
gelehrten eitungen und perlodiſchen Schrif⸗ 
fen. Allein es ſcheinet, daß dieſes Vorhaben, 
fb, wie diefes Sifchers Schriften überhaupt, 
wenig Beyfall gefunden haben muͤſſe, weil das 
ziweyte Quarta * auſſen blieb, und hernach 

vollig. aufhoͤrete. So gehet es, wenn teus 
te Sachen anfangen, die fie: nicht hen 
oRrtr denen fie nicht gervachfen find. 


43), Litterariſcher Allmanach ber Ten 
ſchen auf das, Jahr 1775. enthaltend ein 
ESyſtematiſches  Berzeichniß derjenigen 
Schriften, welche die Furiflifche Litte⸗ 
ratur des befagten Jahres ausmachen, Zus, 
- fammen getragen von Jeremias Nicolaus 
re. Göttingen 1776. Und 


14) "gitterarifcher Beyttag zu dem hie 

ARoriſchen Journal auf das Jahr 1776. Lit 

R ratur der Rechts⸗Gelehrſamkeit. 

5 — von m ven 
Ehen dat E3 

J J "Bey 


hr 


u“... 


Beyde Stuͤcke, ob ſie gleich dem Titul 
nach unterſchieden zu ſeyn ſcheinen, ſind in An⸗ 
ſehung der Einrichtung einerley, und gehören 
eigentlich zu Herrn Profeffor, Öatterers, 
Hiſtoriſchen Journal. - Ueberhaupt find diefe 
beyde Stuͤcke eine kurze Ueberfiche ‘derer. in dey⸗ 
den Jahren herausgekommenen Zuriftifchen 
Schriften. In der Vorrede des litterarſchen 
Begytrags zu dem Hiftorifchen Journal auf das 
Jahr 1777. geſtehet der Herr Profeffor Ey: 
ting aufrichtig, wie er gefunden, daß diefe 
Arbeit ihn überwinde, und habe er das Ghück 
gehabt, für die litteratur ver Rechts · Gelehr⸗ 
ſamkeit auf das Jahr 1777. einen erwuͤnſch ⸗ 
ten Gehuͤlfen zu finden. Es erſchien alſo 


.15) Litterariſcher Beytrag zu ven hiſto⸗ 
riſchen Journal, auf das Fahr 1777. Lit⸗ 
teratur der Rechts Gelehrſamkeit , her⸗ 
ausgegeben von D. Johann Peter Wal: 
deck. Göttingen 1778. gr. 8. 


Diefes Jahrgang, fo eigentlich auch noch 
zu obgedachten Hiftorifchen Journal gehoͤret, 
iſt von dem Herrn D. Waldeck weit voliſtaͤn⸗ 
diger, als die beyden vorhergehenden, bearbei⸗ 
tet worden, woruͤber aber man ſich nicht wun⸗ 
dern muß, weil Herr Profeſſor Eyring kein 
Rechtsgelehrter iſt, jedennoch aber mehr geleis 
ſtet hat, als man von ihm erwarten — 

2 ie⸗ 


* 


4 


36 Truifehlände lirterarifche Annas 


Diefe irterhtäft nachtero von dem Hftovi 

fehen Journal ganz und gar abgefondert worden, 

und estrfchienen als ein ganz nettes Wert 
. Se ——— 1 dir 3 


* 
ZU 20 2 zZ 


"Jen der. Rechts⸗Gelehrſamkeit, heraus⸗ 
zn gJohann Perer Waldeck. 
Erſter Band. Litteratur von 1778. 
Leipzig 1780.88 — 
Dieſe Annalen find wuͤrklich ein Meiſter⸗ 
ſtuͤck und weit vollftändiger, als die vorherges 
benden Jahrgaͤnge. Die Schriften find durch 
gängig. ſyſtematiſch geordnet, und bey jeder 
Schrift iſt bemerket, wo von felbiger eine An⸗ 
zeige zu befinden ; Es wird auch bey vielen der 
t und, die Beurtheilung mit bengefüget. 

DNur wollte, ich woänfchen, Herr D Waldeck 
bemerkte aud) in denen Fünftigen Jahrgaͤngen 
die Veraͤnderungen, Befoͤrderungen und Ab⸗ 
ſterben derer Rechts Gelehrten, weil dieſes doch 
auch mit zur Juͤriſtiſchen kitteratur gehoͤret. 
nn:übrigens Here D. Waldeck fo: fort, 
en mie er angefangen, und Diefe Annalen, 


- wie auch: ganz ficher: zu hoffen, auf einen noch 


höhern Grad der Vollitänpigfeit bringet, ſo 
möchte manche periodifche. Schrift ganz ent» 
behrlich werden. 
17) Beyrräge zu der Turiftifchen Lit 
teratur in den — — 

Er⸗ 


Vorrede. 


Erſte Sammlung. Berlin 1775. Zwey⸗ 

te Sammlung 1778 Dritte Samm⸗ 
lung 1779. Vierte Sammlung 1”8o0. 
Sünfte Sammlung 1780, und Sechs 
fie Sammlung 1780. 8, 


Diefe Beyträge häben den Herrn Ges 
heimden⸗ Juſtitz und Cammer « Gerichts-R.ich, 
Symmen, zu Berlin zum Derfaffer. Es 
find darinnen viel gute litterariſche Nachrichten, _ 
leiden aber in Anfehung der Frankfurtiſchen 
Rechts, Gelehrten noch manche Zufäße und Er⸗ 
gößungen. | Ä 


18) Neueſte Juriſtiſche Citteratur. 
Oſtermeſſe. 1776. Michaelismeſſe. 1776, 

Oftetimefle: 1777. Michaelisiefle. 1777. 
Oſtermeſſe. 1778. Michaelismeffe 1778, 
Oſtermeſſe. 1779. Michaelismeffe. 1779. 
Oſtermeſſe. 1780. Michaelismeffe. 1780, 
Oder Sünf Bände. Erlangen 1776, 


Die elften drey Bände, nehmlich bie 
Jahre 1776 1777. und 1778. haben die Her⸗ 
ven Hofraͤthe und Profeſſoren, Gmelin und 
Kifäffer, und die übrigen zwey Baͤnde, als 
die Jahte 1779. md 1780. Here D. Meyer 
zu Erlangen) hauptfächlich aber: die Altdorfi⸗ 
fihen Herren Peofefioren, Malblancund 2 
| 4.” ens 


Vorredo. 


benkees gemeinſchaftlich ausgearbeitet, beyde 
letztere auch verſprochen, dieſe Arbeit vors 
kuͤnftige fortzufegen. Der Werth dieſer Pe⸗ 
riodiſchen Schrift iſt nicht ſonderlich: Denn 
man findet darinnen weiter nichts, als meiſten⸗ 
theils weitlaͤuftige Auszuͤge aus Academiſchen 
Streit · und andern. kleinen oft. unbedeutenden 
Schriften... Hingegen‘ Auszüge aus Juriſti⸗ 
ſchen Büchern und. andern nüglichen Werken 
fischer: man darinnen - beynahe vergebens. 
Wenn man alle Difpüren, und dergleichen 
Kleine. Schriften, ſo in jedem Bande vorkoms 
men, zufammen rechnet, fo kann man folche 
mit einigen Groſchen erfaufen, dahero es die 
Schranfen der Billigfeit überfteiget, jede Meſ⸗ 
fe diefes Werk mit 18. auch zo Groſchen zu 
bezahlen... Ueberhaupt verdienet dieſe Periodi⸗ 


ſche Schrift den Nahmen einer Juriſtiſchen 


tteratur gar nicht. Auszuͤge aus Academi⸗ 
ſche Diſpuͤten und anderen kleinen Schriften 
hätte es ſollen genennet werden. Vielleicht 
machen die ietzigen Herrn Verfaſſer die Ein⸗ 
richtung in denen kuͤnftigen Theilen beſſer, und 
den Titel nach entſprechender. An Muſtern 
einer wahren Zuriftifchen tirteratuc kann es ih⸗ 


nen nicht fehlen. 


19) Friedrich Jacob Dietrich: von Böftelle 


. DBeyträge zur Cammergerichtlichen Litteras 


er} 


WVorrede. 
cur · und Profi) Erſter Theit Cemgo 
Das Unternehmen des Herrn Hofrachs 
von Boſtell verdienet alles tob, und man ler⸗ 
net aus dieſen Beytraͤgen manches, fo man 
sicht leicht anders wo findet. Nur iſt zu wuͤn⸗ 
ſchen, daß dieſe Beytraͤge fleißig fortgefeget 


20) Neueſte  Tutiftifche Bibliothek; 
vornehmlich des Teutſchen Sta. · und Kir⸗ 
chenrechts. Erſtes Stuͤck Gieſen 1780. 
Sweytes Stuͤck. Eben daſelbſt 

1781. 8. ET 


Einige halten den Seren ne ‚ 
zu Gieſen, andere aber den Herrn D. Schnau⸗ 
bert daſelbſt vor ven DVerfaffer. Ach alaube 
aber, daß beyde hieran Antheil haben mögen. 

So viel der Titul verſpricht, und auch der Ins 
Halt beyder Stuͤcke beweiſet, ſchraͤnken ſich die 
Herren Verfaſſere bloß auf das teutſche 
Staatsumd Kirchenrecht ein. Uebrigens laͤſt | 
dieſe Perlodiſche Schrift, viel gutes hoffen, 
und deren fleiffige Fortfegung wird, wenn der 

angefangene Plan ferner alfo Bearbeiter wird, 
r willfommen ſeyn Zu FRI) u GE 
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21) 


Morrede, 


PR Juriſtiſche Bibliothek. 
Herausgegeben von E. 3. Rühl, Solms: 
Roͤdelheimiſchen Hofrath. Erſten Sans 

des, erſtes Heft. Frankfurt am Mayn 

1781. gr8. NO 


Ein viel verfprechender Titel. Allein 
aus dem erſten Hefte laͤſt ſich noch gar nicht ber 
urtheilen, ob auch dieſe Bibliothek wuͤrklich 
den Nahmen einer Allgemeinen werde be⸗ 
haupten koͤnnen, weil die Anlage hierzu gar 
noch nicht ſo ausſiehet. Wenn die Geſellſchaft 
dieſer Bibliothek in jeden Hefte nicht mehrere 
Schriften, als in dieſer liefert, ſo werden gar 
viele Hefte erfordert werden, ehe man alle Ju⸗ 
riſtiſche Produete nur von einem einzigen Jah⸗ 
re wird leſen und uͤberſehen koͤnnen, zumahl, 
wenn dieſe Herren von ieder Schrift die Re⸗ 
cenſionen und Urtheile aus allen gelehrten Zei⸗ 
tungen und Periodiſchen Schriften, und die 
man ſchon lange vorher geleſen hat, zuſammen 
ſammlen, und aufs neue wieder auftiſchen 
sollen, wie in der erſten Probe geſchehen. 
Diefe Bibliothek fiehet der oben angefuͤhrten 
Sifcherifchen neuen Juriſtiſchen Bibliothek 
fo ziemlich aͤhnlich, unterſcheidet fich aber von: 
ſelbiger nur dadurch, daß die Geſellſchaft nach 

allen gefammleten Necenfionen und Urtbeilen 
annoch ihre unmaßgebliche Gedanken hinzufüs 

—8* get, 


f — * ; z + \ 


get, und diefe Collektanea foll man in einen un⸗ 
gewöhnlichen hoben Preife, nöpmlich jebenein 
zelnen Heft mit 48 Kreugern, over nach Con: 
ventions⸗Gelde mit ı 2 Groſchen bezahlen Aus 
diefem Grunde möchte die er viel verfprechen: 
den allgemieinen Juriſtiſchen Bibliothek wohl 
Fein langes teben zu prophezeyen fehn. 


Dieſes wären meines Wiſſens diejenigen 
Schriften, Die zut Suriftifchen litteratut übers 
haupt gehören Aber Fein Theil Der Rechts— 
— 5*— iſt in Anſehung der hitteratur 
noch beſonders und. ſo behoͤndelt wörben, ai⸗ 
Hitteratur des Teutſchen Staatsrechts Die. 
fe haben zwey groſſe und wuͤrdige Maͤmer bes 
arbeitet, und ich glaube, Daß es nicht uhdieny 
lich feh; "Hiervon auch etwas anzuführen, | 


Der erſte iſt der wuͤrbige Greiß der 
Herr Etatörach, Moſer, der Water ‘heter 
heutigen Staarsrechts- teprer. ° Von biefem 
groffen Manne haben wir folgende in dieſes 
Fach einfchlagende litterariſche Schriften 
als: —* —* 4 


9 Unpartheyiſche Urtheile von Jurtdiſchen 
„and Hiſtoriſchen Büchern, 6 Stuͤcke. 
Srankfurt und Leipzig (Frürnberg) 


1722 1725 
— | b) Bib- 


TIER 
> . 


+ 


‚Imperi.. 3 Theile. Stuttgart 1729 
: =, 1734 8 £ » * he. ei 4 
41242* SER | 1. WIR RITTER 
) Neuefte Geſchichte der Teutſchen Staats⸗ 
‚ Rechtöstehre, und deren lehrer. Stande 
furt 22 7/2 Fe 


d) Meuefte Bibliothek des allgemeinen 
Teutſchen Staatsrechts. ben daſelbſt 
‚17718. ee 2 3244 


e) Von dem neueſten Zuſtande des beſon⸗ 
‚been Teutſchen Staats Rechts; Mebfk 
einer Anzeige derer ſeit 1751. hierinn 
an das Licht getretenen Lehr⸗ und treit⸗ 
Schriften. Eben daſelbſt 17708. 


Der zweyte iſt der Herr Geheimde Juſtitz⸗ 
Rath, Puͤtter, zu Goͤttingen. Von demfeh | 


ben haben wir die litteratur des Teutſchen 
Staatsrechts. Erſter Theil. Goͤttingen 
1776. gr.8. erhalten, welche mit allgemeinen 
Beyfall aufgenommen worden, und ein ieder 
wuͤnſchet, daß auch der zweyte Theil bald er⸗ 


ſcheinen moͤge. 


MNunmehro glaube ich, geneigter Leſer, 
diejenigen Schriften angezeiget zu haben, dars 
— aus 


WVorrede 
aus man den Zuſtand der Juriſtiſchen Littera⸗ 
tur dieſes achtzehenden Jahrhunderts überhaupr, . 
und infonderheit der neueften Zeiten erfennen 


Fann. Deiner gütigen Beurtheilung uͤberlaſſe . 


ich alfo diefen Erſten Theil meiner Biogra⸗ 
phiſchen Nachrichten von denen jetztleben⸗ 
den Rechts ⸗Gelehrten in Zeutfchland, Habe 
ich etwa da und dorten einige Sehler-begangen, 
werde ich) ſolche auf gefchehene, Anzeige wis 
ig und gern ändern, auch dag,, fo.erwa vergeſ⸗ 
en worden, in denen kuͤnftigen Machtvägen,; 
annoch beybringen, die, wenn Gott eben und 
Geſundheit verleihet, gewiß nachfolgen werden. 
Der zweyte Theil dieſer Biograppifchen Nach⸗ 
richten wird kuͤnftige Michaelismeſſe ohnfehlbar 
erſcheinen, dahero die Nachrichten hierzu mir 
fehr willklommen feyn werden. 


Noch muß ich anmerken, daß, da fchon 
die mehreften Bogen dieſes erften Theils abges 
druckt waren, ic) in dem dritten Bande der — 
Utteratur des · Catholiſchen Teutſchlandes S. 
549. u. f. geleſen, wie der Würzburgifche Ges 
beimbe » Rath und Profeffor ver Rechte zus 
Würzburg, D, Georg Anton Sehr, bereits 
am 28 Jenner 1780. mit Tode abgegangen 
ſey. Am angezogenen Orte wird von denſel⸗ 
ben eine kurze Biographie geliefert, woraus 
in erfehen, daß felbiger zu Kisingen. in 

ss, Fran⸗ 


Vorrede. 
Ftanken, den 21 Maͤrz 17 ri. gebohren ge 


* — ee ni} Je23 
Auch iſt waͤhrenden Abdrucks dieſes erſten 
Theils der Herzogl. — 34 
ſche Geheimde - Juſtitz/ Rath und Profeſſor 
Rechte zu Hel aͤdt, D. Johann Jacob vo 
Soͤfler/ am 22. Februar 1781. verſtorben 
J en vorzüglich brauchbarer Man 
— * RN 2. 
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* Uebtigens wird ber geneigte tefer bie am 
Ende bemerften Druckfehler. gütigft ändern. 
Segen Hale, den 1. Map 1781... . 
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A. 


Abele (Johann Martin) Beyder Rechten Doctor, . 
und Syndicus, oder, Conſulent der freyen Reichs⸗ 
Stadt Kempten. a) Ward im Jahr 1753. den 
31. Merz zu Darmſtadt gebohren, kam 1761. mit 
ſeinen Eltern nach Ulm, wo er ſeine Schulſtudien 
bis 1773. getrieben. Gieng in beſagtem Jahre 
nach Tuͤbingen, und 1776. nach Goͤttingen, und 

hoͤrete auf beyden Univerſitaͤten die beruͤhmteſten 

Rechtsgelehrten. Auf der letztern Univerſitaͤt hielt 

man ihn fuͤr geſchickt, die anſehnliche Sammlung 

der Deductionen, die ſich auf daſiger beruͤhmten 
Univerſitaͤtsbibliothek befinden, zum bequemern Ge⸗ 
brauch in Ordnung zu bringen, worbey er zugleich 
mit jungen Studirenden die Collegia wiederholete. 
Im Jahr 1778. ward er zu Goͤttingen beyder 
Rechten Doctor, und fieng an, Juriſtiſche Vorle⸗ 
ſungen zu halten. Im Jahr 1779. ward er Syn⸗ 
dicus, oder, Conſulent der freyen Neichsftade, 
Kempten. Die gelehrte Welt hat von feiner Far 
higkeit und Fleiffe fich vieles zu verfprechen. Sets 


ne Schriften find folgende: 

ı) Difp. Inaug. Thefes, De Jure circa Saera Ne- 
bilitatis Imperüi immediatz, Gosinge 1778. 

Es find nur kurze Saͤtze, davon aber was vollftäns 

diges erfolgen fol. a 
2) Magazin für Kirchenrecht, und Kirchengefchichte, 
Erſtes Stüd, Leipz. 1778. 8. 
Ä | 3) Def 





s) ©. oh. Steph. Pürters Progr. VIIL De in- 
ftauratione Imperii -Romani fub Carolo M. 
& Ottonibus facta, ejusque effettibus &e. 
Gostinga, 177% * 


2 Adele | Acoluth. 


3) Deſſelben Zweytes Stuͤck. Ebendaſ. 1779. 8. 

Auſſerdem hat er von des Herrn v. Selchow Juri— 
ſtiſchen Bibliothek das zweyte und dritte Stuͤck 
des vierten Bandes verfertiget. 

Er iſt auch Verfaſſer der academiſchen Streitſchrift: 
De nexu inter Magiſtratum & cives Civita- 
tum imperii, welche Hr. Aibrecht Conrad Friedr. 

Renz, wegen Erlangung der höchften Würde in 
den Rechten, zu Göttingm 1779. gehalten. 
Herr Abele wird dieſe Abhandlung in teurfcher 
Sprache und fehr vollftändig herausgeben. 

Auch arbeitet er. an einer Verbefferung von Cra⸗ 
mers academifchen Reden; Nichtweniger an eis 

nem Neichsftädtiihen Staatsrechte, welches 
wahrjcheinlich die Knipſchildiſche und Moferifche 
Compilationen weit hinter fich zuriick laffen wird, 


Acoluth (Carl Benjamin) der Weltweisheit, und 
.. beyder Nechten Doctor, Prakticus zu Budißin, 
‚ and Mitglied dev Churmaynziſchen Academie nuͤtz⸗ 
licher Wiffenfchaften. a) Iſt zu Pirna A. 1726. 
“ den 2 Julius gebohren, ftudirete zu Zittau, und 
ſeit 1746. zu Wittenberg, die Theulogie, ward das 
felbft 1748. Magifter, gieng A. 1750. nad) Leipzig, 
aber auc) in jelbigem Jahre wiederum nach Witz 
tenberg, wo er A. 1754. Adjunct der philofophi: 
ſchen Facultät, und in ſelbigem Jahre ordentliches 
Mitglied der Churmaynziichen Academie nüßlicher 
Wiſſenſchaften in der philofophifchen Claſſe wurde, 
Nachher ermahlete er die Rechtswiſſenſchaft, ward 
A. 1757. zu Wittenberg beyder Rechten Doctor, 
9* und 
àů— —— — — — — — — — 
e) ©. 1) Chriftoph. Ludov. Crellii Programma, 
De Federe inzquali, Witteb. 1757. Ejus 
Diſp. Inaug. przmiflum. _ 2) Das Hamberger; 
Meuſeliſche gelehrte Teutfchland. Dritte Muss 
gabe. ©. 3. 3) D. Weiz Gelehrtes Sach 
mon | 


Acoluth. ‚bon Aeminga. 


und wendete ſich ſodann nad) Budißin, wo er ſei 
dieſer Zeit als Rechtsconſulent * ne 
1) Dif De eletione Henrici VII. in Regem Ro- 
manorum. Hitteb. 1752, Prafide Io, Daniel 
Rittero. | 
2) Diff. De Haereticis Halenfibus. ibid. 17352. 
3) Diff. De aflenfu univerfali infirmo innatarum 
Pin idearum Fundamento :b.d. 1754. 
4) Praefa:io, De Luthero non ex igriorantia dogma- 
tum Romanorum laborante, contra trium- 
hum a Quirino jactitantem; Praemiffa Io. 
hriftiani «Zemicheni! Orationi, in qua cauflas 
ä Luthero fufceptae' Reformationis exhibuit, 
ibid. 1755. 4. . ä 
s) Dif.Epiflolarir, De origine & fundamento domi- 
—* nii ex jure Naturæ ıbid 1756. le 
6) Diff. Inaug. jurid. De conjunctione legatarios 
sum Ad $. 8. Inftitut, de legatis. ibid. ı757, 
Praefide, Chriftiano Hanzccio. | 
7) Ode, QuaBenjam, Acoluthum, ICtum, $. R. M. 
Polon. à confiliis belli.is ſanctioribusquè pie 
| dolet. Zirzavie 1759. fol. Ä | 
8) Anmerkungen Über das Bierbrauen. Nebſt einer 
Kupfer-Tafel. Budißin 1771. 8. 
Auch ſind in den Schriften der Leipziger Oeconomi⸗ 
ſchen Societaͤt verſchiedene Oeconomiſche und 
Phyſicaliſche Beobachtungen von ihm bes 


von Neminga (Earl Siegfried Abraham) Beyder 
Kechten Doctor, und des hohen Könige. Schwer . 
diſch- Pommerifhen Gerichts Advocat zu Greifs⸗ 
wald. a) Iſt zu Greifswald A. 1749. den 6 ul. 
| j A2 geboh⸗ 





a) S. Frane. Phil. Breitſprecheri Programma: An 
SGc quatenus filio jure præſertim Pomeranico 
fimültaneıInveftitura intuitu feudi patri de- 

lati neceflaria atque utilis eſſe queat! Gry« 

. pbisw. 1771. Ejus, Dip. Inaug. premiflum, 


‘ 


— 


4 von Aeminga. Ahasverus. Amſink. 


gebohren, ſtudirte ſeit 1764. zu Greifswald, und 
feit 1769. zu Goͤttingen, beiahe auf feiner Rückkehr 
Erfurt, Weymar, Jena, Leipzig, Halle, Wittenberg, 
Potsdam, und Berlin, ward den 7 October 771. 
zu Greifswald beyder echten Doctor, und noch in 
felbigem Jabr Advocat bey dem hohen Königlichen 
Schwedisch : Pommeriſchen Berichte, Schriften, 
ı) Difp. Inaug. De Inveftitura fimultanea, ‚eaque 
"prima. Grypbiswuldie 1771. Pracfide, Franc. 
Phil. Breisfprechero. 
a) Dip. An moratorium adverfus creditores ex- 
traneos profit? ibid. 1771. 


3) Difp. An heres deliberans beneficio Inventaräi 


uti poſſit? ibid. 1773» 


Ahasverus (Johann Abraham) Bender Rechten 


Doctor, ordentlicher Lehrer der Rechte und Se 
fhichte an dem Academijchen Gymnafium zu Bre⸗ 


men, und Archivarius. Iſt zu Bremen A. 1725... 


den 18. September gebohren, ftudirte in feiner Bas 
ter: Stadt, und feit 1748. zu Göttingen, allwo er 
1752. beyder Rechten Doctor, und 1753. Profef 
for der Rechte und Gefhichte an dem Academifchen 
Gymnafium zu Bremen, aud A. 1756. Archivas 
rius wurde. Schriften. h 
) Diſp. prior, De Marco Coceejo Nerva, Rom. 
-Imp. qua de ejus vita, moribus ac majoribus, 
horumgue ad Ius pertinentibus agitur. Breme 
1748. Prefide, Henr. Lampe. 
a) Difp. pofterior & Inaug. DeM. Coccejo Nerva, 
“  Romanorum Imperatore, qua de ejus inftitu- 
tis; Conftitutionibusque egregiis agitur: Gör, 
zinge 1752. ar: 
Er hat auch Ancheil an den Niederfächfiichen Dre 
| mifchen Wörter: Bud). 


| a 
Amſink (Johann Arnold) Beyder Rechten Licen⸗ 
tiat und Profeſſor der Practiſchen Weltweisheit an 


s ee ( 
i [} 
1 


Amſink⸗Aunthes. 5 


dem Gymnaſium zu Hamburg. a) Iſt daſelbſt 
A. 1750. den 14 Julius gebohren, iegte auf daſi⸗ 
gen berühmten Gymnaſium in denen Schul⸗ Wiſ 
fenihaften einen guten Grund, gieng ı77r., ‚auf 
die Univerfität Leipzig, und 1772. nach Göttingen, 
wo ihm 1774. die Würde eines Licentiaten in des 
nen Rechtengu Theil wurde. . Im Jahr 1778. 
ward er nad Abfterben Dr Wunderlichs zum 
Profeffor der Practiſchen Weltweisheit an dem 
Gymnaſium jener Vaterſtadt ernennet, welches 
Ant er den 19 Januar 1779 mit einer Rede: 
De verz ‚eruditionis natura, in DBefis nahm. : 
* Schriften. — — 
1) Dip. Inaug De ſuceeſſione liberorum ſepara- 
torum ex Jure Hamburgenſi. Gotiingæ 


1774. | j 
2) Ueber die Aufrichtigkeie. Ein Moralifcher Ber; 
ſuch. Hamburg 1778. 8. — —F 
Anthes (Johann Baptiſt) Secretair der Juſtitz⸗ 
Canzley zu Frankfurt am Mayn; iſt daſelbſt A. 
1741. gebohren, ſtudirte zu Goͤttingen, und. hat 
nach zuruͤckgelegten Academiſchen Jahren ſeine jetzi⸗ 
ge Bedienung erhalten. Von ihm ſind folgende 
Schriften bekannt. Ze 
3) Die Erbſchafts-Vertraͤge nad den alten und 
neuen Stanffurter Stadt :Gefegen. Frankfurt 
am Mayn 1769. 8 — 
2) Zufällige Gedanken vom Zweck der Ehe, und des 
ren Begriff. ; Bey ‚Gelegenheit eines Rechts: 
handels, worinnen einem frummen und chief 
gewachſenen Mädgen die Ehe fireitig gemacht 
wird. Daſelbſt 1774. 8. 0 
A 3 Von 


f 





4) S. Joh. Steph. Puͤtters Progr. VI. De inftau- 

e ratione Imperii Romani fub Carolo M. & 

Ottonibus facta, ejusque effetibus &e. 
Gosmnge 1774 | 


6Anton. 


Von dieſer Schrift und von denen Einwuͤrfen 
wider dieſelbe kann man in des Herrn Aſſeſ—e 
ſors, Schotts, beliebten Unpartheyiſchen Cri— 
tie über die neueſten Juriſtiſchen Schriften, 
im fiebenden Bande, von ©. 5. — 10. ein 
mehreres nachlejen. 


Kar (Carl Gottlob) Der EBetmeläkeit und 
beyder Mechten Doctor, auch Mechts: Konfulent | 
zu Görliß a). Derfelbe iſt in der Sechs-Stadt, 
Lauban, A. 1751. den 23 Julius gebohren, ſtudir— 
te von 1762. auf der Schule feiner Vater: Stadt, 
und von 1770. auf der Univerfitat zu Leipzig, wo 
et 1774. nicht allein die Magifter: fondern auch 
die Doctor: Würde erfangete. Nachher hat, er fich 
nah Goͤrlitz gewendet, wo er als Rechte; Eonfulent 
lebet, auch fih mit Verfertigung wohl — 
mener Schriften beſchaͤftiget. Er iſt ein geſchi 
ter Mann, und die gelehrte Welt hat gewiß noch 

viel ſchoͤnes von ihm zu erwarten. Seine Schrif— 
ten ſind folgende: 


1) Diſp. De teftamenti factione Laubanenſi. Lip- 
ſiæ 1773. Prefide Aug. Frid. Schost. 

2) Obfervationes- ad Dip. De teftamenti factione 
Laubanenf. zbid. 1773. | 

3) Difp. lie dato Diplomatum Regum & Impera- 
torum Germaniz ibid, 17744 


Mit 





-8) ©. ı) Car. Andr. Bel, Carmen fub titulo: 
Laudes Gtii. Lipke 1774. 2) Traugott 
‚Tbomaft Progr. De Jure retinendi pignus 

‚in concurfu creditorum. ibid.ı774.. Ejus 
Dip. Inaug. premiffum. 3) Das Hamber: 
ger: Meufelitche Gelehrte Teutfchland: Drit⸗ 
re Ausgabe, ©, 17. 4) Herr Hofrath, 
Meuſels, Nachtrag zu diefer Ausgabe: des ges 
lehren Teutfchlandes. S. 12. 5) Dr, Weig 
Gelehrtes Sachen, ©, 4. Ä 


Anton. — 7 


| Mit diefer Streitſchrift erwarb er ſich die Yon F 


| rechte eines Leipziger Magifters, | 
4) Analogie der Sprachen. Dafelbft 1774 8, 
5) D:/p. Inaug. Dr Obftagio. ibid. 1774 


Dieſes ift feine Probe: Schrift zur: Erlangung der 


Doctor : Würde. | 
6) Diplomatifche Beyträge zu den Geſchichten, und 


zu den Teutfchen Rechten. - Leipzig 1777. 8. 


. (ohne Nahmen) 

7) Vetfuch: einer Gefchichte des Tempel : Herrens⸗ 
Ordens. Daſelbſt 1779. 8.(Auch ohne 
Nahmen) | 2 

8) Kajus Kornelius Tacitus über Lage, Sitten und 


Voͤlkerſchaften Germaniens, aus dem Lateini- 
hen, nebft einen» Rommmentar. Leipzig 


1780. 8. 

Auſſer diefen befinden fich in verſchiedenen Jour⸗ 

| nalen und Monats; Schriften allerhand Auf: 

| faße von ihm, ale; | 

a) Erſter und zweyter Beytrag zu altıg Teutfihen Ge’ 
dichten. (Welches ein Teutſches Liebeslied 
aus dem ısten Sahrhundert, mit Spracan: 
merfungen.) Be a: 

In Teutfehen Mufium, Monat: November 

— 6 und Monath May 1777. 
0. 4. F 

b) Beytrag zu der Geſchichte des Erz ⸗Herzogs Mas 
rimilians,’ feine Wahl zum König von Pohlen 
betreffend. 


Sm Meuſels Geſchichtforſcher. Im aten Bande, 
— 1777. NE, | » 
e) Abrig eines Verfuchs über die Sprache der Vor 
welt as — — 


Im Teutſchen Muſaͤum, Monat September 


1778. No. 6. 
d) Auszug aus den Minneſingern. 
Dafeldft, in eben demfelben Stuͤck. No. 10. 
€) Religion der Germanen, aus einer Gefchichte der 


Nation. | 
| 44 a Eben 


— 


g Anton. Baleke. 


Eben daſelbſt, Monat Januar 1779. 
H Ueber die Nahmen: Germanen und Germas 
nien. 
Auch daſelbſt, Monat September 1779. 
g) Beantwortung einer Anfrage in den Frankfurter 
Gelehrten Anzeigen. 
Auch dafeldft, Monat October 1779. 
h) Mifcellaneen aus Papieren der mittleren Jahr⸗ 
hunderte. | 
In Meufels Htftorifhen Unterfuhungen. Band 
ILI. Stüd UI. | ü | 
9 Nachricht von’ dem Alter des Spaniſchen Wachſes. 
Daſelbſt im zten und ten Stüde. 


De 
: + 


Baleke (Jacob Heinrich) Beyder Rechten Doctor 
- ordentlicher Lehrer der Rechte, Burgermeifter und 
erfter Syndicus zu Roſtock; a) Iſt zu Parchim 
‘einer Sadt im Herzogehum Mecklenburg, A. 1731. 
gebohren, ftudirte zu Roſtock und Göttingen, ward 
zu Roſtock A. 1752. beyder Nechten Doctor, 
und in felbigem Jahre nicht allein Guͤſtrowiſcher 
Eangley : Advocat und General; Procurator, ſon⸗ 
dern auch im Monat November defjelben- Jahres 
Htächlicher ordentlicher Lehrer des Koder auf der 

- Univerfität zu Roſtock, auch der Juriſten-Facultaͤt 


J 


Beyſitzer, worzu ihm Here Johann Joachim Gottes 


hard Sturm, fo ſich nachher durch mehrere gelehr— 
te Arbeiten befannt gemacht hat, in einer Schrift: 
De Profeflorum privilegiis, Gluͤck wuͤnſchete. 
Als hierauf die bekannten Irrungen zwijchen den _ 
Herzog zu Meklenburg- Schwerin, und den Nath 
Ban ö zu 


Er er 


a) Dian vergleiche hierbey das Hamberger⸗Meu⸗ 

ſeliſche Gelehrte Teutfchland, nach der dritten 

Ausgabe ©. 27. Kern Hofr. Meuſels Nach—⸗ 
trag zu dieſer Ausgabe, ©. 17 und 18. 


f 
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zu Roſtock fo weit giergen, daß hochgedachter Her: 
zog den Entſchluß fafte, U. 1760. zu Bünow 
eine neue, und eigene Univerfität anzulegen, fo wurs 
den die Herzoglichen Profefioren von Roſtock auch 
dahin zu ziehen befehliget, dahingegen die Raͤthli⸗ 

‚ hen Profefioren, mithin auch Herr D. Baleke in 

Roſtock zucüce blieben, und noch bis jeßo die daſi⸗ 
ge Univerſitaͤt fortfeßen; doch find, meines Wiſſens, 
von A. 1760. an dajelbft die Academifchen Promo- 
tiones in denen Facultaͤten unterblieben. Kerr 
Dr. Baleke ward hierauf A. 1754. Burgermeifter 
und A. 1766. erfter Syndicus zu Roſtock, und fol 
er nach allen gedruckten Nachrichten zugleich das 
Amt eines Academifchen Rechtslehrers verwalten. 
Bon feinen herausgegebenen Schriften find mir 
folgende befannt worden: Br ! 

+) Gedanken, Bon den Gerechtfamen der Durch: 
lauchtigften Meckienburgifchen Landes: Herren 
wegen des Eröfnungs: Falles in Ihren Landfals 
figen Lehnen, nach Anleitung der Landes Verträge 
Göttingen, 1751. 4. 

2) Der wahre Begriff des Herkommens, als ein in 

den Rechten gegründeter Titul, ein Recht zu bes 

fisen. Roſtock 1751.4 _ 3 J 

3) Diff. Inaug. Siſtens Aſſertiones quasdam eirea 

rovocationem ereditorum ad demonſtrandam 

ee: fuffieientiam: Rofloch. 1752. Præ- 
ide, Erneft. Ich. Fried. Manızel. 

4) Dif. Siftens Affertiones quasdam eirca fuccef- 
fionem in bona abfentis ibid. 1752. 

5) Diff. Siftens nonnulla quedam de communione 

‚. bonoruma conjuge fuperftite cum liberis con- 
tinuata zbid. 175 2.. 

6) Gedanken, von Wiedererftattung der in benachs 
barter Mächte Hände gerathenen Mecklenbur⸗ 
gifchen Aemter. Eben daſelbſt 17572. 4 

) Dif. De pa&is conjugum fuccefloriis, maxime 
*  fecundum Jura Koftochienfia ibid. 1753. 


3) Commentasio, De Juribus ex mutatione domici- 
Ä A5 lu, 
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‚Ni, maxime intuitu conjugum reſultantibus. 
Rofto. Du & Wı:marie IZTSS. dr a | 
9) Leih und Trauer Schrift zum- Ehren vollen Arts 

denken Herrn Valentin Johann Befelins, bey; 
der Rechten Doctorg, alteften Burgemeifters und 
erſten Syndici zu Roſtock xc. Roſtock 1755, 
folio. 
Herr Dr Baleke ſtellet hirinnen eine Betrachtung 
über den 6, 1. Inſtit. de excuf. tutor. I. cu- 
rat: und über den L. 18. D. de excuf. 
an, und erzehlet hernach das Leben des Ver: 
ſtorbenen. | 
10) Progr. De donationibus inter conjuges in ap- 
plicatione ad conjugium Salvatoris cum fide- 
libus myfticum. ibid, 175 5. Ad Feftum nati 
Serwatoris. E 
11) Progr. In quo diferimen fponforis & expro- 
mifloris ex Jure Civili illuftratur ibid. 1756. 
| Ad Quadrasefsmalig anniverfaria. Ä 
12) Progr. Meditatio de modis, quibus fponforis 
& expromifforis onligatio tollatur. ibid. 1756. 
Ad Fejlum Pafcharos, 
13) D/f. De genu:na indo!e unionis prolium, ibid. 
1756 
14) Di. De folutione pecuniz pupilleris. ibid. 
1756, 2. | 
15) Progr. De contraätu ‚vitalitio, qui de Feudo 
initur. ibid. 1761. Ad Feflum Nativitatis 
Ci, 00 
16) Brindliche Abhandlung, Bon dem Mecklen⸗ 
bu giſchen Erb: Sungfrauen Rechte. Roſtock und 
‚ Beipsi 1762. 4. | 
ı7) Prosr. Nennulla de teftamento rupto ad Vete- 
ris Teftamenti Ant:quationem relato. ibid. 
1762. Ad Quad: ayehmul» anniverfaria, 
18) Progr. De homine revivifcente, quem Leges 
Civiles agnofeunt. ibid. 1762. Ad Feflum Pa. 
 febaros. - 
19) Progr, De quaftione, Numa folutione cenſus 
. in 


% 


Baleke. von Balthaſat. ar 


inferenda fit præſumtio ſubjectionis? ibid. 
1763. Ad Ferias Natalitias Hervatoris. 
20) Progr. De Confuetudinibus invalidis. ibid, 
| 1764. Ad Quadragefimalia anniver/aria. 
21) Progr. Nonnulla de obligatione ad fepelien- 
dum. ibid. 1764. Ad Feflum Pafchazos, 
Auch hat er gemeinfchaftlich mit dem Herrn Pro; 
feſſor Woltär zu Halle 1775. Meelleri pri- 
‚mas lineas ufus pra&ici diftin&tionum feuda- 
lium mit Anmerkungen herausgegeben. 
Nebrigens irree Here Hofrath Meuſel, wenn er 
©. 17. feines Nachtrags zur dritten Ausgabe des 
Selehrten Teutjchlandes, dem Herrn Burgemeiſter 
Baleke die Academifche Streitfchrift beyleger, die 
die Auffchrift haben foll: Meditationes ad con- 
curfum fratris germani & confanguinei in fuc- 
ceflione Feudi. Rofloch, 1750. Diefe Schrift, 
die aber folgende Aufichrift hat: De concurfu af- 
cendentium & collateralium in’ fucceflione feu- 
dali, hat Johann Nicol. Pele, fo bald darauf Pro: 
feffor dev Nechte zu Roſtock wurde, aber nach wenis 
gen Jahren wegen verrückten Berftandes verabfchie: 
‚det, und zu den feinigen in Verwahrung gegeben 
‘werden mufte, zu Roſtock 1750, wegen der. Docs 
tor s Würde unter dem Vorſitze des ehemahligen 
Canzley- und Eonfiftorial: Nat) Manzels, ges 
halten, | | 


von Dalthafar (Auguftin) JCtus, und Vice⸗Praͤ⸗ 
fident des Königlichen Schwediſch- Dommeriichen 
Dber :Appellationg : Gericht zu Wißmar a). * 

- | er 

— — — — — — — — x 
0) S. 1) Des Herrn von Balthafar Rituale 
Academicum. p. 56. — 62. und hieraus 

2) Allerncuefte Nachrichten von Juriſti⸗ 
ſchen Büchern ꝛc. Band III.S. 138. — 153, 
3) Catalogus Seriptorum Augiftini de Bal- 
shajar, Idiomats tam latino, quam Bann 
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fer vornehme und arbeitfame Gelehrte ift Ao. 
1701, den 20 May zu Greifswald gebohten, und 
aus einem gelehrten Geſchlechte entiproffen, ſtudir⸗ 
te jeit 1718. zu Greifswald, und von A. 1723. 
bis 1724. in Sjena, worauf er eine gelehrte Reife 
durch Teutſchland und die Niederlande vornahm. 
A. 1726. kam er. wiederum zuruͤck nach Greifs⸗ 
wald, und ward zu Ende defielben Jahres allda 
beyder Rechten Licentiat. A. 1727. ward er nicht 
allein Adjunetus der Juriſten-Faeultaͤt, fondern 
auch Syndicus der Academie. U. 1730. ward er 
beyder Rechten Doctor, A. 1734. ordentlicher und 
Öffentlicher Lehrer der Rechte, und A, 1735. Beys 
fiser in der Szuriften : Facultat, worauf er A. 1736. 
die Adjunetur der Suriften s Sacultät, und das Acas 
demiſche Syndicat niederlegte. X. 17379. ward 
er Senior der Societatis Colleftorum Hiftoriz.& 

. Juris patrii, welche Geſellſchafft ihre Bemühungen 
auf die Unterfuchungen der Geſchichte und Rechte 
ihres: Baterlandes verwendete. A. 1744. ward er 
eriter Sdrofeffor der Mechte, und Senior der Ju— 
riften : Faculeät, und A. 1745. Director des Königs 
lichen geiftlichen Conſiſtorii zu Greifswald. U 
1747. erlangete er für fih und feine Nachkom⸗ 
menſchaft, nebſt feinen Herrn Bruder, dem nachs 
her verftorbenen Pommerijchen und Rügifchen Ger 
neral: Superintendenten, und oberften Lehrer der 
Göttesgelayrheit, Dr. Jacob Keinrih von Bals 
thaſar, vom Kayſer Franz, glorwuͤrdigſter Gedaͤcht⸗ 
niß, des heil. Roͤmiſchen Reichs Adel: Stand. Um 
DOftern 1763. legte er jeine Academtichen Aemter zu 
Greifs⸗ 





ab anno 1726 ufque ad annum 1758. incl. 

editorum Roſtochii 1759. 4. und 4) Meine zus 
verläflige Nachrichten von denen jeztleben⸗ 
ven Rechts = Gelehrten, Theil VI.S. 120. 
— 192. worzu anjeko die übrigen, umd dort 
nicht befindlichen Schriften. Hinzu ge 
kommen. 
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Greifswald nieder, und ward Beyfiker in dem 
Königlichen Schwedifch: Pommerijchen Ober: Ap: 
pellations: Tribunal zu Wißmar, und A. 1778. den 

19 April ward er diefes hohen Gerichts Vice-Praͤ⸗ 
ſident. Man muß dem Heren von Balthafar das 
gerechte Lob wiederfahren lafien, dag er ein fleifiger, 
geleheter, ſehr erfahrner und überaus brauchbarer 

Rechtsgelehrter fen, der aber auch bey feinen Acaz _ 
demiſchen Aemtern von feinen Collegen Tehr viele 
Verdrüßlichkeiten erfahren müffen. Seine Schrif: 
ten, ‚deren Anzahl ſehr anſehnlich ift, find fols 

gende: 


I) Bücher und Tractate. 


» Räidit Frideriei — —— U. D. & Reg. Con- 
ſiſtorii quondam Dire&toris & Anteceſſoris 
celeberrimi, Opera Omnia, partim ab ipſo 
Audto:ejam olim edita, partim vero nunede- 
mum ex MSäis eruta. Pızfationis loco pr2- 
mittitur Vita b. Audoris. Tomi IIL Grypbis- 
waldie@ 1729.4. 

9 Appatratus Diplomatico - ‚Hiftoriens. Oder: 
Verzeichniß allerhand zur Pommerifchen und 
Nügiichen Hiſtorie dienlichen Landes : Gefegen, 
Conftitutionen, Refcripten, Privilegien, Ger 
richtlichen Judicaten, wie auch anderer. zum 
Statu publico gehörigen Nachrichten, Urkunden, 
und theild gedruckten, aber wieder rar gewordenen 
mehrentheils aber nie gedruckten Schriften, An; 
merfungen ꝛc. Erſte Ausfertigung Greifs: 
wald 1736. Zweite Ausfertigung ibid. 1731. 

 foho. Da aber zu diefer Sammlung fich viele 
Vermehrungen und Zufäße fanden, fo gab er dies 
fe beyde Ausfertigungen, und befonders die erſte⸗ 
re Anno 1735. weit vermehrter, und mit eıner 
neuen Vorrede herans. Zu diefer neuen Aus 
abe fam auch noch die Dritte Ausfertigung 
— Desgleichen noch zwey Anhaͤnge. Der 
Herr von Balthaſar hat nach der Ausgabe gr 


3) 


5 


von Balthafar: 


ſes Werks Jo viele DVermehrungen und Zufäße 
gefammlet, die bey nahe mehr, als die Helfte 
des ganzen Werks ausmachen, und ſchon lange 
zum Drucke fertig gelegen, wenn ſich nur hier⸗ 
zu ein Verleger haͤtte finden wollen. 


Hiſtoriſche Nachricht von den Landesgerich⸗ 


ten, und derſelben Ordnungen im Herzogthum 


Pommern, ſonderlich Königl. Echwedifchen Ans- 


theils, und felbigen incorporirten Fuͤrſtenthum 
Ruͤgen, aus publiquen Documentis und andern 
Hiftorifchen Nachrichten. zufammen getragen, 
Erſter Theil, nebft einer Vorrede und einem 


Hiſtoriſchen Vorbericht, Bon ‚den verſchie⸗ 


denen Politiſchen Revolutionen der Länder Poms 
mern und Rügen überhaupt. ibid. 1733. Ans 
derer Theil. ibid. 1737. folio. 


Jaris prudentia feeundum ordinem Iuftitutio- 


‘ num Imp. Iuflinion! in tabellas, fubjundtis ſub · 


5) 


inde ſuceinctis definitionibus, ac divifionibus 
in ufum Auditorii fynoptice redacta. Pars I. 
ibid. 1736. Pars Tl. ibid. 1740. 4. 


Ziftorifche Nachricht, Bon den Landesger 


feen im Herzogthum ‘Pommern, fonderlich 
Königl. Schwedilchen Antheils, und. jelbigen 
incorporirten Fürftenthum Rügen, aus publi- 
uen Documentis, und andern glaubhaften Kir 
ftorifchen Nachrichten zuſammen getragen. Nebſt 
einem Vorbericht, Bon dem Urſprunge, Art 
und Weiſe, wie die Landesgejeke in Teutichland 
aufgekommen, und insbejondere nad) der Verfaſ⸗ 
ſung unſers Staats geſchloſſen und aufgerichtet 
werden. Greifswald 1740. folio. | 


Die übrigen Theile diefes Werks find annoch um 


gedruckt, und warten auf einen Verleger, auffer 
10 Bogen, enthaltend eine Hiftoriam privi- 
legiorum,nec non Recefiuum provincialium 
usque ad annum 1548, die bereits gedruckt 
find, und als eine Vorrede vor des verſtorbe— 


/ 


nen Könige, Preußl. Juſtitz⸗Raths, — | 
u⸗ 
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Buſtavs von Berdes zu Stettin 1747. 4. 
herausgekommenen Erften Ausfertigung ſeiner 


auserlejenen Sammlung verſchiedener Pom⸗ i 


meriſchen Alrfunden und Nachrichten, ſich bes 
finden: Und die Hiftoriam Juris Feudelis 
‚Pomeranie findet'man in gedachten SFuftiße 
Raths, von Berdes, zweyten Ausfertigung 
feiner auserleſenen Sammlung. Ve 

6) Succinda Collatio Juris Communis um Jure 

-»provineiali Pomeranico, ut & Lubecen- 
fi;- qua Claffificationem creditorum in coneur- 
fu, in Tabellas delineada. ıbid, 1740.4. 

7) Rizuale Academicum, fpeeistim Gryphicum,, 
continens Orationes, aliaque feripts.ac Spesi-- 

- mina Academica väriis in actibus Aeademieis 
folennibus exhibita atque recitata; jam vero 
"maximam partem ex Mo»ptis edita, notatis 
fpeciatim fubinde iis, qu& ad ritus folennes eu- 
juscumque actus Academici; pizprimis Fa- 
cultatis Juridicz, pertinent, ex Statuto & ob- 
ſervantiis Academicis collecta. ibid. 

BG 3 [5 — 

Das ganze Werk beſtehet aus fünf Faſelculis, und 
die Zueignungs: Schrift an die Herrn Gra— 
fen von Putbus handelt De fingulari emi- 
nentia atque prerogativa illuftris domug 
Putbuſſianæ, die auch befondersals ein Schedis 
asma abgedruckt iſt. 

) Connexio Inſtitutionum, qua fingulos titulos 
atque Paragraphos. Item: Pandeäarum, 
qua fingulös libros atque titulo.. Iunda 
brevi Collatione titulorum Pandectarum at- 
que Codieis. ibid. 1743. 4- | 

9) Delineatid’ Proceffus ludiciatii, in tabellas, re- 
dadti. ibid, 1743. 4: 

Diejes Werfgen ift aus fünf Academifchen Streit; 
ſchriften erwachſen. — — 

10) Spicilegium Supplementorum ad Bibliothecam 
Juridicam Lipenio - Ienichianam, Una 2 am 

| ra» 
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Przloquio, f: kurzem Vorbericht, Bon dem 
Nutzen des Studii hiftoriz litterariz, und der 
Arc und Weife, daffelbe befonders in der Rechts; 
Gelehrſamkeit, nüßlich und ordentlich zu tras 
ctiren. ibid. 1744. 4. | 
Diefes Spieilegium gehet nur bis auf das Wort: 
Colonia, Das übrige ift von dem «Herrn Vers- 
faffer auch ausgearbeitet worden, ift aber der 
Auflage der Lipenifhen Bibliothef von U. 
1757: theils wegen der weiten Entfernung, 
‚ theils wegen andern Urfachen nicht, wie das 
bereits gedruckte, einverleiber worden. 

14) Tradario Juris Ecclefaflici, De Libris, feu, 
Matricalis Ecclefiafticis, fimulque de Salariis 
& Accidentiis Clericorum, ad lIura & Praxin 
Meg;ipolis, inprimis Pomeraniz, accomodata. 

' Qui 2* D. Eman. Chriftoph.ab Eſſen Diſp. 
De onere ftrufturae ædium facrarum' atque 
parochislium in Posnerania, pr&cipue Sue- 

thica. Edirio auctior. ibid. 1748.4. 

Die erfte hierinnen enthaltene Schrift ift eine un: 
ter des Herrn von Balthaſar Borfiß A. 1747 
gehaltene Jaugural: Difputation, ift aber hier 
mehr, ald um die Helfte vermehrer, und mit 
einer Vorrede, De fcriptis Pomersnicis Jus 
Ecclefiaftieum Pomeranie illuftrantibus, ver; 
fehen worden. Des nachher verftorbenen Pro; 
feffors von Eſſen Difputation hat er mit 
vielen Anmerkungen und Zujäßen, die zur Er; 
lauterung! des Tertes dienen, bereichert. Am 
Ende ift ein Anhang von allerhand Landes; 
Verordnungen und gerichtlichen Judi- 

csten. 

13) Biſtoriſche Nachricht, Von den Academi: 
fhen Gebäuden und Käufern, bey Gelegenheit 
des im Jahr 1750. den 28 April einfallenden ho⸗ 
ben Geburts: Tages Sr. Königl. Majeſt. öffent: 
lich eingeweyheten Collegii Acedemici zufams 
men getragen. Nebſt einem Anbange von E 

Ä er 





J 
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her gehörigen Urkunden, und einigen Zufäßen und 
Verbefferungen. ibid. 1750. 4. 

13) Abhandlung, Bom Urfprung, Amt und Recht, 
befonders der Wahl derer Land: Räthe im Her; 
zogthum Pommern, und Fürftenehum Rügen. 
Nebſt einem Anhange verſchiedener hieher gehd: 
tiger Documenten. ibid. 1752. 4. — 

14) Repertorium Alphabeticum Ordinationum Ju- 
dicislium Pomeraniz, ibid. 175 2. fol. | 

Diefes Werk ift ohne Nahmen des Herrn Vers 
faffers. herausgefommen. J 

15) Hiftoria univerfi Juris, tam divini, quam hu- 
meni in tabell:s reda&ta, ibid. 1753. 4. 

16) Biſtoriſch⸗ Theologiſch⸗ Juriftifche Au— 
merkungen über die Pommeriſche Kirchen⸗Ord⸗ 
nung und Agende vom Jahr 1569. im britten 
hundertjaͤhrigen Jubileo der Koͤniglich Greifswal— 
diſchen Academie herausgegeben, Erſte Aus⸗ 
fertigung. Nebſt einen Vorbericht, Bon der 
erſten Bevoͤlkerung des Pommerlandes, und deſ— 
fen Religions⸗Zuſtandes. ibid. 1756. folio, 

Es führet auch den Titul: Anmerkungen über 
die Ponimerifche Kirchen : Ördnum und 
Agende ıc. Es find aber diefe Anmerkungen 
hernach feinem Juri Ecclefiaftico Paftorali mit 
einverleidet worden, | 

17) Kines aufrichtigen Patrioten Rechtliches | 
Bedenken: Wie die Liquidation und Erſtat⸗ 
tung bes Kriegs: Schadens, fo Pommern und 
benachbarte Lande durch die Invaſion der Königs 
lich: ‘Preußifchen Kriges: Völker in den Fahren 
1758. und 1759. betroffen, zwiſchen ben Gruͤnd⸗ 
Herren und Penfionariis zu beichaffen. zbid, 
1759. 4. 

Diefe, Schrift ift ohne Nahmen des Herrn Vers 
faſſers an das Licht getreten, und einige gelehr⸗ 
te Nachrichten behaupten ausdruͤcklich, daß 
diefe leſenswuͤrdige Schrift aus der Feder 
des Herrn von — gefloſſen. * 

Se | 1 
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18) Jus Ecclefisftieum Paſtor-le. Oder: Dolls 
fländige Anleitung, tie Prediger, Kirchen: und 
Schul: Bediente in ihrer Lehre, und in Leben und 

. Wandel, befonders in ihrem Amte; Spngleichen 
: Patrone und Eingepfarrte, Richter und Sad); 
alter bey allen Vorfällen in Kirchen: und Schuls 
Sachen, denen Kirchen:Gejesen gemäß, fich zu 
gerhalten. Mac) Anweifung der Pommeriſchen 
Kirchen: Ordnung und Agende. Erſter und 
zweyrer Theil. Roſtock und Greifswald 
1760. und 1763. folio. 
Hierinnen ift auch die fub No. 16. angeführte 
Schrift mir enthalten. | 

19) Collatio Juris Conımunis cum Jure $«xonico, 
Lubecenfi & Mecklenburgico, fpeci-tim Po- 
meranico, qua claflificationem creditorum in 
concurfu. Grypbiswaldie 1767. 4. _ 

Diefes ift eigentlich eine vermehrte Auflage der oben 
fub. No. 6. angeführten Schrift, worbey zus 
feich, die Anwendung auf das Saͤchſiſche und 
Meeklenburgifche Recht gemacht worden, wels 
he beyde Rechte in der erfiern Auflage nicht 

zu befinden. | 

20) Rechtliche Abhandlung der Serechtfamen und 
Univerfal - Jurisdition des hohen Schmwedifchen 
Tribunals zu Wißmar, wie jelbige nach dem 
Inftramento Pacis Weftphalicz, und den Poms 
merifchen Landes: Gefeßen jo wohl in Anfehung 
der eigentlichen Juſtiz, als dahin einfchlagenden 
Regierungs⸗ Cameral ; und Polizey - Sachen, 
wenn gleich derfelbe unmittelbar von Landes; 
Herren gewiffen Commiſſarien aufgetragen wors 
den, gegründet, aus Hiftoriichen und Actens 
mäfligen Nachrichten entworfen. Wißmar und 

Buͤtzow. 1770. folio, ’ 

21) Monumentum æaternæ 'memori® immort:lis 
Davidis Mevü, S. R. Tribunalis Wismarien- 
ſis Vice-Prefidis, ipfo anno dieque ejus emor- 
tuali feculari 1770. ereftum a b, defundi ex 


fore- 
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forore germana abnepote. Wismarie & Bürzovis | 


1770. 4. 

22) »iftorifche Turiftifche Abhandlung, Von: 
denen in den Bor: und Hinter :Pommerifcher 
Städten geltend gewordenen Rechten, befonders 
dem Lübifchen m. Bey Gelegenheit der 50 jaͤh⸗ 
rigen Amts⸗Jubelfeyer dieſes hoͤchſt verdienten 
Greiſes zum Druck eingerichtet und befoͤrdert von 
D. Chriſtoph Gottfried Niclas Geſterding. 

| Greifswald 1777. 4. 

23) Tractatus Furidicus, De hominibus propriis, 
eorumque origine, natura ac indole & Jure in 


' Pomerania atque Rugia, nee non Megapoli. 


Editio fecunda. Grypbiswaldie 1779. 4 * 

Es find eigentlich diejenigen Arademifchen Streits 
ſchriften, die- unter denen gleich folgenden 
Difputationibus anniverfariis von No. 4s- 10, 
zu befinden, und nunmehro unter diefer Ges 
ſtalt zufammen gedruckt worden. 


II) Diſputationes. 
und zwar — 
a) Anniverfrie. = 


ı) Difp. Inaug. De probatione in continen% 
Grypbiswaldie 1726. Prefide, Philipp. Balthas. 
Gerdepo. | | | 

2) Di/quißtio —— Num ex ufu fori reme- 
dium poffeflorium recuperandz poffeflionis” 
detur contra tertium bonz fidei pofleflorem? 


ibid. 1727. 
3) Dip. I. Thefium ſelectarum Juris controverfi 


ufui hodierno imprimis infervientium , ad - 


ordinem & methodum Compendii Jurispru- 
dentiz Forenfis b. G. A. Struvii congeftarum 
ibid. 1728. | 
Es follten mehrere Abhandlungen nachfolgen, fo 
aber unterblieben, ER 
| 2 4) Di. 


— 


1. 
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4) Diß.I.De origine, ſtatu ac conditione hominum 
propriorum ın Poierenia. ibid. 1735. 

5) Ejusde:: then >tis Par-. II. traftens varios mo- 
dos contr hendi fervitutem in Pomerenia. 
ibid. 1737. SR? | 

6) Ejusdem the. atis Pars III quæ Cap. 5 conficit 

de servitiis & operis a rufticis in Por ec:nia 
praft.ndis. ibid. 1740 

7) Kjusde:r theniatis, Pa: IV. De diffolutione fer- 

vitutis, ſeu, manwriflione fe undum lus Ro- 

"wenum, Gernenicum, & ipecistim Pome- 

ryanicum ibiu. 174 3. = | 

8) Seötio I. hujus operis, de Jure privato homi- 

num propriorum agens, cujus Pars I. in fpe- 
cie traftat Jus perfonarum. :bid. 17.4. 

9) Ejus Pars 1! agit de Jure hominum propriorum 
intuitu Juris rerum. ibid, 74. 

10) Ejusdem Pars III & ultima, agens de Iudicio, 

actionibus & Proceſſu in caufis hominum pro- 
riorum. ibid. 1749. 
Aus diefen Abhandlungen, von No. 4 bis 10. ift der 
oben angeführte Tractat fub. No. 23. er: 
wachen. | 

11) De beneficio Styli Curiz fidejufforibus in Po- 

- : merania indulto. ibid. . 736. | | | 

12) De beneficio taxæ agnatis, aliisque Feudi fuc- 
ceſſoribus in Pomerania ac Rugia competente. 

ibid. 1736. | / 

13) De pecunia feudali, in fpecie Pomexanica. ibid. 
„1748. | Ä 

| A. 1739. ward diefe Streitfchrift zu Leipzig, obgleich 
Grreifswald drauf ſtehet, wieder aufgeleget, 
und zwar mit dem ungeſchickten Teutſchen Ti— 
tul: Von Stamm-Lehn. Allein ganz 

verkehrt: denn dieſe Streitſchrift handelt von 
Lehn-Gelde, nicht aber von Stamm-Lehn. 
14) Oeconomiſch-Juriſtiſche Anmerkungen über des 
Herrn Geheimdenraihs Schweders Trartat, 
Bon Anſchlagung der Güter in ‘Pommern, jons 
der⸗ 
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derlich auf die Gebräuche des Landes Bor: Poms 
mern und Rügen gerichtet. ibid. 1739. 
Diefes it ohrie Zweifel die erfte Teutſche Jutiſti⸗ 
ſche Diſputation, die auf oͤffentlichen Catheder 
vertheidiget worden; Es werden auch in der 
Vorrede die Urjachen hierzu angeführt. 
15 — 19) Diyp.V. Continentes delineationem Pro- 
ceffus Judiciarii in tabellas redacti. zbid. 1742. 


Aus diefen s Streitjchriften ift der oben fub No.9. 
angeführte Tracta: erwachſen. 

20) Debeneficio adfiftentie, & L. 2:.$. *. D. Mand. 

| fidejuffori com;‚etentinus hd. 1743. 

21) De origine ac limitibus Juris mariti,in perfo- 
naın uxoris :bid. : 743. 

22) De Jure Detra&tus. quatenus ufu Pomeraniz 
obtineat did. :7+5. Cum appendice Docu- 
mentorum & Ürrjüdiciorum. 

13) De terminis ac fatalibus judicialibus, eorum- 
que ecmputatione, fecundum ftylum Judicio- 
rum Porneraniz, ibid. 1746. Et in forma ’Tra- 
&tatus. sbid. 1748. 

24) De penz capitalis executione perfecta non ite · 
randa. Daß eine mißlungene Vollziehung einer 
Todesſtrafe nicht zu wiederhohlen ſey. ibid. 1748. 


Dieſe Abhandlung gab zu einer kleinen Streitigkeit 
Anlaf. Der Here von Balthaſar hatte un: 
ter andern feinen damaligen Kollegen, ‚den 

‚nachhero verftorbenen Herrn von Aeminga, 
wegen einer vorher gehaltenen Streitſchrift, 
De fure punito, unter die Diſſentientes mit 
gezehlet, worauf gedachter Herr von Aemin⸗ 
ga A. 175 1. eine Streitſchrift unter den Ti 
tul: De executione — capitalis interru- 

ta iteranda ac confummanda, zu Catheder 

rachte. Hierbey iſt aber, meines Wiſſens, dies 
ſe Streitigkeit verblieben. 


25) De Jure Re-Infeudationis, fpeciatim Refirma- 
tionis Feudi in Pomerania. Ron Recht det 
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Wieder⸗Verleyhung und Beftätigung der eroͤfne⸗ 
ten Lehne. sbid. 1750. | | 

36— 29) Dip. IV. fub titulo: Jurisprudentia fe- 
cundum ordinem Inftitutionum Imper. Jufti- 
"niani, in tabellas, fubjuntis fubinde Defini- 
tionibus ac Divifionibus redacta. Exercinum 
L—IV. ibid. 1785 — 1761. 

Ob wehrere Abhandlungen hiervon nach ber Zeit herz. 
ausgekommen, iſt mir nicht befannt. Es iſt 
die Materie De Jure perfonarum, & de Ju- 

se in re in dieſen 4 Stücken abgehandelt. Das 
übrige ermangelt. Unterdeſſen iſt diefes Werk 
von demjenigen, fo .oben unter den Büchern 
" füb No. 4. angeführet worden, gar fehr uns 
terfchieden, auch viel ausführlicher, als jenes 
abgefaſſet, daher defjen Vollendung zu wüns. 
fchen geivefen wäre. 


b) Inaugurales. 


1):De contraiibus & aftionibus bone fidei & ftri- 
&i Juris. Grypbiswaldie 1737- 

Der Ufus diefer adionum wird wieder Bunds 

Dur lings Difp. De ufu pradtico actionum bonz 

fidei & ſtricti Juris behauptet. 

3) De. przrogativa Juris Germanici pr& Jure Ro- 
mano in materia pactorum dotalium. ibid. 
1739- es ! 

Di; Refpondens, D. Joachim Gotth. Sparmann 
ift von dieſer Streitſchrift der wahre Ber: 
faffer : Denn ev hielt noch in felbigem 1739. 

Jahre als Præſes die zweyte Dip. fo den Ti: 

tut hat: De prerogativa Juris Germanici 
præ Jure Romano in materia pactorum dota- 
lium, in fpecie invalidorum. 

3) De pecunia Affecurationis in locatione condu- | 
&ione przdiorum foluta, ejusque in concur- 

Sa creditorum Jure. sbid. 1739. 

4) De ufufrudtu paterno in Feudis filiorum fami- 

| lias 


f 
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lias, (feu potius parentum in Feudis libero· 


rum) inprimis qua Feuda Pömeraniz. ibid, 


z 1741. 


5) De indole genuina fimultanez Juris Germaniei . 


Inveftitur=, ejusque cum Longobardica colla- 
tione. sbid. 1741. ee 
Der U. 1775. verſtorbene Mecktenburgifche Hof⸗ 
- rath, D. Ernſt Auguft Rudloff, ift der wah—⸗ 
re Verfaſſer diefer von ihm vertheidigten 
Streitſchrift. Sie war fehon zu Roſtock, wo 
fie eigentlich gehalten werden follte, abgedruckt, 
- Wegen befonderer Urfachen aber mufte deren 
Abhaltung in Sreiftwald gefchehen. 
6) De Jure Principis circa baptifmum. ihid. 1742. 
7) De Jure peregrinorum ſingulari circa Procef- 
fum, Germ. vulgo in fenfu eminentiori, Gafts 
recht, appellato Occafione Juris Lubecenfis, 
nee non Ördinationis Judiciarie Stralfund. 
| C. 37.& Gryphiswald. C. x. :bid. 1742. 
8) De vi matrimonii legitime contra&ti, ibid. 1745. 
Der nachmahlige Profeffor und Syndicus der Aca⸗ 


demie Greifswald erlangete ‚durch diefe Abs 


handlung die Doctor : Würde. - 

9) De libris, feu, matriculis Ecclefiafticis; Ubi fi- 
mul de Salariis & Accidentiis Clericorum, nee 
non valore proverbii: Es ftehjer in Kirchenbuch 


- gefchrieben, Tecundum praxin Megapolis & Po- 


merani@. 1747. | | 
Bieraus ift das oben fub No, 11. angeführte Buch 
entftanden: F 
10) De uſuris Jure Lubecenſi in coneurſu eredito- 
rum in eadem elaſſe cum ſorte integre collo- 
candis. ibid. 1749. | 
ı1) De favore depofiti. ıbid. ı 749. 
12) De remiffione mercedis in locatione prz=dio- 
rum rufticorum, ob ingens damnum ex lue 
pecorum conductori contingens. Von Nach⸗ 


laffung der Pacht wegen der, den Pächter ber 


teoffenen allgemeinen Viehſeuche. ibid. 175 1. 
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33) De Juribus Viduarum nobilium in Feudis Po- 
meraniz citerioris. Von den Gerechtſamen der 
Adelihen Wittben in den Vorpommerifchen Lehr 
nen. ibid. 1751. 

14) De fucceflione ab inteftato & Jure Lubecenfi. 
ibid. 1788. 

15) De osigine Feudorum in gengre, przcipue ob- 
un in Pomerania, horumque indole. ibid, 


Es fr des Herrn D. David Theodor von Bal⸗ 
thaſar Sradual : Schrift, und wird. and) un; 
ter deſſen Nahmen, mit der Jahrzahl 1763. 
angeführet. 

‚16) De debito, ex mercibus venditis refiduo, per 

, Novationem in mutuum gratuitum immutato, 
Jure prelationis ex Jure Lubecenfi non gau- 
dente.e AdLibr, I. Tit. I. Art. ı2. Juris Lu- 
bec. ibid. 1763. | 

Es ift des — bey dem Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſchen Tribunal zu Wißmar, Herrn D. Chri⸗ 

Br Sortfried Niclas Gefterdings, Parder | 

Schrift. 

4 l. Orationes, Lediones, EIER. & ’ 

Allecutiones. 

Ä a) Latina. 

1) Le&iones curforie ad L.4. C. de S. Trinit. & fi- 
de Cathol. & ut nemo de fide Catholica pub- 
lice contendereaudeat. Pro rationeiftiustem- 
‚poris publice recitatz a. 1726. M. Dec. 

© Extat in Rirmalı Academico. p, 16. 

3). Oratiuncula in pleno Concilio Academieo habi- 

. taa. 1727. d. 28. Julii, eum in Adjundum | 
Facultatis Juridicz reciperetur. 

Extat in Riruali Academ, p. 79. 

3). Oraziuncula, cum a.-1734..d 28. Oct. in pleno 

-  Concilio in numerum Profeſſorum Ordinar. 

= reciperetur, recitata. | 
Extatin Rituali Academ. p. 86. _ | 
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4) Allocutio ad Ampliſſ. Facultatem Jurid. eum in 
membrum ejusdem Facultatis a. 17355. M. Mar . 
tıo reciperetur, 

Extat in Rirwali Acad. p.94. | 

5) Onatio Aufpicaroriae, cum munus Profefforis Or- 
dinarii fufeiperet, De uju 49° neceſſitate alia- 
rum jientiarum in Jurisprudentia, quatenus 
ICtus üsdem inſtructus e[fe debeat. 

Extat in Rituali Acad. p. 96. | | 

6) Oratiuncula in loco Concilii, cum a. 1737. d.7. . 
May prima vice in Reciorem Academizjre- - 
nungiaretur, habita, 

Extat in Riruali Acad. p. 143. 

7) Oratio folemnis, De dignitate purpurz Acade- 

micæ. Seu, De eminenti dignitate muneris 
Re&toralis Academict, a. 1737. d. 3 Junü, cum 
publice in Restoreın Academiz introducere- 
tur, habita. | | 
Extat in Rizuali Acad. p. 150. 

3) Oratiuncula, qua novum poft factam eledtionem - 
declaravit Rettorem. In loco Coneilü d. 1. 
May ı738. habita. 

Extat in Rirwali Acad. p. 208. 

9) Oratio, De oſſicio Rectoris Academici, In ipfo 
actu publicz refignationis ofhcii Reftaralis, & 
introdu&tionis novi Rectoris Academici ab ipfo 
pronunciata, d. 24. May 173$. 

Extat in Risuali Acad, p. zo. J 

10) Alloquium Decani Facultatis — ad Can · 

didatum in Examine rigoroſo. | 
Extat in Rizuali Acad. p. 235. J 

11) Præloquium actui difputatorio Candidati Ha- 

ſelbergii præmiſſum; Quo in novaturientes, 
utpote ofores, & contemtores Juris Romanı ju- 
fte invehitur. | 

. Extat in Rituali Acad. p. 248. 

11) Diſturſus prelminaris in actu difputatorio 


Candidati, Spermenni, Quo de uſu & aufto- 
B5 ritate 
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ritate Juris Romani præe Jure Germanico anti- 
quo differitur. 
Hic Difcurfus, notis deinde illuftratus , infertus 
eft Rirual. Acad. p. 250. 
Wider diefen Difeurfum preliminarem gab ger 
dachter D. Sparmann, (fub nomine ficto 
C. Vitruvii) heraus: Hinreichliche Erlaͤu⸗ 
terung über einen Difcurfum przliminarem, 
der vor einer Juriſtiſchen Difputation, von 
den Vorzuͤgen des Teutfchen: Rechts vor dem 
Noͤmiſchen in der Materie, De pactis dotali- 
bus gehalten worden, aus Liebe zur Wahr: 
heit abgeftellee Frankfurt und Leipzig 
oder beffer Roſtock. 1747.4. In dieſer 
‚Schrift wird dem Herren von Balthaſar fehr 
fpisig und beynahe gar fpöttifch begegnet. Der 
Herr von Balthaſar hat in den Catalogo 
feiner Schriften fi ich hierwider ganz kurz vers 
theidiget. 

13) Oratio occafione promotionis Candidati, Fi- 
‚feberi, habita, Qua agitur, De reftaufatione 
Academiz Gr Terry ia s a Sereniff. Princi- 
pe, a. 1539. ſuſcepta. Recitata fuir 
1729.d. 10.N 

Extat ın Rıeuali a er p.267. 

14) Oratio, De Jurisditione — Gryphis- : 
waldenfis ativa. Habita in actu promotionis 
D. Sparmannı. d. 3. Dec. 17:9. 

Extat, notis illuftrata, ın Rituali Acad. p. 284. 


15) Ora:iuncula, qua juvenis, Ioh, Geflerdingius, 
Doctori huic novitio proponit Emmen Ju 
ris enodandam. | | 

Extatin Ricuali Acad. p. 315. 


16) Praeloguium actui difputatorio Candidati, Ikii, 
przmiffum, De tempore, quo in Germania, 
praefertim in Pomerania us Feudale Longo- 
bardicum fuerit receptum. 1741. | 

Extat s) in all, Rituali Acad. p. 322 und a. in 
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Ä . 2322. 

Diefe Meinung des Heren von Balthaſar ward 

son dem Herrn Hofrath von Selchow zu - 

Boͤttingen in feinen 1759. herausgegebenen 

 Elementis Hiftoriz Juris p. 354. angegriffen 

Der Herr von Balthaſar vertheidigte feine 
. Meinung in feinen A. 1759. herausgegebenen 
Catalogo Scriptorum ganz kurz: Und der 
Herr Hofrath von Selchow verantwortete 
ſich in feiner Gefchichte der in Zeutfchland 
geltenden fremden und einheimifchen Rechte, 
p- 402. —— 

17) Praeloquium actui diſputatorio Candidati, Rud- 
loſſũ, præmiſſum, De incongrua Juris Feudalis 
Longobardici ad Feuda Germanie adplicatio- 
ne. 1741. | = 


Extat 1)in Rituali Acad. p.340.und 2)in Feniche-  ' 


_ si Ihefauro Juris Feudalis. Tom. I. p. 316. 
Der Herr Vice: Präfidene von Balthaſar befam 
an feinen damahligen Eoflegen, den verftorbes 
nen Herrn von Schwarg einen Gegner. 
18) Orazio, De officiis Studioforum. Habita Gry. 
Eu EIERN 
19) Oratio, De privilegüs Studioforum Gryphis- 
waldenfium,. Habita ibid. 1746. e 
Beyde Reden erfchienen unter der Aufſchrift: Biga 
Orationum Re&oralium. ibid. 1747. 4. 
20) Orasio, De zquitate Judicis cerebrina, jufti- 
tiæ pefte. ibid. 1753. | 
21) Oratio, De officio boni Judicis. ibid. 1754. 
22) Oratio Fubilea, De abufu precum publicarum, 
nec.non vera, Deoque grata Jubileum Aca- 
demicum celebrandi ratione. ibıd. 1756. 
Sie fichet in denen Actis Academiz Jubileis d. a. 
1756. P.174— 186. 


b) Ger- 
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1) Eröfnungs = Rede bey der erften Verfanlung 
der Teutſchen Gefellfchaft, Von dem Nutzen 
der Hiſtorie der Gelehrſamkeit bey denen 
Bemühungen einer gelehrten Gefellfchaft., 
Gehalten den z Sept. 1739. | 

Und nebit Aumerkungen in Rıtuali Acad. p. 433. 

2) Rede, Von den Urfacheu und Aiitteln der 
Aufnabme und des Verfalls der Aeademien 
Bey öffentlicher Einweyhung der Königl. Teut—⸗ 
fchen Geſellſchaft gehalten den 7 Nov. 1740. 

Und in Rutuali Academ. p 447. . 

3) Stand» Kede, bey Einhändigung der Vollmacht 
des Herrn General ; Superintendenten, Rußa 
meyers, zur Stadt⸗ SEHPISIRIERDUE SEIOIERI N, 17. 
San. 1741. 

Und in Rituali Acad. p. 507. 

4) Rede, Von den Vorzügen unferer Zeiten vor 
denen älscen, in Anſehung des verbefferten 
Suftandes der Wiffenfchaften, insbefondere 
des Sıudu Hijtorie und Juris patrü; Welche 
bey Eröfnung der unter dem Nahmen Colledto- 
rum Hiftoriae Juris patriæ zu Greifswaid ers 
richteten Geſellſchaft, in deren eriten Verſamm— 
lung den . Oct. 1742. verlefen worden. Greifs⸗ 
wald 1742.4. 

5) Rede, a Abichiede des Heren Srafen von Puts 
bus, ale Vorſtehers der teutihen Geſellſchaft, 
gehalten den ; 8. Ditober 1743. 4. 

6) Danffagungsrede an die Königl. teutfche Geſell⸗ 
fihaft auf derjelben Gluͤckwunſch zum erhaltenen 
——— des Koͤnigl. geiſtlichen Gerichts. ibid. 


7) Rede, in der Koͤnigl. teutſchen Geſellſchaft gehal⸗ 
ten, worinn angezeiget wird, daß dieſelbe nun⸗ 
mehro auf eine Erweiterung ihrer Abſich⸗ 
ten bedacht fey, und diefelbeguf den Wachs: 

tcthum aller Wiflenfchaften gerichter — | 

en 
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Den 10 Julius 1750. gehalten. ibid. 1750. 
4. maJj. | 


IV. Commentationes, Dedudliones, Pre- 
fatione:, olieque Obfervationes. 


ı) Specimen breyis Commentätionis extemporanez 
in examine rigorofo exhibitæ ad textum Juris 
Civilis & Canonici, ſeil adL 2.C.de pred. 
minor. fine decreto non alien. & C. 17. X de 
ſponſal & marrım. 

Extat in iuuak A:ad. p: 3. 

a) Curriculum vita Domini de Balthafar, infertum 
b. Phil. Balth. Ge: defi Programmati Invitato- 
rio ad: ſuam Inaug. De probatione incon- 
‘tinenti, d. ı9. Dec. 126. habendam. 

en .. deprehenditur ın Ritual 

Ac 

3) Pr efario rent eiiioni. Operum Friderici 
Gerdefi, a. 1729. 4. editorum, cuie Pro- 
— funebri adjecta eft vita b. Au- 


4) Hiftorifcher Vorbericht, von den verfchiedenen 
politifchen Revolutionen der Länder Pommern 
und Rügen überhaupe. Stehet vor der hiſtori⸗ 
fhen Nachricht von den Landesgerichten und der 
ren Ordnung. Mit einem furzen Vorbericht am 
den Leſer Sreifswald 1733. fol. 

5) un Dedaction, von der Jurisdiftione Aca- 

demiz pafliva, ſ. ejus privilegio exemtionis 
fori, daß J. R.M allerunterchänigfte Acades 
mie zu Greifswald, und deren Membra auch in 
caufis contentioi® JurisdiStionis, nicht «nter 
den Königl. Hofgerichte, fordern immediate der 

- Königl. Regierung, und hohen Tribunal ihr Fo» 
rum fortire. 735. | 

Und im Rirmali Acad. p. 377. 


6) Anmerkung, Bon der in Pommern, befonders 
in der Stralſundiſchen Landbegätherten Strei⸗ 
tig⸗ 
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tigfeiten, ehemahlen üblich geweſenen Appellation 
an die 7 Eichen in Mecklenburg. 
Stehet im Ritual Acad. p. 577. 


7) Vorbericht, Bon dem Urfprunge, Art und Wels 
je, wie die Landesgefege ‘in Tentfchland aufges 
kommen, und insbefondere nad) Verfaffung uns. 
ſers Staats geichloffen und aufgerichtet worden. 
Stehet vor der “Hiftorifchen KTachricht von 
den Landesgeſetzen in Pommern. Greifswald Ä 
1740. fol, 
8) Kurzer Entwurf des natsrlichen Sufammenhangs 
- derer nöthigften Wiffenfchaften im menfchlichen 
Leben nad) ihren Vorwürfen. 1742» 


| Stehet im Rizuali Acad. p. 535. 


9) Entwurf, wie die unterfchiedene Stimmen eines 
Collegii zu zehlen, Teu, de computatione voto- 
rum. 4 74: F 


Stehet im Ricuali Acad. p. 545. 


10) Entwurf einer Regiſtratur eines ———— 
Archivs. 1742. 
Stehet im Riswali Acad. p. 551. 


11) Præfatiuncula ad lectorem directa. Præmiſſa 
Rituali Acad. 1742. 4. 


12) Maaßregeln der Pommeriſchen Geſellſchaft, wel⸗ 
che unter den Nahmen Collectorum Hiſtoriæ & 
Juris patrii zu Greifswald in Jahr 1742. ers 
richtet, und am 1. October deffelben Jahres eröfz. 
net worden. 4 

Stehet in dem Sreifswaldiſchen Wochenblatte, vom 
Jahr 1743. No. 2. Art.2. 


13) Verzeichniß der jaͤhrlichen Bemuͤhung der unter 
‚den Nahmen Collectorum Hiftorie & Juris pa- 
trii allhier blühenden Geſellſchaft; Worinn dem 
Publico zum Beſten ein kurzer Extract aller bis— 
ber von den Mitgliebern dieſer Geſellſchaft ein⸗ 

| | R * 
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‚gereichten Abhandlungen mitgetheilet wird. 
Greifswald 1745.4. Der | 
14) siftorifcher Bericht, von den Landes: Privis 
egien. * ' 
Stehet vor des verftorbenen Herrn Georg Guſtav 
von Gerdes Erſten Theil feiner auserlefenen 
Sammlımgen. — | 
15) Prefario, De meritis ICtorum Pomeranie in 
Jurisprudentiam Ecclefiafticam. Przmiffa eft 
Traä. De Libris Ecclefiaftieis. Gryphi,wald. 
1748,40 
16) Verzeichniß einiger Stipendien, und anderer mil: 
den Bermächtniffe, welche bey der Königl. Acar 
demie zu Greifswald zum Nutzen der daſeibſt ſtu⸗ 
direnden jugend von gottfeligen Kerzen geftifr 
tet, nod) jeßo vorhanden find. ibid. 1750. 4. 
17) Prefatiuncula, præmiſſa Hiftoriz univerfi Juris 
in tabellas redadtz. ibid. 1753. 4. 


18) Vorrede, Bon der erſtern Bevölkerung des 
Pommerlandes, und defien Religions, Zuftandes, 
Iſt die Vorrede zur Pommeriſchen Kirchenord; 
nung. | 
19) Siſtoriſche Klachricht, Von dem Jure Pome- 
raniz Feudali privato. | 
Iſt die VBorrede zu vorgedachten Herrn -von Bers. 
des zweyten Ausfertigung feiner Sammlungen. 


20) Syllabus Scriptorum de Academia Gryphiswal- 
denfi, & ad Hiftoriaım ejusdem’pertinentium; 
In ipfo anno ejusdem fundationis tercentefi- 
mo feculari colle&tus. ibid. 175 6.4. 

'#'1) Catalogus Scriptorum Augultini de Balsbafar, 
Idiomate tam latino, quam germanico, ab a. 
1726. usque ad annum 1755. incl. editorum, 
Reoſtochü, 1759. 4. J en 
Diefes ift ein Muſter eines wohleingerichteten Vers 
zeichniffes derer von dem Herrn Virepräfidens 

ten herausgegehener Schriften, | 
en V. * r0- 


[4 
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V. Programmat.a. 


und zwar 
a) Invitatoria ad Difputationes, Promotions 
F & Orationes &c. 


Unter dieſer Rubrik find vorzuͤglich ſechzehen Pro- 
grammata auf eben fo viel Promotiones anzumer⸗ 
fen, wo er in einen jeden eines, oder mehrerer 
Greifswaldiſcher Nechts = Gelehrten Leben, - vom 
Anfang diefer Academie an, aus fihern Nachrichten 
erzehlet. A. 1737. wurde das erite, und A. 1763 
das letzte gefihrieben. Allein diefe Arbeit ift noch 
nicht völlig zu Ende gefommen. Weil diefe Pro- 
grammata felten und nicht mehr aufzutreiben find, 
jo würde der gelehrten Welt gewis ein grofjer Ges 
fallen gefchehen, wenn der Herr, Vice : Präfident 
einem geſchickten, und dieſer Sache gewachſenen 
Manne in Pommern den Auftrag gabe, diefe Bios 
graphien, nebft denen noch fehlenden an das Licht 
zu ftellen. Die hieher gehörigen Schedulz intimato- 
rie werden in des Keren von Balthaſar vorhin 
angeführten Catalogo Scriptorum fuorum ans 
gezeiget. A 
b) Rectoralia, ad eelebranda Fefla Saera. 


1) Progr. Quo ad dies feftos Pentecoftes, pie fan- 
&eque agendos, cives Academici excitantur. 
 . Grypkisw. 1737. 4. —— 
Extat in Rituali Acad. p. 189. | 
a) Progr. Quo ad devotam Fefti Angelorum cele- 
brationem eives Academici excitantur, fimul- 
que de voluntate ad Angelorum fanttitatem, 
componenda differitur. ibid. 1737. 4. = 
Extat in Rituali Acad. p. 194. 
3) Progr. Quo ad religiofe dies Chrifti natales ce- 
lebrandas, cives Academici excitantur, fimul: 
que de Deo, mali abfoluto, differitur. ibid. 


1737. 4: 2 
Extat in Riruali Acad. p. 198. | | 
| 4) Progr. 


. 


J 


? 
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4) Progr. Quo de juftificatione. non phyfica,, fed 
forenfi, ad Feftum refurre&tionis Chrifti pie. 

 _ eelebrandum agitur. ibid. 17 38.4: ws 

Extat in Riruali Acad. p.203. J 

5) Progr. In Feftum Pentecoſtes, quo de Electri- 

fatione fpirituali agitur. zbid, 1745. . 

6) Progr. In Feſtum Michaelis, quo pertraftatur 

materia, De Diis gentium ‚tutelaribus, ibid. 

1 745: 4 Ir SR Ä en» 

7) Progr. In Feftum nativitatis Chrifti ,‚ qua occa- 

“ - ftone inquiritur: An & quatenus illud reftau- 
ratæ humane falutis medium ratione invefti- 
gari poflit? ibid. 1745.4. 

8) Progr. In Feftum Pafchatos, ubi pertractatur 

materia, De locis religiofis. ibid, 1746. 4. 

9) Progr. Pentecoſtale, De linguæ ufu & abufız 

* morali, ibid. 1753. 4. | 2 

10) Progr. Ad Feftum Archangeli, imitando fei- 

, licet ftudium.angelorum alüs inferviendi. ibid. 


1753. 4.2 en ja | 
‘ı1) Pregr. Ad Feftum. nativitatis Chrifti » quo 
prærogativas inde humano generi pre Ange- 
lis conciliatas, pie meditandas proponit. ibid, 


1753: 4 Ä e. | 

12) Progr. Pafchale, De pio fidelium veteris tefta- 

menti defiderio anticipande ſuæ reſurrectio. 
nis, ibid. 1754. 4. | Zu 


Dergleihen hat er fieben geſchrieben, die anzus 
fuͤhren zu weitlaͤuftig waͤre, und koͤnnen ſelbige in 
dem Catalogo feiner. Schriften allenfalls nachgefes 
hen werden, Und eben diefes ift von feinen Teut⸗ 
fhen Einladungs ; Schriften, Briefen, Gratulatios 
nen, Dedicationen und Snferiptionen, deren eine 
ziemliche Anzahl find, zu ſagen. \ 
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das oben angeführte Spicilegium Bibliothe- 

cz Lipenio- Jenichianz erwachfen. 
3) Beantwortung einiger Anmerkungen eines guten 
5 Freundes über das zafte Städ des Greifswal⸗ 
diichen Wochenblattes, betreffend die Reduction 
der Domanialgüter in Pommern. S. 723. und 
741. Diejes. Streits iſt nur vorhin erwähner 

worden. | 


3) Aus der Pommerifchen Biblische. 


2) Verzeichniß fämtlicher Profeflorum auf der Acas 
demie zu Greifswald von Anfang ihrer Stiftung, 
Stehet im Jahr 1751. Theil II.S. 1 13. . 

Diefes‘ Verzeichniß ift nach Chronologiſcher Ord⸗ 
mung eingerichtet, tie jeder von den Profeſſo— 
ren in diefes Collegium aufgenommen worden. 
Allein weit beffer und ordentlicher, und war 
nach den vier Faruftäten, und nad) den Tabs 
* ren ihrer erlangten Profeſſionen eingerichtet, 
findet man diejes Verzeichniß in der Geſchich⸗ 
te der "Jubelfeyer der Academie Greifss 
wald. ©. 377. u. f. | 
3) Berzeichniß der Briefe und Verordnungen, nad) 
welchen die Academie Greifswald fid) vom Anz 
fang ihrer Stiftung bis ietzo zu richten gehabt, 
Stehet im dritten Bande, im dritten Stuͤcke des 
Sahres 1754. Monat Merz. ©.94. 
3) Hiſtorie des Klofters Eldena, und des dabey ber 
legenen Hafens Wyk. A. 1756. 
—Stehet daſelbſt im 7. und sten Stuͤcke. ©, 241. 
| und 279: ' , 
Uebrigens hat den erften hiftorifchen Grundriß dies . 
ſes Kiofters der ehemälige Profeffor zu Greifs⸗ 
wald, Johann Philipp Palchenius, in einer 
Rede A. 1708. entworfen, die im MSpto ges 
blieben, die endlich der verftorbene. Preuffifihe 
Kriegs : und Domainenrath, D. Ludwig Reit; 
hold von Werner, dem Herrn von — 
ar 
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far mitgetheilet, welche auch A. 1756. zum 
Drud befördert worden. 
Auſſer diefen erzehlten Schriften: hat auch. der 
Herr Vicepraͤſident einige Avertiffements wegen 
herauszugebender Schriften befannt gemacht, und 
mit dem Grafen Roncalli zu Briren einen gelehrt: + 
- ten Briefivechfel geführer, die man in dem Eatalo⸗ 
go feiner Schriften , auch in dem fechiten Theile 
meiner suverläfligen ITachtichten von den 
iezstlebenden Kechtsgelehrren, weitläuftiger nachs 
lefen fann. * Ä | 


Banniga von Bazan (Zofeph Leonhard) Beyder 
Rechten Doctor, Kayferl. Königl. Defterreichifcher 
Regierungsrath, Director der Juriſten-Facuitaͤt, 
Prafident des Academiſchen Eonfiftoriums, und 
Profeſſor Juris Civilis & Criminalis auf der Uni: 
verficäe zu Inſpruck. a). Derjelbe ift A. 1733. 
den 29 März zu Würzburg gebohren, und ein Sohn 
des A. 1775. verftorbenen Sfohann Peter Banni=_ 

. ua, der erſt zu Würzburg, und hernach zu Wien 
als Profeſſor der Nechte gelehret, fam A. 1753. 
‚mit gedachten feinen Heren Vater nach Wien, wo⸗ 
felöft er nachhero beyder Nechten Doctor morden.- 
%. 1762. ward er Kayſerl. Königl. Defterreichiicher 

Regierungsrath, und Praxeas. Juris Communis 

& Provincialis Auftriaci Profeflor Publicus Or- 
dinarius auf der Univerfitat zu Wien, und U. 
1768. erhielt er obige Stelle auf der Univerſitaͤt 
zu Inſpruck. Seine Schriften find folgende: 

ı) Diſſ. Specimen Juris Germanici, tum Commu- 
nis, tum provincialis Franconici, De tuteta. 
Wırceburgi, 1752. Prefide Parente, Fo. Pe 
sro Banniıza. SR: | 

, € 3 2) Dif- 





4) S. ı) de Luca Gelehrtes Oeſterreich. TH. J. 
und 2) den Meuſeliſchen Nachtrag zur dritten 
Ausgabe des Gelehrten Teutſchlandes. S. 20. 
und Al» , 
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3) Pisquifitio ex Jure Naturz, De teftamenti valb 

ditate. Findobone 17353, — 

3) Diſquiſitio ex Jure Publico Univerſali, De ma- 
jaeſtate tempore Interregni. ibid. 1758. — 
4) Difquifitio ex Jure Eeeleſiaſtieo, De Jure Pa- 

tronatus. ibid. 1758. 

9) Diſquiſitio ex Jure Germanico, De 'utilitate 
atque neceflitate ftydii Juris Germanici Civi- 
lis Communis, ibid. 1760, 

6) Difquifitio ex Jure Germanico, De requifitig 

perfecti Syftematis” Juris Germanici Civilig 

. - Communi». ıbid. 1760, 

7) Pifquifitio, De anglogia Juris Germanici Civis 
lis Communis cum Jure Provinciali Auftria- 
co, Hungarico, Rohemica , Moravico & Ty- 

rolenſi quoad tutelam. sbid. 1761. ——— 

) Delineatio Jurisprudentiæ Naturalis, Diſſerta- 
tionibus, quæ de ſingulis materiis prodierunt, 
illuftrata, ıbid, 1762. | 

9) Difquifitio, De analogia Juris Ggrmanici Civi- 

- lis Communis cum Jure Provinciali Auftrie- 

co, quoad fücceflionem, ibid. 1763. 5 

10) Delineatio Hiſtoriæ Jurisprudentiz Judicia- 
. xiz Romanorum ac Germaporum , in ufum 
Auditorum adornatg. ibid, 1764. 8- 

Es iſt eine Sefchichte der practichen Rechtögelehr: 
famfeit; Und zu Ende der Vorrede hat er eis 
ne Delineationem Jurisprudentie Judicig- 
riæ hodierne commwnis, una cum-diffe- 

.. fentüs Praxeos Provincialis Auftriacz ver; 

| fprochen, _ | | | 

2) Difqyifitio ex Jurisprudentig Judiciaria ha- 
dierna Communi & Provingiali Auftriaca, 
quoad litig conteftationem. ibid, 1766, 

12) Barbereitung zu der heutigen gemeinen und be 
ſondaern Oeſterreichiſchen gerichtlichen Mechtsge: 

lehrſamkeit; Zum Gebrauch ber Zuhörer, Wien 


“ 17006. 8. | 
3) Vollſtaͤndige Abhandlung yon den famtlichen 
| | Oeſter⸗ 
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—— * Gerichtsſtellen. Eben dafelbft. 
* 1767.8. — — 
14) Difquifitio ex Jure Publico Ecclefiaftico Ger- 
maniz, De vero intellettu c,52. Art. V. In- 
ftrumenti Pacis Weftphalico - Osnabrugenfis. 
ibid. 1768. | 27 
15) Difquifitio ex Jure Criminal, De prz{criptio- 
ne contra Judicem ex officio in crimina 
inquirentem locum non habente, Oeniponti. 
1769. 


ı6) Difquifitio ex Jure Criminali, De torturz re · 


petitione. äbid, 1769. En 

17) Difquifitio, De inani Doctorum diftin&ione 
‚ inter mutationem monetz intrinlecam & ex- 
‚ trinfecam. ibid. 1769. 


18) Difquifitio ex  Jare Feudali, De felonia domi- - 


ni directi. ibid. 1769. 


19) Difquifitio ex Jare Naturali ac Civili, De læ · 
lione enormi in contractibus, non vero in. 


transattionibus, lacum habente. ibid. 1770. 


-20) Difquifitio ex jure Criminali, De competen- 


tia intuitu penz imponenda. ıbid. 1771. 
31) Delineatio Juris Criminalis, fecundum Con- 


en 


ftitutionem Therefianam & Carolinam. ParsI, 


Oeniponti. 1771, Pars II, ibid, 1773. 8» 


Diefes Lehrbuch über das peinliche Recht ift mit 


demjenigen, fo fein Bater A. 1755. heraus; 
gegeben, nicht einerley. Der erfie Band be: 
greift die Theorie des peinlihen Rechts; Und 


der zweyte Band handele den peinlichen Pro⸗ 


eß ab, 

22) Difquifitio ex Jure Canonico, Romano ac Ger- 
manico, De litis conteftatione. ibid. 1773, 

33) Difquifitio, De tortura nec ex integro repro+ 
bata, nec ex integro adprobata. ibid. 1774-8» 


Des Herrn von Sonnenfels Abhandfung, Ueber 
die Abſchaffung der Tortur, ſo A 1775. her⸗ 
ausgekommen, iſt weit-gründlicher bearbeitet. 


‘ — 


C4 Bar⸗ 


40 Bartholomaͤi. 


Bartholomaͤi (Johann Daniel) Der Weltweiss 
‚ beit und beyder Rechten Doctor, und der freien 
» Reichs : Stade Ulm Eonfulent. Sft A. 1729. zu 
Um gebohren, ftudirte zu Halle und Erlangen, 
und nahm auf leßterer Univerfitäat A.1750 die 
Magifter: und A. 1751. die Doctor : Würde an, - 
worauf er in feiner Vaterſtadt Confulent wurde, ' 
worbey er zugleich denen auf dem berühmten Ul⸗ 
mifchen Gymnaſio Studirenden mit Borlefungen 
über die Sefchichte und Rechte diene. Schrifz 


ten: | 

1) Diff. Inaug. Hiflorica, De Aquisgrano Inſignium 

Regni Auftrafiz tutelari. Erlange. 1750. Pre- 

Ade, Andrea Elia Roßmann. | 
Diefes ift feine Probe : Schrift zur Magifters 
Wuͤrde, und ift in eben demfelben Jahre auch 

in Ulm wiederum gedruckt worden. 

2) Dif. Inaug. Furidica, De furto qualificato. ibid. 

1751. Prafide lo. luft. Schierfchmidt. 
Diefee ift feine Probe : Schrift zur Doctor «Würde 
und iſt in eben demſelben, Jahre, jedsch mit 
Weglaffung des Prefidis, in Ulm wiederum 
gedruckt worden. 

3) Kurzer Eutwurf der innerlichen und äAufferlichen 
Verfaffung verfchiedener Staaten von Europa. 
Ulm 1752. 8. | 

4) Kurzer Entwurf der innerlichen und äufferlichen 
Berfaffung des heil. Römifchen Reichs, an und 
vor fich betrachtet. Ulm 1752. 8. 

5) Exercitationes quatuor Juridicz ; Duæ priores 

. Juris Civilis & Canonici. ı) De Juramento 
neceflario, & 2)De teftamento ruftico coram 
Parocho, & duobus tribusve teftibus confe- 

‚&o. Pofteriores Juris Publici & Criminalis, 
3) De differentiis quibusdam inter eleftionem 
Imperatoris, eletionemque . Regis Romano- 
rum. 4)De probationibus criminum in Ger- 
mania cuın reprobatis, tum approbatis. ‚ Ulm 


1754:4. 
6) Zu 


Bartholomaͤi. Bauer. ar. | 


6) Zufäge zur allgemeinen Haͤckelſchen Weltbefchreis 
bung. Ulm 1754. 4. 
T Des Marggrafen von Beccaria Abhandlung von 
‘ Verbrechen und Strafen, aus dem Italiaͤniſchen 
uͤberſetzt, mit des Verfaſſers eigenen noch nicht 
gedruckten Ergaͤntzungen, und vielen Anmerkun— 
gen. Ulm 1767.8. (Ohne Nahmen) 
8) Neue Fata einiger‘ Seefahrer, abſonderlich Suftav 
Morig Franckens, eines Teutfchen. dwey Theis 
le. Ulm 1769. 8. (Ohne Nahmen.) bi 
9) Anmerfungen zu. Maimburgs Gefchichte von dem 
Verfall des Römifchen Reichs nach Carl dem Groß 
ſen. Umga : | 


. ° | 
Bauer (Friederih Wilhelm) Beyder Rechten 
. Doctor, und Beifiger der Suriftenfacultät zu Leip⸗ 
zig; auch Dber ; Hofs Gerichtss und Conjiftorial; 
Advocat; Iſt der zweyte Sohn des ehemahligen 
Appellations : Raths und Ordinarius der Leipziger 
Juriſten-Facultaͤt, des berühmten Johann Gott⸗ 
fried Bauers, und ein Bruder des gleich folgenden 
Herrn Appellations : Naths, Heinrich Gottfried 
Bauers, gebohren zu Leipzig A, 1735. ftudirte das 
felbft feit 1752. ward allda A. 1762. beyder Ned): 
ten Doctor, und zwar mit der Kofnung, dereinſt 
Sis und Stimme in der Zuriften:Facultät zuer: 
langen, worein er aud) A. 1776. als Beyſitzer aufs 
genommen worden. Schriften: 
ı) Difp. Inaug. & I. De Feudo noro atque veteri, 
- Liphe 1762. Ä 
3) Difp. II. De Feudo novo atque veteri.ibid, 1771- 


Dauer (Heinrich Gottfried) Erb: Lehn: und Ge 
rechts: Herr auf Webau,  beyder Nechten und der 
Weltrseisheit Doctor, Churfürftl. Saͤchßl. wuͤrk⸗ 

licher Appellations » Rath, des hohen Stifes zu 
Naumburg Capitularis, und zu Wurzen Canonicug, 
der Pandecten öffentlicher und ordentlicher Lehrer, _ 
des Ober⸗ Hof: —— und der Juriſten⸗Facul⸗ 

| ge taͤt 


2. Bauen 


‚ tät zu Leipzig Beyſitzer, und des Fleinen Fuͤrſten 
Collegii Collegiat.a) Iſt der altefte Sohn des ehe: 
mabligen berühmten Appellationsraths, und Drdis 
narius der Leipziger Juriſten⸗Facultaͤt, Herrn Syo; 
hann Gottfried Bauers, und zu Leipzig A. 1733. 
gebohren, ftudivet feit A. 1750. in jeiner Vater: 
* , ward daſelbſt 1759. der Weltweisheit und 

l. 1760. beyder Rechten Doctor, auch noch in 
felbigem Jahre Ober s Hof; Gerichts: und Con: 
fiftorial: Advocat, und X. 1763, des Eleinen Fürften 
Collegii Collegiat. N. 1754. ward er Profeflor 
Ordinarius Codicis Subftitutus des D. Friedrich 
Alexander Kuͤnholds, und deſſelben Afleflor Sub- 
ftitutus in der Juriſten-Facultaͤt, A. 1765. 
Profeflor Ordinarius Tit, de V. S. & deR.]J. und 
Affeflor Ordinarius in der Suriften : Facultat,auch 
noch in felbigen Jahre Aſſeſſor in Dber : Hof Gericht, .. 
As A, 1767. nur gedachter D. Kuͤnhold ftark, 
befam er die Profeffionem Inftitutionum, und 
nach D. Platners Tode A. 1771. die Profefionem 
Pandedtarum, nebft der damit verfnüpften Capi⸗ 

tular-Wuͤrde in hohen Stift Naumburg. A, 177% 

‚ward er Canonicus zu Wurzen, und A. 1776, 
erklärten ihn Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu Sachfen 
zu Dero wirklichen Appellationg ; Rath. Bon 
ihm find folgende Schriſten heraus gegeben wor⸗ 
den, als; 

5 Dip. De matrimonio eonfcientiz, Lipſiæ 

176 O⸗ 
Mit dieſer Otreitſchrift erwarb er ſich die Rechte eis 
nes Leipziger Magiſters. 

2) Difp. Inaug. De pignore pupilli. ibid. 17z600. 
Mittelſt dieſer Streitſchrift erwarb er ſich die Do⸗ 

ctorzWuͤrde. 
3) Pro- 








u ©. Io, Godafr. Baueri Progr. De forına do- 
nationis mortis cauſa. — 1760. 
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3) Progr, De Emphyteutz Jure, vera dominie, - 
Br ibid, I 760. fer 


Durch diefe Schrift zeigte er Streitübungen an, | 
9) Dip. De agaltals a Juftitia naturali diverſa. 


. _äbid. 1760- | 
g) Dip, De marito fundi dotalis domind, ibid, . 
1760. | | 
6) Dip,De Rquitate.ibidtı761, 
7) Dijp. De tacita hypatheca pupillo in bonis tu- 
tcoris allodialibus pariter atque feudalibus in 
territorig & extra territorium fitis competen- 
te, ibid. 1761, | 
$) Dip. Ex quo tempore tacita hypotheca pupilli 
bona tutoris afticiat? ibid, 1761. | 
9) Difp. De FEquitatis in Jure ufu. ibid. 1761, 
+0) Diff. De vera Juris confuetudinarit notione, 
lapfuque temporis ad illud introducendum 
- neceflario. ibid, 4761, 
10) Dif, Concilistio L. 32, D. d Lu, & L. 2. C, 
- quæ fit long. confuet. ibid. 1761, 
j3) Dif. De differentia confuetudinis præter & 
_ eorira Jus introducend2,ibid, 1761. u 
13) Dif. De ratione Jort Romani in conftituendg 
tutela legitima, sbid. 17611, 5 
'14) Dif. De ratione Juris Germanici in conftityen- 
dda tutela legifima. ibid. 1761. 
5) Diff. De tutfia Germanorum fru&tuaria, ibid, 


1701, Ä I 
16) Diff. De operis uxorüis, ad easque preftandas 
” tom: ibid, 76H — 
17) RS. De Jure artificislibus uxoris operis adı 
quifitorum, ibid. 1762. \ = 
48) Dif. Bong uxorig parapherpalig effe præſu⸗ 
 menda.ibid. 1762, 
19) Dif; Canfumtos, ex quibus lacupletior ext: 
ſtit, fry&tus an. reftityere tenegtur banz fidel 
poffeflor ? ibid. 1762. | 
30) Dif, Qua aftione veoditor ex pafto de ae 
k ven: 


vendendo experiendum fit, & quatenus rei 
vindicatio obtineat? :bid. 1762. | 

a1) Diff. Jus reluendi pignoris an tempore lon- 
giffimo preferibatur? zbid. 1768, 

32) Dip. An & quatenus deferri pofüt fuper pa- 
rentum teftamento Jusjurandum? ibid. 1762. 

23) Dip. De przfcriptione Juris retroemendi. 
ibid. 1 62. | SR 

a4) Diſp. Quod L. 2. C. de refc. vendit. etiam ad. 
locationem pertineat? sbid, 1762. 

a5) Dip. Remiſſionem debiti, fi excedit quingen-. 
tos folidos, exigere infinuationem judicialem. 

 dbid. 1768. | Ä 

36) Dip. An legatum a debitore creditori rell- 
&um debiti compenfati przfumtionem indu- 
cat? ibid. «762. | Ä 

a7), Difp. De fervitutis altius tollendi vera notio- - 
ne. ibid. 17%. 7 

28) Diſp. Tutorem in. teſtamento paterno ſeriptum 
ob ſolum defectum eautionis idoneæ non poſ- 
fe repudiari. ibid. 1763. | 

29) Progr. Aditiale, De pecunia feudali. ibid. 1764. 

Diefe Schrift erfchien bey dem Antritt der juriſti⸗ 
fchen ‘Profepion. 

30) Dijp. Jus venandi contra privatum, an fit pre- 
feriptioni obnoxium? ibid. 1764- 

31) Dijp. An & quatenus fideicommiflarius uni- 
verfatis legatum a fidueiario relitum folven- 
do fe pro herede ejus gefliffe exiftimandus fit? 
ibid. 1764. 

32) Difp. De teftamento myftico. ibid. 1764. 

33) Difp. De alienatione Geradx feeminz minoris 
ibid. 176%. 

34) Diſp, Brevis Commentatio fuper Lege, in an- 

| tiquis&c.96.D.de RI ibid. 176g. 

35) Progr. An pactum ſimultaneæ Inveſtituræ ad- 
je&tum alienato Feudo ftatim adeo corruat, ut, 
furrogato in locum prioris alio, effeftu omni- 

no deftituatur? ibid. 1766. 
39) 


: Date 45 


36) Dip. De notione teftamenti judicialis, icpri- 
misque ejus, quod ruri coram Sculteto & Sca- 
binis conditum, valore. ibid. 1766. 

37) Difp. De legato ufusfrustus omnium bonorum 

Ä Feudum non coritineri. ibäd. 1768. 

38) Dip. De teſtamenti fadione , Vaſalli. ibid.. 
1768. 

39) Progr. De pecunia non feudali. ibid, 1768. 

-40) Vorrede zu D. Georg Gottfried Thymens 
Freymuͤthige und prafiiiche Gedanken über die 
Gebrechen der Juſtitz 7 und deren Verbeſſerung. 
Leipzig. 1769. 8. 

41) * Feuda franca non — feminina. ibid. 


42) Di * Fenda feminea eſſe feminina, ibid, 1965. — 
43) — J. De emendando Jure Criminali. ibid. 


44) DB ip. I. De emendando Jure Criminali. ib, J 


1769. 
as) Progr. — Saxon. Deciſionibus noviſſimis 
x 


. L&I. ibid. 1769. 
46) a Super Saxon. Decif. 1. de a. 1746, ibid. 


4) Dh. ‚Super Saxon. D£eif. II. de 8, 1746. ibid, 
48) Progr. Super Saxon. Decif. IV. de. a. 1746. | 
4) Dip. Süpe Saxon. Decit V. dea. 1746. ibid, 
40) Dir. "Super Saxon, Deeciſ. VI. de a. 1746. ibid, 
$ı) Dip. Super Saxon. Decif. VII de a. 1746. ibid, 
‚$s) Dip: Super Saxon. Decif VUL de a. 1746. ibid, 
63) Din. ‚Super Saxon. Decif. IX. de a, 1746. ibid, 


1770. 
54) Dip. Super Saxon, Decil. X. de a. 1746. ibid. 


’ "LER 
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55) Dip. prior, Ad Saxon. Deeil XI.de a: 1746. 
| ibid. 1770. 

s6) Dijp.pofterior, Ad Saxon. Decif. XI. d.a. 1746. 


ibid, 1770. 
$7) nr er Saxon. Decif. XIL de a. 1746. ibid, 


$3) Di. 1 De fücceflione padktia, äd Decif. Eie: 
&torät. XIII. de a. 1746. ibid. 1771. 

$9) Difp. IL De fucceflione patitia; ad Decif 
Elaot. XII. de a. 1746; ibid. 1771: 

60) Dijp. III. De pacti fucceflorit effettis; ad De- 
cıf. Electoral. XIII. de a, 1746; ibid. 1771: 
61) ee — tortür& fecundum leges haben- 

Oi 17 
6.) Progr. De ER Infitiätionis ſub tormentis 
. - ii totividto. sbid. 1774 
63) Dif. Inveftituram fimultatieim fin ne Valalii 
' — impetratam prope nullam eſſe. ibid. 


64) Die  Simultaneg inveſtiti quatenus viritim, & 
ze fecundum ftirpes fuccedant. ibid. 


66) Biden. Difquifitio, An debitöri prævia credis 
toris ihterpellatione folvere obligato ** 
— fit præſeriptionis exceptio ? ibid. 


| 7 Din Quædam de Mätriä poteſtate.ibid. rt 
67) Di er — Elect. Saxon, XIV. de as 


„ $8) Di. * —* Feet Saxon. XV. de 4.1746 _ 


69) — Super — Elect. Saxon. xvi. de & 


1746. ibid. 177 
46) Difp: Süper Dec Eledt. Saxon. XVIL des . 


1746. ibid: 177 
9) 7 Temitı @ 4.C. de reſeind. vendit. ibid. 


72) Di. — Heeiſꝰ. Eled. Saxon XVHL de, ds 
1746: ibidı 1776 4) 
73 
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73) Dijp. Legitimatiohem per ſubſequens matri- 


monium Nobilttatem Germanorum Jure non. ' 


feftaurare. ibid. 1776. ” | 
#4) Dif. Super Decif; Saxon. Elect. XIX. de a. 
1746. ibid. 177 


7: | | | 
75) Dip: Super Decif; Saxon. Elect. XX. de a. 


1346. ibid. 1777: | | 
76) Difp. Supge Decif, Saxon. Elect. XXI. de a: 
. 1746. ibıd. 1777. BERN 
47) Diip. Super Deciſ. Saxon. Ele, XXH. de &; 
1746. ibid. 1777. nk —— N, 
78) Dip. Ad Decif, Saxon. Elect. XXIIl.dea. 1746. 
. ibid. 1777: 


79) Dip. Ad Decif. Saxon. Elect. XXIV. de & 


4746. ibid. 1778: ' DES 
80) Progr: Fotinulam; güa pe&unia, dotalitivm 
ſerviens, vidua. mortua, ın Feudum ad filios 
reverti jubetur; fideicommifflum non inferre; 
ibid: 1779: | 
Baumhauer (Michael Paul) Ein Rechtsgelehr— 
tet zu. Frankfurt am Mayn. Von demſelben iſt 
mir weiter nichts bekannt, als daß er zu gedachten 


Frankfurt A. 1734. den 11 Februar gebbhren wor⸗ 


den. Schriften: — 
4) Verſuch eines neuen und wichtigen Lehrgebaͤudes 
der Politifhen Muͤnzwiſſenſchaft im Grund; 


riſſe. Zum Vortheil der Einkünfte groſſer Herren 


zum Nutzen der ganzer Kandelihaft, und zum 
Beſten des Teutfchen gemeinen Weſen entworfen $ 
Nebſt einer Vertheidigung des Hohen Muͤnzfuſſes 

- Franffurt und-Leipjig (Hand) 17966: 4: « 
5 Neue Juriſtiſche Gedanken über das Recht der 
Wiederbezahiung der Capitalien bey Veränderung 


des Münsfuffes;_Nebft einer Anwendung auf. 


den Zuftand von Frankfurt am Mayn. Frank⸗ 
furt und Leipzig (Hanau) 1767. 4: | 

3) Plarimäßige kurze Gefchichte der Diſſidenten in 

Religionsjachen, vom Achten Jahrhundert = 
| r 


# 


48 Baumhauer. Freyherr von Berk, 


Ehrifti Geburt, bis anf die neuen Pohlnifchen 
Unruhen: Nebſt Hiftorifchen und Diplomatis 
fchen Nachrichten von Chriftian. Baumbaner, 
einem Päbftlichen Nuntio und Ablageommifjario, 
vor dem Ausbruch der Reformation Lurheri. 
Frankfurt und Leipzig 1768. 4. 

Er hat auch mehrere Schriften, jedoch ohne Nah⸗ 
men, herausgegeben, die ichgeber nicht nahm⸗ 
haft machen kann. ' 

Freyherr von Beck (Epriftian Auguſt) Ehemah— 
liger Geheimder Reichshofraths Neferendarius zu 

Wien, nunmehro wohnhaft zu Lüneville in Loth: 

tiegen. So viel mir von demjelben bekannt, ift er 

zu Langenfalze in Thüringen gebohren, ftudirete 
‚zu Leipzig, und Fam nachher zu dem damahligen 

Kayferl. an den Löblichen Fränkifchen Craͤys accre⸗ 

ditirten Minifter, Freyherr von Wiedmann, als 

Secretaͤr A. 1748. ward er Kayferl. Königl. Res 

gierungsrath, und Profeffor des Staats : und Lehn⸗ 

Rechts an der Königl. Therefianifchen Ritteracader 

mie zu Wien, nach einigen Sjahren aber ward er 

wuͤrcklicher Hofrath, und Geheimder Reids: Hof: 
raths⸗ Neferendarius, auch in den Reichsfreyherrn 

Stand erhoben. Allein A. 1766. legte er dieſe 

Würde nieder, und gieng mit feiner Gemahlin 

nach Lüneville in Lothringen. Von feinen Schrifz 

ten find mir folgende befant: 

1) Comsmentatio Academica, De origine & natura 
errorum in Jure Publico Imperii Romano- 

Germanici. Vennæ Auflrie 1748. 4. 
Mit diefer Schrift machte er feine erften Vorleſun⸗ 
| gen über das Teurfche Staats= und Lehnrecht 
| befannt. | u 
2) Specimen J. Juris Publici Auftriaci, ex ipfis Le- 


gibus, Actisque publicis eruti. ibid. 1750. 4. 


3) Specimen II. Juris Publici Auftriaci. ibid. 


1752. 4. | 
4) Specimen II. Juris Public Auftriaci ibid. 


— vonder Becke. 49 


Es find eigentlich Difputationes, die auf dem Cathe⸗ 
Tder abgehalten worden. 
5) Verſuch einer Staats Praxis, oder, Canzley⸗Ue⸗ 


bung aus: der Politik, dem Staats: und. Bil: | 
wi terrechte, Wien 1754. Zweyte, und etwas. 


‚ wermehrte Ausgabe. ibid. 2778. 8, maj. 


von der Becke (Johann Carl) Beyder Rechten 


Door, und auſſerordentlicher Beyſitzer der Juri⸗ 

ſten-Facultaͤt auf der Aniverſitaͤt zu Göttingen. «) 

Iſerlohn iſt feine. Vaterftadt, wo er A, 1756. den 
rar Märygebohren worden, fhidirete 


faſt fie 
Zahr auf dem Koͤnigl. Pädagogio zu Halle, und . 


yon A. 1772. zu Goͤttingen, wo er :befonderg: den 


“\ Unterricht und Anweiſung feines ‚nahen Anver⸗ 


xandtens, des Herrn Geheimden Juſtizraths, 
"pPütrers, genoſſen hat. Ehe er ſich die Doctorr 
Wuͤrde ertheilen ließ, nahm er eine gelehrte Reife 
durch Teutfchland vor, ‚hielt ſich vorerft drey Mo⸗ 
nat lang zu Wetzlar auf, hernach reifete er durch 
Sranten, Pfalz, Schwaben und Bayern, beſahe 
"die Höfe, Univerſitaͤten und Handelsſtaͤdte, vers 
“weilte einige Zeit zu Negenfpurg, und hernach ein 
halbes Jahr zu Wien, reifete A, 1776.- wieder zus 
ruͤck nach "Göttingen, wo er noch in felbigen Jahre 
ſich die Doctor⸗Wuͤrde ertheilen ließ. Hierauf 
ſtellete er Juriſtiſche Vorleſungen an, und ward 
vermoͤgr allerhoͤchſten Reſcripts vom Monat Nov. 
1778 auſſerordentlicher Beyſitzer der Juriſten⸗ Far 
cultaͤt. Sein Haupt: Studium ſcheinet das Teut⸗ 
ſche Staatsrecht zu ſeyn, und von denen herausge⸗ 
gebenen Schriften ſind bis jetzo folgende be⸗ 
kannt: Eee: | 


) Di. 





4) Vid. Chrift. Frid, Georg. Meifteri Progr. Si- 


.\. „tens Obfervationem ad. Artic. CXXXVIE 
Conſt. Crim. Carol, De czde affinis acerbiug 
punienda. Gostinge 1778. | 
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) Difp. Inaug.' De die decretorio Pace Weſtphali· 
ca pofito, maxime ad ’$. 25. 26.1. P.W. Gor- 

wi. singe 1776. £ 
2) Abhandlung , Von der ‚allgemeinen Brauchbar: 
4... Eeit mehrerer Theile der pofitiven Rechts Gelehr⸗ 
ſamkeit; Nebft einer Anzeige feiner Sommervor⸗ 
ieſungen, und einem Plane, 'Bon einem Hand: 
lungs Wechſel⸗ und See⸗Recht. Goͤttingen 

1777 8 Pa; 


‚Berker (Herrmann) Beyder Rechten Doctor, Er⸗ 
aſter und oberfter Profeflor der Rechte auf der. Uni⸗ 
bverſitaͤt zu Greifswald, Director des Conſiſtorii 
nd Senior der Juriſten Facultaͤt; Iſt A. 1719. 
= den 13 Aprit- zu Roſtock gebohren, ſtudirete feit 
12733. dafeldjt, ward allda U 1741. beyder Rech⸗ 
ren Licentiat, A. 1746. Doctor, und A. 1747 . 
den 34. Auguſt Raͤthlicher ordentlicher Profeſſor 
der inſtitutionam. Wie hierauf die Mißhellig⸗ 
keiten zwiſchen dem regierenden Herzog zu Mecklen⸗ 
ers. burg s Schwerin, und dem Rath zu Roſtock fo weit 
+ gediehen, daß Hochgedachte Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. 
vor gut befunden, U. 1760. eine neue Univerfität 
zu Buͤtzow anzulegen, und die bishero in Her⸗ 
zoglichen Dienften geftandene Roſtockiſche Profeſſo⸗ 
res ſich auch dahin begaben; So blieb zwar Herr | 
‚dd. Beder, als Räthlicher Profeflor, in Roſtock 
uruͤck: Allein er bekam auch nachher von dem Ras 
the zu Roſtock feine Entlaffung, und erhielt A. 1762 
zu Buͤtzow die dritte ordentliche Profeßion der Rech⸗ 
te. A. 1768. ward er als ordentlicher Profeſſor 
der Rechte nach Greifswald berufen, woſelbſt er A. 
276g. nach Friderici Abſterben, erſter und oberſter 
Lehrer der Rechte, Director, des Conſiſtorii, und 
Seniot der Juriſten Facultaͤt wurde. Schriften: 
3) Dip. Imaug. De prodigo feliei in materia de 
Ei Eye reftitutione. Roftochii 1741. Prefi- 
"de Ma thia Benoni Hering. 
Diefes ift feine Gradualſchrift. 


) Diſp 


r Becher. 25 40 

2) Diß. De pupillari ſubſtitutione, intuitu bono- 
rum adyentitiorum, nulla.sbid. 1746. 

3) Ein teutiches Programma auf die Geburtsfeyer - 
des Seren Herzogs. zu, Mecklenburg, Chriftian 

, „Ludwigs. Roftod.1748.fol. u) u. 

In dieſer Schrift zeigte,er an, daß er, won den 

hohen Vorzügen des Durchlauchtigaften 

Mecklenburgiſchen Hauſes/ wegen erlanga 

Be Freyheit, Grafen zu machen, reden 

wurde, _ ? 
4),Progr. De Stationibus Paffionalibus Roftochien- 
|. ibus. zbid. 1750. . Ad Leftum Quadsagel. 

$) Monumentum Viri Illuſtris & Confultifimi, 
Matthiæ Benoni Heringii ICti & Anteceflo- 
ris ‚Roftochienfis, piis exſequiis celebrandis 

dicatum ae confecratum a Facultate Juridica, 
interprete Hermanno ‚Becker. :ibid. 1750. fol, 

6) Progr. In quo- Prale&tiones fuas Academicas 

‚ Indieit, & ad Schmanffii Compendium Juris 
Publ. Imp. R.G. Libr, I. Cap, 3.$. 1. quadam 
commentatur, ibid, 1751.- 

2) Diß: De valore Fideicommiflorum, tam aultis 
ma,vyoluntate, quam per conventionem con- 
ftitutorum.. ibid, 1758. | ' 

8) Dip. De facultate alienandi Feuda, Vaſallis 
lieita, aut non. ibid. — 
Progr. De Jejuniis Proteftantium 1 libus. 
9 | ill, Pie Ad Feftum Quadragef, * 
10) Dip. Exemplum feparationis liberorum x pe- 
rente fuperftite, fecundum difpofitionem Ju- 
ris Statutarii Hamburgenfis, intempeftive & 

imalide factæ. ibid. 17; ;. . 

11) Dip. De conditione impofhbili non indiſtin- 
&e pro nonfcripta habenda, Ad$, 10. Inttitut. 
de hered. inftitut. ibid, 1754. 

Diefe iſt des bereits 1759. verftorbenen Profeffors 
der Weltweisheit, Fohann Shriftian Efchena 
a * — 5* we one 
ber ohnlaͤngſt verftorbene D. Johann Tobias 

4 Da Nicha 


x 


m Bader 


RichterProfeſſor und nachheriger Stadt: 


richter a —35 — A. 1756. ein Programma, 
unter det Aufjchrife: De conditione impofli- 

Lili ultimz — adjecta indiſtincte pro 

non ſeripta habenda. Ad $. ro. Inſtit. de 
nered inftit Allein gedachter D. Eſchen⸗ 

J — vertheidigte feine Meinung in folgender 
Abhandlung: Conditio impofbilis, ultimis 
03: ‚yolantatibüs adjecta, nen indiftm&te pro 
non lexipta, feu, adimpleta habenda;, Ad 
16.1. de hered Inftit. Commenrario, qua 

' Differtationem ſuam Inau ıralem Contra 

* objectiones Cel. Richters, IC Lipi. defen- 
dit, atque Prögramma hujus Viri Cel. ex 

t —— ipſius Duſertatione refellit· Rofto· 

di & Wimarie 756. Die Schrift des 

D. Richters, aus welcher D Kfchenbach 

ae ihn: widerteget, Hat die Aufichtift : Diff. De 

rl, © Conditiohibus poteftativis’& mixtis, cafı 
bs ıvdeficiehribus;' in ultimis voluhtatibüs pre 
adimpletis habendis. Lipfe 1-0. 

#2) Difp. De Imperante fubditum Religionis cau- 
> fa emigräfürum transplantandi Jure gauden- 
BI. Pacificat: Relig. $. Wo aber unfere Kr 

1755: 

* Diſp. Meditationes ex doctrina de fäehaffori- 
büs, tam fecätickim Jus Commune ', guam 
Provinciale. ıbid. '7$ 7. 

Ba Dif: De indöle contractus offen condu- ' 
er adjeti, Aflecurationis vulgo fie dicti, 

on Vorſchuß der Pächter, ejusque Becuniz 
„in ——— creditorum Jure atque favore, | 


* Dip. * jones differehtia nove Helhbütgenf S 
_Fallimentorum' Ordinationis de‘ anno 1:53. 


ab antiqua, de anno 1647. &’a Jure Com- 


muniĩ fiftens. ıbid. 175 


16) Dif. De damno in Gabfania drto, ab ufufru- 
ie — non praftande. sbid. 1758. 


—* 17) Dif. 


» 


| Dedier; o > 
17) Dil. „De literis. cambialibus,- earumque pre- " 
-  . Jongatione. ibid. ETH WR ha —* * RM 
18) Dif. De natura ac indole correalis obligatio- 
nis in’genere tam, quam in f{pecie ex deli- 
ng Ks, pr@cipue quoad expenfag ibid; 17594... 
19) Dif. D« Jure minorum eirea yetra&tum. feu- 
Alem a tutore,negletum. :bid, 1760. 
20) Diff. De ertis Ipecıe Proceffus, ‚mixti feilicet, 
„r feu, denunciasorii, ejusque, indole & diffe: 
„.. Fentia a Proceffu tam Ciyili, quam Criminali, 


. '70Q. F ir he 
21) Di. De Keflione legali, eamque in concurſu 
6... Creditorum probandı ratione, ‚Bürzovis 176$- 
22) Progr. Adiziale, De actione hypothecaria lega- 
riis ex Lei. C. cm. de lepat —A 
=... Neredes competente, non. ipſo Jure, divifa. 
* Gryphismwaldie. 1268... ı2 — 2 
23) Dif. Differentiæ quedam.inter-fpolia, & alias 
dejectionum fpecies. ibid, 1768: * 
2. De Jure de non evocando,ibid. 1768.; /, 
Der Reſpondent, Herr Lie. Johann Rudolph Be⸗ 
dee, ſtellete fie im folgenden Sahre, edoch 
nur mit umgedruckten Titelbogen, unter-foß 
. gender Aufſchrift wiederum an das Richt :- Trä- 
data’, Siftens Jus de non evocando, ad fun- 
damenta genuina revoratum, atque a-fpu- 
is principiis vindicatum, - Labec« 1769. 
25) Diff. De Proxeneti & Proxeneiicig, ibid, ı 769. 
26) Gedanken und Erläuterungen über. dag Kirchen: 
vecht bep Erflärung der Prineipiorum Juris Ca- 
nonici, fpeciatim Juris Ecelefiaftici Publici & 
Privati, quod per Germaniam obtinet , des 
Serrn Geheimden. Juſtitzraths und Profeffors, 
Georg Ludwig — zu Go gen, ents 
„., Morfen, und zum Mugen. feiner Zuhorer zu 
| —ã ——* und Wißmar 1772. 
. 27) D. Meditationes de morbo perniciali, quem 
Mono;ol’a generatimm Reipublicz. inferunt, 
nedum liberæ. Grypbiswaldie 1777. 
. 3 8) 


* u 
“ ”$ 
r da... 
- * y er. 
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38) . Anı & quatenus inter liberas gentes ĩn · 
trodaoctio monopoliorum licitum fit, aut non? 
TE, nn So 
pe Johann Rudolph) Beyder-Reihten Licen⸗ 
Diane und Rathsverwandter in der freyen Weiche 
Stadt Luͤbeck. Iſt zu Luͤbeck A. 1736. gebohren, 
"wo fein Vater D. Johann Herrmann Lecker, 
Prebiger an der Marien ; Kirche war, hat zu Ro⸗ 
+ Kock und "era ftudiret, und hat hernach der Ju⸗ 
ziftifhen Praris obgelegen. U, 1768. ward er 
zu Greifswald beyder Rechten Licentiat, bekam herr 
mach zu Luͤbeck das Cammer-Secretariat, und 
endiich iſt er daſelbſt Rathsverwandter worden. Er 
B unter diejenigen wenigen Rechts: Gelehrten 
"die ſich, auſſer dei Praktiſchen Schlendrian, auch 
quf die ſchoͤnen Wiſſenſchaften legen, wie er den 
Dauch einige mahl bey gelehrten Preißſchriften con⸗ 
curriret. Schriften: ° | 
1) Cömimientatio, De urbibus immediatis Sacri Im- 
x perii Romanio-Geritanici. Roflochi & Wisma- 
EETMIIIHN. u 
>} Polybia; Oder, Die unbelohnte Treue. Ein 
Trauerſpiel in fünf Aufzägen, in Verſen. Ber⸗ 
— — 
Difp. Inaug. De Jure non evocando. j5- 
. J — — Pref. Herm. Beckero. — 
und auch unter der Aufſchrift: 
"' Tyadarus Hiftorico- Furidicus, Siftens Jus de 


4non evocando, ad fundamenta genuina re- 


vocatum, atque a fpuriis principiis vindi- 
catum. Lubece 1769. 4. 3 
Es — weiter nichts, als der Titulbogen ver⸗ 
— ndert. 
4) Hiſtoriſch⸗Critiſche Unterſuchung, betreffend den 
BZeitpunet der Veränderungen in der Oberherrs 
"Schaft über die Stadt Rom. Zweyte vermebrs 
-ze Auflage. Kübel 1769. 8. 
Er Bee⸗ 


t 


Se y5 


Beemann (Guftav Bernhard) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, König. Gros; Britane 


nifcher, und. Churfürftl. Braunſchweig⸗ Luͤnebur⸗ 
giſcher Hofrath, ordentlicher und öffentlicher Pro; 
fefor der Rechte und der Weltweisheit auf der 


„ Univerjitat zu Göttingen, und Beyſitzer der Juri— 


ſten Facultaͤt, auch Policey ; Kommiffarius dA; 


ſelbſt. a) Gebohren A. 1720. den 25 December 


zu Dewig im Mecklenburg⸗ Strelißifchen, fudirte 


feit. den Februar 1742. zu Halle: Und nachdem er 


daſelbſt nebſt feinen jüngern Bruder, Heren Hof: 


rath Otto David Heinrich Beemann, A. 1747. 


den 3 May, den Syuriftifchen Doctor + Huth, und 


„ben. 13.May deffelben Jahres. die Mägifter : Wurde 
erlanget, auch feitdem fo wohl Juriſtiſche, als Ph 


loſophiſche Vorleſungen gehalten; Bo ward er zu 


Anfange des Jahres 1749. nebſt gedachten feinem 


Heren Bruder, Anfangs ohne den Profeffors : Ti: 


ul, jedech mit einigen Gehalt, und mit der Ver; 
ſicherung einer Beförderung, "nad Göttingen bes , 


rufen. Allda ſetzte er. darauf feit dem May 1749. :- 


feine DVorlefungen fort, und ward im Früh » Jahr 
1753. aufferordentlicher ‘Profeffor der Rechte, im 


Fruͤh⸗Jahr 7759. ordentlicher Profeffor der Welt: 


w 
J 


weisheit, befam Anno 1760. nebft feinem 
Herrn Bruder, einen Ruf auf die nee Unis 


verfität zu Buͤtzow, blieb aber im’ Göttingen, und 
ward dajelbft zu Anfange des Jahres 1761. auch 
ordentlicher Profeffor der Rechte, und nad) einigen 
Jahren Policey ; Commiffarins. A. 1770, ward 


“er Hofrath, und N. 1774. zweyter aufferordentli; 


cher Beyſitzer in dem Spruchs Kollegio, auch wur; 
ae Pre de 





ey? ©. Herin Sch. Juſtizraths, Pütrers, Bar 


ſuch einer Aeademiſchen Gelehrten Geſchichte 
von der Mniverfitäg zu Göttingen. 8. 34. 


S. 151. u. f. | 


ss Becmann. 


de ihn zu gle Zeit in dem Collegio, das die 
Rechts: Wurden ertheilet, die vierte ordentliche Stel⸗ 
le angewieſen. Schriften: | | 
1) Dif. Inaug. De obligatione mandantiserga man- 
. datarium fines mandati excedentem. Hala 


1747: | | Ä 
s) Dif. De legatis penz nomine reliltis. ibid. 


| 1748. | DE —— 
3) Dif. De æquitate privilegii odiofi, & poteftate 
- Imperantis circa illud. Gorringe 1750. 
4) Dif. De taxatione & acceptatione in folutum 
interimiftica prediorum debitoris in concur- 
fu. Ad Conftit. Ducat. Megapolit. d. d. 29. 
i Januar. 1646. ibid. 1770. e 
$). Diff. De adquifitione hereditatis dementi dela- 
te. ibid. 1772. — 
6) Dif.. De debitore obzrato in przjudicium cre- 
ditorum non adquirente. ibid. 1774. 
. Aufferdem hat er auch in Gemeinfchaft feines Herrn 
Bruders folgende Schriften an das Licht ges 


‚ ftellet: 
1). Progr. Gedanken vom Reformiren des Rechts. 
halle 1747. 
Wider diefe Schrift kam bald „darauf heraus: 
. Schreiben eines Sreundes an einem ans 
dern nach Jena, nebft einigen Anmers 
Zungen über die Gedanken vom Keförs 
. miren des Rechts. Die Veranlaflung zu die 
= . fen Schriften ift befannt. — 
2) Progr. Gedanken vom Gebrauch und Mißbrauch 
der Erceptivfäge fo wohl überhaupt, als insbes 
ſondere in der Rechtsgelahrtheit. “alle 1749. 
3) Progr. Gedanten von der Deutlichfeit, und ih: 
ten Hinderniffen im Bortrage, befonders der 
Rechtsgelahrtheit. Göttingen 1749. 
4) Progr. Meditatio, De exceptionibus litis ingref- 
- Sum impedientibus. ibid. 1753. 
‚Durch dieſen Anfchlag zeigten die beyden Herrn 
Becmaͤnner ihre zu haltende Antrittsreden an. 
| 5) Pro- 


x 
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+4). Progr. Sebanfen;von- den wahren; Auellen des 
Rechts der Natur, abid. 17540, 4; 

Es ‚find auch zeithero zu Göttingen verſchiedene 

. wohlabgefaßte juriftifche Probefchriften her: 

ausgekommen, an denen die beyden ‚Herren 

- Gebruͤdere Becmaͤnner yermuthlid) groffen 

2 Antheil haben moͤgen. 4224 


Decmann ( Otto David Heinrich) Der Wett, 
u, Weisheit und beyder Rechten Doctor, Koͤnigl. Gros; 
+ Dritannifcher, und Churfürftt. Braunfhweigs Luͤ⸗ 
nieburgiſcher Hofrath, ordentlicher und öffentlicher 
Lehrer der Weltweisheit auf det Univerfität zu Goͤt⸗ 
tingen. a) Gebohren X. 1722. den 29 Junius zu 
Dewitz in Medlenburgs Streligifchen, ftudirere 
ſeit dem Februar 1742. zu Kalle; Und nachdem er 
- bafeldft nebft feinem ältern Heren Bruder, Herrn 
Hofrath, Guſtav Bernhard Becmann, A. 1747. 
‚den 3 May, den Juriſtiſchen Doctor⸗Huth, und 
den 13 May gedachten Jahres die Magifter - Würde 
erlanget, auch feit dem fo wohl Zuriftiiche, ala Phis 
..Iofophiiche Vorleſungen gehalten; So ward er zu 
Anfange des Jahres: 1749. gleichfalls, nebft gedachs 
ten-feinen Herrn. Bruder, Anfangs ohne den Pro: 
fefiors + Titul, doch mit einigem, Gehalt, und der 
Berficherung einer Beförderung, nah Göttingen 
„berufen. Allda feste er feit dem May 1749. feine 
Vorleſungen fort, und ward im Früh : Jahr 1753 
» aufferordentlicher. Profeffor der Weltweisheit, und 
im Fruͤh⸗Jahr 1759. ordentlicher und öffentlicher 
Profeſſor derſelben, A. 1760. haire ex nebſt feinen 
„altern Herrn Bruder, einen Ruf als ordentlicher 
Mechts⸗Lehrer auf die neue Univerſitaͤt zu Buͤtzow; 
Allein gr blieb in Goͤtttngen. A. 1770. ward ihm 
der Charakter eines Hofraths ertheiler, 
—— Si DE Auf 





e) ©. Kern Geh. Zuftizrath, Püttern, am angef. 
Se Dre 8 5 17. uf 


60. Behr. Bellmann. 
Erfahrung zu bringen. Von ſeinen Schriften ſind 


mir nur folgende bekant. e 

3) D:/o. Ixa”x. De Executione & legitimo mode 
exequen.i tam in fupremis Imperü Dicafte-. 
riis, quam fubordinatis Judiciis ex pgefcri- 

to Leguin fundamentalium Imperii, Juris 
— Civilis, & Provincialis Fransonici 
ufitato. .Vürceburgi 1737. Prefde Leonhar- 

do Curlier. ö er U. en 1. 
3) Progr. Judicium politieum füperioris Senstus, 
das Hochfuͤrſtl. Policepgericht dee Dbern Raths 
dahier (Würzburg) ejusque ofhcium & Ju 
xisditionem, przfertim circa zdifieia. & il- 
lorum Jura ‘tam feripta, quam non fcripta, 
das Stadtbaurecht, ſiſtens. Hürceburgi 1756. , 


Bellmann (Joachim Chriſtoph) Beyder Rechten 
Doctor, Privatdocent, und immatriculirter Adwo⸗ 
cat zu Goͤttingen. Iſt A. 1729. den 17 Maͤrz 
zu Lüneburg gebohren, ſtudirte ſeit 1781. zu 
Goͤttingen, ale allda in Februar 1755. Facul- 
tatem legendi, und ward im November deſſelben 
Jahres daſelbſt beyder Rechten Dostor, nachhere 

‚auch immatriculirter Advocat. Er bielte ehedem 
Juriſtiſche Vorlefungen, foll aber felbige nunmehro 
aufgegeben haben, und die Juriſtiſche Prarin bes 
trieben. von ihm ift weiter nichts befant, als feine 
Probeſchrift, die folgende Aufſchrift ha t—t 
AdL. XXXXIL D. de re judic. Sive, De effecta 
fententie ad omifla in reftitutione fructuum, 
expenſarum & ufurarum. Gottiugæ ı71$5- 

S. von ihm Herrn Geh. Juſtizrath, Puͤtters 
| Verfuch einer Academifchen Gelehrten Ges 

fehichte von der Univerfitär Guͤttingen. $. 100. 
®: 200. :wofelbft er meldet, daß Herr D. 
Bellmann eine Catechefin Jur's Civilis her: 
auszugeben gefonnen gewejen, fo aber bis jetzt 
wicht erfolget. 


Frey⸗ 


bon Bellmönt, 61 


Freyherr von Bellmont , (Sohann Arnold) 


Beyder Rechten Doctor, Churmayntziſcher Geheim⸗ 
Erath, und geweſener Sadtſchultheigz zu Erfurt. a) 


Eriſt A. 17:8 den 31 Januar zu Erfurt gebohren 
und ein Sohn des ehemaligen Maynsifchen Regie⸗ 


rungsraths, Philipp Franz von Sellmors, wel: 


cher 1740. als Profeffor des Stantsrechts und His 
ſtorie zu Erfurt verftorben Die Schuiftudien trieb 

er in dem damabligen Zejuiter ; Collegio zu Erfurt, 
und hernach zu Heiligenftadt. Von X. 1731. fiu: 
biete er zu Erfurt, und hernach zu Prag, von dar 
aber gieng er nach Regenſpurg. A. 17340, erhielt 
„er nach Abfterben feines Herrn Vaters defjen gehab⸗ 
te Profeſſion des Staasrechts und iſtorie, nebſt 
der Aufſicht uͤber die Boineburgifche Bibliothek, wor; 


auf er noch in ſelbig 


em Jahre beyder Rechten Doc; 


‚tor wurde, auch von Mayntz aus den Charakter 
„eines Sregierungsraths erhielt, und A. ı 743,.wurde | 

er zum würflichen Regierungsrath ernennet, und 
dieſes Collegium eingefuͤhret. A, 1759. nach 
- D. Rorernundes Abſterben ward er Stadtichul; 
theiß, worauf er A, 1782, die gehabte Profeſſion 
And die Aufficht über die Boineburgifche Bibliothef 
niederlegte. Nachher ift er in den Freyherren— 
fand erhoben worden, und hat den Charakter eineg 
Churfuͤrſtl. Maynsifchen Geheimdenraͤths erhalten. 
"Den letzten Winter in den bekanten fiebenjährigen 
Rriegewurde Erfurt ſtark mis Preußifchen Teoup; 
pen befeßet, und da ſcheinet es, als ob nach ge; 
s» fehlofienen Frieden ihme von feinen Feinden vieleg 


1544 


zur Laſt geleget worden, welches aus der nachher 


an⸗ 


a) S. 1) Conr. Wilh. Sereckeri Progr. Invitar. 


Difputationi Inaug. de Bellmont przmiffum.. 


\n,Erfordie 1748, 2) Sinnholds Erfordia li- 


terata. Des dritten Bandes, erfies Stuͤck. 


S. 111. und 112. 


62 von Bellmont: von Bennigfen. 


4 

anzuführenden Echrift ganz deutlich erhellet. me 

Kerr von Bellmont verließ hierauf Erfurt a 

| feine Dienfte, und begab ſich auf fein Nitterguch 

ey Arnftadt, wo er privatifice. Dan bat von 
ihm wenig Schriften, und von denfelben find mir 
nur folgende befant worden: — 

1) Diſp. Inaug. Exhibens Poſitiones Juridicas. Er- 
fordie 1740. 

2) Diſ. Siſtens Pofitiones ex Jure. ibid. 1743. 

3) Diſ. De materia fidei in Jure obveniente. ibid. 

1756. . 

4) Progr. De antiquitate Academiæ Erfordienfis, 
& quzdam de gente illuftri Khevenhülleria- 
na. ibid. 17$6. Difputationi' folemni, Fran- 
eifei Antonii, Comitis de Kbevenbäüller, De 

. eligendo Romanorum Rege, præmiſſum. 

5) Nachrichten von dem, was in Erfurt feit dem im 
Jahr 1763. gefchloffenen Frieden, ' bis hieher mit 
Stadt und Yand, befonders aber mit verfchiedes 
nen Rathen und Dienern vorgefallen, in Briefen, 
mit darzu gehörigen Beylanen und Urkunden, 
“aus Pflicht vor die Wahrheit und Unfchuld her⸗ 
ausgegeben. Erſter Theil, Frankfurt und 
Leipzig 1770: fol, _ | a 

Daß ein zweyter Theil hiervon heraus gefommen 
ware, iſt mir nicht befant; Soviel aber kann 
man aus diefen Nachrichten erfehen, was dem 
Herrn von Bellmont zur Laft geleget werden 
wollen. — | RT 

. Auch hat der Herr von Bellmone den 21 

Februar 1743. indem: Zuriftifchen Hoͤrſaale seine 

Lobrede zum Gedaͤchtniß der von dem Heren Grafen 

Philipp Wilhelm von Boineburg geftifteten 

Univerfitäts s Bibliothek gehalten; Man findet aber 

nicht, daß felbige zum Druck befördert worden. 


von Bennigfen (Rudolph Chriſtian) Epurfürkt, 
Saͤchſiſcher Kanzlar der Stiftsregierung zu nur 


— 


+ 


‚von Bennigſen. 63 
Burg. : Diefer gelehrte Cavallier ift A. 1712. den 


2 April auf dein Rirterfike zu Leipnig im Saͤchßl. 


Chur. reiße gebohren: Nachdem er zu Haufe uns 
“ter geichickten privat Lehrmeiftern einemguten Grund 


in denen Schulsoiffenichaften geleget, ftudirete er 


ſeit 173 1. bis 1735. zu Wittenberg. Nach vollen 


deten Academiſchen Studien lebte er einige Zeit 


‚auf den Bäterlichen Ritterſitze, wendete fich aber 


nachhero an den Fuͤrſtl. Hof zu Zerbft, gieng aber 


nachgehends ins Hannoͤveriſche, wo er wegen es 


treibung geroiffer Familienproceſſe eine geraume Zeit 


verweilen mufte. A. 1741. erfaufte er dag Ritter⸗ 
Such, Crannichau zwiſchen Torgau: und Belgern 
an der Eibe gelegen, wo er zwar bey einer 19 jaͤhri⸗ 


» gen eigenen Wirthſchaft unzehlige Proben Göttlis 
hen Segens und Wohlthuns, darneben aber auch 


auffer Wetterſchlag und Feuer, meift alle: Fatalis 
säten, die einen Landwirth nur treffen koͤnnen, ends - 


Aich noch durch den fiebenjährigen Preuffüchen Krieg 


den völligen Ruin feines Guthes erlebte, und -fels 


biges mit gänzlichem. Verluft feines Vermögens 


verlaffen mufte, Unterdeſſen war er in Königl. 


* Pohlnl. und Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Dienften, bey dem 


—⸗ 


Hofgericht zu Wittenberg, als Aſſeſſor auf der Ade⸗ 
lichen Bank angeſtellet worden, und endlich gluͤck⸗ 
lich genug, ſein veroͤdetes Guth als eine wuͤſte 
Mark zu verkaufen. Der kleine Umfang feiner bis⸗ 
herigen Landwirthſchaft hatte ihm verſtattet, in de; 


sonen ungebrauchten Stunden nicht nur die Rechts⸗ 
wiſſenſchaft zu wiederhohlen, fondern auch in Hi⸗ 


ſtoriſchen Wiffenfchaften, und dem Teutſchen Staats; 


rechte feine Kenntiffe zu erweitern. Weil er dar; 
neben Gelegenheit hatte, viele Erfahrungen in De; 
conomiſchen Sachen zu erlangen, auch jonft von 


denen benachbarten Adelichen Käufern in dergleichen 


und ihre Familienangelegenheiten vielfältig zu Ra; 
- the. gezogen wurde, verfchiedene Vormundfchaften - 
uͤberkam, atıch befonders bey. Erbvergleichen, Kaufs 


# 
z# 
# 


* 


‚fen und: Taxationen derer Ritterguͤther, und‘ in 


grund Pacht⸗ 


* 
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Pachtſachen gebrauchet wurde; So ward er auch, 
als die Oeconomiſchen Nachrichten im Jahr 
1750. angiengen, einer derer erſtern Mitarbeiter 
an ſelbigen, wie auch nachgehends an denen Oeco⸗ 
nomifch= Pbpyficalifchen Abhandlungen, und 


wenn bdefien Arbeiten nad) Blättern ausgezählet 


werden follten, dürfte von den funfjehen Banden 
erfigenanten Journals, wenigftens der dritte Theil 
aus feiner Feder. geflojien feyn, ohngeachtet er: fic) 
nirgends hat nennen wollen. Bald nach Lem durch 
den Hubertsburger Frieden im Jahr 1763. wieder 
hergeſtellten Ruheſtand veranlaßte ihn der damahlige 
Herr Oberaufſeher und Creyshauptmann, und nach: 
herige Viceoberconſiſtorialpraͤſident, Freyherr von 
Hohenthal, das von ihm in Leipzig anzulegende 


> privilegirte Intelligenzcomtoir einzurichten, zu def: 


u & . 
— ri 


fen Behuf er fich verichiedene Monate in Leipzig 
aufhielt, und welches zu vorzüglichften Bortheit 
des Publici noch: jego in eben der. gerroffenen Ber: 
foffung fortgehet. N ' 
Noch felbiges Jahr ernannte ihn der Hochſeel. 
Churfürft zu. Sachen, Sriedrich Ehriftian, in 
den Testen Tagen feiner Regierung-zum wuͤrcklichen 
Adelichen Appellationsrath), und wurde er aud) 


unter der folgenden Adıniniftrations ; Negierung in 


gedachtes Collegium eingefuͤhret, worbey er Speci- 
minis loco_£inen. Entwurf zu einen eben damahls 


‚vorfeyeriden . Sächfifchen Gefegbuche überreichte, 


welches aber wegen anderer darzwiſchen getretener 
Sinderniffe, und ſich geäufferter, Schwierigkeiten 


nicht zu Stande gekommen iſt. R 
In diefer anfehnlichen Bedienung. hat er 13 


Jahr unverrückt fortgearbeitet, auch der gelehrten 


Weit in mehrern Schriften feine. Geſchicklichkeit ges 


zeiget, welches, und verfchiedene andere. Gefchäfte, 
worbey et gebrauchet worden, erwarben ihm bey 
dem damahligen‘ Durchlauchtigften Adminifteator 


der Chur Sachfen das Zutrauen, ihm unter der 


Direction des hohen Appellationsgerichts.die Fort⸗ 
* A | ſetzung 
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’ — bes Codieis Auguftei — wel⸗ 
ches groſſe Werf er auch binnen drey Jahren ders 
mafjen zw Stande. brachte, daß es mit höchfter Aps 
probation, und zu ungemeinen Nußen des gemeinen 
Weſens in Fahr 1772. zu Leipzig in zwey Folio 
- Bänden zum Vorfchein Fam. 

Im Sahe 17 27°. ernenneten Ihro jetzt glorreichft 
regirende Churfürftl, Durchl. zu Sachfen ihn zu 
Dero Stiftecanzler zu Merfeburg, worzu er auch 

am ı5 Auguft 1776. bey dafiger Negierung inftals 
liret wurde» Daſelbſt lebt er mit feiner zweyten 
+ Gemahlin, einer gebohren Vitzthum von Kdftäde 
ans dem Haufe Coythayn, und einem noch übrig 
Er Sohne in begläckter Zufriedenheit, u | 
verwendet feine Nebenſtunden auf gelehrte Beſchaͤ 
tigungen, _ Schriften: 
2 Geconomiſch⸗ Juriſtiſche Abhandlung, Vom 
Pacht und Verpachtung der Guͤther. Erſter 
Theil, ups 1756. Zweyter Theil, Daſ. 
0 1761. 8. Zweyte Ausgabe. Daf. 1771. 8. 
2) Abhandiung, Vom Anſchlag der Büther- in 
ESachſen. Erſter Theil, Keipsig 1758. 
Zweyter Theil, Ebendaſ. 1761. 8. Sweyte ' 
Ausgabe, E Ebendaß 1771. 8. 


Beyde Abhandlungen befinden ſich in denen obge⸗ 
dachten Oeconomiſchen Nachrichten, welche 
der Herr Verfaſſer derſelben fo gleich beſonders 

abhrucken ließ, und alſo zu eigenen Tractaten 
erwachſen find, welche, wie nur gedacht, A. 
1771. neu edirt worden, und nicht ohne _ 

Beyfall geblieben - ſind. 

) —* Gottfried Schaumburgs Einleitung 

Saͤchſiſchen oki Durch) Anführung- der 

che Mandate, R e, Seneralien und Vers 
ordnungen vermehrt, Kr auf gegenwärtige 

:: Beiesfortgefeßet. Dresden 1768. 8, = 

diefis Suriftifche Handbuch hatte der Herr Stiftes 

"= samgles blos zu feinem privat Gebrauche mit 

€ denen 
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denen neuern Mandaten, Reſcripten ꝛc. be: 
reichert. Auf Anlangen des Verlegers aber 
‚übertiefle er. ihm dieje Arbeit unentgeltlich,um 
ſelbige durch eine neue Auflage gemeinnüßiger 
zu machen. Allein auf abermahliges Anlangen 
0... ded Verlegers lieſſen fich der Herr Stiftscanz⸗ 
fer bewegen, dieſes Schaumburgifdye Hands 
buch aus dem Codice Augnfteo continuato, 
"und andere Privatcollectionen aufs neue zu 
revidiren, und felbiges bis zum Schluß - des 
Sahres. 1775. mit dem Nachtrage ungemein 
vieler. mehreren Conſtitutionen zu vervollſtaͤndi⸗ 
| gen, welche neue Auflage noch erwartet, und 
g} zur Zubilate  Mefle 1781. erfcheinen wird, 
4) Fortgeſetztet Codex Augufteus, Oder: Neu ver: 
‘ Smebrtes Corpus Juris Saxonici, worinnen die 
in dem Churfuͤrſtenthum Sachſen, und darz 
gehörigen Landen, aud) denen Märfgrafthümern 
Sber und Nieder : Laufiß, publicirte und er: 
dangene Conftitutines, Decifiones, Mandata 
„und Verordnungen bis zum Jahr 1772. enthal- 
ten, nebft einem Elencho, dienlichen Summa⸗ 
rien, und vollfommenen Regifterh, mit Ihro 
Churfürftl. Durkhlauchtigfeit zu Sachſen gnaͤ⸗ 
digfter Bewilligung ans Licht getteten. Zwey 
Bände. Leipzig 1772. fol —— 
In Herrn Aſſeſſor Schotts Unpartheyiſchen Critik, 
| im 39. Stuͤck, ©. 723. u. f. wird diefer muͤh⸗ 
ſamen Arbeit ihr gebuͤhrendes Lob er 
theilet. | 
3) Biblifche Zeitrechnung des Alten und Neuen Te; 
ſſtaments. Leipzig 1773. 4 | 
» Der Herr Stifrscanzler arbeiten an einem beträchtlis 
chen Chronologiſchen Syſtem. Das angezeig⸗ 
te Werk iſt der erſte Theil davon. Die uͤbrigen 
Theile dieſes vollſtaͤndigen Werks werden noch 


erwartet. PET 
5 0 > Beſe⸗ 
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> 


Beſeke. 67 


Beſeke (Johann Melchior Gottlieb) Der Philo⸗ 


ſophie und beyder Rechten Doctor, der letztere Pro⸗ 
feſſer bey der Petriniſchen Academie zu Mietau in 
Curland, der Koͤnigl. Gelehrten Geſellſchaft zu 


Frankfurt an der Oder, und der. Lateinſchen Ge— 


— — 


ſellſchaft zu Jena Mitglied. Derſelbe iſt zu Burg 
in Herzogthum Magdeburg den 26 September 
1746. gebohren. Sein Vater Kerr Chriftian 


- Wilhelm Beſeke, welcher in.der.gelehrten Welt fich 
auch ruͤhmlichſt bekannt gemacht. har, ift dafelbft 


Inſpector des Serihauiichen Kreyſes, Paſtor Prie 
marius, und Ephorus aller Schulen. Die Schul; 
fiudien hat er in dem berühmten Klofter Bergen bey 


Magdeburg in denen Jahren 1761. bis 1765.98 
trieben, hielt ſich nachher noch zwey Jahr in dem 
Hauſe ſeines Vaters auf, ſtudirete uͤnter deſſen 


Anweiſung beſonders Mathematik und Philofophie, 
und ließ ſich zum Studio theologico vorbereiten, 
Zu Ende des Jahres 1756. gieng er auf die Uni 
verfität zu Frankfurt an der Oder, und genoß ans 
derthalb Jahr den befondernTheologifchen Unterricht 


u des feel. D. Töllners. Nach bey nahe geendigten 


Theologiſchen Cur ſus wandte er fi) zum Studium 
der Rechtsgelehrfamfeit, welche er auch. unter den 
feel. Geheimdenrath, Böhmer, beendigte.. Kr 
wiedmete fich dem Academifchen Leben, die guten 


. Ausfichten aber, die ihm darzu in Frankfurt an der 


Oder eröfnet wurden, fchlugen ihm fehl, dahero ep 
fi von dem. gelehrten. Herrn von Arnim auf 
Suckow in der Uckermark bewegen ließ, zu ihm zu 
ziehen, und lebte dajelbft einige Monate, um zur 
gejeßten Zeit feinen Sohn auf die, Univerficat zu 
Halle zu führen, Nach anderthalb Jahren ſtarb 
der Vater feines Eleven, und.er ward, einiger, Fas 
milien Umftände wegen, aus ‚feiner Verbindung 
entlaffen. Herr Beſeke blieb zu Kalle, wurde 
dafelbft A. 1772. Magifter der. Weltweisheit, und 
hielt fo gleich Poiofophife Vorleſungen. a 

2 eben 


* 
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edhen demſelben 1772. Jahre ward er auch beyder 
Rechten Doctor, und laß neben denen Philoſophi⸗ 
fehen, auch Juriſtiſche Collegia. Zwey Jahre lebte 
er dafelbft ald Privat Dorent, und befam darauf 
im Jahr 1774. zwey Vocationen, eine ald Profefe 
for der Rechte nad) Lingen, die andere aber nach 
Mietau bey det allda vom Herzog, Peter, neu ge: 
ftifteten Academie mit einem fehr anfehnlichen Ger 
halt, wohin er auch im demſelben Jahre abgieng. 
Sjahre 1775. wurde die neue Petrinifche Aca⸗ 
demie aufs feyerlichfte eingeweyhet, und Eurz dar⸗ 
auf verehlichte fih Herr Beſeke mit der Tothter 
des Generalfuperintendentens der Herzogthuͤmer 
Eurland und Semgallen, Herrn Chriftian Huhns. 
Seine Schriften find fülgende: — 
3) Dijp. Inaug. Philo. De Jure cogendi. Hale 1772. 
Pra/. lo. Chrift. Fe-ftero. — 
2) Progr. ſub Titulo: Meine Pflichten. Eben 
daſelbſt. 1773. | 
3) Diff. Inaug. Furid. De origine modorum con- 
= trahendi apud Romanos. ıbıd. 1772. ——— 
.%) Progr. Num litis conteftatio ſemper malam fi- 
- “dem inducat, ex fententia Pauli in L. 40.D. 
de heredit, petit. ibid. 1772. | 
5) Diff. De homicidio ex vitæ tzdio ad öppefen. 
: dam mortem 'commiflo non mortis pœna, 
fed perpetuis carceribus punienda. ibid. 1772. 
O Commentario, De cretione, Jure deliberandi, 
- & inventario' in adeunda haereditate, ibid. 


— 


1773. 4- 
Ueber die Quellen der Moralitaͤt und Verbindlich⸗ 
+ feit, als die erſten Gründe der Moral: Philofo: 

phie und des Naturrechts. Helle 1774. 8. 
8) De alienatione herediratis, ad L. 2. D. de here- 
dit. vel a@. vendit: Halæ 1774. 8. 
9) Progr. Verſuch einer Abbildung eines Roͤmiſchen 
Rechtsgelehrten; Als eine Vorbereitung zum 
Unnterricht in der Römifchen Rechts Wiffenfchaft. 
42Mietau 1774 4 

10) 


— 


Beſele. m Bull 6. 


10) Commentatio, De frumentaria largitione & 


‘> Legibus frumentariis, Mieiavie 1776. 8. cum 


7 Pp. am. 27 8% Eu — —* 
31) Entwurf eines Lehkhuchs der Natuͤrlichen Pflich⸗ 


ten. Mietau 1777. 8. 
13) Chriftoph. Ludov. C-ellii Opera omnia edidit 
‘ per. Fafeieulos Hale apud Hendelium.- 4. 
‘ Ukeimi Fafziculi ſub prelö’fudant. — 
13) Ihefaarus Juris Cambialis, II. Tomi, Beroliai 
_ 1781. 4. ma). | — 
Der erſte Theil kommt bey Voß in Berlin zur! 
—  Zubilate ; Mefle r7g1. gewiß heraus, Der 


zweyte Theil foll sur Michaelis⸗ Neffe 1781, 


auch nachfolgen. 


24). Cine fertige: Schrift unter den Titul: vpeeimen 


‚» ‚Kodieis eritigi ad mg. Pandedarum, liege 
ſchon in Teutfchland zum Drude fertig, hat,aber 
ie, „noch, Keinen Verleger finden Finnen, Der Codex 
eritieus Pande&tarum, der aus einer moͤglichſt 
* selkänpigen Sammlung ‚aller: Tertes Emendas , 
tionen, Comecturen, Obfervationen enthält, wird 
bald in MSto fertig feyn. Er erfüller dad, was 


worden. 


Nachrichten von Herrn Profeſſor Beſeken fin⸗ 
den ſich auch 1) im Hamberger⸗ Meunſeliſchen 
Gelehrten Teueſchland, dritte Ausgabe. S. 69. und 
in dem Nachtrage zu dieſer Ausgabe, S. 42. 
2) In des Gadebuſch Livländifchen Bibliothek, 
‚x Theile. Und 3) in Bernoulli Reiſebeſchreibung 
durch Preußen, Curland, Rußland, und Pohlen. 


von Beulwitz (ludwig Friedrich) Koͤnigl. Groß⸗ 


britanniſcher, und Churfürftt. Braunſchweig⸗ Lines 

burgiſcher Oberappellations Gerichtsrath zu Zelle, 
‚und dermahliger Reichstags Geſandter zu Regen⸗ 
ſpurg. Iſt ein Sohn des ehemahligen berühmten 
und gelehrten Schwarzburg⸗ Rudelſtaͤdtiſchen Ge⸗ 
E3 heim⸗ 


* J 
ze 


* 
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heimdenraths, Canzlers und Confiftorialpräfidentens 
zu Frankenhauſen, Anton Friedrichs von Beulwitz 
und zu Frankenhauſeu gebohken, ſtudirete zu Got; 
tingen, und fam bald nachher in Chur KHannöveri; 
ſche Dienfte als Oberappellations Gerichtsrath, 
ſeit einigen Jahren aber ſtehet er als Reichstags 
eſandter zu Regenſpurg. Er hat, wie alle ſeine 
Herrn Brüder, ſich durch folgende Schriften befant, 
gemacht, als: PN | 
ı) Epiftola, De Confuetudine arma & infignie in 
‘r funeribus militum vertendi Romanis haud 
‚ ignota. Framcobufe 1747: 4 


a) Di/p. De memorabilibus in ele&ioneRudolphi I. 





orBe 1780: 4 ia na nah 
3) Difquihtio‘, De mandato nec — nee man⸗ 
datarii voluntate revocando. Francobu/æ, 


1752: 4 ⸗ “ 
4) Commentatio, De fepultura Imperaätorum ' Spi- 
8 Yan Abel. ya. 
5) Tommentartio, De ultima Rudolphi I. cura, ut 
filius in regno fuccedat. ibid. 1753. 


von Beulwitz (Wilhelm Friederich) Herzogl. 
Sachſen Coburg- Saalfeldiſcher Geheimderrath, 
Canzler und Conſiſtorialpraͤſident zu Coburg. Iſt 
der aͤlteſte Sohn des vorhin angefuͤhrten Schwarz⸗ 
vburg⸗Rudelſtaͤdtiſchen Geheimdenraths 2c. Anton 
Friederichs von Beulwitz/ ein Bruder ‘des vor⸗ 
hergehenden, und zu Frankenhauſen A. 1722. 
den 5 September gebohren. Studirete zu Halle, 
und ward nach zurück gelegten Academifchen Jahren 
Fuͤrſtl. Schwarzburg: Sondershaufifcher Cammers 
Juncker, wie auch Regierungs : und Confiftorialafz - 
ſeſſor, A. 1747. aber Herzogl. Sachſen Coburgs 
Saalfeldiſcher Hof: und Negierungsrarh zu Coburg 
= — ee Canzler De 
rialpraͤſident. olgende Schriften fuͤhren ſeinen 
Nahmen, als: = Zu = * 


ı) Gra- 


WR Au er. T 
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n 1 
2 X 


ON $ 
x): Grarulasio, Pauca quædam ex patriz fatis, Prin- 


(. ‚eipumque rehus geftis ; ‚de»Gallis: amieisıex- 
»ercitibus atque armis Germaniam olim füb- 
aeuntibus. Halæ 742.4. 3 "u 1 0 ton 
3) Ep.fiola, Qua-Venetiarum atque Belgii Respu- 
bbheæde arcenda . Gallorum vicınitere, cum | 
vs rexttemo"dilerimino, a: prope:exitio:fuo oliin 
.ı _lsbotantes, repraſentan ur. ibid.w742: 4.1? 
9) Dif. De’auxilischoft: preftitis, more Gentium 
nhodierno ‘hoftem non‘ eflicientibus. ibid. 
ri 274361 4* - 1: aorI 2; (FIT) BEER Te BER E 
4): Dijquiftio,. An expediat Germaniæ, cenſere Än 
Amperiũũ :Proceribus exteros Reges? ibid. 
AR ern ne an here 1 
$) Triga Differtationum Juridicarum: +) Cureto- 
rem hbonoriim in concurid datum: debitoririons 
b. „de: minori diligentia:preftanda-ieneri ‚>quam 
‚u ereditoribis. #25 Non:in farorem debitoris 
res incurporales in executionei glitimo: loco 
ſervrari. ) Uſum doctrinæ de exulante de⸗⸗ 
bitoris farore ceirea prelationem : rerumcor- 
poralium præ incorporalibus, per nonnullas 
ceoneluſiones demonſirat. Liphe: 6.4. 
6). Di. De mimiaextenßone Jurium ſingularium, 
9 e, caſuum, ubi "Status Ro R·G. targuam 
unum corpus eonſiderari equstint. Ode. Art. 
V.$.52. 1P.O. & ibi verborum: O::nihus-, 
quẽ aliis‘ negotiis. ubi Statiis ta nquam num 
Corpueeonũuderari nequeunt. ibid. 7748.42: 
Die beyden Abhandlungen, 1) De Decimarum 
Thuringicarum a Moguntinis Epiſcopis olim 
ezattarum juſtitia &c. und =)De exconmy- 
nicationis in Eleftorem $-R.I. Ecclefiafticim 
| E Pontifice Römano decretæ effectibus civili- 
bus die S. 70. des, Hamberger : Meufetiihen 
Gele a RR near Sc 
Hettn Geheimdehrath; zugeeignet worden, haben 
einen feiner Heren Brüder, Nahmens Johann. 
Zriedrich von Beulwitz zum Verfaſſer. 


— 


— 
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Diedermann (Traugott Andreas) Beyder Rech: 
-. gen Doctor, Dberhofgerichts: und Conſiſtorialadvo⸗ 
‚sat, und Confulent der Kaufmannſchaft zu Leipzig. =) 
Sat zu Annaberg A. 1743. den 29 November 

dieſe Welt erblicket, fEudirete feit 1763. zu Leipzig, 
ward hernad) zu Kalle. Hofmeifter ded Sohnes des 
Geheimden Finanzrat), Zinnow, auch nachhere 
Des Sohnes des verfiorbenen - Preukifchen Staats 
Minifters won Schlabrendorf, : Ward A. 1771. 
am legten. Tage des Sahres zu Halle beyder 
Mechten Doctor, und wendete fic, wiederum nach 
Leipzig, wo er nachgehends DOberhofgerichts: und 
: Konfiftorialadvocat auch Conſulent der Raufmanfchaft- 
geworden. Er haͤlt auch Juriſtiſche Vorleſungen, 
beſonders über das Teutſche Staatsrecht. Schrifs 


gen: 
z) Dijp. Inaug.. De Jure reformandi territoriali ad 
tres religiones in Imperio R.G. receptas.haud 
reſtricto. Ad verba finalia Art. VII. P. O, 
Halæ ıryı. w N 
=): Diff. De vifitatione & revifione Camerali tam- 
| m caufa regiminis vi poteftatis infpe&oriz 

‚ "» Inftituenda. Lipke 1772: . ; | 
Wie er fih in Halle aufbielt, arbeitete:er an de; 
‚nen Hällifchen. Gelehrten Zeitungen ; Vorjetzo aber’ 
säft er ein . Mitarbeiter an der Schottifchen Eritif 


und zwar vom 5 Bande an. © | 


Biener (Chriftian Gottlob) Beyder ¶ Rechten 
Doctor zu Leipzig. ) Sft zu Zoͤrbich A. 1748. 
Ba > | * ——— den 





a) ©. auch D. Weiz Gelehrtes Sachſen. ©. 19. 
und 20. aud) das Hamberger⸗ Weufelifche 
Gelehrte Teutfchland. ©. 75. — | 

b) ©. 1)Io. Theoph. Segeri Progr. De ſupre 
ma rei judiciariz ın Imperio poteftate. .Lip- 
‚he 1777. Ejus Dif. Inaug. premiflum. ») 
D. Weiz Gelehrtes Sachſen. ©. 20. 
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den 10 Januar gebohren, ftudirete feit 1762. in 
‚der Schul Pforta; ſeit 1768: zu. Wittenberg, und 
‚seit 1771. zu Leipzig, ward nach zuruͤck gelegten 
Academiſchen Zahren Churfächfiicher Advocat, und 
hielt jungen Rechtsbefliſſenen Juriſtiſche Vorfefun; 
A 1777. den 10. April, ER zu Leipzig. 
„bepder Rechten Doctor, von welcher Zeit.an.er mir 
‚vielem Beyfall Juriſtiſche Vorleſungen hält, befon; 
„ders war fein Hoͤrſaal A. 1778. ſehr zahlreich, als 
‚er damahls über die ſtreitige eriſche Erbfolge 
Öffentliche Vorleſungen hielt. Sein. Hauptwere 
Cheinet das Teutſche Staats/ uud Lehnrecht zu 
Eyn, und die gelehrte Melt hat ſich von feiner Ge; 
icklichkeit und. Fleiſſe noch viel zu verfprechen. 
Eeine Schriften find folgend ,...... 
») Diff. Juris Romanı &. Germänici, De Apibus, 
nt Ph@ 1773. Prel, Io. Theoph, Segero. -- 
“Der Here Affetior, Seger, verjichert in dem die— 
5 fer Sörift Angefügten Briefe, daß Here D. 
Biener feldft diefe gelehrte Hohandiung vers 
fertiget habe, Ä 
2) Dif. Inaug. De .Jurisdi&ione ordinaria. & ex- 
"emta. ibıd, 1777. 


3) Diblomatifhe, 






177: a 
Unterfuchung - über die Rechte der 
Todtheilung, nebft Anwendung auf die Theilung 
„and Erbfaͤlle in Herzogthum Bayern. Leipzig 


— Er — 
4) Dif Hiftoria Juris Civilis, de reftitutionibus 
„in integrum, Lipfe 1779. | > | 
sy. il]. De territorio fubalterno füperipritatis,ter- 

“  ritorialis zmulo. ibid. 1779. Eh 
6) Beftimmung der Kayferlichen Macht Bolltommen: 

heit in der Teutfchen Neichsregierung, nach ihrem 
wahren Urſprunge und Abfichten, aus Urkunden, 

Staatshandlungen und Gefeßen erwieſen Drey 

Theile Keipsig 1780.% .. - x 

Der Inhalt diefes Buchs iſt in der zu⸗ Gieſen her: 

ausgekowmenen Neuen Juriſtiſchen Bibliot hek 
—von S 34 — 54. ſehr genau erzehlet und 
I Le tt aer 20, Win ber 


— 


— Biener. I | Böhmer 


Weektöeiier: Aber in der Erfurtiſchen Gelehe⸗ 
ten Zeitung, 780. N. 44 und „g. ſehr haͤh⸗ 
ss mifch critiſiret, und der Verfaſſer ein Waſſer⸗ 
traͤger in Ichel genennet worden. 

„Diff. Pe originibus Jurisdictions Feudalis' ik 
" Jurisdidtione ordinaria repetendis. L Die 
780.0; 
8) De natura & indole dominii in territoriis Ge 
mniæ; ejusdemque effettibus, tam in R 
libus , quam in alienando & oblig:ndo terüi- 
torio confpieuis Li rı II. Hale 1780. $.maj. 
) Bedenktiihferren bey Verbannung der urſpruͤnglich 
fremden Rechte aus Teutſchland, und Einführ 
rung eines allgemeinen Teutfehen Naiional Ge⸗ 
ſetzbuches; NEbFE einigen Betrachtungen über die 
Verbeſſerun der Geſetze in einzelnen Stagten 
und Landes Hoheiten des heit, Roͤmiſchen Reiche. 
—* Co:nponitar orbis m ad ——— Halle 
Lu 178 L» 8. 


Boͤhmer (Georg fudivig) Der Bbetteisteh und* 
beyder Rechten Doctor, Koͤnigl. Großbritanniſcher, 
und Chur⸗ Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Geheim⸗ 
derjuſtizrath, oberſter und erſter Lehrer der Rechte 
und Præſes oder Ordinarius der Juriſten Facul⸗ 
tät auf der, Univerſitaͤt zu Goͤttingen a) Diejer. 
wuͤrdige Rechtsgelehrte hat 1715. den 18 Februar 
zu Halle das Licht dieſer Welt erblicket, und iſt den, 
dritte — des Sr az Seheimbenzahe, 


% 
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4) S. ı) meine Zuverlaͤige Nadrichten von des 

9 F— jetzt lebenden Rechtsgelehrten. heil rs. 
©. 1 — 25. und 2) Herr Geh. Juſtizroths, 
Puͤtters, Verſuch einer Academiſchen Gel 

tengeſchichte von der Uuiverſitaͤt Goͤttingen, 

., 969. S. 137 — 140.7 Worzu man nun⸗ 

»; mehro die fernern Lebens ; Umftände und Schrif: 

ten gebracht, 
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Magdeburgl. Regierungskanzlers, und Directoris 
der Königl. Friederichs Univerſitaͤt zu Halle, Juſt 
Henning Boͤhmers, ſtudirete zu Halle ſeit 1730. 
wo er A. 1737. Canditatus Juris, und A. 1738. 
beyder Rechten Doctor ward, und darauf, Suriftis 
ſche Vorleſungen anftellete., U. 1740. im Monat 
Auguft, ward er als Profefjor, Juris Extraordinarius, 
ER icus Academiz, und als aufjerordentlicher 
‚Deyfiger der ZJuriften  Sacultät nad) Göttingen ber 
‚rufen, und in jelbigem Sabre erhielt er auch zu Goͤt⸗ 
tingen die Magifterwürde. A. 1742. ward er Profeſſor 
„Juris Ordinarius, A. 1743. ordentlicher Benfiger - 
"der Zuriſten-Facultaͤt, A. 1744. Königl. und 
Churfuͤrſtl. Rath, A. 1745 Koͤnigl. und Churfürftt. 
Hofrath, A, 1770. Geheimder Suftizrath, und X. 
„1774..nad) Abſterben des Geheimden Juſtizraths 
„Ayrers oberfter und erfter Lehrer derer Rechte und 
„Prefes, oder, Ordinarius der Zuriften + Facultät. 
„Der. Herr. Geheimde „Zuftizrath lebt mit der Toch⸗ 
‚ter des Königl. Öroßbritannifchen, und Chur: Brauns 
ſchweig⸗ Lünebyrgifchen Geheimdenfecretärs, So: 
ann, Friedrich Meyers, in einer vergnügten ‚und 
| lichen Ehe, welche ihm. verfchiedene Hofnungs 
‚volle Söhne gebohren, immaßen der ältefte, Herr 
$ ann. Sriedrid Wilhelm, A. 1777. der, Arzney 
Gelahrheit Doctor, der zweyte, Herr Juſt Ludwig 
Bechtold, und. der: dritte, Herr Johann Friederich 
Eberhard, und zwar dieſe beyde an einem Tage, 
nehmlich den 17 September 1779. von ihren Herrn 
Vater zu Doctoren der Rechte ernennet worden. 
Er iſt ohnſtreitig einer der groͤſten und, vorzüg: 
lichſten unſerer jetzt lebenden Rechtsgelehrten, und 
ſeine Schriften haben einen allgemeinen Beyfall er⸗ 
halten, ‚die ich in folgender Ordnung erzehlen will, 
"DD Bücher, Tractate und Dorreden. 
- a)-Repetitz Vindicie pacti de non przftanda evi« 
-&ione;  Oppofita erroribus inveteratis, quos 
contra Venerandi parentis, Jufti Henningii 
| & Beb- 





76, Boͤhmer. 
Behmeri, ICti, Diſſertationem argumentĩ 
ejusdem a. 1735. M. Octobri in Acadeınia Fri- 
dericiana propoſitam propugnavit Francifens 
Alef, Profeflor Heidelbergenfis. Hale 1737:4. 
Der Titul diejer Schrift zeiget fchon, wider wem 
ſie gerichter iſt. Diefe Repetitz Vindiciz 
find nachhero, und zwar mit merklichen Ber: 
ändrungen, als eine Vorrede dem Tomo IV. 
derer Exercitationunr ad Pandeitas deg feel. 
Canzler, Böhmers, vorgejeßet worden. “Der 
jetzige Chur: Pfälzifche Regierungsrath and 
Profeſſor Juris zu Heydelberg, Herr Thad- 
dzus Müler , oder vielmehr der verftorbene 
Herr Alef, hat diefen Repetitis Vindiciis, Rei- 
teratas Vindicias pro ‘communi opinione 
circa patum de non przftanda evittionie 
contra Ge. Lud. Behmerum, Heydelberge 
1760. entgegen gefeßet; Ich habe aber nicht 
gefunden, daß diefe Reiteratz Vindiciz von 
dem Herrn Geh. Juſtizrath, Böhner, weiter 
wären beantiworter worden. Ic 
a) Commenrario, De Inveftiturz fimultanez even- 
tuatis non defiderata renovatione, ejusque im- 
puni omiſſione; Inprimis quoad fuccelliöneha 
Wuftrifinz Münckbuporum Gentis in Caftrum 
\  & Feudum Darmburgssife. Accedunt in cälce 
Refponfa Illuftrium Ttorum, Jufti Hennin- 
“ gi Baehmeri, lo. Zacharie Hartmanni, & Hen- 
riei Chriftiani Senckenbergü, aliaque Doeu- 
menta. Gottinge 1741.4. 5... 
Eigentlich war diefe Schrift ald eine Difputation 
| auf dem Academiſchen Catheder vertheydiget 
worden. Weil nun ber Herr Geh. Juſtiz⸗ 
rach, Böhmer, an dem verftorbenen Appel; 
lationsrath und Ordinarfus der Leipziger Ju⸗ 
riften s Sacultat, Herrn Joh. Gottfried Baus 
er, einen gelehrten Gegner befam, welcher A 
1746. ir vier Academiſchen Streitfchriften das 
Gegentheil behauptete, So erſchien ferner a) 


3) 
> 
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3) Liber Singularis, De indole & natura’ Expeäta- 
tive & Inveſtituræ Feudalis, & de hujus re- | 
novatione, Goztinge 1747.4.maj, 

Diefe ganze gelehrte treitigfeit, nebfi denen dahin 
gehörigen Schriften wird ausführlich_erzehlee 
im Erſten Stüde der “Aällifchen Beytroͤ⸗ 
e zu der Juriſtiſchen Gelehrten Hiſtorie, 
©. 27. — 96. und jelbige, kann zum Muſter 
in gelehrten Streitigkeiten dienen, wie geſchicke 
te und gelehrte Männer ſich gegen einander 
bezeugen ſollen. Weiter etwas iſt hernach⸗ 
Mahls nicht herausgekommen. u 

4) Jufti Henningii Behmeri, ICti, Exercitatiönes 
ad Pande&as, in quibus precipua Digeitorum 
capita explicantur, antea figillatim editz, nune 
conjunctùm fecundum ordinem Pandettarum 
digeftz, & indice inftrust® cura filii, Georg. 

Ludov. Bebmeri, Tomus 1 Hannover & 
Gorzinge 1745 4. | Ä 
$) hdem Exercitatiöhum ad Pandeftas, Tomus 
AII. Przmifla eft Prefatio, De fatis libellorum 
_  articulatorum. ıbid. 17474... EEE 

0) Earundem Exercitationtim ad Pandectas, Tomas 
Il. Przmiffä eft Prefatio, De Romanorum 

- + beneficiis. ibid. 1748 4. ae | | 

7) Earundem Exercitäfionum ad Pandedias Toms 
IV. ibid. 1751: 4. u J 

8) Earundem Exercitationum ad Pandectas Tomus 
V. ibid. 1762. 4. | — 

9) Barundem Exereitationum ad Pandeftss Tomy; 
VI. & ultimus. Cum indice Io. Henr. Chrift. 

“ + de Sekcbow in omnes ſex Tomos. ibid, 1764.4. 

10) Rechtliches Gutachten, die gegruͤndete alleinige 
Lehnsfolge des Chur: Coͤllniſch⸗ und Hochfuͤrſti. 

WMuͤnſteriſchen Herrn Geheimdenraths, Groß⸗ 

Creutz⸗Herrn des Ritterordens St. Michaelis, 

amd Droſten des Amts Werne, Ferdinand Wil- 
helm Joſeph, Freyherrn von ber Reck zu Dren; 

ſteinfurth c. auf die Reichsmannlehen und — 
— tuͤh⸗ 
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Stühle,‘ famt zubehörigen Lehnrechte und Ges 
rechfigfeiten zu gedachten Drenfteinfurch, und 
die Nee : Heefenfchen Lehen betreffend. Ent: 
worfen von Juſt Henning Böhmer, und. Ge: 
8 Ludwig Böhmer, Goͤttingen 1746. 
olio. | 
11) Vortede zu den Tractat: De Jure Curiali Lito- 
nico. Oder: Von Hof hoͤrigen Rechten, mit 
darzu gehörigen Documenten, aus dem Nun⸗ 
ningifeben Handfchriften ausgearbeitet, und mit 
Zufäßen verfehen von Ehriftoph Strodemann, 
Göttingen 1754. 8. 
13) Principia Juris Canonici, fpeciatim Juris Ee- 
cleſiaſtici Publici& Privati, quod per Germa- 
niam obtinet. Gosinge 1762. Edinio Jecunda 
emendatior. ibid. 1767. Editio III. ibid. 1774. 
Editio IV. ibid. 1779. 8. maj, 
13) Prefatio, De cauſis & originibus Juris here- 
. ditarii Rufticorum; Ad Frid. Carflens Librum 
fingularem, De fucceflione villicali in Ducatu 
Lürieburgico. Gottingz 1763. 4. — 
14) Obſervationes Juris Feudalis. Gottingæ 1764. 8. 
15) Principia Juris Feudalis, præſertim Longo- 
bardici, quod per Germaniam obtinet. Gor- 
ringe 1765. Editio IT. emendatior.ibid. 1767. 
Editia III. emendatior. ibid, 1775. 8. maj. 
16) Obfeivationes Juris Canonici. ibid. 1766.8. 
ı7) Electa Juris Civilis. Tomus I: Gossinge 
1967. 4 ö 
18) Ele&ta. Juris Civilis, gquibus Opufcula -ad: Jus 
Romanum, & ad Jus Gerinanicum Publicum 
G privatum pertinentia exhibentur, antea 
‚Sigillatim, nunc conjundtim edita. Tomus’IL 
ibid. 1777: 4- T 
19) Ælecta Juris Civilis, quibus Opufcula ad Jus 
Germamicum Civile: ac Criminale pertinentia 
exhibentur, antea figıllätim, :nune conjunctim 
edita. Tomus ILL: ibid. 1778. 4- 9 


- 


In denen Obfervationibus Juris Feudalis: Juris 
., Ganoniei: und in den dreyen Tomis Ei:&b- 
‘os. zum Juris Civilis find die allermeiften feiner 
nachhero zu benennenden Academifchen Streit; 
+ Sheiften und: Anfchlägen zu befinden, welche 
..* «hin und wieder überjehen, ausgebeſſert, und 
"2... ud) zum Theil vermehret worden, Vermuth⸗ 
lich wird von denen Electis noch der vierte 
Tomus herauskommen. ' 
20) Ex Jure &.: Fato" beftätigte Vorſtellung des 
Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden zu Coͤlln bey den Creyß⸗ 
und Reichscammergericht uͤbel abgeſprowenen 
Xori Auſttægalis ac prime, Inſtantiæ und des 
in con:umatıam Angemaßten weitern nithtigen 
Verfahrens in &. H. Fürften und Abten zu 
Corvey wider Sr. Churfuͤrſti. Gnadl. zu Coͤlln, 
die anmaßliche Wiederloͤſe der Halbſcheid des 
Schloſſes Kogelberg, und der Städte Marsherg, 
RR m Volckmarſen - betreffend. Bonn 1770. 
vlio. Ka As: i 
21) — zur beſtaͤtigten Vorſtellung. Aid. 1770. 
&i: ofio. g = p j 4 u —R& F 
22) Rechtsgutachten, ad iü luſtr. $. Concord. de cæ- 
| - teris vero &c; ' J ne 
EStehet im den: FsTeieulo tertio,' qui ſiſtit integra 
Documenta ad Concordata Nationis Germa· 


ek * nic; No, 17» En 
— Academiſche Streitſchriften. 


3). Argumentum Farii Camonici, De Medicorum 
we animæ & corporis in fanandis ægris conjun- 


dione. Occ. L. 13. X. de poenit. & ‚remifl.. 


MHalæ 1736. Praefide Parente; b. Juſto Hen- 
niing. Bæehmero. 

2) De Srovocationibus Juris Germanici. Halæ 

1738. Pe Tg an —— — 

Dieſes iſt feine Probeſchrift, und ſtehet in Tom:II. 
"te Bleötorum Juris -GiviNo; DE Ze 
Ber Da. ν an Run,» 3) De 
sul; 


* 
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* 


‘go Böhner, 

3) De — parentum —XE in  maptil li- 
berorum cum legitimorum, tum legitimato- 
rum. ibid. 1740. 

Und in Tom. I Electorum I. C. No. 16. 

4) De Abigeatu, & furto ‚equorum, ex Jure Ro- 
mano ,. German co, & Brunfvico-Lüneburgt- 

co. Gortinge 1742. 

Und in Tomo III. Eleftorum&e. Nor 2ı. 

9 De reıhedio Syndicatus; adverſus ae Ca · 

maerxæ Imperii. ibid. 1744. 

Und in Temo. II. Elettiorum &e. No.4. 

6) De —— valgo: Bon Ohmannen, ex Ju- 

: ” en Canonico ac Gerinanico. ibid. 


J 


Und Be ‚vermehrt in Tome 1. Ele&orum Sc, 
0 
De Juris & fa&ti ı — ibid, 1748. 
2 ‘De Principe $,R. Imp. Jus fuum vi — armis 
tuento. ibid. 1746. 


Und in Tomo Il, Hectorum &c. No, 6 5 2 er 
2 De teftamenti fignati & fubferipti a teftibus in 
. „Involucro vi &. auftoritate, ibid. 1746. ⸗ 


"und in Tomo I. Electorum &c. No. —W 
10) Dijp. LE: De natura & indole Expedativæ feu- 
dalis. ibid. 1746. | 
Es follten mehrere erfolgen; Es unterblieb aber, 
und ſtatt deren trat der oben angefuͤhrte Tra⸗ 
ctat, De: indole & natura Expectativæ & 
Ipveſtituræ feudalis a. 1747. an das Licht, 
11) De Centena fublimi, fpeciatim in Landgravia· 
— ee. Darmftadino,, ejusque vieinia. ibid. 


And in Tom IT. Fedorũum &e. No. 7. 
12) De Jure Principis circa loca & opera publice, 
'ibid. 1747. 
Und in Tom. I. Electorum &c. No. 15. 
13) De Juribus & obligationibus eonjugis fuper- 
ftitis ex commuünione :bonorum. univerfali, 
R prefertim ; juxta Statata Hildefienfia. ibid, ı Are 


‘ 
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Und in Tono IIT. Electorum &e. No. i.. 
14) Thefes, De Jure conferendi beneficia ex Jure 

devoluto. ibid. 1748. 2 
Es find 34 Saͤtze, die den Nefpondenten, Herrn 
KHeintich Ehriftian Jaup, vermuthlich zutn 
Verfaſſer haben. — 
15) De delictis extra territorium admiſſis. ibid. 


41748 
UUnd in Tomo III. Electorum &c. No, 20. 
16) De Jyribus ex ftatu.militari Germanorum pen- 
— us. ibid. 1749. Editio IL, recognita. 
via. 1730. | — 
Und in dem Bründlichen Unterricht von der 
Burggrafenwahl in der Rapfeel; und des 
Heil. Röm. Reichs Burg Friedberg. Bök: 
tingen 1750. nt 
17) De muläis ftuprorum, vulgo: Send oder Aus 
. tensdrüchen, prefertim fecundum Jus Brün- 
., fvieo-Lüneburgicum. ibid 1749. — 
. Und in Tomo III. Ele&orum&e No, 23. . 
18) De origine & ratione Decimatum in Gerina- 
nia. ibid. 1749- - — 
Und in Tomo III. Electorum &e. No. 18. Nebſt 
50. zur Erläuterung dieſer wichtigen Materie 
dienenden Urkunden des 12.13. und 14 Jahr, 
| hunderts. 7 
19) De obligatione ſueceſſoris ex Expectativa feuda- 
li antecefforis. ibid. 1740. N ' 
20) De liberis fideicommiffo oneratis. ibid, 1749 
Und in Tomo I. Eledtorum &c. No. 6. 
21) De gravamine communi $, R. Imp. Statuum. 


1751. | 
Und in Tomo II. Eledorum &e No.g. | 
23) De querela inofficiof= donationis fratrum. 
5 Abid 1751. — J 

Und in Tomo I. Electorum &e. No.g. 
a3) De oflicio & poteftate Rabbini provincialis in 
terris Brunfvico-Lüneburgicis. ibid, 1751. _ 
Und in Tomo II. are No.23, 
| Dass 24). 


MW Bbhmer. 


| 
a4) De originibus pr=cipuorum Jurium Arehi- 
- Epifcopi, & S. R. I. Hectoris Colonienfis. ibid. 


1753. | 
And in Tomo II. Ele&torum te. No. 8. 
25) De Jüre merccdis opificum in Toncurfü dre· 
ditorum. ıb:d. 175%. 
Und in Tomo I. Ele&torum &e. No. 12. 
a6) De Jure Principis libertatem commerciortirh 
reftringendi in util'tatem fubditorum. zbid, 
.» 1754 | 
Und in Tomo III: Eleftorum &e. No.%9. 
57) * appellationis interpoſitæ renuneiatione. 
ibid. 1755. 
Und in Tomo I. Eletorum &e. No. 13. 
28) De impari matrimonio, & Jure — ex 
eo n«torum cirea {ucceflionem feudilem. ibid. 


1756. 
49) De herede ſuo ab hereditate ſe abſtinente, & 
fe immiſcente. Ad L. 57. D. de acqu. & omitt. 
hered. ibid. 1756. | | 
Und in TomoI. Eleftorum &c No. ,  . 
30) De impedita Feudi confolidatione. ibid. 17%7. 
31) Tbefes, De ſneceſſione Villicali in Ducatu Lü- 
 meburgico. :bid, 1762. 
Hieraus ift des Herrn Friedrich Carftens nachhe⸗ 
riger Tractat erwachſen, fo zu Goͤttingen 1765, 
4. mit des Herrn Geh. Zuftigrach Boͤhmers, 
Vorrede herausgekommen. | 
32) De obligatione locatoris ob ufum rei locatz 
maxime per bellum impeditum, ibid. 1764. 
Und in Tomo I. Eletorum &c.No, 10. 
33) De ordine fuccedendi ex Jure Primogeniturz 
inter co-inveftitos in Feudis Imperii, {pecia- 
Uim in Dynaftia Imp. Schaven ibid. 1765. 
34) De diferimine fuorum & emaneipatörum in 
fücceflione inteftati Jure novo fublato, ibid, 
- 1766. . 
Und in Tomo I. Electorum &c, No, g. 


45) 
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35) De reſtricta de bonis ſuis in favotem fecundi 
conjugis difponendi facultate. ib:d. 1768; 
Und in Tomo II. Eletorum &e.No, 12." DL 
36) De fucceflione fendali fratrum, 'fratrisque li: 
‚ berorum. ibid. 1768. | 
37) De deeifione caufarum feudalium ſecundum 
 Jus Civile. ibid. 1768; er | 
33) De aultoritate Judicis eirca Jusjurgndum in 
udieio delstum, relatumque. bi, 1772 
Urnd in Tomo II. Eletorum &e. No. 14. 


39) De Jureretentionis, ejusque effe&tu. ibid, ı 7. 


Und in Too IT. Eleciorum &e. No. 13. 

40) Deremedio Kevifionis, fpeciatim ex Jure Ham- 
burgenfi. ibid: 1774. a * 

Und in Tomo II. Eiectorum &e. No. : 
41) De Jure reluendi Feudum legitime oppigrio- 
‚ratum. dbid 1775 0000009 
Auch kann man ficher glauben, daß der Herr Seh, 
Juſtizrath, Böhmer, bey den beyden Acas 


demiſchen Streitfchriften, die von feinen beyden 


ruders Söhnen unter dem Vorfig des Herru 
Geheimdenrath, Nettelbladts A. 1770 iu Salie 
vertheidiget worden, und diefe Aufſchrift haben: 
4) De juribus & obligationibus ex Feudorum 
oblatione deſcendentibus. J 
b) De Feudo Decimarum, quoad pertinent ad 
| novales. Huͤlfreiche Hand: geleifter babe. 
. U: Programmata, Orationes und ders 
| gleichen Eleinere Schriften. " 
1) Progr. De fcholis Romanorum. Hale 1739 
| nd in reg — 
4) Progr. Aditiale, De aris pro falute Ims eratortim 
’ in iin & reditu exitruthis Gortinge 1740. \ 
Und ih Tomo I.Ele&orum &e. No. 1: 


- 


3) Progr. De reliquiis Juris Canonici ir Impera: 


„ toris eleftione, ibid. 1741: J | | 
Und ih Obfervationibus Juris Canonici, No. 3, 
4) Progr. Aditiale, De — ibid. 1 ih 


“ 


34 ° Böhmer. 
Und in Obferv. Juris Can. No. r. Ubi adjetum 


‚eft fragmentum de vita Clementis V. 

8) Commentate, De ztaie vetuſtæ Colletionis Con- 
fnetudinum Feudalium , quam vulgo libros 
Feu.oru:n vocant. ibrd. 1744. ’ 

Und ı)in Jenichens Thefauro Juris Feudalis. To- 
mo I Se&. 3., 2) in Obiervationibus Juris 
Feudalis. No. 1. I | 1 

6) Progr. De cautelis tuendz fidei publicz adver- 
fus Juris Canoniei principia circa abfolutio- 
nes & difpenfationes a Jurejurando. ibid. 


1745: | | 

- Und in Obfervat. Juris Ganon No. 2. 

7) Progr. De copulz facerdotelis, a depofito Cle- 
rico furtim impetratz, injufto favore. ibid. 


1.1745: » 
8) Progr. De JudiceFeudorum extra eurtem. ibid. 
— ib. 


1746. | 
- Und in Obfervat Juris Feud. No. 12. J 
9) Progr. De, Feudi communis divifione. ibid, 


1748. 
Und in Obfervat. Juris Feud. No, 8. 

10) Progr. De Feudis ex veterum Francorym be- 
nehfieiis enatis. ibid. 1749. | 
Und in Obfervat. Juris Fend. No.2. 

11) Progr. I. & 1H. De legatis ex fideicommiflo 

preftandis. ibid. 1749. & 1743. 
And in Tomo I. Elettorum &tc. No. 7. — 

12) Progr. DeFeudo Campanario, vulgo: Glocken-· 

Lehn. ibid. 177 3. * 
Und in Obfervat. Juris Feud. No. 7. 324 
13) Progr. De ſucceſſione collateralium olim ne- 
gata in Feudis Ecclefieft:cis. ibid. ı 753. 
Und unter erwas veranderter Aufſchrift in Obferv. 
. Juris Feud. No. 6. | 
"14) .Progr. De Archi -Epifeopis Colonienfibus Ar- 
. chi-Cancellariis per Germaniam fub Ottone 
M ibid. 175 3. | | 
Ynd in Tomo LI. Electorum &c. No.9, 
= ro € 15) 


Boͤhmer. 3 


15) Progr. De Jure promotorum adſpirandi ad 
beneficia Ecclefiaft'ca. ibid. 1754. 
Und in Obferv. Juris Canon. No,$. ubi acceflit 
F Appendix Documentorum. — 
16) Oratio, De finibus jorisdictionis Imperialis 
quoad in cauflis Ecclefiafticis competit. Dicta 
ibid 1754. ee: 
Und in Obfervat. Juris Canon. No. 5. s 
17) Prog:. De femina Min’fteriali. ibid. 1755. 
Und in Obfervat Jede Feud. No. g. 
18) Progr. De Feudi confolidatione per Inveftitu- 
ram fimultaneam & eventualem impedita, 
.17$7. | 
19) Progr. De Jure Fifei Civitatibus mediatis vi 
coneeſſi Juris Lubecenfis non competente. ibid. 


1757- 
Umd in Tomo II. Eleorum &e. No; ro. 
20) Progr De natalibus fidei vafallitice. 1757. 
„ Und in Onfervat. Juris Feud. No. ;; J 
21) Progr. ide indole fidei vafalliticz, ejusque a 
 Minifteriali fidelitate diferimine. ibid, 1747. 
Und in Obfe.vat. Juris Feud, No 4. Ä 
22) Prog-, De Advoc:tiz Ecclefisfticz cum: Jure 
Patronatus nexu. :bid, 1757. | 
Und in Obfervat. Juris Canon. No. 6. Adjecta 
eft Sylloge Documentorum, Jus Advocatiz 
,. & Jus Patronatus illuftrantium. 
23) Progr. De ceffione hypothecz feudalis absque 
domini confenfu valida. :bid. ı 758. 
Und in Obfervat. Juris Feud. No. 13. 


z4) Prögr. De Jure circa condultionem orto ad · 
verſus conductorem obzratum concurfu. ibid, 


1758 F 
Und in Tomo I. Eletorum&c. No: 11. 
25) Progr. De tempore ftudiorum legitimo a Ca; 
nonicis obfervando. ibid. 1760. 
Und in Obfetvat. Juris Canon. No. u z 
26) Progr. Obfe;yatio, F— originibus Jurisdi&tio- 
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nis Beclefi afticz in caufis teftamentarlis. bid. 
1760. 
Und in Obfervat. uris Canon. No.4. Ubi accef- 
fit appendix Documentorum, teftamenta ad 
pias caufas, & Clericorum, eorumque exe- 

i cutionem illuftrantium. 

27) Pro r% De Ingenuorum pnatalium ae: 
ibid$ 1761. 
Und in Tomo II. Eletorum &c. No. ıg. 

38) Progr. De Inveftitura per procuratorem. ibid, 

1761. 
Und in Obferv. Jurl Feud. No. 9 

Progr. De Judice Curiz Feudalis. ibid. 176, 
Und in Obfervat. Juris Feud. No. rt. . 

' 30) Progr. De quatuor modis confieiendi codieil- 
los. Ad locum Pauli in L. 8. pr. D. de Jure 
Codicill. ibid. 1762. 

* Und in Tomo I. Eletarum &c. No.8. | 
31) Progr. De obligatione dom’ni in renovatione 
Inveftiture fine difhcultate concedenda, ibid 

1763. 
Und in Obfervat. Juris Feud. No. ı0. . 

32) Oratio, De bello nunc gefto ob fervatam Ger 
— libertatem memorabili. Habita ibid. 


33) Br. Obfervatio, De impedita Sub-Feuda- 
. rum confolidatione. ibid. 1766. 

34) Progr. Obfervatio, Dein Jus vocatione Au: 
ftregali. ibid. 1769, 

Und in Tomo II. Eledorum &c. No. 1. . 

19 ) Progr. Obfervatio, De Jure detis, filiz illu- 
ftri ex pactis domus — mato adverfus pa: 
trem concurfu. sbid. 1773. 

Und in Tomo II, Elettorum &c. No. 11. 
36) Progr.I. & II, De initio præſeriptionis anne. 
| lis in retractu. ibid. 1773. | 
Und in Tamo II. Eleftarum &c, No, 16, 
37) Progr, Obfervatig, Ad fententiam Modeftini 
in Lao. D. de eapite minutis, ibid, 1778. ) 
3 
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38) Oratio, De Jure cognofeendi & ftatuendi de 
tolerandis his, qui communes Religionum: iA 
Germania approbataruin dottrinas publice im- 
pugnant. tbid. 1779. Ä 

Dieje Rede hilt er an 17 September 1779. als er 
ſeinem zweyten und dritten Sohne die Doctor⸗ 
würde ertheilete. Die Rede felbft berrift das 
fo viele Bewegung gemachte Bardtifche Glau⸗ 
beng Syftem. j ee 
Auſſer dem ift er auch bey der Ausgabe des Cor- 
poris Juris Canonici, fo durch die Sorgfalt feines 
berühmten Heren Vaters A. 1747. zu Halle her: 
aus Fam, behuͤlflich geweſen, und hat befonders das 
Gratianiſche Decrer, und die Decreralien mit 
denen alten Handſchriften, verglichen. Auch ifter 
von A. 1743. nad) dem Todte des Hofrat), Treue 
ers, einige Jahre ein Mitarbeiter an den Göttin: 
gifchen Gelehrten Zeitungen gewefen, wobey er mei⸗ 
ſtentheils die Juriſtiſchen Artickel Ausgearbeiter. - 


Boell (Friedrich Philipp Earl) Ordentlicher Lehs 
ver der. Rechte auf der Univerſitaͤt zu Erlangen, 
Sf A. 1751. zu Weiſſenburg im Eljaß gebohren, 
ftudirete zu Tübingen und Göttingen, ward ohnge⸗ 
fahr 1774. Profeffor der Sejchichte, Statiftif und 
Wappenkunſt an der Proteftantiichen Kriegsfchute 
zu Solmar ; hielt fih auch eine Zeitlang auf denen 
Gütern des Freyheren von Gemmingen auf, und 
ward %. 1779. von den Herrn Marggrafen zu 
Brandenburg Anjpachbayreurh.an des verftorbenen 
Geheimden Hofraths, Schierſchmidts, Stelle 

*als ordentlicher Lehrer dev Rechte berufen. Er iſt 
beſonders ein Schüler von denen berühmten Mans 
nern, Pütter und Gatterer, und nach der gemachs 
ten Schilderung foil er ein feuriger Mann feyn, das 
hero die gelehrre Welt fich vieles won ihm verfpres 
hen kann. Schriften: 

1) Sendſchreiben über die, Anfrage: In was für eis 

nem Zuftand ſich die Rechtsgelehrſamkeit auf der 
| 84 s bluͤ⸗ 


’ 
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bluͤhende Georg Augufta befinde ? Nebſt einer Be⸗ 
lehrung über die Wahl der Collegien, und der das 
hin gehörenden Schriften; Als ein Zuſatz zu Hrn. 
Seh. Juſtizrath Pütters Beiheribung von Götz 
tingen. Colmar 1775. 91.8. | 

a) Ein Compendium der Gefchichte. 

In dem  Kamberger: Meufelifhen Gelehrten 
Zeutfchland, ©. 95. dritter Ausgabe, wird 
ihm ein dergleichen Compendium beygeleget, 
aber nicht angegeben, wenn und wo? felbiges 
berausgefommen. 

'3) Plan einer neuen Art, die Rechte brauchbar zu 
lehren, und auf die leichteſte Att zu lernen 
Oder: Die Juriſtiſche Werkſtube. Frankfurt 
und Leipzig 1778. 8. 

4) Progr. Inaug. De memoria eorum, quos inno- 
‚centes ferivit juftitiz gladius, ——— Er- 
| lange 1779. & 

9 Oratio Aditialis, Hortus cum — Aca- 
demia cum horto collati, adeundi muneris 
cauſſa fcripta & pronuneiata. ibid. 1779. 
Beyde Schriften find zufammen gedruckt. 


6) Abhandlung, Von der Juriſtiſchen Caſuiſtik. 
Erlangen 1779. 8: 


7) Srundfäge derer in Teutfchland geltenden Rechte, 
in Schreiben an einen jungen Herrn vom Stans 
de. 1. Zeutfches Staatsrecht, meiftens nad) 
Puͤtteriſchen Grundſaͤtzen. Erſter Band. 
Ebendaſ. 1780. 8. 


Ohne Nahmen; Ich glaube aber ganz gewiß, daß 
der Herr Profeſſor Boell hiervon Verfaſſer 
ſey. Es ſollen mehrere Theile folgen. 


Boͤrner (Georg Theophilus, oder, Gottlieb) 
Der Weltweisheit und beyder Rechten Doctor, 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Hofrath, Beyſitzer des Con: 
ſiſtorium und des Schöppenftuhls, wie auch a. 

here 


h 
I) 


* 
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Bere zu Leipzig; a) Iſt ein Sohn des ehemahligen 
hmten Leipziger Gottes s Gelehrten, D. Chri— 
ſtian Friedrich Börners, und zu Leipzig A. 1734. 
den 30 März gebohten, ſtudirete in feiner Water; 
ſtadt die fchönen Wiffenichaften und Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit, ward dafelbft A. 1751. Magifter, und 
- nachdem er fich einige Zeit in Drefden wegen Be⸗ 
kantmachung des Gerichtsbrauches aufgehalten, U. 
1774. beyder Rechten Doctor. A. 1760. ward 
er Beyſitzer in dem Churfürftl. Confiftorium, nach: 
her auch in dem Schöppenftuhle, nicht weniger ward : 
er auch zum Rathsherrn erwehlet, worzu X. 1776. 
der Charakter eines Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Hofraths 
kam, und bey allen diefen Bedienungen hält er auch 
Vorleſungen, befonders über das Teutiche Staats: _ 
recht. riften: u 
1) Dif.De Saturnalibus. Lipße 1751. 

Mit diefer Streitſchrift erwarb er fich dieVorrechte 
gines Leipziger Magifters., \ 

2) Super privilegia Pitorum, Liber. ibid. ı75 1. 8. 
3) BY Inaug. De Feudis antiquis Jure novorum, 
Ä novis Jure antiquorum preditis ibid. 1754. 
Durch diefe Schrift, erlangete er die Doctors 
rde. | 


4) Commentatio, De modis fanciendi federa Pacis 
Imperü R,G. Frascofurti 1759. 4. 

$) Libellus, De Statuis Achilleis. Lipfe 1759: 4. 

6) Erläuterung des R. Teutfchen Staatsrechts, nad) 


Anleitung der. Grundfäge des Herrn Hofrath, 
ös Mafe 





#) ©. 1) Io. Gottl. Siegeli Progr. De differentia 
' inter Feudum hereditarium in feminas tran- 
ſitorium & femineum. * 1754. ejus 
Dif. Inaug. præmiſſum. 2) Das hamber⸗ 
r⸗Meuſeliſche Gelehrte Teutſchland, dritter 
usgabe. ©. 95. 3) D. Weiz Gelehrtes 
Sachſen. S. 25. 


ga Boͤrner. Böfchen. 


Maſcovs. Erſter Theil. Regenſpurg 
1761. gt. 8. 
7) Derſelben zweyter Theil, Ebendaſelbſt 1764. 

"ge. 8. 

Diefe Erläuterungen werden in ben neuern Staats: 
fchriften ſehr oft angeführer. Zu bedauren 
ift ao, daß der Herr Hofrath, Boͤrner, dies 
fe Arbeit niche ı weiter fortgejeget, 


Boͤſchen (Cart Franz) Bender Rechten Doctor, 
und Ehurfürftl. Sächfijcher Amtmann zu Lügen. a) 
Iſt der einzige Sohn des Herrn Commißionsraths 
und Amtmann zu Lauchitadt, Karl Chriſtian Boͤ— 
fchens, und zu Merfeburg 175. den 1 Aprif 
gebobren, ward in den Schulwiffenfchaften‘ von pris 
var Lehrmeiſtern unterrichtet, fiudirete feit 1768. 
auf der Univerſitaͤt Leipzig, wo er auh A. 1775. 

den g Februar die Doitor : Würde erlangete. Ward 
hierauf Chur # Sächfifcher Advocat, und lebte bis 
zu Ende des Jahres 1779. als Mechtsconfulent zu 
Merfeburg, ward .aber zu Ende bejagten Jahres 
Ehurfürftl. . Sächfifcher „Ammann zu Luͤtzen. 
Schriften: 
1) Diff. De vi Legum Civilium in fubditos tempe- 
— Lipſiæ 1772. Prafide, Auguſt Frid. 
chott. 


Nach dem Zeugniß des Herrn Aſſeſſor, Schotts, 
in dem zu Ende die er Streitſchrift angefuͤgten 
Briefes iſt Herr D. Boͤſchen der wahre Verz 
faſſer dieſer Abhandiung. Der Herr Profeß⸗ 

ſor Scheidemantel zu Jena eignet dieſe 
Schrift in dem 3 a feines —— 
dem 





9 S. Tot Luder, Erneft. — — De 
rebus ac juribus per bonorum ceffionem ad 
creditores haud tranfeuntibus, vuns, 1775: 
* Diff. Inaug. premiſſum. 


{ 


Boͤſchen. von Boſtell. Hr 
dem Herrn Aſſeſſor Schott alſo ganz unrich—⸗ 


tig zu. — 
2) Dif. Inaug. De pactorum ambiguorum inter- 
pretatione. ibid. 1775. *. | 

Herr Eöleftin Auguft Juſt wuͤnſchte ihm in einer 
leſenswuͤrdigen Schrift: De Difputatione 

Fori, ex Antiquitate Romana, zu der erlang: 
A ten Doctorwürde Glück. . 
3) Ueber die Szuriftifche Schreihart, Halle 1777. 4. 
Diefe wohlgerathene Schrift ift ein Gluͤckwunſch, 
als der bald darauf yerftorbene Hofprediger zu 
Dregden, Herr Johann Gottfried Strauß, 

zu Wittenberg die Theologifche Doctorwuͤrde 
annahm, übrigens aber ein Lehrreicher Un; 

terricht fir junge angehende Advocaten, 


von Doftell (Friedrich) Jacob Dietrich) 
Beyder Rechten Doctor, Herzogl. Sachfen: Mei; 
nungijcher Hofrath, und Advocat bey dem Kayferl. 
‚„ Neichscammergericht zu Weblar. Iſt A, 1743, 
zu Weblar gebohren, ſtudirete zu Göttingen ward 
den 30 December 1766. zu Gieſſen beyder Rechten 
Doctor, U. 1767. Advocat bey den Kayſerl. Reichs⸗ 
sammergericht zu Weklar, und nach einigen Fahren 
‚erhielt er das Praͤdicat eines Herzogl. Sachfen; 
Meinungiſchen Hofraths. Seit dem Sjahre 1769. 
lieſet er zur Winters Zeit jungen Rechtsgelehrren 
den Gammergerichtsprores, und er wird mic der 
Zeit gewiß ein Claßiſcher Schriftfteller in Cammer⸗ 
gerichtlichen Procepfachen. Schriften: 
3) Difp. Inaug. De origine renungiationum filiarum 
Aluſtrium ex Diplomatibus medi vi eruta, 
Gieffe 1766. 
Die Schriften Gundlings, Boͤhmers, von 
Ludewig, Pütters ‚und die Steitigkeiten zwi⸗ 
ſchen denen von Cramer, und von Senken⸗ 
berg uͤber dieſe Materie ſind belannt genug; 
Nichts deſto weniger hat der Herr von Bo⸗ 
ftel aus den Diplomatibus des "un 
| Zeit—⸗ 
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Zeitalters, als den aͤchten und rechten Quel⸗ 
len, viel ſchoͤnes und gruͤndliches in dieſer Abs 
handlung vorgetragen. | 

2) Nachricht von einem Collegio theoretico practieo 

über den&ammergerichts: Jroceß. Wenlar 1769.4. 

3) Kurze Anzeige, wie, und auf was Art — D von 

‚ Bottell ein Relatorium über den Cammergerichts: 

Proceß zu geben willens ift. Ebendaſ. 1771. 4 

4 Srundiäße der gemeinen Juriſtiſchen Draris. 

Lemgo 1774.’ | 

5) Praktijche Anleitung den Cammergerichtlichen⸗Pro⸗ 
ceß zu erlernen, und andre darinnen zu unter; 

richten. Ebendaſ. 1774. 8. 

6) Neue Methode, die Cammergerichtliche Rechtsges 
lahrheit zu ſtudiren. Wenlar 1776. 4. 

7) Praktiſche Abhandlung, Von den Praͤocupa⸗ 
toriſchen Vorſtellungen bey dem Cammergericht. 
Lemgo 1779. 8. 

Dieſe Abhandlung iſt auch der gleichfolgenden 
Schrift mit einverleibet worden. u 

8) Beytrage zur Cammergerichtlicyen Literatur und 
Prari. Krfter Theil. Lemgo 1780. 8. 

Es iſt diefes Werk reine Art von Periodifchee 

| Schrift, deme mehrere Theile folgen follen, 
und worinnen alterhand Anmerkungen über 
Cammergerichtlihe Schriften, auch verfchiedes 
ne Litterarifche Nachrichten vorfommen. 

Brack (Franz teonhard Joſeph) Beyder Rechten 

Doctor, Fuldauiſcher Hof: und Regierungsrath, 
amd Profeffor des Staatsrechts auf der Univerficät 

. zu Fulda. Iſt gebohren zu Weglar, und ward 

A. 1761. Profeffor Inftitutionum auf der Univer⸗ 

fität zu Fulda, auch in felbigem Jahre zu Gieſſen 

beyder Rechten Doctor. Bey deſſen Promotion ifl 

anzumerfen, daß er fhon wuͤrklich Profeflor Infti- 
tutionum M Fulda gewefen, als er feine ‘Probes 

Schrift vertheydigte. Hiervon aber gab er nicht 

eher eine Nachricht in Gieffen, als bis alle Examina 
vorüber, und auch die Renunciation bereits ir 

| en 
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8 war. Dieſes hatte er darum gethan, damit 
ihm weder ein Eramen gefchentt, noch in denen 
Examinibus mehrere Achtung gesen ihn bezeiget 
werden möchte, als man gegen bloje- Candidaren 
heget.» Hiervon, und von feinen gründlichen Ant; 
worten hatte er defto mehrere Ehre, 
S. Frankfurter u Zeitungen , vom Jahr 
* 1761.04 
‚ Nachher ift er Diher geräcket, und verwaltet an; 
jeso die Profeßion des Staatsrechts, worbey er 
+ Zuldanifcher Hof: und Regierungsrath ift. 

‚Bon feinen Schriften ift mir weiter nichts! be; 
fant, als feine Probefchrift, unter der Auffchrift: 
Thefes theoretico practicæ ex vario Jare. Gie- 
fe 1761. 


Brainl, nad) andern Breinl (Carl Friedrich) 
Aufferordentlicher Lehrer der Reichs Praxis auf der 
-Univerfität zu Wien. Bon demfelben ift mir weis 
ter nichts befant, als folgende Schrift: 

Lehrſatze über die Practik der beyden höchften Reiche: 


gerichte; Zum Gebrauch öffentlicher OHREN 
= Wien 1776. 8» 


von Brandt (Johann Ferdinand Withelm) 
Beyder Rechten Licentiat, Proto Notarius Apoſto- 
lieus, und Comes Palatinus Cæſar. und des Paͤbſtl. 
goldnen Spornordens Ritter, Baaden-Baadiſcher 
Geheimder⸗ und verfchiedener Reichsſtaͤnde Hof⸗ 
rath, Reichscammergerichtsadvocat und Procurator 
zu Wetzlar. Iſt zu Wenlar gebohren, ward A. 
1746. zu Marburg beyder Rechten Licentiat, A. 
1748. den 10 May ordentlicher Advocat, und A. 
1749. den 7 Julius, Procurator bey dem Kayſerl. 
Reichscammergericht zu Wetzlar, nachgehends aber 
verſchiedener Staͤnde des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
: Kofs und ‚endlich Baaden: Baadijcher Geheimder⸗ 
tath, — in den Marian erhoben. Schrif⸗ 


tens. | 
ı)Diß. 


04 von Brandt. von Braun— 


1) Diß.Inang. De natura bonorum avitorum, vul: 
go: Ötamimgüter, Jure Germanico in domi- 
nio minus pleno eonfiftente, atque inde fu- 
menda interpretatione in Fideicommiflis fa- 

miliæ. Marburgi 1746: : . 
Diefe Abhandlung, fiehet denen Eſtoriſchen Ger 
| kehrten Schriften ſehr ahnlich. _ Ger 
2) Di/quißtio, De continentia caufz, quatemus- 
‚ pretermifüis Auftrzgis fundet Jurisditionem 
Camerz Imperii. Weirzlarie 1744. 4 

3) Di/quiftio, De amicz inter litigantes compofi« 
tionis tentatione, quatenus fpeeiatim in fupre- 
mo Camerz Imperu Judicio eam inftitui & 
periraötarisexpediat, vindieata prius genera» 
tim ädverfus Chrift. Thomafium inftituti ratio= 
ne, ibid. 1756. 4. ® 

4) Thematum feleftiorum Juris Canierslis, Fafcie, 

 L—Vl ibid, 1759 8. ſeqq. .à. | 

5) Rechtliches Bedenken über die allgemeine Befrey— 
ung aller Gammergerichtsperfonen in Anfehung 
der Nachfteuer, oder, des zehnten Pfennigs, 

wenn denjelben Erbjchaften in Reiche zufaller, 
Wenlar 1764. 4. — | | 

6) Würffels Anleitung zu des Kayferl, Cammerge⸗ 
richts Extrajudicial- Procefs; Mit einer Bor 
rede. Weplar 1775. 4 


Freyherr von Braun (Carl Adolph) 
° Kapferk: würflicher Reichehofrath zu Wien. a) Iſt 
1716. den 2? September gebohren, und rn — 
.Mat⸗ 


“ 





a) S. ı) lo. Georg. Efloris Progr. De Judice 
‚tompetente cauflarum, qu& de exemtioni- 
bus Imperii #guntur. /ene 1740. Ejiw 
Difp. Inaug. premiflum. 2) Das im Jahr 
1743. blühende Jena. S. 172. und 173. : 3) 
Meine zuverläffige Nachrichten von denen ietzt⸗ 
lebenden Rechtsgelehrten. Theil J.S. 45 —54 


von Braun. 95 
D, Matthias Niclas Brauns, derals Mannsfeldi⸗ 
fcher Kanzleydirector, auch Berg : und Conſiſtorial⸗ 
rath zu Eißleben A. 1737. den 3 Januar verſtor· 
ben iſt. Studirete erſt zu Eißleben, ſeit 1734, 
aber auf der Univerſitaͤt zu Leipzig, und feit 1737. 
Jena, ‚ward allhier A. 17:0, beyder Rechten 
octor, und hielt Academiſche Vorlefungen. Kam 
A. 1743. auf die damahls neu errichtete Univerfis 
taͤt zu Erlangen, als ordentlicher Lehrer der Rechte 
_ Mit dem Pradicat eines Marggräfl. Brandenburgs 
Barepthifchen Hofraths. Zu Anfange des Jahres 
1760. erhielt er den Charakter eines Marggraͤfl. 
Bareythiſchen Geheimden Regierungsraths, und noch 
in ſelbigen Jahre ward er vom weyland Kayfet ' 
Franz -I. - zum: würflichen Reichshofrath ernennet, 
und den 3 October in dieſes höchfte Teutſche Reiches 
gerichte eingeführet. Er hat hierauf den Reichs 
Freyherrn Stand erhalten, und fo wohl des jetzi⸗ 
gen Kayſers Majeſtaͤt, als der verſtorbenen Kayſe⸗ 
rin, Königin Majeftät wuͤrdigten ihn vieler Gnade, 
tie ihm denn auch von beyden Majeſtaͤten die ber 
kannte Unterfuchung wieder den Heflens Darnt: 
ftädtiichen Regierungsrath von Senfenberg aufs 
getragen wurde, ‚Schriften: ⸗ SR 

ı) Difp. Inaug. De Juribus Epifeopi Catholici in 
‚Germania. Jens 1740. Preyide ı Jo. Georg, 


or. 
3) Di De ufüsfru&tus parentum in bonis lihero- 
rum tam de Jure Romano, quan Germanico, 
genuino fundamento. ibid. 1743. | 
3) Dijj.De poffeflione ipfö Jure in heredem träns- 
eunte, tam fecundum Jura Romana® quam 
' Germanica examinata. Erlange 1744. 


4) Anmerkungen über die Pandecten, darinne fü wohl 
die Roͤmiſchen, als Teutſchen Rechte abgehandelt 
werden. Erſter Theil. Erlangen 1746. 8. 

Weiter etwas iſt hiervon nicht zum Vorſchein ge⸗ 


kommen. | 
;) Dif. 


96 von Braun. 


5) Diff. De Legibus, Senatus -· Conſultis & longa 

conſuetudine. ibid. 1746. 
Diff. De adminiculis ſervitutum. ibid. 1750. 
) Diff. De debito primipilari. ibid. 175 3. 

8) D De re infeudari folita. ibid. 1756. 

9) Diff. De legitima, ejusque origine. ibid. 1760. 

10) Oratio, In qua imago boni Principis ad exem- 
plum heroicarum virtutum Friderici , Mat- 
chionis Brandenburgici, proponitur« Habita 
ibid. 1760. 


Allerhand Juriſtiſche Abhandlungen. 


3) Gedanken über die Lehre von den uneigentlichen 
Lehen, und insbefondere: von den mancherley 
Arten des Sültelehns. 

Sn den Erlangiſchen Abhandlungen jur Ber 
förderung der Wiffenfchaften. Im erften und 
zweyten Stud. ©. 1. — 13. und ©. 161. 
— 170. und in Jenichens Thefauro Ju- 
ris Feudalis. Tomo IL No. 26. Ä 

2) Abhandlung, von den Zinßgätern in Teutſch⸗ 


land. — 
Ah den Erlangiſchen Gelehrten Anzeigen, im 
Jahrgange 1746. No. 24 3. und 8. 

3) Ob es eine Bloß ingebildereWöiltigkei fey, wenn 
die Hechtsgelehrten den Beklagten nad) zwey 
Jahren noch) mit der Ausflucht des nicht. bezahl⸗ 

ten Geldes hören, und mit dem Beweilei zu— 

lajien ? BEN | 

Eben dafelbft, im Jahrgange 1749. No. 4 

and 7: By: | 

4) Verteidigung der Eujacianifchen Lection des Tex- 

tus 4. Feud, 22.C. I, Ä 
Eben Osfelbft. No. 7. — 

5) Ob die Einwilligung der Verwandten in die Ver⸗ 
pfaͤndung des Lehns ohne Lehnherrliche Einwilli⸗ 
gung einige Wuͤrkung haben koͤnne? 

‚ Kben daſelbſt. No. 12. 

6) Von 


De 7 017.717, Ve 87 


6) Bon der Infamia fadti. 
Eben Dafelbfi. No, 33: 

7) Bon dem Römifchen Auchtineifieraints, und der 
daraus flieffehden Anrüchtigkeit. Ale eine Fort⸗ 
ſetzung der vorhergehenden Abhandlung. 

Eben daſelbſt. No: 38: und 4 
9 — dem Intervenienten wor datalla ai 


fen 
Eben daſelbſt. No. 4 

9) In wie ferne man vr Ent Muhebe⸗ Ei wenn 
* ſich gegen den Landesherrn auf den Beſi 
gruͤndet / 

Sben daſelbſt. im — 1740; N. 16, 

10) Ob der Väter der reichen u ein Heyraths⸗ 
guth ausſetzen muͤſſe? 

ben daſelbſt. More. | 

11) 95 man Eiterh und Perfohen; denen, irn Chi 
fuccht ſchutgig it, den Eyd vor Gefährde Abfor; 
dern koͤnne? | | 

eben dafelbft. No. 15. 

‚ 42) In wie feine die Frau aus beim Heyrathsbriefe zur 
Sezahnms der Schulden des Mannes Fe 
den iſt? — 

Eben daſelbſt. N. 15. Eee 

13) Ob der Erbe wegen des ‚Erblafers ——— 
‚die Koſten bezaͤhlen muß? 

Eben daſelbſt No. 48: 

14) Von der Glaubwuͤrdigkeit dei Haueengen 
Eben daſelbſt. NE: Fo: 

15) a ber L, 22. C. de a a geft. zu verſtehen 


ſey! 

Eben daſelbſt. No. #3. 
16) Bon, der Eintheilung der Capitis deminu⸗ 
tionis. 

Eben daſeibſt, ini Jahrgange 1751. Ro. 3; 
17) Rechtfertigung der Diff. De poſſeſſione ipfo Jure 

in heredeim tränfeunte, Wider Ken; Prof; 

Schöpf in Tübingen. 
as daſelbſt, No, 8: 
19) Von 


98 von Braun· in Braun. 


18) Bon der Eintheilung der Schuld: 
Eben dafelbft. NO. 13. . - 

29) D5 — Dariehn gemeiniglich verzinßlich 

fe | i u * 

seben dafelbft No. 35. er 

20) Bon einigen uneigentlichetn Lehen. 

‚ eben dafekoft. No. 43. 49. und 52. Und in 
Jenichens Thefauro Juris Feudalis, Tom. 
1I.-No. 26. weil es eine Fort] ung der ſub 

MNo⸗ 1. angefuͤhrten Abhandlung iſt. 

21) Vom Betrug in Verträgen. 6858 

Eben daſelbſt im Jahrgange 1772. No. $, 

43) Von der ünterſchrift der Zeugen im Teftas 

u aeg WETTE sr 

Eben dafelbft. No. 12- u... r 

33) Einige Erläuterungen über das Weiberlehn, Pfand: 

lehn, Sammerlehu = 4.0000 * 

Eben Onfeibft. No. 1m, ©; i Ei 

24) Bon der Verwandelung des Lehns in Erbe durch 

die Verjährung. en en 

Eben daſelſt. ‚No. 16- 


) D5 der Sohn. das, Lehn behalten, und die vaͤter⸗ 


liche Erbſchaft fahren laſſen koͤnne? 
Eben dafelbft. No. 24. und 42. J 


Braun Chrſtian Renatus) Beyder gRechten 


Doctor, Iweyter ordentlicher. Profeſſor der Rechte 
auf da Univerſitat zu Königsberg, Koͤnigl. Preußl. 
Eriminalrath uͤnd Hofgerichtzadvocat. Iſt zu 
Elbingen Ayız 14, den 12 uͤnius gebohren, ſtu⸗ 


direte zu Königsberg, ward allda A. 1734. Hofge⸗ 


richts⸗ und Cammeradvocat, A 1736. den 17 Sept. 
beyder Rechten Dostor, A. 1740 Aufleropüeugr 


9 > ‚ 1733 ihr . 


).&.D. Arnoldıs Hiftorie von det Univerfität. 


Königsberg. Theil U. ©. 279. und deſſelben 
Sunße S. ga. auch deſſen fortgeſetzte Zuſaͤtze. 
47 3% 
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het Profeſſor der Rechte, auch Bevſitzer in Hof⸗ 
halßgericht, A. 1755. Adjunctus Ordinarius der 
Jauriſtenfacultaͤt, und dabey Criminalrath, A. 1764. 
vierter ordentlicher, A. 1771. dritter ordentlicher 
und A. 1779. zweyter ordentlicher Rechtslehrer. 
Schriften: Zu —36 
1) Di. Inaug. De fidejuſſore pro dote interve- 
niente. Regiomonti 73153.. 
=) Dif. De uſu Juris Albinagii in Pruffie. idi4,. 
1740. Pro Loco Profefforis Juris Extraord, 
3) Diff. De eo, quod juftum: eft circa legatumi.H- 
berationis in bonis Majoratuum, sbid, 1755: 
.4) Dif. De effettibus & penis divortii, tan par- 
tialis, quam totalis. ibid. 1765» Pro — 
| Profefjoris Juris Ordinarii. an 
5) Bon den feßten Worten ferbender Perfonen, und 
—* Einfluß in Rechtsſachen. Eben daſelbſt 
17 7. 4 , 5? J BEER 


Breitfprecher (Franciscus Philipp) Beyder 
Rechten Doctor, ordentlicher und öffentlicher: Leh⸗ 
ter der, Rechte Auf der Untverfitäe zu Greifstonfd, 
auch Benfiker der Juriſtenfacultaͤt; Iſt zu Bergen 
auf der Inſul Ruͤgen gebohren, ſtudirete zu Greifs⸗ 
wald, ward dafelbft A. 1763, beyder Mechten Dorz 
tor, und A. 1769: im Monar Auguft ordentlicher 
Lehrer der Rechte, auch‘ Beyfiger in der Juriſten⸗ 
facultaͤt. Von feinen Schriften find mir folgende - 
1) Diß. Ina. De Patse ipfa Jure here ab ob 
ı) Dip. . De Patre · ipſo Jure libero ab 'ob- 
= ‚ digetiore ex mutuo a filiofamilias contra&o. 
— Gupbimaldie 1763. ee 4 
N Prögr- Preeognita Antiquitatum Romanarum. 
is "ibld. 1763. » una 
Es iſt eine Einladungsſchrift zu _ feinen Vorle⸗ 
“ fangen. ? 
3) Dip. De origine curationis minorum, ac pto- 
greſſu usque ad —— ibid. 1764. 


—B Wiſp. 
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)Diſp· De ſimultanea Inveftitura, eaque prima. 
#. . 1771. | 
Iſt des Heren D. Carl Siegfried Abraham von 
Yeminga Probefchrift. 
$) Progr. An & quatenus filio Jure, prefertim 
Pomeranico; ımultanea Inveftitura, intuitu 
Feudi patri delati, neceflaria.atque utilis efle 
poflit? ibid. i775. 5 
Iſi die Einladungsſchrift zu. des Herrn D. von Ae⸗ 
minga Promotion , 
6) Dif. De Statutorum. proprie talium obligandı 
principiis; eorumque authentica interpretatio- · 
ne, ibid. 1773: | 
Broͤkel (Georg) Beyder Rechten Doctor, und 
‚ ordentlicher öffentlicher: Lehrer der Rechte auf 
der Univerfität zu Kiel, auch Beyſitzer der daſigen 
Suriftenfacultät. 3) Hannover iſt fein Geburts: 
ort, wo er 1748, den 4 Marz den Sihauplak die: 
ſer Welt erblicket, und daſelbſt ſeine Schulſtudien 
getrieben. Studirete ſeit 1765. auf der Univerſi⸗ 
2 at zu Goͤttingen, erlangete daſelbſt 1770. die Doc⸗ 
drwuͤrde, und hielt nachher Juriſtiſche Vorleſungen 
» 1772. ward er als ordentlicher Öffentlicher Leh— 
zer nach Kiel berufen, nachdem vorheto Puͤtter, 
„helfeld, Bviftorp-und Elapröth zu diefer Stelle 
in Vorſchlag gefominen geweſen, aber, Nicht ange⸗ 
nommen; hatten. Puͤtter gm unten Angeführter 
Irte ruͤhmet ihn als einen gelehrren und geſchickten 
Mann. Schriften: J 
Diß: Inaug. De ufuris' pretii ; ar, & d quo tem: 
pore mercator illas exigere poflit? . Gorzinge 


us 5 1 ee u 
Bucher 


#) &. Joh. Stephan Pütters Progr. V. De in‘ 
 fauratione:Imperii Romani fub Carolö M- 
E ‚Ottonibüs fadta ; ejusque effectibus &e. 

 Wosunge 17745 | { 


#) 
—— 
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Bucher (Johann Peter) Beyder Kechten Doctor; 
und Ela ar Drofeffor der Rechte zu Minteln. 
Iſt A. 1740. zu Caffel geboren, ftudirete zu Mar; 
burg und Göttingen, ward 1763. zu Harderwyt 
beyder Rechten Doctor, 1764. auf dem Gyrtmna- 
fio Academico zu Steinfurt Profeffor der Rechte, 
auch) Hofmeiſter der damahligen jungen Herren 
Grafen von Bentheim: Steinfurt, und I. 1773. 
ward er auf der Univerfitär zu Ninreln, atı des vers 

ſtorbenen D. Reinhard Abraham Möllers Stelle, 
ordentlicher Profeffor der Rechte. Schriften; 

1) Pr a. & I, De Jure talionis, Harderovici 


2) Dif, Ü De Jure talionis. Sreinfurti 1764. 

3) Progr.1.& li De Regula Juris Pontificii: Spo- 

‚. ‚hatus ante oınnia reftituendus. zbid.: 1765 & 
1766. 

4) Pragr De Medico digno Politiz objettg. ibid, 


1765. 
$) Progr. De jufto Civitatis re&ore. ibid. 1766. 
6). Diff. T.& II. De notione atque effe&tu infamie. 
ibid. 1766. | 
® ae —* der Klugheit eines Regenten. ibid. 


N Bros De Sponfionibus. ibid. 1769. 
BD ‘De moralitate precum pro falutePrineipis» 
* ibid. 1769. 
10) Dif. De Philanthropia hofti,& hzretico haud 
deneganda. ib:d. 1770. ® 
ın) Duff. De imputatione actionis i in ira commiſſæ. 
ibid. 1770. 
12) Diſqui/ſitio, Utrum feudum femininum ftatim 
reddatur, fr feınina alignando admifla ? Rin- 
Bei 1773: ‘ 
3) D:f. Utrum moto concurfit ufhrerum eurſue 
ſiſtatur? ibid. 1774. 
w Diſſ. De arbitris —— non omnimode arbi 
Me? 77727,7 00777 | | 
| 63 19 
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15) Arogr. De diyifione Statuum I. R. G. in Cor · 
pus Evangelicorum & Catholicorum & Legi- 
“bus fundata, & unitati Reipublicz noſtræ non 
repugnante. ibid. 1777-- 
In den Duisburger gelehrten Anzeigen ſtehen von 
ihm auch einige Abhandlungen. 


Buͤchner (Johann Gottfried Siegmund Albert) 
Beyder Rechten Doctor zu Göttingen, Franukfurt 


am Mayn iſt feine Geburtsſtadt, ſtudirete zu Goͤttin⸗ 


gen, ward baſelbſt A. 1779. beyder Rechten Doctor, 


und hält allda Juriſtiſche Vorleſungen. Schrifs, 


‚ten: | 

ı) Dif. Inaug. De probatione per litterarum, com- 
parstionem. Gottingæ 1779. | 

2) Progr. Bon der Anzahl der Zeugen. Ebendaſ. 

1780. Eine Anzeige zu feinen Vorleſun⸗ 

en. 

3) — Furis Naturalis & Civilic, De bo- 

ne fidei emtore ſingulari, a reftitutione lucri, 
quod ex re rurfus vendita percipit, etiam eo 
‘in cafu, quo verus dominus rem fuam vindi- 

| care nequit, immuni. ibid. 1780. 8. maj. 

4) Unterfuchung der Frage: Ob derjenige, wel⸗ 

chem eine Handſchrift zur Anerkennung, oder 
eydlichen Ablaͤugnung vorgeleget worden, die 
Unterſchrift derſelben anerkennen, den Inhalt 
aber eydlich ablaͤugnen dürfe? Eben daſelbſt 
1780. 4. | — 

5) Progr. Beweis, daß das einem Schuldner ertheils 


te Moratorium dem Bürgen nichts nüße, Eben 


daſelbſt 1750, Eine Anzeige zu feinen Vors 
lefungen. | | | 


Buͤcking (Johann Heinrich) Beyder Rechten Li⸗ 


centiat, Fürftl. Yſenburgiſcher Commißionsfecretär, 
und Regierungsprocurator zu Offenbach. Iſt zu 


Marburg gebohren, wo er: auch ſtudiret, und da: 


ſelbſt U. 1771. beyder echten Licentiat, darauf 


t aber 


⸗ { f 
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aber Advoeat geworden. Ohngefehr 7776. iſt er 
% in Fuͤrſtl. Menburgiſche Dienſte, als Commißions⸗ 
ſecretaͤr, und zugleich als Regierungsprocurator 
zu Offenbach gekommen. Schriften: 

ı) Diſp. Inaug. De vano mortis terrore ‚illorum, 

‘© qui ad celites abeunt;, & eoheredes . divini 

»  erunt. Marburgi.ı771.Prapide Io.Georg.Efor. 

Aus der —— und Schreibart ſiehet man, 

daß der verſtorbene —— Eſtor, 

von dieſer Schrift Verfaſſer iſt. 

2) Abhandlung, Von den Ehefiftung en, worin⸗ 
nen die Sterbensfaͤlle der Verlobten durch die 
Redensart: Huth bey Schleyer, und Schleyer 

bey Huth feſtgeſetzet ſind. Marburg 1774. 4 

3) — — — — am ABER 

% 177 je 


Buͤnekau (Hermann Georhe) Beyder —* 
Doctor, und Rathsherr zu Laͤbeck. Iſt zu Luͤbeck 
gebohren, ſtudirete zu Goͤttingen, ward allda A. 
1752, beyder Rechten Doctor, nachher in ſeiner 
Vaterſtadt Kechtsconfulent, und nad) einiger. Zeit 

„ein Mitglied des daſi igen anſehnlichen Raths. 
Schriften: 

1) Dip. Inaug. De feparatione liberonum , ex, Ju- 
re Germanico, cum primis. Lubecenfi. ‚Gor- 

Sing 1752. 
s) Bibliotheca Juris Lubecenfis, —— no · 
titiam geriptorum ad Jus Lubecenfe, fubjun- 
&is ubique novioribus Coniftitutionibus, De- 
ceretis & Refponfis Jus illud ve! declarantibus, 
vel iliuftrantibus. Præfatus eit lo. Car. Henr. 


Dreyer. Lubece 1778.4. 
von Buininck (Goßwin Joſeph) Churfuͤrſtl. 
Pfuͤlziſcher Geheimder, wie auch Oberappellations⸗ 
Gerichtsrath zu Duͤſſeldorf. Alles, was ich von 
dieſem Gelehrten melden kann, beſtehet darinne, 
daß er zw Duisburg 1753. die Doctorwuͤrde anger 


a nommen mmachher Pia: _ ‚and en 
R ur 


— 


04... von Buinind. 


Gofrath, "und 1763. Pfaͤlziſcher Geheimber: wie 
auch: Oberappellationsgerichtsrach in dem Juͤlich⸗ 
und Bergifchen Landen geworden. Schriften : 

1) Diſp. Inaug. De interpretatione Legum Imperia- 
lium. Ad Capitul. Art, 2. $. + Duisburgi 1753+ 

2) Unpartheyifche Prüfung der Erdrterung der Fra⸗ 
ge; Ob ein Proteftantifcher. — ſeine ca⸗ 
tholiſche Unterthanen zu Mitfeyrung der. vor feis 
ne Neligionsperwandten beftimmten Bußtage anz 
halten Eönne? ſ.. 1753: 4- 

3) Anfongsgrände des Reichscammerprocefies, Duiss 
burg und Frankfurt 1754. 8. 

4) Sendfchreiden von der Frage: Ob heutiges Tages 
die wahre, oder Affterwifienichaft üblicher ſey? 
Frankfurt und Leipzig 1756... 

$) Sammlung merfwürdiger Rechtshaͤndel, ter bis 

ster Band, Heilbronn, und. die letztern zu 

. Duisburg 1756. 1773: 8. daR Fe 

-6) Meditgiones, De Novellatoribus, Duisburgi & & 

\. _Düfeldorfa 1763, 8, a 

7), Franc. Balduini Hiftoria Carthaginenfis collatio. 

nis. Düfeldorfi 1763.98. 

8) Francifci Balduini Opufcula varia, collefta & 
denuo edita. Tomus I.ibid. 1769. 8. 

9) Apologeticus pro Jurisprudentia Juftinienes, 
* Subcifiva epicheremata in Caput XIV, 

di una ‚Riforma d’Italia, oflia dei mezzi di re- 
formare i pin cattini coftumi, e le piu perni- 
cioſe Leggi d’italia. Frf. & Lipſie 1769. 8. 

40) Error Pragmaticorum circa diſtinctionem pa 

qaorum dotalium in fimplicia & mixta. Cob- 
nie, Francofurti & Lipfie 1770. 8. 

11) Flores ad Cap, 3. 22. 27. Decretalium, De 
Jure patronatus fparfi. Colonie. 1776. 8. 
12) Recitatio extemporalis, de Judæo Juris Patro- 

natus impote, ibid. 1777. . 

+3) Fortgeſetzte Sammlung merkwuͤrdiger Rechtshaͤn⸗ 
del. Erſter Theil. Duisburg 12798. 

»4) De retraftatione Juftini Febronii, Recitatio 

| | CX- 
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Y extempenglis, Düffeldorpii'& Colanie’4779: 4, 
: Und. unter folgender teutſchen Ueberſetzung: 
1 N) 88 aus den Stegreif von dem Wiederruf 
| des Juſtinus Febronius, aus der Sprache der 
Roͤmer indie Teutſche übertragen von Johann 
Wilhelm Sieger, Düfleloorf 4779: 4: 
: Eine — gelehrte Abhandlung (at eine: ges 
ehrte Zeitung) in welcher der Haupt: 
2. ‚ der Verteutſcher, der Anmerker, 
und der Seber um die Wette ſtreiten, wer die 
tiefſte Einſicht, die meiſte Beleſenheit, den ſchaͤrf/ 
ſten Witz, und die beiflendfte Lauge beſitze. 


Burchardi (Wolrad) Beyder Gehen Licentiat, 
erſter Lehrer der Rechte an dem Gyınnafio Acade- 
mieo zu Herborn, Syndicus und irrt auch 
" Mitglied der Duisburgichen gelehrren Geſellſchaft. a) 
\ A, 1734. den 22, Auguft zu Niederaula, eis 
nem Drte in dem Heßiſc hen Fuͤrſtenthum Hersfeld 
gebohren, ftudivete jeit 1744. auf den Gymnalio 
Are, und feit 17504 auf der Univerſitaͤt u 
arburg, ward. dafelbft 2755. heyder Mechten Li⸗ 
 gentiat, und 1757. zweyter, und 1766, eriter Lehr 
ver der Nechte an dem Gymnafig Academigo zu 
Herborn, auch im legtgedachten Jahre Syndicus 
‚und. Archivarius. Er iſt auch ein Mitglied der 
Dutebingifhen gelehrten Geſellſchaft. Sehriften: 
ı) Dif. * De hereditate quadruplici, ſive, de 
enere bonorum quadrupliei in. fuccefhoni- 
us Illuftriüm a feinvicem feparandis, HR 
attinet ad exclufionem feminarum, & obli- 
Ä tionem fuccefloris, preftandi face Antecef- 
\ — Marburgi 1755. 
2) Dif. Cautionem at ra nee veri, nec 
| $ 


qua. 





| L) ©. Ludov, Can. ı Schraderi, t. 4 Arademiz 
Naffavic® Retteris, Invitatio ad audiendem 
iealem Wolt. Burchardi. Hler- 


Qrationem 
dorne 1777. o 


106, Bru—rchardi. 


quaſi uſusfructus ſubſtantiam ingredi, fed 
ſolum naturale externum attributum eſſe. Her- 
bone 17:7. u 

3) Diff. Caufam principem quafi contra&uum nom 
‚in confenfu filto, vel prefumto, fed ın folo. 
fı&to l:cit» efle ponend+m. ibıd. 1759. | 

4) Diff. Collatio Juris Provineialis Naffavici chim 
Romano & Germanico Communi in capite re- 
tractuum. Ad Ordinai. Provinc. Naflav. Part. 
I, Cap. g. ibid. 1763. 

X . Schediafma Genealogico Hiftorienm, De 

rincipum Haflız connubiis illu@rieribus, i in- 

vitante novo nuper cum Regia Danica Doma 

icto nuptiali federe aufpiestiffimo editum.. 
ibid. 1764. 

6) Progr. In obitum Io. Cafim. Miegü, ibid, 
1764. fol. 

7) Progr. De Profefforibus Medicinz, qui Acade- 

— Herbornenſem illuſtrarunt. ibid. 1765. 
dlio. 

8) Exercitario, De Regali Judæis incolatum lar- 
giendi Jure, cum Ordine Equeftri. mediato, 
ınprimis Haffiaco, beneficii, vel allodü Jure 
fubinde communicato. Francofurti ad Me. 
num & Herborn® 1766. 

9) Progr. De ufuris femifübus ex Lege Provinciall 
Naffav:ca licitis. Herborse 1766. 


10) Diff. De Principum Naffavicorun in palmite Ä 
— connubiis ee ibid. 1768. 
olio 


11) Diſ. Flores ſparſi ad L. Furiæ de — 
tis, & L. Voconiæ hiftoriam. sbid. 1768. 


Er at and von Eſtors Reichs roceß den aten und 
ten Theil herausgegeben, und einige Abhandr 
lungen in die Schriften der Duisburgiſchen 

teutſchen Geſellſchaft einruͤcken laſſen. Er hat 
auch verſorochen, in einigen Programmatibus, 
.., De. Profefloribus N mi Academiam 
Her- 


Herbornenfem illuftrarunt, zu handeln. Ob 
ſolches geſchehen, kann ich wegen Mangel ge; 
nauerer Nachrichten nicht behäupten, 


x C. E 


von Carrach (Johann Philipp) ICtus zu Wien,a) 


Dieſer in der gelehrten Republik ſehr merkwuͤrdige 


Mann iſt A. 1730. den 30 Auguſt zu Halle geboh⸗ 


ten. Sein Vater war der. X. 1775. verſtorbene 


Koͤnigl. Preußl. Geheimderath und Director der 


Friedrichsuniverſitaͤt, Johann Tobias Carrach, 
‚und feine Mutter, eine gebohrne Schubertin, war 


des feel, D. Martin Luthers, Trineptis. Nach 


noſſenen privat: oder Kausunterricht ſtudirete er ſeit 


‚ge | 
x 3745, aufder Univerfität feiner Vaterſtadt, ward 
allda A. 1749. Magifter, X. 1750. beyder Rechten . 


Eu ? 
s 


Stelle zum Großfuͤrſtl. Hollſteiniſchen Etatsrath, 


Doctor, A. 1752. auſſerordentlicher Lehrer der 
Rechte, wie auch auſſerordentlicher Beyſitzer der 
Juriſtenfacultaͤt, A. 1757. Fuͤrſtl. und Graͤfl. 
Yiendburgs Buͤdingiſcher Hofrath von Haus aus 
und A. 1758. ward, er als ordentlicher Rechtslehrer 
auf. die Univerfität zu Duisburg ernennet, welche 
Stelle er aber damahls wegen des Krieges anzutres 
gen verhindert wurde. (Er bielte fich von diefer 

eit an meiftentheils zu Breßlau auf, ward vers 
— — und Staͤndte, auch nachher 
Koͤnigl. Preußl. Geheimderrath, und geadelt. A. 


1764. den 10 December ward er zu. Duisburg als 


ordentlicher Rechtsiehrer gewöhnlicher maſſen inſtal⸗ 
firet, worauf er X. 1767. von der Rußiſchen Kay⸗ 
ſerin, an des verftorbenen Pro-Cancellarii,Dorns, 


und 





4) ©. 1) Io. Tobiz Carrachii Epiffola, Ejus Diſ- 
ſertationi Inaugurali adjetta. 2) Mein Les 
xicon ꝛtc. ©, 40. 3) Das Hamiberger : Meufe 


ii AUliſche gelehrte Teutſchland. S. 148: u. f. 
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und oberſten Rechtslehrer zu Kiel, mit einem ſehr 
besrachtlihen Gehalt, und mit verſchiedenen ans 
dern vortheilhaftigen Bedingungen Berufen wurde,’ 
wo er auch, nach feiner Entlaſſung, um Oſtern 
1768. anlangete, und von dieſen anjebnlichen Aems 
ter wuͤrklichem Befig nahm. - Allen A. 17 
mirfte er Kiel wiederum verlaffert, da er fih dur 
feine eigene Schuld die Entlaffung von feinem Aem⸗ 
tern zugezogen, und gieng gerades Weges nach 
Wien, wo er fich ſeit dieſer Zeit, ohne alle Bedie: 
nung, noch befindet, und feinen Unterhäft in des 
Edien von Trattner Buchdruckeren mit Correcturen, 
und mit Fertigung verfchiedener Schriften fich vers 
fchaffen, auch Catholiſch geworden feyn fol, Was 
der Herr Etatsrarh, Moſer, von ihm urtheiler, 
fann man in deßen Neueſten Befcbichte der 
Teurfchen Staars=und Rechtslebre und deren 
Lehrer nachſehen, und ©. go. urtheifet er yon 
ihm: Me ift niche ungefchidt; Aber feine 
Grundſaͤtze taugen nichts. Man kann aber 
ſich aud) leicht vorftellen, daß feine jekigen Grund⸗ 
füge im Teurihen Staatsrechte gerade den vorigen 
entgegem gefeßt feyn werden, ' Seine Schriften 
ſind meines Wiffens folgende: * 
1) Exercitario, De Regali cudendi monetam ex Su- 
_ periotate territoriali, non ex privilegio Impe- 
„riali competente. Hale 1749: 
3) Df. Inaug. De Jure condendi Capellas. ibid, 
1750. — 
3) Dif. Sicilimenta de foro continentiæ cauſarum 
ex identitate. Ad L. ıo. C. de Judic. zbid. 
1750. Mr ae 
4) Progr. De neceflario Litteraturz Juridicz ftu- 
‚dio. !bid. 175°. P 
5) Di/. Sicilimenta de foro continentiz, caufarım 
., ex congexitate. Ad.L. 10, C. de Judic. ibid. 
1751. F 
0 Diff. Sicilimenta de Interrogationibus in Jure, 
earum · 
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earumque defectu in Foris -Germanie; ibid. | 


 „_17fir | 
7) Trafatio, De Exemtionibus tertitöriorum Ger. 
maniæ. Ulme 17$2.4: —J — 
8): Progr. De interpretätione Legum Imperü fur 
damentalium, inprimis .inonetalium, fecun« 
dum analogiam cum Suüperiotate terzitoriali. 
Jun&as refolutione dubiorum quörundam ad- 
verfüs- deductionem Juris monerandi ex Supe- 
crioritate. Halæ ı752 — 
9) . Rechtliches Bedenken über drey Fragen ans dem 
Kirchen und Geiſtlichen Staatsrechte, die Emi— 
grations Auflage, dargegen vorzükehrenden Mit—⸗ 
tel, und das Abzugsgeld Augſpurgiſcher Confeſ⸗ 
ſionsverwandten, welche ſich des heiligen Abend⸗ 
mahls enthalten, betreffend. Altona 1753. 4. 
10) Eflai pour. donner une Idee auſſi füceinte que 
; ‚methodique de ÜHiftoire en general, à Halle 


13:4 00... Br Fu 
ir), Dif. De differäntüs. juris Romanı- & Germa- 
mici; in addiftione in fervitutem {pontanca, 
‘ fer, & ad L. 10. C. de liber: caufa. ıbid, 1713: | 
12) Zr Paradoxa de Obfervantis-Imperiali, 

bid. 175 | | 


Ä .« 87537. SSH DO er 
13) Anmerkung , Bon der Zuläffigkeit eines Candi: 
daten dei: Osttesgelahrtheit, welcher, nach zu⸗ 
sückgelegten Studien, Landwirthfchaft als Pachs 
+ „ter getrieben, zum Predigtamte. 
Stehet in den Haͤlliſchen wöchentlichen Anzei⸗ 
gen, vom Jahr 1753. 00.47. « , 
14): Dif. Juris Gentium voluntärii circa 
Curialia Imperantinm atque Rerum publica- 
Ä sum. Hale 1754: — 
15) Diff. Obſervationes de fundamentis & applica- 
tione collationis bonorum. sbid; 1754: ..  - 
6) Diſſ. De difpofition.bus parentum inter: libe- 
.. 108 nuncupativis. ibid. 1754: >, 
17) Rechtliche Anmerkung, Bon Berechnung des 
 Aufgeldes in Coneurſen. — 
| | Ss 


ar 
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Stehet in den Haͤlliſchen woͤchentlichen Anzei⸗ 
gen, vom Jahr 1754. No. 40. 

18) Dif. De Relegatione cum fuſtigatione conjun- 
Aa. Hale 1755. J 
19) Grundſaͤtze und Anmerkungen zur Känthif: des 

Teutſchen Hofrechts. 


Stehet in denen Haͤlliſchen Woͤchentlichen 


Anzeigen, vom Jahr 1755. No, 49. 50. 
urd sı. deßgleichen vom Jahr 1757. No. 27. 
28. 29. 30. Und 31. Zr 

20) Theologiſches und Rechtliches Bedenken, 


Die rechtmaͤßige Anzeige und Widerlegung der 


Irthuͤmer der Catholiſchen Kirche, fürnehmlich 
wegen Verehrung der Engel, Heiligen,‘ Reliquien 
und Bilder, desgleichen die Ungerechtigkeit eis 
ner desfalls wider die Evangelifchen verfügten 
Unterfuhung und Beftrafung, auch dagegen 
vorzufehrende Nechtsmittel, infonderheie die jo 
genannte Neligionsprobe, und'die Eibersfeldi: 
fchen Religionsbefchwerden betreffend; "Nabe 
mens der Theologifchen und Syuriftiichenfacultäten 


auf der Koͤnigl. Preußl. Univerfitäc zu Kalle 


verfertiget. Halle 1757: 4 wei 
Diefes Bedenken ift anfaͤnglich denen Refponfis 
07 der Untverfitäten zu Halle und Göttingen, ſo 
in diefer- Sache zu Frankfurt und Leipzig 
1755. herausgefommen, einverleibet worden, 
hernach aber hat es der Hr. Verfaffer “unter 
angezeigten  Titul befonders abdrucken 
laſſen. 


> 23) Die unrichtigen Begriffe von der Obriſtreichsriche 


terlichen Gewalt des Kayſers entwickelt. Halle 


1753. 4 | 
33) Schreiben eines Fuͤrſtlichen Raths aus der Were 
terau an einen Chur Sächfifchen Landftand in 
Meiffenfelßtfchen, den jeßigen Reichskrieg, und 
die Ererutionsanftalten im Meich betreffend. 
Wetzlar (Halle) 1758. 4. Ohne Nahmen. 
23 Gründliher, und aus den Reichsgeſetzen gezo— 
Ä 1 gener 


w 1 
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gener Beweis, daß die. Achtserkfärung wider 
den König in Preußen unmöglich ſey. (elle) 
1753 4 Ohne Nahmen, 
24) Gründlicher Beweis, daß der wider Sr. Königl. 
Majeſtaͤt in Preußen, als Churfürften zu. Bran⸗ 
denburg, wegen Dero genommenen. Maßregeln 
gegen den Miener: und Dresdnerhof, bedrohete 
Achtsproceß unſtatthaft fey, und Allerhöchft 
Dieſelben nad) Borjchrift ver Reichsgeſetze feir 
nesweges in die Acht erklaͤret werden fünnen, 
Galle) 1768. 4. Ohne Nahmen. 
25), Reichsgrundgeſetz⸗ und Obſervanz⸗ mäßiger Be; 
‚richt von der Reichsacht. "Halle 1758. 4. 
26) Edidit. ac recenfuit Fafeiculum Opuſeulorum 
4 „& eontroverfiarum de non ufu Juramenti Per- 
a #horrefcenti& adverfus Judicem. Halæ 17 59. 4. 
27) Hippolitia Lapide, Abriß der Staatsverfaſſung 
des Roͤmiſchen Reichs Teutſcher Nation, uͤber— 
ſetzt, und mit Anmerkungen: verſehen. Maynz 
und Coblenz (Halle) 1761. 5. 
48) Gluͤckwunſch an feinen Vater, Herrn Johann 
Tobias Carrach, ICtum&e, Breßlau 1764. 
29) Recht und Unrecht, eine mannichfaltige Wochen 
ſchrift. Duisburg 1765. 8. 
Diefes ift vornemlich eine Suriftifche Wochenfchrift, 
wovon auch andere Abhandlungen nicht ausger 
ſchloſſen geweſen. Wie lange aber diefe Schrift 
gedauert, und was vor Abhandlungen von dem 
Herrn von Carrach in derjelben zu befinden, 
kann ich, bey dem Mangel diefer Schrift niche 
beftimmen, 
30) if De querela nullitätis ac denegat« juftitie 
ad fuprema Imperii Rom. Germ, tsibunalia in 
caufis ab horum Jurisdiftione exemtis, in pri- 
mis griminalibus,perferendz. Duisburgi 1768. 
31) Progr. Quaterus a dodtrinis Academicorum 
vel ex’affertis fcriptörum, ſeu, aulicorum feu, 
privatorum valeat argumentum adverſus im- 
a — | peran- 
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peräntem, cui ſubſunt, ejusve aulam, & Rem 
publieam. Xilonũ 1769. 
32) Theſaurus linguarum Latinæ ae Germanics 
’ Sehölaftied - Lit.etärivis, methodo conſueta cot- 
lectus atgue digeftus, variisque novis commo⸗ 
dis auctus ac adorfatus, Opera Io. Phil. de 
Carräch; Vindobone 1776; g:mäj. 

In Wien giebt er heraus: Die Wienekifchen Les 
truͤr⸗Kabineis⸗Nachrichten. Er ſoll and) 
der Verfaͤſſer der Arbeiten in Kriegeszei⸗ 
ten uͤber erhebliche Gegenſtaͤnde Aus den 
Staats⸗ und Kriegswiſſenſchaften ſeyn, 
davon in Wien 1778. 26. Stücke ing. her⸗ 

ausgekommen ſind. : 

Auch fol er mehrere Schriften ohne Nahmeh, bei 
ſonders in dem fiebenjährigen Kriege, verfertis 
get, und zum Druck befördeft häben: * 


Chladenius (Ernſt Martin) Beyder Rechten 
DDoctor, Churfuͤrſti. Saͤchßl. Hof: und Juſtitzien⸗ 
rath, des Geiſtlichen Gerichts Director, des Hof— 
gerichts und Schoͤppenſtuhls erſter Beyſitzer, der 
Deeretalien Profeſſor, und Ordinarius der Juri—⸗ 
ſienfacuitaͤt zu Wittenberg; a) Iſt A. 17135, den 
Auguſt zu Wittenberg gebohren, allwo er ſeit 
1733. ftudiret. Ward allda A. 1743. den 39 Nov. 
beyder Rechten Doctor, A 174% Profeſſor des 
Lehnrechts, und auſſerordentlicher Beyſitzer der Ju⸗ 
riſtenfacultaͤt, A 1752. brdentlicher Profeſſor der 
Anſtitutionuin, und Beyſitzer im Hofgericht, in 
- Schöppehftuhl, und in der Juriſtenfacultaͤt, auch 
x U 1754: Beyſihzer des Landesgerichts in det Nieder⸗ 
; Tanfis, A. 17595 Profeſſor des Digefti — 





&. 1) Chriſtoph. Ludov. Crellii Progr. De 
doridtiörte rertum mortuorum. Vitemb. 1743: 
Ejus Dip: ſraug. præmiſſum. 2) Vierter 
Band der Allerneueſten Nachrichten von Juri⸗ 
ſtiſchen Buͤchern ic. ©. 278—2824 


f 
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& nori, auch Beyſitzer in Confiſtorio, A. 1761. 
Profeſſor des Digeſti veteris, und A. 1763. Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hof⸗ und Szuftigienrarh ; Director des 
Conſiſtorii, erſter Beyſitzer in Hofgericht, und: in 
Schoͤppenſtuhl, Ordinarius der Juriſtenfacultaͤt, 
und Profefjor der Decretalium, oder, , oberfter 
Rechtslehrer, nachdem er die Stelle in dem Nieder⸗ 
laauſitzer Landgericht als Beyſitzer nieder geleger. 
Schriften: BE 
3) Delineario zguitatis prztorie. Viembergæ 


1737. 4 = 
3) Diarriba, De Gentilitäte, five, Juribus genti- 
litiis veterum Romanorum. ibid. 1738. 4. Und 
jehr vermehrt, unter folgender Aufihriftt 
3) De Gentilitate veterum Romanorum, Liber fa- 
gularis, in quo cum Jura, tum hiftoria & 
fata familiarum Romanorum, fide Seriptorum, 
legum, ntumifmatum, mermorum, aliorum- 
que momtmentorum antiquorum illuftrantur 
G explicantur. Lipfe 1742. 4: 
4) Epifola, De Civilitate ecclefiaftica. Visemberge 


1738: 4- *3. | 
5) Epifola, De pinguedine remediorum Juris. ibid, 
1740: 4 = M 
6) Commentario prima, De Senatus- Confulto tacı- 
to, ex Antiquitäte Romana. ibid. ı 743. 4. Ä 
7) Commentario altera, De Senatus-Gonfulto taci- 
to, ex Antiquitate Romana; In qua fententia 
nuper exprompta ampliatur & illuftratür. 
ibid. 174 3° 4. — KR 
8) Dif. Inaug.. De debitöre delicato in contrario 
fiduciz judicio, ex mente Ulpiani adL. z5. 
D. de pigner, act. ibid. 1743. Prefde Andı, 
Flor, Rivino. | 
9) Progr. Aditiale, De Altaragio, ejusque infeu« 
datione, fide Canonum fcriptorum, prefer- 
tim rei diplomaticæ. ibid. 4—. 
10) Oratio Aditialit, De ambitu elegantioris Juris- 
prudentie, ibid. 1747. | 
H 11) 


1 
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a40) De Gentis Zalufeiz oraculis rei litterariæ au- 
ſpiecatiilimis. Orario, Varfaviz in certamine 
litterario recitata. ibid. 2747. _ | 


Durch diefe Schrift erhielt der Kerr Hoftath einen 
Preiß von'so Ducaten, weichen der Graf Za: 
lusky, ehemahliger Erongroßfeldherr im ‘Poh: 
ien, demjenigen verfprochen hatte, weicher die 
befte Schrift auf die Einweihung der Zalusfy: 
ſchen Bibliothek machen mürde. Und hierzu . 
gehört auch folgende Schrift. | 


32) Gratulatio, Bibliothecz Zalufeiz dedicstio ipfa 
die Augufto in faftis facra celebranda. ibid. 


1747. | 
13) Progr. De abufu Bulle Brabantinz, ad illu- 
ftrandum Pacis Weftphalicz Articulum IX. $. 
1. ibid 1748: 
14) Orario Secularis, in qua demonftratur: Pscem 
Weftphalicam plane inter exempla hzberi. 
‚Habita ıbid. 1748. 
15) Tra£tatio, Diplomata protectoria intelligi fal- 
| va Jurisdi&tione ordinsria. cum Legum Impe- 
zii fundamentalium , tum Adtorum pubi.co- 
zum fide, præſertim vero authentica Auguftif- 
fimorum Cefarum interpretatione fitmata. 
ibid.1750.4: ! | 
16) Diff. De Jure viduz doariz, an fit merusufus- 
fructus? ibid. 1751. — 
17) Diff. De literis promotorialibus Cæſarum. ibid. 


1751. n 
18) Diff. De Jure Phafianorum, eorumgue banno. 
Vom Hecht der Fafanen, und Fajanengeheege. 
ibid. 1752. — 
19) Dif. De Feudis pœnæ. Von Straflehnen. ibid. 


1754. 
20) Dif. Ex doftrina de Regalibus, Capita que: 
diam eontroverfa. ibid. 1757. 2 
aı) Dif. Ex doctrina de compenfationibus, con- 
troverfa quædam capita, ibid. 1757: 
27 22). 
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22) Dil. Singuleria quædam de Syndieis, & in- 
fttumento Syndicatus zbid, 177. 

23) Dif. De Referiptis imoratoriis eurfum uſura· 
rum non ſiſtentibus. Von denen Anſtandsbrie⸗ 
fen, welche den Lauf der Intereſſen nicht heme 
men. ibid. 7574. | | 

24) Dif. De inftitutione heredis cum maledidto, 

Ald L. 9. 4. 8. D. de hered, inflit. & L. 48. 
$. 1. end. tit. ibid, 1769. a 

25) Di. De alimentis, Copa — fele&ta. 
ibid. 1759. 

26) Dif. De Fama, Capita. quædam fele&ta. ibid, 


1; 59 2 \ 
»7) Dif. De obligatione litteras feudi teverfales 
dandi coheredibus. ibid, 17611. N 
28) Di: De vitrico tutore privieni minus ſuſpecto. 
ibid. 1761. | 
In eben demfelben Jahre hat zu Straßburg Joſeph 
Anton Otto Schillinger eine Gradnal 2 
Ä De vitrico a tutela arcendo, vertheidiger. 
29) Diff. Obfervationes quedam, de pa&o Obflagii, 


J 


| » 1761. Ä 
30) Diff. Ex do@trina de Referiptis Prineipum, Ca- 


ꝑita quædam controverfa. ıbid,. 1763, | 
31), Dif. DeHomagio teali. ibid. 1762. | 
9 Dif. Ex docttina de Privilegiis, Capita qua» 
dam controverfa. ibid. 1763.— 
33) Dif. De incrementis & juribus mereaturæ in 
- Germania. ibid. 1763. J | 


34) Diff. De Fideicommiflo ſub cauffa condition 


liter concepta relito. Ex mente Q. Cervidii 


Sczvolz in L. 80.D. de condit. & demonftr. 


ibid. 1765. Dh: . » N 
35) Dif. Ex doctrina de Spoliis, Capita quedam 


“ controverfa. ibid. 1765. 

36) Dif. Ex doctrina de Archivis, Capita quedam 
- controverfa. ibid, — Era ; 
37) Diff. Ex doctrina de Magiftratibus, Capita 
quzdam controverfa. ibid, 1765. a: 

oe 38) 
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38) Diff. De reverentia fori. ibid. 1767. 
39) Progr. De reverentla. Judicis. ibid. 1767. 
40) Progr. Quanta fides tribuendadit moribundo ? 
ibid. 1767. | 
41). Diff. Ex doctrina, De Venatione, Capita quæ- 
dam feledta. ibid. 1767: “, 
a) Diff. Obfervationes, De compofitione -Amies- 
I ib 1768: — 
43) Progr. De gente Claudia, ejüsque meritis in 
Jurisprudentiam. ibid. ı 770. Ä 
44) — De quæſtione: An provocatio ex L. 
Diffamari in Jud eio ſecalari inſtitui poſſit, fi 
ceaulſſa prineipalis fit ecclefiaftica? ibid. 1773. 
45) Progr. De, valore actuum cum fe ipfo. ibid. 


I u, | 
46) Progr. De Jure Applicationis.ibid 1776. _ 


Claproth (Juſtus) Beyder Rechten Doctor, ordents 
licher Öffentlicher Lehrer der Rechte, und ordentlis 
cher Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt auf det Georg: 
Auguſtus Univerfität, dev Koͤnigl. Churfuͤrſtl. Lands 
wirchichaftsgefelichaft zu Zelle, und der Teutſchen 
Sefellfchaft zu Göttingen Mitglied. a) Gebohren 
A. 1728. den 28 December zu Cafiel, fiudirere 
feit Michaelis 1748. zu Göttingen, ward dafelbft 
A. 1752. Stadtjerretarius, und A. 1753. Sarnis 
Tonsaudireur. Nachdem. er aber diefe Stelle um 
„Michaelis 1,786. nieder geleget, und in April 1757. 
pro gradu Dottoris Dijputivet, ward er noch) in 
‚eben. diejem Jahre zum aufferordentlichen Beyfiger: 
der dafigen- Suriftenfacultat, wie aud) zum Manu: 


fü 


4) ©. 1) Georg. Chrift. Gebaueri Progr. De do- 
miniecsa poteftate veteruni Germanorum, Gor-. 
Dinge 1757. 2) Herrn Geh. Juſtizraths, 
Pütters, Verſuch einer Academifchen gelehrten - 
Geſchichte von der Univerſitaͤt Göttingen, $. 70. 
S. I j 3, u. f. PA 
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facturrichter ernennet, jedoch hat et dieſe letztere Ber 
dienung nach einigen Jahren wiederum nieder gele⸗ 

get. A. 1759. ward er auſſerordentlicher, und A. 
1761. ordentlicher Lehrer der Rechte. Nacher 
ward er auch ein Mitglied der Koͤnigl. Churfuͤrſtl. 
Teutſchen Geſellſchaft zu Göttingen, A. 1774. ordent: 
licher Benfißer in Spruchs ‚Collegio, und 177%. 
. Mitglied der. Königl. Churfuͤrſtl. Landwitthſchafts 
Geſellſchaft zu Zelle. Schriften: 
ı) Obfervario Furidica; De piena rei contumacis 
non refpondentis, fecundum Jus Ele&orals 
. Brunfvico-Lüneburgienm, fpeciatim de’ pena 
confefli & convi&i. Ad Ordinät. fummi Tri- 
— — Part. IL, Tit. X $ı 1. Gortingæ 
2) FG Von Verfertigung der Relationen 
aus Berichtsacten , zum Gebrauch der Vorle⸗ 
fungen. Nebſt einer Vorrede, Bon dem Ber; 
haͤltniß der Theorie und Praris des Rechts. 
Göttingen: 1756. Zweyte vermehrte Auflage. 
. 1766, Dritte vermehrte Auflage. ibid, 
773: 9 \ 
3) Asjandiungen von den Handwetkern. 
In den Hannoͤveriſchen nuͤtzlichen Sammlun⸗ 
Vom Jahr 177. 
9 Dig Im Inaug, De non. ufu Decreti D: Marci & 
penz-privationis in viam⸗facti ſtatutæ. Ad . 
13. quod met. eauſ. & Li We: ünde vi. Gor- 
‚singe 1757. 

9 Kürke Vorſtellung von dem Lauf des Proceſſes/ 
nebſt den Entwuͤrfen und noͤthigen Formularien; 
Zum Gebrauch der Practiſchen Vorleſungen. 
Nebſt einer Vorrede, Von der Vorbereitung zu. 
denen Practiſchen Arbeiten, und denen” dazu 

dienſamen Huͤlfsmitteln. Goͤttingen 1757 
Zweyte vermehrte Auflage. ibid. 1766. gt. 8. 
Endlich erſchien die Dritte verbeſſerte, und ſehr 

bvermehrte Ausgabe in genen Eyeden; wu fol; 

* — * 68.23 

J H a) Kur⸗ 
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8) Kurze Vorſtellung des Proceſſes, Erſter Theil, 
Von dem ordentlichen Civilproceſſe. Goͤttingen 
1776. gr. 8. 

b) Einleitung in fämmtlihe Summarifche Pro: 
ceffe, der Vorftellung des Proceſſes, Sweyter 
Theil. ibid. 1777. gr. 8. 

6) Johann Ehriftian Elaprorhse Sammlung Juri⸗ 

ſttiſch⸗ Do und Critiſcher Abhandlun ⸗ 
gen V. Stuͤck. Von ihm ergaͤnzt und herausge⸗ 
geben. Göttingen und Bremen 175748. 

7) Abhandlung, Von den Mitteln, wodurch einem 
duch Krieg. entfräfteten Siaaie — aufzu⸗ 
helfen ſtehe. Goͤttingen 1758. 

Dieſes iſt eigentlich ein Anſchlag zu feinen Som; 
mervorlefungen. 

8) Primz line Furisprudentie Extrajudicialis theo- 
—— practiecæ, in uſum Auditorii adornate. 

ottingæ1759 Editio ſecunda aucta.ibid. 1766.8. 

— orrede er er verfprochen eine practiſche Er⸗ 

(äuterung der Contracte herauszugeben, welches 
aber noch nicht erfolget. 

9) Amb. Godfreys Erfindung von geſchwinder Aus; 

— der Feuersbruͤnſte; Aus dem Engliſchen 
berſetzt. 

In den Hannoveriſchen Beytraͤgen, vom Jahr 
1761. ©. 1619. u. f. 

10) Gedanken über die Feueranftalten. 

In den Aannöverifchen Beyrrägen, vom Jahr 
1762. ©. 1105. u. fi 

I 1 —— von Verfertigung und Abnahme der 

Rechnungen: Bon Reſcripten und Berichten: 
Bon Memorialien und Nefolutionen. Goͤttin⸗ 
gen 1762. dweyte, und mit den Grundſaͤtzen 

‚von Kinrichtung der Regiftraturen, ſehr 
- vermehrte Auflage. ibid. 1769. gr. 8. und Dritte 
. vermehrte Auflage sbid. 1778. gr.8. 

) Jurisprudentie Hevremarica Pars I. Se&tionem 
Eee & materiam pactorum eomplectens. 

— 1762. Editio Jrcunda. & audta;. ibid. 

| er 
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1773: Et Pars Il. ibid. 1365. Editio ſecunda 
& aucia. ibid. 1774. 8: | 
‚u3) Libellus, De Interventione. Gortinge 1763.8. 
14) Meuefter Zuftänd der Rechtsgelahrtheit in Engel; 
land. Aus dem Englifchen uͤberſetzt. - Göttin 
gen 1768. 8. — | } 
15) Abhandlung, Von dem Nusen eines Geſetzli⸗ 
-chen Fruchtpreifes. Keipzig 1772: 4. 
16) Unterricht für VBormünder. Göttingen 1772. 8. ' 
Nachgedruckt zu Homburg an der Höhe. 1774. | 
17) Sammlung verfchiedenee Gerichtlichen vollftän: 
digen Acten; Zum Gebrauch practifcher Vorle⸗ 
ſungen. Göttingen ı773. fol. Ta 
18) Shnmaßgeblicher Entwurf eines Geſetzbuches, wel⸗ 
cher die Procegordnung, vom Privatrechte dag 
Recht der Perfonen, und von der Policeyord: 
% mung das Dorfrecht in fi enthält. Frankfurt 
am Mayn.ı773. 4. | u 
i9) Obhnmaßgeblicher Entwurf eines allgemeinen Ge; 
‚ feßbuches, Erſte Sorefegung, melde das Eris 
minairecht enthalt. ibid. 1774. 4. - 
20) Ohnmaßgeblicher Entwurf eines allgemeinen Ge: 
jeßbuches, zweyte Sortfegung. welche das ding: 
liche Recht enthält. zbid. 1776. 4. | 
27) Die Sache des unglüdlichen Montbailly und | 
feiner Ehefrau, nebft einem Gedicht des Herrn 
Voltsire, aus den neueften - Caufes celebres 
überfeßt und mit Anmerkungen begleitet. Götz . 
tingen 1774. gr. 8. * 
22) Eine Erfindung aus gedruckten Pappier wiederum 
neues Papier zu machen, und die Druckerfarbe 
völlig heraus zu wafchen. Eben daſelbſt 1774. 8. 
23) Acten des Becker Neitemeiers wider den Mafch: 
müller, Heſſe. Göttingen 1776: fol. | 
24) Acten in Sachen des Becker Cramer contra den 
Commiſſaͤr Spiel. Eben daſelbſt 1776. folio. 
25) Arten des Burgermeiftee Kröffe wider die Amt; 
| mannin Klarin. Eben dafelbft 1776. folio. _ 
25) Einleitung in den, ordentlichen Bürgerlichen Pro: 
| ER Da ceß, 


\ 


\ 
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seh, zum Gebrauch der Practiſchen Borlefuns 

gen. Erſter Theil, Erſte Abtheilung. Eben 
daſelbſt, 1779. St: 8, Be 

27) Deffelben Erſten Theile, zweyte Abtheilung, 
uibid. 1780. 90. 3. f | 


Cleemann (Johann Auguſt) Bender Rechten 
Doctor, und Churfuͤrſtl. Saͤchßl. wuͤrklicher Ap⸗ 
pellationsrath zu Dresden. a) Gebohren U. 1747. 


“den 18 Auguſt zu Chemnitz, ſtudirete ſeit Oſtern 


1764. zu Leipzig, allwo er A. 1769. beyder Rechten 
Doctor wurde, und zwar mit der Hofnung, in dem 
Spruchscollegio zu feiner Zeit Siß und Stimme zu 
erlangen, worauf er Juriſtiſche Vorleſungen hielt, 
durch Schriften fich befannt machte, und fireitenden 
Partheyen vor Gerichte beyftund, 1772. wacd er als 
wvuͤrklicher Appellationsrach nad) Dresden berufen, 
und iſt er in diefem höchften Rechtscollegio Protocol⸗ 
lant, Schriften: ; | 
) Dip. Inaug. Super Ludovici IV. Imperatoris 
| zu de Majeftate Imperüi R.G. Lip- 
@ 176 r ’ 
a) Dif..De ital petitionibus. ibid, 1770. 
3) Diff. De reciproca cohzredum fubftitutione, 
ibid. 1779 _ nee 
4) Dif. De Feudo pecuniario. ibid. 1771. 
s) D.[. Super Epiftola D. Hadriani,. de divifione 
obligationis plurium fidejufforum. ibid, 1771, 


6) Diff. De condemnatione ad beftias. ibid. 1771. 


7) Diff. De fupplenda parte legitima. ibid, 177 1, 


Eolland (Cart Friedrich) Hochfuͤrſtl. Hohenloh⸗ 
und Waldenburg⸗- Schillingsfürftt. Proceß⸗ und 
Commißionsrath zu Oehringen. Iſt A. 1748. 
den 19 Julius zu Altenkirchen in ——— 
R * - Sayı 


mm 
4) ©, 1) Traug. Thomafii Progr, De transattio- 


ne in criminibus, intuitu Reipublice nellius 
. miffum, z2)D, Weiz gelehrtes Sachſen. ©.37. 
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Sayn gebohren, ward, nach zuruͤckgelegten Academi⸗ 
ſchen Jahren, Advocat zu Schwaͤbiſch Hall, hielt 
ſich einige Zeit zu Wien auf, lebte von A. 1776. 

als Reicheritterfchaftlicher Canzleyrath wiederum 

—zu Schwäbisch“ Hall, iſt aber. ohngefehr 1778. in 

: feine jeßige Bedienung zu Dehringen gefommen, 

: Scheiften:; en | 

3) Kurze Unterfuchung über einige ftveitige Materien 

das Churmaynzifche Staatsrecht, inſonderheit die 

Stadt Erfurt betreffend. Erfurt 1770. 8 

2) Verſuch einer vollſtaͤndigen Erklärung und Ausle⸗ 
gung der Wappen des heil. Roͤmiſchen Neichs 
ftreyen Stadt Halle in Schwaben, und des Hoch: 

— del. Ritterſtifts Komburg. Halle in Schwa⸗ 

ben 1774. 4. Nebſt der Zugabe zu dieſem Ver⸗ 

ſuch. - Eben dafelbft. 1775.4 4.. 

3) Neue, und auf die allgemeine und befondere Rußi— 
ſche Geſchichte ſich gründende Erlänterungen und 

Erklaͤrungen des gewöhnlichen Hauptwappens des 

— Rußiſchen Reichs. Oehringen 1777. 5.. 

M Hiſtoriſche und durch Wappen erlaͤuterte Nachrich⸗ 

+ gen von dem Altfraͤnkiſchen Geſchlecht der Herren 

von Hordenderg, des heil. Roͤmiſchen Reichs 
ehemahligen Erbfüchenmeiftern,und ihren Bluts⸗ 

freunden und Anverwandten; Zu mehrerer Volk 
ſtaͤndigkeit der Fraͤnkiſch und Schwaͤbiſchen Ge: 

ſchichte, auch zu weiterer Hiſtoriſcher Erlaͤuterung 
der Goldenen Bulle. Ellwangen 1777. 4. 

5) Einige kurze Bemerkungen uͤber die Verſuche des 
Herren Hofrath, Zapfs, welche derſelbe zu Er: 
laͤuterung der Hohenlohlſchen aͤltern und neuern 
Geſchichte unter den 13 des Winter + Monate 
1778. ‚Öffentlich bekannt gemacht hat. fi l. 

| 1779 8. er " 

6) Einige Beytraͤge zu der Fränfifchen Geſchichte, 

befonderd aber von der uefprünglichen Abflam: 

mung der alten Herzoge und Grafen vom Roten⸗ 
burg, oder Herren von dev Tauber, aus dem Alt: 

N nr H7 Fraͤn⸗ 


N 
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Fränkifh: Saliſchen Kayſer⸗ und Fuͤrſtenhaus. 
Oehringen. 1780. 4. 


Conradi Johann Ludwig) Der eltweiheit und 
beyder Nechten Doctor, und ordentlicher Lehrer der 
Nechte auf. der Univerfität zu Marburg, a) Iſt 
%. 1731. zu Marburg in Heſſen gebohren, ftudis 
rete dajelbft von 1747. die Hiſtorie und Rechte, und 
ſeit 753. — Leipzig. Allhier ward er A. 1754. 
Magifter, A. 1755. Eollegiat im groffen Fuͤrſtencol⸗ 
fegio, A. 7,6. beyder Rechten Doctor, und M 
‚1763. Profeflor Antiquitatum Juris. A. 1764. 
gieng er zurück nah Marburg, worauf er A: 1767. 
anı Dresdner Hofe feine Entlaffung von der Pro: 
feßion fachte, und felbige auch erhielte. Zu Mar: 
burg. ward er nachher aufferordentlicher Lehrer der 
‚ Rechte, und einige Gelehrte Nachrichten wollten 
behaupten, daß er nad) einiger Zeit dafelbft verftors 
ben wäre, weil man von feinen gelehrten Arbeiten 
nichts zu fehen befam; Allein diefe unwahre Nach⸗ 
richt widerlegte er feldft durch feine Abhandlung, 
die die Auffchrift führet: Iuventiana condictio, 

5 quæ eft in L. 32.D. de reb. cred, explicatior re- 
petita. Marburgi 1774. und zwar im Eingange 

| gedachter Schrift. So viel iſt füher, daß er A. 
1773. zu Marburg ordentlicher Lehrer der Rechte 

worden. Er beſitzet in der Roͤmiſchen Rechtsge⸗ 

lahrtheit eine groſſe Staͤrcke, und widerleget dies 

jenigen, von deren Meinungen er abgehet, meiſten⸗ 


theils ſehr bitter. Seine — die insgeſamt 
in 





e) ©. 1) Nuͤtzliche Nachrichten von denen Be; 
muͤhungen derer Gelehrten, und andern Bege— 
benyeiten in Yeipzig, auf das Jahr 1755. ©, 
506. u.f. 2) Guft: Henr. MyAi Progr. De 
‚Chafinıte, Lipße 1756. 3) Weine zuver: 
läfigen Hachrichten von denen jeßtlebenden 
Reptögelehrten. a VL S. 349 — 363. 
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ie das Romiſche Recht und Critik einfchlagen, find - 


(gende: ' | 
1) Kurze Abhandlung, Bon den Teutfchen Reiches 
ſtaͤdten überhaupt. | 
Diefe befindet ſich in der Unpartheyiſchen Critik 
über uriftifche Schriften in und auffers 
halb Teutſchland des feel. D. Bachs. Im 
. ‚fünften Bande, von ©. 37. — 44. und von 
0 De 133. — 137. u 
2) Liber fugularis, De vita & feriptis Q. Cervidüi 
. _Sczvol®, Juris- Confulti. Lipfe 1755. 4. 
Diefes föllten zwey Streisfchriften werden, wie 
denn auch die erftcre auf dem Catheder würf; 
lic) vertheidiger worden; ‚Allein bald. darauf 
» ‚änderte er feinen Vorfag, und gab felbige, jes 
doch ſehr vermehrt, unter obiger. Geſtalt 
heraus, . F | 
3) Schediafma , Omne tulit punctum Horatii.Po&. 
te, fimul omne genus Legis apud Romanos 
tabellarıe — ibid. 1755. 4. c. num. 
4) Specimen, De.confehfu Legum ſuper nunciatio- 
ne novi operis, ejusque  remiflione. ibid. 
4756. 4. FE | 
5) Dip. Inaug. Sententia Seævolæ declarata fuper 
cautione Aquilii nepotes poftumos inftituen- 
di, & Lege Jünia: Vellea. Mid. 1756. 
Durch diefe Streitfchrift erwarb er fich die Doctor⸗ 
srde | * 


wuͤrde. 
6) Diſp. Super legato partitionis. ibid. 1756. 
7) Reprehenforum in Obfervationibus ſuper Jure 
-  Civili diverforum, Liber füngularıs. ibid. 1756. 
| 8.maj. Nebſt vierzehn KRupferftichen. 
8) Progr. De fententia C. 9. Tit. D. de negotiis ge» 
ftis, adverfus Ioh. Akamiranum. ibid. 1757. 
Lectionibus premiffum. 
9) Pomponius a tentatione Merillii vindicatus.ibid. 
1757: 8. Ä 
10) Vitiorum eriticorum Climax adverfus, Ranchi- 
num. ibid, 1757- 8. | 


11) 


12 Conradi. 
11) Regularum Juris interpretatlo. ibid, 1757. 


$. ma]. 

12) Nonnulla ę Jure Civil. Re 
Dieſe jtehen in denen Mifcellaneis Lipfienfibus 
: novis. Vol: X. Part, III -n. £. Yu 
13) Epitome Digeftorum Imp. Juftinisni. ibid. 

1759. 8. ma). — 

Diefes iſt der Vorlaͤufer des gleich folgenden Werkes. 
14) Jus Populi Romani Civile e Digeſtis Imp. Ju- 
ftiniani. Tomus I. Lipie@ 1759, & Tomus CE 
ibid. 1760. 8. ma). Ze 
15) Difp. De Cautione Muciana, ibid, 17614 "- 

Hierbey hat er nur den, Vorſitz geführet. 

16) Edidit A. Gellii Noctium Atticarum Libros 

XX. ficut fuperfunt. Editio Gronoviana. Pız- 
fatus eft, & excurfus operi adjecit, Pars I. 
Lioſiæ 1761. & Pars II. ibid.1762.8.maj. 

17) Ratio ordinis. Digeftorum Imp. Juftiniani, ad 
-ufun libri a fe editi de Jure Civili Romano, 
-ibid. 1763.82. na]. Tabb. VII, | 

18) Progr. Aditiale, Katio enarrandæ Hiftoriz Ju- 

ris Romani) ibid, 1763. | 

Durch diefen Anfchlag machte er den Antritt der 
; Profeflionis Antiquitatum Juris zu Leipzig 

f: bekannt. | \ . 

19) Variorum ex Jure Givili, Liber. Marburg: 
1765: 8. | 

30) Juventiana eond'&io, quæ eſt in L. 32. D. de 
rebus creditis, explicatior repetita. Marburgi 


774. 8. 
31) Opuſcula e Jurg Civili. Volumen I. Bremæ 
1778. 8.ma]l. | 
- Hierinnen find folgende Stüde enthalten, als? 
a) De vita & feriptis Q. Cervidü Sczvole. 
b) Sententia Srzvole, quz eft in Cap. 9. Tit. 
' » Dig. de.negöttis geſtis. | ER 
e) Omne tulit punctum Horatii Poëtæ, fimul 
i vommergenus Legis’ apud Romanos ta- 
bellarız, > 


x — d) Neun 
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d) Neun Abhandlungen aus denen Reprehen- 
fis &e. in mweldyen aber einige alhzuwitzige 
Auffchriften, und die Meitifchen Vignetten 
weggelaſſen worden. Pe 

e) Ratio enarrandæ Hiftorie Juris. Et, De 
Juris & zquitatis inter fe confenfu. 

Diefe letztere Abhandlung ift feine Rede, die 
er- U. 1763. bey dem Antritt der Profef- 
ſionis Antiquitatim Juris zu Leipzig ges 
* halten hat, und welche allhier zum erften 
mahle im Druck eriheinen. 
32) Opülcula e Jure Civilu Volumen II. ibid. 
1778.38. maj. 
Hierinnen kommen von feinen gelehrten Eleinen 

- Schriften folgende vor, als: - 

a) Die übrigen Capitel aus feinen Reprehenfis, 

welche im erſten Bande noch nicht ſtehen. 

b) Regularum gas quæ reftant in libris 
ICtorum ad Sabinum, brevis nterpreta · 
tio, welche zuerft zu Leipzig 1757. heraus 
‚ kam, und oben fub No. ı 1. angeführet iſt. 
Es fehler aber hier die Erflarung der 23ften 
"Regel, (L.23. D. de Reg Jut.) welche der 
Herr Profeffor einer befonders heranszuges 
benden Sammlung von Obfervationibus 
einzuverleiben Willens ift, | 
€) Partitiones aftionum, 
\d) Partitiones Obligstionum, _ 


Saͤmmtliche Abhandlungen erfchienen hier vers 
mehrter und verbeſſerter. 


Noch iſt zu erinnern , daß der Herr Profeffor 
Eonradi einer von: denjenigen gelehrren Maͤnnern 
gewefen, welche die Neue Lipenifche Juriſtiſche 

Bibliothek A. 1.257. zum Druck befördern; heifen, 
sand dag. er nicht allein in felbiger das Jus Civile be; 
forget, fondern- daß er auch die Worrede darzu ver⸗ 
fertiget habe. Auch wird vr für den Verfaſſer ‚der 
Academiſchen Streitfehrift, De pupillorum ac ınt- 

| norum 
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norum in bonis tutdrum curatorumve pignore 
atque privilegio, angegeben, ſo Herr Arnold Iken 
wegen Erlangung der hoͤchſten Wuͤrde in der Rechts⸗ 
gelehrſawkeit zu Marburg 1779. den a November 


vertheydiget. | 
D. 


Darjes (Joachim Georg) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, Koͤnigl. Preußl. Geheims 
der Rath, der Univerſitaͤt Frankfurt an der Oder 
Director, der Juriſtenfacultaͤt Ordinarius, Profeſ- 
for Juris Primarius und Philoſophiæ Profeſſor Or- 
dinarius, der gelehrten Geſellſchaft zum Nutzen der 
Wiſſenſchaften und Künfte. Prafident, und bes 
Senats der Maynziſchen Academie nuͤtzlicher Wiſ— 
fenichaften ordentlicher Beyfiger. a) Der Herr Ser 
heimderath, Darjes, ift A. 1715. den 23 Zunius 
zu Guͤſtrow in Mecklenburg gebohren, ſtudirete 
feit 1727. auf dem Gymnaſio zu Guͤſtrow, feit 1729 
aufder Academie zu Roſtock, und feit 1733. auf 

der Academie zu a fo wohl die Theologie, als 
Mechtsgelahrtheit, ward allda A. 1735. Meagifter, 

und laß Philoſophiſche Collegia. Weil er aber durch 

feinen Zractat, De pluralitate perfonarum in 

Deitate ex folis rationis principiis demonftrata, 

ſich vielen Verdruß zuzog, fo wendete er fich von 

‚der Theologie, die eigentlich fein Hauptwerk bishero 
geweſen, zu der Nechtswiffenjchaft, und weil er 

Iierinnen. in feinen Urademifchen Jahren bereits 

i einen 





#) ©. 1) Das im Jahr 1743. blühende Ten. &, 
‚176 — 178. und deflen Zuſaͤtze, ©. 20. dee 

. gleihen ©. 97-99: 2) Des Kern Geh. 
Mats, Darjes, Vorrede zur Einleitung in des 
Sreyheren von Bielefeld Lehrbegriff der Staats⸗ 
Klugheit, _3) Beyträge zu der Suriftifchen Lit 
teratur in den Preußijchen Staaten. Sünfte 
Sammlung. ©, 250 — 252. | 
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einen Grund geleget hatte, fo erlernete er felbige 
nach ihrem Umfange privatiflime von denen damahli⸗ 
‚gen bekannten Jenaiſchen Rechtsgelehrten, Rath 
Ditmar, und Licent. Herrmaͤnn. A. 1738. ward 
see Adiunctus der Philoſophiſchen Faculeät, A, ı 739% 
beyder echten Dosior, A. 1744. Profeflor der 
Moral und Politik, an des verftorbenen Profeſſor 
Stollens Stelle, und zugleich Sachen; Weymar⸗ 
und Eiſenachiſcher Hofrat, worzu ihm Herr Gebh. 
Chriſt. Kuͤtemeyer, von Schwerin aus Mecklens 
‚burg, in einer fleinen Schrift, qua pauca ad L. Ti 
pr. de dolo malo, Gluͤck wuͤnſchte. X ı 763. 
nahm erden Ruf als Koͤnigl. Preußl. Geheimder⸗ 


crath, und als ordentlicher Profeſſor der Rechte und ; 


der Weltweisheit auf der üniverſitaͤt zu Frankfurt 
an der Oder an, und als A, 1772. der Geheimde⸗ 
rath, von Boͤhmer, mit Todte abgieng, wurden 
ihm deſſelben gehabte Aemter als Director der Uni: 
verſitaͤt, das Praefidium in der Juriſten Facuirat, 
oder, das jo genannte Ordinariat, und die erſte Pro: 
feßion der Rechte, oder, die Profeflio Decretalium 
aufgetragen. Er hat auch zu Frankfurt eine gelehrs 
‚se Gejellihaft zum Nutzen der Wiffenfchaften und. 
Künften errichtet, wovon er Praͤſident ift, Noch 
‚vorher, als er in Jena lebte, ward er auch din Mit 
glied der Chur⸗ Maynziſchen Academie nuͤtzlicher 
Wiſſenſchaften zu Erfurt. Er hat viel geſchrieben, 
und hierdurch viel Anhaͤnger, auch viel Widerſpre⸗ 
Her bekommen. Ohnſtreitig iſt er ein ſtaͤrkerer 
Philoſoph, als Juriſt. Seine Schriften theile 
id) ein: 


I) In Tractate und Bücher. * 


1) Tratarus Pbilofoph, De pluralitate perfonarum 
‚In Deitate ex folis rationis prineipiis demon- 
ſtrata. Jenæ 1734. 4. J 
Dieſes iſt eben diejenige Schrift, die ihm vielen 
Verdruß erweckte, und weßwegen er aus einem 

Theologen ein Juriſt wurde. 
| 3) Die 
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2) Die lehrende Vernunftkuuſt, — eine verminf: 
*— Anweiſung zur Verbeſſerung der Kraͤfte des 
Verſtandes, in Beurtheilung und Erfindung der 
Wahrheiten in ſich halt. Jena 1737.8. 

3) Inſtitutiones Jurisprudentiæ univerſalis, in qui- 
bus omnes Juris Naturæ, Socialis & Gentium 
partes explicantur. Jene 1740. Editio IL ibid, 
1745: Editio III. ibid. 1749. Edino VI. ibid, 

', 1764. Editio noviffima. ibid. 19768 

4) Abgenöthigte Vertheydigung der. Ehre und Un: 
fhuld, wider die: ungegeundeten Befchuldigun: 
gen, welche der’ Herr. Geheimderath, YTofer, 
in feinen: Schriftmaßigen Gedanken von det Ber: 
bindung der Weltweisheit, befonders der Wolf: 
fiichen, mit der Theologie zu behaupten geſuchet. 
Jena 1741. 8. 

9 Introductio in.artem inveniandi, feu, Logieam 

‚ theoretico - practieam, qua Analytica atque 
Dialektica ın ufum auditorum methodo , 'iis 
commoda, pröponuntur, Jenæ 1742: 


. 6) Eleınenta Metaphyfices, Tomus I Fen« a 


& Tomus IL ibid. 1744.4: 

7) Commenario -Mathemasica, qua evoluta Arich. 
mitices Theoria,. eam funsmz feientiz ſpe · 
ciem efle breviter docetur. Ferne 1744. 8. 
8) Erſte Gründe der geſammten Mathematik, darin: 
nen die Haupttheile, ſo wohl der Theoretifchen, 
als auch Praktifchen Mathematik, in ihrer na 
türlichen Werfmipfung entworfen find, - Jena 
1747, Und die Vierte Ausgabe. Ebendaſ. 


1777. 8 | 

) Vorrede,. Vom Reſormiren der Wiſſenſchaften, 
und Anwenden der Philoſophie auf andere Theile; 
Zu Gottlieb Stollens, Kurzgefaſten Lehre 
von der allgemeinen Klugheit. Jena 1748. 8 

10) Philoſophiſche Mebenftunden, 1. — 4 Samm⸗ 
lung. Jena 1749. — 1752, 8. 

11) Inftitutiones Jurisprudentie Rom. Germanic® 
ibid, 1749: Editio II. ibid. 1766. 8. 

13 
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| “ Erſte Gründe der Philoſophiſchen Sittenlehro 
Jena 1750. Zweyte Ausgabe. Ebendaſ 
1755. Dritte Auflage. Eben daſelbſt 
17628.— 

13) Obfervationes Juris Naturelis, Socialis«&. Gen- 
tium, ad ordinem Syſtematis fui Selectæ. 2 
lumina II. Jene 1753: & 1754. 8. 

14) Viaad veiitatem, commoda Auditoribus me: 

cthodo demonftrata. Fene ı7$$:8. 

15) Erfie Grunde der Cameralwiffenfchaften, eng 
10 — Juegebe· Eben daſelbſt 


16) —* Philoſophiſche Bibliothek, Swwep Baͤn⸗ 

de. Jena 1759. und 1760.8. 

17) Difcours- über fein Natur. und Volterrecht. 

Drey Theile. Jena 1762, 4. 

18) Einleitung in des Freyherrn von Bielefeld Lehr⸗ 

| ‚begrif der Staatsklugheit. Jena 1764-8. - 

39) Meditstiones ad Pandedtas , quibus pr=eipua 

Jaris capita ex fontibus Philofophici expli. 
— Specimen Imum. Francof. ad Viadr. 
1766. 

20) Meine Saedanten "über die Graͤnzen des Rechts 
der Natur. Eben Dafelbft. 17754. 

21) Weg zur Wahrheit, . auf, Verlangen überfeßt 

— * ab Anmerkungen erläutert. Eben dafelbft 

t. 8» 

Kud bat et Friedrich Wilhelms von Wedel Com 
„mentationem, De ptincipio rationis fuflicien- 
tis, ſo zu Jeua 1743. in 8. herauskam, mit 
einer Vorrede verſehen. 

U. In Academiſche Diſputatione- 

und Prugrammata. 

i) Dif. De pofäbilitate creationis mundi ab zter- · 
no..fene 173%. 

2) Di. Marhemarica, De oculö, quodfitcamera ob · 
ſeura, maxime artificioſa. ibid. 1735: cum fi- 
gura anea refraklionum in 

;) Dil. 


\ 
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3) Diff. De eo, quod juſtum eft circa legem talie- 
nis, tam in foro externo, quamiin foro poli, 
ibiad. 1737. re 0,3 
a) Dif. Marhematica , De methodo inveniendi le- 
'"" garithmos per hyperbolam. ibid. 1737. cum 
- Ppura era. - ’ 
$) Dif. De Aritlimstica. quod fit ſumma feientiz 
pecies. vbrd. 1738. A - 
Iſt als ein Tractat zu Jena 1744. 8. wieder aufge: 
J leget worden | 
6) Diff. Irang. Furid. De tutela pactitia, tam in Jü- 
| re Romano, quam Germanico fündata, ejus- 
"= que in foris noftris uſu. Jenæ 1739. Praef. 
Dieter. Hermsnno Kemmericho.. 
Dieſes ift feine Doctorichrift. — kam her⸗ 
F aus: Opu Xantropu Meditatio. De fidtitie 
 tutele padtitie funda: en o in Jure Roma- 
'no,Diflertstioni, De tutelä pattitia tam in 
Jure Romano , quam Germanico fundats, 
- ejusque in foris noftris ufu, Jene nuper 
habitz oppofitis Grembufnge (Jenæ) 
' 17 OÖ L 
Diſſ De mundo, ejusque conceptu. ibid. 1741: 
3) Progr: Aditiale, De vera atque fita Philofophia 
u pradtica. ibid. 1744: £ : 
Es iſt feine Einladungsfchrift zu Anhörung der Re⸗ 
de bey dem Antritt der Profefiion det Moral 
und Politik, ‘ 5 
9) Dif De adquifitione hereditatis, ejusque effe- 
ibus fecundum Jus Nature. ibid. 1746. 
10).Diff. De genuina Juris voluntarii, fpeciatim 
divini indote, ejusque a Jure Naturali diferi- 
mine. ıbd. 1970 
41) Dif. Qua Perilluftris r.». de Wolff, De pote: 
ftste circa Sacra & bona Ecdefiaftica, d«.tri- 
na, adverfus $. V. Rothfifcheri impugnatio- 
nes defenditur, ibid. 1711. 
22) Progr. Adisiale, De differentüs Jurisprudentiz 
atque 


Datjes. Debekind. —F 
me Politiz, n jue wg * Reben dicitur. 


Iſt feine-Einladungsfchrift: Key. Dei Antritt feiner 
| —— Profeßionen zu Frankfurt an der 


) Diff. De Jure vindicandi ſervos fugltivos. Fran- 
cofurti ad Viadrum. 1766. 
14) Dif. De rerum divifione, ibid. 1966. Soll des 
Neipondenten Arbeit feyn. 
15) Dif. De Jure reali in perfonie ibid. 1767 
16) gr De cauffis belli pro aliis —— ibid, 


' 17) Di De pafto giotz litis invalido. ibid. 1770. 
De Reſpondent wird vor den Verfaſſer ans 
‚gegeben, - 
18) Dif. Differentiz pacti voluntarii atque metu 
initi. ibid. 1772: 
19) Dif. De juſto termino —— quando in 
inſtrumento obligationis folutioni terminus 
non eft prefinitus. ibid, 1774. 
420) Diff. An jufte riteque Er in compu« 
tatione legitimz dit connumerandus? ibid. 
1774. Soll den Reſpondenten zum Verfaſſer 
ben. 


a1) Dif. De interpretatione & extenſione L. 2. C. 
| de refcind. vendit. ibid. 1775. 


Dedekind (Johann tubwig — Lehnöfifcat 
‚und rg zu Braunfchw ft zu Schoͤp⸗ 
penftädt 1728. den 21 — — ſtudi⸗ 
rete ſeit 1745. zu Helmftädt, wendete ſich nach zus 
= zu — —— nah Braun: 
hweig, War vocat, und. nachhere 
Herzogl. Lehnsfiſcal. Schriften * 

N) Diff. De offieiis circa ereatusas inferiores. Haba 

Radi 1748. 
a) Dif. Obfervationes De Jure Weichbildico. ibia. 


1749. | 
Ä %ı Hier⸗ 


132. Debefind. Dieterich. 


Hierbey iſt er nur der Reſpondent geweſen: Denn 
dieſe Schrift: vertheidigte der ehemahlige Hof 
rath Lichtenſtein wegen Erlangung der Do; 

etorwuͤrde.. — * 

3) Dif. De donatione pro pa&to legitimo fimplici- 

*ter non habenda, sbid. 1749. | 

4) Commensatio, De contra&tu, quem irregulare de- 
pofitum perhibuerunt, qui vero non eft depo- 
--fitıım , vel in alium- costrattum degenerat. 
Accedit cenfura peculiaris errorum,. qui circa_ 
hanc materiam noviter fuborti. Woifenbürele 
8 Lipfne 1753-4. — Le, 
Dieſe Schrift ift des Herrn Seheimdenrarhs, Net⸗ 
telbladt, Tractat, De depofito irregulari, 
>. fo zu Kalle 17,0. heraus fan, entgegen geſe⸗ 
get worden, iſt aber unbeanttvortet' geblieben. 

9 Die Kunſt, Wolluſt zu genieſſen. ER 

1754: 8. 0. —— | 

6)’ An eine hoͤchſt anfehnliche Kayferl. Commißien, und 
hochverordnete Neichsvifitationzdepntation uns 
 terthänigfte Gegeninformation, der vom Hofge⸗ 
richte zu Wolfenbüttel in Sachen des. Kerin 
Schatzraths von Honrodt, Appellanten, wi⸗ 
der die Dienftpflichtigen Ackerleute und Halbſpaͤn⸗ 
ner zu — Mppellaten, begehrten Appellationgs 
Ednyd betreffend. 1774. fol. ‘ — 
7) Einleitung zum Proceß der Herzoglich Braun⸗ 
ſchweig⸗ Wolffenbuͤtteliſchen Gerichte. Braun⸗ 
ſcchweig 1776.98 | | 


Dieterich (Carl Friederich) Beyder Rechten Doc⸗ 
ter, Churfürftl. Maynzifcher Regierungsrath, der 
. Suriften Facultät Beyſitzer, und ordentlicher Pros 

feſſor der Rechte auf. der Univerfität zu Erfurt, 

auch Mitglied der Chur; Maynziſchen Academie 

nuͤtzlicher Wiſſenſchaften, und bet Fuͤrſtl. — 
ca⸗ 
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Academiſchen Sefellfchaft. a) - Herr Negierunge: 
rath Diererich ift A. 1734. den 235 Äuguſt zu 
Erfurt gebohren, trieb feine Schulftudien theils bey 
denen Jeſuiten in Erfurt, theils.aber auch auf der. 
Schule zu Heiligenſtadt, jtudirete jeit 1751. auf 

der Unliverficat zu Erfurt, und feit 1753. zu Goͤt⸗ 
tingen.. Hierauf hielt er in Erfurt 1755. und 
1756. einigen jungen Rechtsbefliſſenen Juriſtiſche 
Vorlefungen, reiſete iin Herbſt 1756. nach Maynz, 
und. 1747. nad) Weslar, wo er fih den Cammers 
gerichtlichen ‘Proceß bekannt machte. U. 1758. 
ward er Benfiger im Landgericht zu Erfurt, dankte | 
aber A. 1770. aus gewiflen Urjachen wieder: «ab, 
lebte in ftillee Mufe, und fchrieb .einige Bücher ; 
Aber 1773. ward er. an. feines in jelbigen Jahre ver: 

ſtorbenen Schwiegervaters ,. des Regierungsraths, 
Spigens, Stelle, mit deſſen älteften Tochter. er 

feit 1758. in Sheftande lebet, Beyſitzer der» Juris 
ftenfacuität, und ‚ordentlicher Profeflor. der echte, 
deßwegen er auch in gedachten 1773. Sjahre die 
2 Doctorwürde annahm. A. 1779. ward er Chur: 
fuͤrſtl. Maynziſcher Regierungsrath, und hat; vom 

ı Junius 1779. bis. dahin 1780. das Decanat 

: feiner . Facultät. zum erfienmahle, verwaltet, 
Schriften: De | 
1) Das Pflanzenreich nach dem Linneifchen Syſtem. 
.  Zwey Theile, Erfurt 7770. 8. 
2) Anfangsgrände zu der Pflanzen Kenntniß. Eben 
ösfelbit. 1771. 8: Ä ne 
Durd) dieje Schriften erwarb er. fich.die Stelle ei: 
nes Mitsliedes jo wohl bey der Chur, Mayn⸗ 

- zifchen Academie nüglicher Wiſſenſchaften, als 
| auch bey der Fuͤrſtl. Heßiſchen Academifchen 
2.⸗Geſellſchaft. Ki ti in 
’ 93 | 3) Sy- 


8) &. Rudolph. Chriftoph. Henne Progr.De ufu 
C abuſu artis criticz in Jurisprudentia. Er- 
7 fordie‘ 1773. Ejus Diff. Inaug. præmiſſum. 





ı 


an / Dleterich. Döring. 


I) Syftema Elementare Jurisprudentiæ Civilis pri- 
vatæ communis Imperii Romano Germanici. 
Erfordie 1772. 8. 7 | 
4) ge — De ſuprema Lege Reipublieæ. Er- 
I 


ordie 1773. / 

$) Progr. De Syftemate Ecslefiz Catholicz & Pro- 
teftantium. ibid. 1779. Adindicandam Dip. 
Inaug. Franc. Phil. Franckä, jam Profefloris 
Canonum in Academia Erfordienfi, 


Döring ( Friedrich tudwig) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, Drdentlicher Profeſſor der 
‘ Inftitutionum Juris, wie auch der Politik , Beyſi⸗ 
8 der Philoſophiſchen Facultaͤt, und des Chur⸗ 
rſtl. Vormundſchaftamtes, Rathsherr, und ſo 
wohl der Univerſitaͤt, als der Juriſtenfacultaͤt Actu⸗ 
arius. a) Diefer Gelehrte hat zu Erfurt A. 1741. 
den 20 September dieje Welt erblicket erlernete 
die Schulwiffenfchaften erft auf der Prebigerfchule, 
und hernach auf dem Rathsgymnaſio, ſtudirete 
hierauf von A. 1757. fieben Syahre lang auf der 
Univerficät Erfurt, und X. 1764. zu Jena. Ward 
A. 1766. Aetuarius der Syuriftenfacultät, Notas 
rius, und Meagifter, auch) in folgenden Jahre Rache: 
err, U. 1769. ward er Profeffor der Weltweis⸗ 
heit, und aufferordentlicher Beyſitzer der Philoſophi⸗ 
ſchen Facuktät, auch in felbigem jahre beyder Ned): 
ten Doctor. Nachher ift er ordentlicher Profeſ⸗ 
for der Politik, Uniyerfitätsactuarius, und A. 1779. 
ordentlicher Profeffor der Inftitutionum Juris wors. 

+ den, Schriften: 
) y De crimine Silentii. Erfordie 1761. Pre- 

_fide Rudolph..Chriftoph. Henne. 

2) Dip. Inaug, De Juribus, que nafeituris Rd: 





a) ©. Io. Chriftoph, Spitzii Progr. De Senten- 
tiis, Erfordi@ 1769, ad indicendam Doerin- 
giDif.ag 


\ 
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Aumis, intuitu ſucceſſionis, competunt.ibid, 


1769. | tu 
3) Dif. De Phi!ofophiz genuinæ eminenti præ· 
ftantia &- infigni utilitate.. ıbid. 1770. ' 
4) Dif). De quadruplici Legıs virtute. ibid, 1776. 
5) Progr. An uxor beneficiis muliebribus juvetur 
poſt mortem mariti ejus debita fufcipiens? 


Doles (Johann Friedrich) Bender Rechten Do: 
. ter, und Ehurfürftl. Sächfifcher immatriculirter 
Advocat zu Leipzig. a) Iſt A.1746- den 26 May 
zu Freyberg in. Sächfiihen. Erzgebürge gebohs 
ten, kam mit feinem Vater, ‚gleiches Nahmens, 
einem berühmten Muficus und Kantor an der Thor 
‚masfchule, nad) Leipzig, ſtudirete auf dieſer be; 
ruͤhmten Schufe, und dann jeit 176 4. auf der Univer: 
fität Leipzig, hatte hierauf Gelegenheit, in dem Creys⸗ 
amt Leipzig fich in Praktiſchen Sachen zu üben, ward 
dotarius, und befuchte nachher auch noch die Unis 
verſitaͤt Erlangen, wo er ſich ein, und ein halbes 
Jahr aufhielt. Nachher ward er Churjächfifcher 
Advocat, und A. 1776. zu Leipzig beyder Nechten 
Doctor, und zwar mit der Hofnung, zu feiner Zeit ; 
Sitz und Stimme in der Suriftenfaruleät zu erlan⸗ 
gen. Schriften: © L 
») Diff. Inaug. De Exceptionibus poft interlocu- 
tionem fuper litis conteftatione extra ordınem - 
valide opponendis. Lipke 177%: 
2) Diff. De Jure Reprefentationis, in fneceflione 
defcendeutium exule. ibid. 1778. 


Dreyer (Johann Carl Heinrich) Beyder Rechten 
Doctor, Kayſerl. Hof Pfalzgraf, des Hochſtifts 


Luͤbeck Domprobſt, der Kayſerl. freyen Reichsſtadt 
J4 | Luͤbeck, 


"©. 1) Car. Ferdin. Hommebi, Progr. fub tit. 
Rhapfodie Supplementa. Tiphe 1776.. 2) 
D. Weiz gelehrtes Sachſen. Sr 47. 
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Luͤbeck, erſter Syndicus, und Confiftorialpräfident, 
auch der Kayſerl. Academie der Wiſſenſchaften zu 
St. Petersburg, der Koͤnigl. Daͤniſchen, und Chur⸗ 
fuͤrſtl Bayeriſchen Geſellſchaften der. Wiſſenſchaften 
zu Coppenhagen und Muͤnchen, wie auch der 
Duisburgiſchen Mitglied. Was ich aus Mangel 
naͤherer und genauerer Nachrichten von dieſem wuͤr⸗ 
digen, in hohen Ehrenaͤmtern ſtehenden, und in 
der gelehrten Republik einen groſſen Rang behaup⸗ 
tenden Gelehrten mit Gewißheit melden kann, be⸗ 
ſtehet in folgenden: Er iſt A. 1723. den 11 Decbr. 
zu Wahren, einer Stadt in Mecktenburgifchen ‚ges 
bohren, und ein Schwefter Sohn des in der.gelehr: 
ten Welt berühmten, und A. 1759. verftorbenen 
Hollſteiniſchen Geheimdenraths und Hofcanzlers, 
Ernſt Joachims von Weſtphalen, bekam von dem- 
ſelben die Richtung ſeiner Studien, die er meiſten⸗ 
theils auf der Univerſitaͤt Kiel trieb, ward A. 1744. 
zu Helmſtaͤdt beyder Rechten Doctor, that hierauf 
eine: gelehrte Reiſe, und erhielt A. 1745. zu Kiel 
eine ordentliche Profeßion der Rechte, eine Beyſi— 
Ber Stelle in der Juriſtenfacultaͤt, und ward zus 
gleich Herzoglich Kollfteinifcher Canzleyrath. X. 
1753. ward .er der freyen Neichsftade Lübeck zwey⸗ 
ter, und A. 1768. eriter Syndicus, auch Konfi: 
fiftorialprafident. Nachher ift er auch Kayierl. Hof: 
pfalzgraf und Domprobft des Hochftifts Lübeck, auch 
nad) und nad) ein Mitglied der obbenanten Selehrs 
ten Sefellfchaften der Wiffenfchaften geworden. Er 
ift einer der vorzüglichften. jeßtlebenden Teutſchen 
Rechtsgelehrten, welches feine Schriften -beweifen, _ 
und die meines. Wiffens folgende find: 
ı) Diff. Inaug. De inæquali maſculorum & -feemi- 
narum fecundum Jus Cimbricum fucceflione, 
Helmſtadii 1744.  Prefde .Eranc. Carolo 
Conradi. De 
3) De ufu genuina Juris Anglo- Saxonici in ex- 
plicando Jure Cimbrico & Saxonica. Liber 
fingularis: Kilonii 1747. 4. 
| | 3) DIV. 
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3) Diſ. De differentiis Juris Romani & — 


ei in arrhis emtionem. ibid. 1747. 
4) Dif. De tentamine concordie inter litigantes, 
— minuendarum litium remedio. ibid. 


Dies if des’ ehemahligen Profefloris Juris zu As 
tona, Herrn D. Meykens Probeſchrift. 
$) Di. De termino effectuum civilium matrimo- 
nii a quo.ibid. 1749. 
9 Commensatio Juris Germanici privati, De cefpi- 
..  talitatis ‚requifito in teftibus habilibus. Won 
Zeugen, die mit nnbeweglichen Gütern angeſeſſen 
ſeyn muͤſſen. Occaſ. Juris Dithmarſ. Provinc. 
Art. V.$.1.& Lubecenfis Libr. I. Tit. 3. art. 3. 
Tit. g. art. 12. Libr. II. Tit. 1. art. 2. Tit:7. 
art. ı. Tit. 12. art. 5. & Libr. IV. Tit. 16. art, 
2. Kılomü 1780.4. 


Diefe Abhandlung iſt auch zu Wittenberg wieder 
nachgedrndt worden. 


7 r), Diff. De reſtricta facultate alienandi bona here- 
‚ » ‚ditaria , ad hereditaria mobilia non pertinen- 
| — * Germanico, Holfatico & Lubecenfi. 


8) Dip. De — Codicum Juris Germanici deno- 

minationibus. ibid, 1751. 

9) Dif. Specimen privilegiorum Opificum falfo 
‚meritoque fufpeftorum. ibid. 1751. . 

10) Progr. De macula apparitöribus Magiftretuum 
deteria. ibid. 175 1. 

13) Dif. Obferyationum Juris Holfatici & Cim- 

brieci Melerema J. De formula receptionis Ju- 
ris Lubecenfis, ejusque indole forenfi in civi- 
tatıbus Holfati®. ibid. 1751. 

12) Diff. Obfervationum Juris Holſatiei & Cim- 
. briei, Meletema II. De Obftagio Jüris Euro- 
pzi. Et Meletema III. De Gerada & Heerge- 

. wetta ex Holfatia non exfule. ibid. 175 1. 


® 3) — Von den Kindern, ſo in der Were 
Sr find. 


find. In den Gluͤckſtaͤdtiſchen Anzeigen ıyge, 
Me. 22. 

14) Anmerkungen von den ehemahligen Gerichtlichen 

Duellgejeßen, und von einem jeltenen und unbes 
kannten Eodice, mworinnen des Tallhöfers Kampfs 
recht befindlich. Auch daſelbſt befindlich. 

Nunmehro ſtehen auch beyde Abhandiungen im rten 
Theile feiner Sammlungen ꝛc. Do. 3. 
und 5. 

5) Schedion Juris Criminalis Germanici & Cie 
‚ brici, De pœna defoflionis vivi & pali. Rofto- 
chi 8 Wmarie 17$1.4 

16) Progr. De Litophoria, fen, geftstione lapidum 
ignom:niofa, peena mul:ierum injuriahtium, 

adulterarum, adulterorumqye. Kilonüi 1752. 

Dieſe Schrift iſt, auf Veranftaltung des Herrn 

Kath, Juglers, mit einigen Anmerfungen zu 

Leipzig 1777. 8. wiederum jedoch fehlerhaft 

gedruckt, und alſo gemeinnüßiger gemacht 
worden. 

17) Dif. Obfervationum Juris Holfatici & Cims 
brıci Meleıema IV. De contributione confan- 
guincorum occiforis ad folvendym Werigel- 
dum, vulgo: Stud. Ad illuftrationem Juris 
— Lobuch, dicti, Libr. II: Cap. 27. 
ibid. ı 

18) Rechtliches Bedenken, Ob die mit dem Luͤb— 
ſchen Recht bewidmete Landftädte ſich des Rechts, 
die erbloſe Guͤther ihrer verftorbenen Bürger zu 
ficdy; zunehmen, nachdem Art 14. Tız. 2. Libr. II. 
— rg is, zu erfreuen haben? Ziel 


753. 

19) nm vermifchter Abhandlungen zur Erläus 
terung der Teutfhen Nechte und Altertinimer, 
wie auch der Critik und Hiftorie. Erſter, zwey⸗ 
ter und dritter Theil. Roſtock und Wißmar | 
1754. 1756. und 1763. 8. 

30) Notitia Librorum Manuf:riptorum Hiſtoriæ 
Embriee omnis argumenti, — I 

eri- 
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Seriptores Hiftorie Eeclefiaftiee Cimbrice 
anecdotos regenfens, Roflochi & Wismaria 


1759. 4 en 
a1) Monumenta snecdota Virorum poft fata illu- 
ſtrium, quibus varia rei literariz , Hiftorie- 
rum, Antiquitatum & Juris Germanieci argu- 
menta illuftrantur. Recenfuit, tabulis zneis 
& prefatione inftruxit. Tomus L Lubecæ & 
Altonavie 1760.4, 
In diefem Tomo find folgende Städe: 1) Ern. 
ſJoæch. de Meſtphalen, Schediafma , De fatis 
‘ rei diplomaticz, ejusque utilitäte & con- 
troverliis. 2) Idea Hiftoriz litterariæ Is- 
landorum, breviter delineata a Nic. Petr. 
Sibbern, Regio ad arcem Glückftadienfen 
Concionatore aulico,- 3)Matth. Normanni, 
en Provincialis Rugiz, Codex antiquif- 
infi Juris Vandalico Rugiani, ex vetuftifhi- 
mis Obfervantiis Rugianis, confuetudini- 
bus & Juribus Germanorum, przeipue Se- 
ptentrionalium compilatus circa initiem 
Seculi XVI. vulgo: Dat olde Wendifche 
Rugianifche Land Recht. Prodit nunc pri- 
mum e duobus Codicibug MSptis invicem 
collatis. 4) Incerti Auctoris Chronicon 
Holfatiz rhytmicum ab a, 1199. usque ad 
3. 1225. Prodit e Codice veteri chartaceo, 
32) Bullarium Lubecenfe, In Mifcellaneis Lube- 
cenſihus. Vol, H,No. 1. & in Vol. II. No. 2, 
Es find allerhand Decreta, Bullæ, Refcripta, Man- 
data, Prote&toria, Conferyatoria, Conceflio- 
nes, welche vom Jahr 1247. denen Lübeckern 


von den Römifchen Paͤbſten, auch einigen Bi | 


fchöffen und. Päbftlichen Legaten ertheiler wor⸗ 
den, und von dem Herrn Domprobft Dreyer, 
durch verfchiehene beygefügte zwar Furze, doch 
gründliche und gelehrte Anmerkungen erlaͤutert 


— worden. 
2) Specimen Juris publich, Lubecemfir, Quo pacta 


OR» 
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conventa & privilegia, quibus - Lubecz per. 
omnem propemadum Europam circa. inhu- 
manum Jus naufragii (Strandtrecht) eft pro- 
fpeftum,, ex Authenticis recenfuit, & Obfer- 
vationibus Antiquitatum, Hiftorierum, Ju- 
riumque illuminavit; Item, Jus maritimum 
Lubevenfe antiquifiimum ab Alberto de Bar- 
‘ dewig , Cancellario, 1299. compofitum, ex 
membranis edidit. Bürzovie & HWismarıa 

1761.00 | 9— * 

Der Herr Domprobſt, Dreyer, erklaͤret ſich gleich 
z Anfange dieſer Schrift, daß er mir ſelbiger 
der Stadt Luͤbeck eben den Dienſt zu erweiſen 
ge vohnet ſey, weichen der Herr Syndicus, 
Schuback, in einer bekannten Abhandlung 

| feiner Baterjtadt, Hamburg geleiftes bat. 

24) Zur Erläuterung der Teutichen Rechte, Nechts: 
alterthuͤmer und Geſchichte angewendte Nebenz 
ſtunden. Buͤtzow und Wißmar 1768.4. 

25) Abhandlung, Von dem Mugen des treflichen 
Gedichts, Reinicke de Voß, in Erflarung der 
Teutſchen Rechtsalterthuͤmer, und des ehemahli; 
gen Gerichtswejens. Eben daſelbſt 1768. 4 

Stehet aud) in feinen Nebenſtnnden. 

26) Einleitung zur Kenntniß der in Geiftfichen, Buͤr⸗ 

geriichen Berichts : Handlungs: Policey: und Cam: 

merfachen von E. Hochweilen Rath der Reichsſtadt 

Luͤbeck ergangenen allgemeinen Verordnungen ꝛtc. 

mit einigen Anmerkungen verſehen. Luͤbeck 


1769. 4. 

27) Erſte Nachleſe einiger ungedruckten, zur, Erläus 
terung der Teutſchen Reichs: und Staatshiſtorie 
dienenden Urkunden. | j 

Syn den Schriften der Duisburgiſchen Gelehrten 
Geſellſchaft. | 

38) Meditationes von den Fehlern und. Irthuͤmern 

in der Teutſchen Rechtsgelehrſamkeit und Ges 

ſchichte aus Miß : und Unverſtand der alten 

Tecutſchen Sprachkunde. / . ' 

| u E gIn 
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177 \ 
29)-Prefario, Bibliothecz Juris Lubecenfis, quam 
+ Herm. Georg: Büncken edidit, premiffe. Lu- 
. oubece 1776 
30) Dif. De fide Gehmaorum manuali & tradi- 
tione per chirothecam. 

Stehet in Tomo V Mifcellaneorum Lipfi ienfium. 
31) Mediratio Acadım. De ‚depilatione Ger::ano- 

tum & Cimbrorum. 

Stehet — h. Biblioth. Hamburg. miſcellæ. 


23) — LAeten maͤßigen Geſchichte von der 
Reception der Reformirten in Luͤbeck, und was 
es mit deren exercitio religionis für eine Ber 
‚wandniß habe 1775: 

Auſſerdem hat er zu griech Entwurf von Etabi⸗ 
geſetzen Beytraͤge gefertiget, welche in Schotts 
Sammlungen Teutſcher Stadt s und Land⸗ 
rechte ftehen;: Auch hat er dem Indicem über 
des Herrn von Weftpbalen, Monumenta 
inedita Rerum Germanicarum &c. verfertis 
get, und vielleicht ftehen noch in andern Schrif⸗ 
ten von ihm mehrere Beytraͤge, die mir aber 
nicht bekannt find, 


Din (Franz Anton) Der Weltweisheit und beys 
‚der. Rechten Dostor, Churfuͤrſtl. Maynziſcher Hofe 
und Negierungsrath, ordentlicher Lehrer der Nechte . 
- and der Geſchichte auf der Univerſitaͤt Maynz, Bey: 
: fißer der Juriſtenfacultaͤt, und Syndicus des Dom⸗ 
crapituls und der Univerſitaͤt. Iſt zu Mannheim A. 
1727.gebohren, hat zutannheim und Maynz ſtudiert, 
ward auf der letzteren Univerſitaͤt A, 1751. beyder 
Rechten Doctor, bald darauf und ohngefehr 1753. 
auſſerordentlicher Lehrer der Rechte und der Ger 
ſchichte, U 1757. aber ordentlicher Profeſſor und 

Hofrath, ‚auch Benfiger der Juriſtenfacultaͤt, wor⸗ 
| zu hernach ol das Syndicat bey dem Dompapitul, 
| und 


und bey der Univerſitaͤt gekommen if. Schtif: 

ten: 

s) Dif. Inaug. De mätrimonio . zquali & inzqua» 

. ei illuftrium in Germania, vulgo: 
Bon Standes und Mißheyrathen. Mogussie 
1751. Praefide, Io.Mich. Dabm. 

Bey der Auffchrift dieſer Streitfchrift habe gefuns 
den, daß Herr Hofsund site 
auch den Bornahmen, Chryſoſtomus gefuͤh⸗ 
vet, fo er aber bey denen nachherigen Schrif: 

‚ ten wweggelaflen. 

2) Dif.De eo, quod juftum eft in caufis fpolii, 
& przcipue, an in iis obtineant Auftrege ? 
Ad En Ordin. Cam. Part. II, Tit. 8 vbeid. 
1752 

3) Progr. Quznam hiftoriz partes ICto ünt ne- 
ceflariz? ibid. 1743. 

4) Commentatio, De Epifeopo puerorum, volgo: 
Vom Schulbiſchoff. Qua Hiftoria litteraria uni- 
verfz rei Liturgie, vari&que Antiquitates 
Ecclefiaftiee illuftrantur. öbid. ı 75 $. 4. 

$) Diff. De poteftate patria eirca religionem libe- 
rorum. ibid. 175$. 

6) Commentatio biftorica, De Moguntino S. Marti- 
ni monafterio, ubi varie Antiquitates Becle- 
ſiaſtieæ illaftrentur ac przcipue, atr Ecclefia 
metropolitana Moguntina quondam fuerit Or 
dinis $. Benedicti monafterium inquiritur? 
ibid. 1756.4 

y) Dif. De eo, Tod juftum eſt circa Jus Refor- 
mandi in territorio oppignorato, cujus facta 
eft reluitio. Ad illuftrationem Inftrumenti 
Pacis Osnabr. Art. V. $. 27. ibid. 1760. 

$) Dif. De manu fidelibus, in fpecie Eeclefiafti- 
corum, tum Principum, tum privatorum.in 
Germania. ibid. 1762. | 

9) Di. De Capitulis claufis Ecclefiarum nn 

lum & collegiatarum in Germania. ibie 


1783. 
ara . 
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20) Dif. De parocho a pereeptione decimarum no- 
halium in Germania exclufo. ibra. : 764. 

11) Dif. De Judice controverhiaru:m in caufis ele- 
j &ionum Epifcoporum-Germaniz, ihid. 1768. 
ı3) Dif. De domino territoriali Proteftantico fuis 
ſubditis catholicis in impediment:s matrimo- 

nium Jure Ecclefiaftico dirimentibus nulliter 
dilpen ſante. ibid. 1769. | 

13) Dijp. De annis gratie Canonicorum Eeclefia- 

‚rum Cathedralium & collegiatarum in Ger- 
mania. ibıdı 1770. u f 
14) Dif.De eo, quod juftum eft circa repreflalias - 

| in cauſis Religionis in ImperipR. G. ıbid. ı 771- 

15) Dijp. De annis carentiz Canonicorum ecclefia- 
tum cathedralium & collegiatarum in Germa- 
nie. ibid, 1778. 

36) Diff. An Concotdata Germaniz, de natura & 
indole illoram, ut funt pa&ta, feu, ad textum 
Bulle Nicolai V.eaquerationabilia & falubria, 
quatenus hze fint legitime interpretanda, ;bid, 


1773. | 
17), Dip, De beneficio ecclefiaftico, suftoritate 
Epifcopali lögitiime permutato ad effeftum pri- 
"mariarum pfecum imperialium haud vacante, 


ibid, 1773. = | PERF 

18) Abdruck eines fernern Refponfi Iuris von der Churs 
‚fürftl, Suriftenfacultäc zu Maynz, ad. cauſam 
Samuel Friedrich, Freyherrn von Bultlingen,con- 
tradie Reichsritterſchaft in Schwaben Dres an Ko: 
cher, und ben Freyheren. Igſzph Anſelm Adelmann 

von Adelmannsfeiden, præt. Mandati de reſtitu- 
endo, refarciendo & ſatisfaciendo C. & S. C. 
Maynz 1772: fol. Be ER 
19) Difp. De probatione per picturas in facris. ibid. 





1779: 
Die meiften diefer Academifchen Abhandlungen be: 
Ä finden fich in des beruͤhmten Anton Schmidte, 
- aus. fieben Bänden befiehenden Thefauro Ju- 
sis Beclefiatien, 
| E. Eber⸗ 


% 


Er | Eberhard. 


E. 


Eberhard (Hacob Friedrich) ICtus, Fuͤrſti. Ora⸗ 
niſch-⸗ Naſſauiſcher Regierungs⸗ und Oberconſiſto⸗ 

rialrath zu Dillenburg. Dieſer Gelehrte iſt zu 
Dietz im Naſſauiſchen A. 1720. gebohren, wiewohl 
nach dem Hamberger⸗Meuſeliſchen Gelehrten 
Teutſchland, dritter Ausgabe, S. 215. das Jahr 
1722. angegeben wird. Nach zuruͤckgelegten Aca⸗ 
demifchen Jahren ward er erftlich. Fürftl. Oraniſch⸗ 
Naſſauiſcher Juſtitz- und Oberconſiſtorialrath zu 
Dillenburg, und vor einigen Jahren Regierungs⸗ 

rath. Bon feinen Schriften, die auch bereits in 
angezogenen, KHamberger : Meufelifhen Gelehrten 
Teutſchland benennet werden, find folgende. anzus 
führen, ale: 

1) Praktiſche Vorfchläge zur Abkürzung bes genieishtn 
Reichsproceſſes überhaupt, nebft einer beſondern 
Abhandlung, von dem Concurs- und Poffefloris 
— un Frankfurt und Keipzig 


2) Sehanfen Über die Roſen und Nelken, fo dermah⸗ 
. Ten die Weiden tragen. 1750-4 
3) Kritik einer Kritik über den Schuchifchen Scan 
plaß zu Sranffurt. 1752. 8. 
4) Vom Cameralmefen der Alten, mit einer Anıvens 
dung auf den Ober; und Niederlohngau. Mar⸗ 
burg 1765. 4. 
$) Der entdeckte und beſtrafte Poſtwagen zu Lutſch⸗ 
hauſen. Herborn 1767. Und 
6) — Fortſetzung und Berchtuf. Eben dafelbft 
1708: 4. 
7) Bon dem geſchworen Montage, oder, ber Küger 
gerichten an den Lahn. Warburg 1768.4. 
Man hat auch von ihm: Das gedruckte und bes 
gluͤckte Dieß; Ein Gedicht. Auch eine 
Cantate auf den — Sr. Ho⸗ 
heit, Wilhelm, V. Prinzen von Oranien 
und Fuͤrſten zu Naſſau. Auſſerdem findet 


man. 
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man von ihm, Verſchiedene theils Philoſo⸗ 
phiſche, theils Juriftifehe, und fonderlich 
bie Naſſauiſchen Alterthuͤmer und Rechte 
eerlaͤuternde Abhandlungen in den Mar⸗ 
burger Anzeigen vom Jahr 1765. und 


a 1766. | — 

Eckardt (Johann Ludwig) Beyder Rechten Doe⸗ 
tor, und Sachſen-Weymariſcher Hof: und Negie⸗ 
rungsrath zu Weymar. a) Dieſer geſchickte Ger 
lehrte ift A. 1732. den 9 December zu Coburg ger 
bohren. Sein:Bater, Gohann- Gottlieb Eckardt, 
"war Sachſen- Coburgifcher Rath und Geheimder 
Archivarius, Mach gelegten Gründen inden Schul; 
wiffenfchäften ftudirete er feit 1749. auf dem bez 
rühmten Cafimiriano zu Coburg, und von 1752, 
bis 175 5.aufder Univerficät Sjena,ward 1756. Advo⸗ 
cat, 1758. Syndikus der Stadt Coburg, 1759. zu 
Jena beyder Nechten Dortor, Nach einigen Jah—⸗ 
ten ward er wegen feiner Geſchicklichkeit Sachſen⸗ 
Weymariſcher Hof: und Regierungsrath. Schrif⸗ 


ten: 8 
) Diff. De Statutis Civitatum, quatenus incolas 
fſfuburbiorum, præcipue circa ſueceſſionem 

ab inteſtato, obligant. Jene 1755. Prafde - 

Ppaul. Wilhelm. Schmidtio, | 
3) Commentario, De bonorumi-conjuges inter Co- 

| burgenfes ‚commünione. Coburgi 1758. 4. 
3) Difp. Inaug. De legitima parentum, fi conjux 
| conjugi improli vi Statuti, vel confustudinis 
in. cunfta bona, feu ex afle fuccedat ab inte- 
ftato, regulariter exfüle. Jene 1759: Prapde 
Paulo Wilhelmo Schmidtio. as. 
4) Betrachtung der Bortreflichfeie der Chriftlichen 
: Religion, in Anſthung dev Troſtgruͤnde, die: fie 
5 — | | und 


dudiciorum Aulicorum, Ver. Hofgerichte. Fe- 
OR 
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uns bey dem Abſterben unſerer Vertrauten und 
Freunde darreichet. Coburg 1767. fol. 
9) Das Lottorecht. Oder, Rechtliche Betrachtungen 
ber diejenigen Vorfälle, fo fich bey dem Zahlen⸗ 
fpiel, ‘oder, fo genannten Lotto theils ichon zuge: 
tragen haben, und theils in der Zukunft nach zus 
tragen möchten. Coburg 1771. gt. 8. (Ohne 

rahmen ) 3 

6) Kurze Unterfuchung der Recht⸗ und Unrechtmaßig: 
keit des bey Gelegenheit der dißjahrigen Laud⸗ 
fperre aufgefommenen Abſatzes, oder, derjenigen 

Naturalabgabe, womit die durchgehenden Ge: 

traydefuhren hier und da belegt worden. Coburg 

1771. fol 
7). Abfertigung der Bedenklichkeiten wider die Unter— 
ſuchung der Recht- und Unrechtmäaͤßigkeit des 

Abfatzes. Eben daſelbſt 17728383. 

Dieſe Abfertigung war wieder" eine Schrift, unter 
dem Tituls Bedeuklichkeiten wider die ‚Fürs 
ze Unterfuchung der Recht⸗ und Unrechtmaͤſ⸗ 
ſigkeit 10. gerichtet. Diefe drey Schriften er 
— hernach zuſammen gedruckt unter dem 

itul: 

Sammlung verſchiedener Schriften, welche 
uͤber die Recht- und Unrechtmaͤßigkeit des 
ſo genannten Getraydeabſatzes, oder, der 

‚Abgabe eines Theils von durchgefuͤhrt wer: 
denden Getrayde gewechſelt worden. Eos 
‚burg 1772. gt. 8. | an 


Eichmann (Johann Bernhard Chriftoph) 
Bender Rechten Dostor, aufferordentlicher Lehre 
der Rechte auf der Univerfitat zu Jena, und des da; 

- figen Herzogl. Saͤchſiſchen Gemeinſchaftlichen Hof 
. gerichts Advokat. a) Iſt A. 1748. den ı Detober 

Bo in 





4) ©. Car. Fried. Walchii Progr. I. De Pace do- 
meftica. Fın= 1772. Diff. Inaug. Eichman- 
nianz przmiflum, | | 
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in der Hetzogl. Sichel: Reſidenzſtadt Me mar ger 
bohren, ftudirete auf-dem ymnafio zu Weymar, 
und feit 1767. fünf Jahre lang auf der Univerficät 
zu Sjena, ward daſelbſt A. 1772. beyder Rechten 
- Doctor, nachher des dafigen Semeinfchaftlichen 
Hofgerichts Advocat, und A. 1776. afferordentlis 
her Lehrer der Rechte dafelbft, worzu er den 14 
‚September gedachten jahres feyerlich eingewieſen 
wurde. Schriften: ;? en 
ı) Diff. Inaug. De confirmatione  divifionum illu- 
ſtrium partim neceflaria, partim proficua, Fe- 
ne 1772. Prafde Ioach. Erdın. Schmidiio. 
2) Abhandlung, Bon dem Pfandrecht des Fiſcus 
an den Guͤthern desjenigen, mit welchem er ei: 
> ‚nen Vertrag eingegangen hat, worinne die in der 
unter dem Borfig des Herrn Profeffor Schotte 
vertheidigten Streitfihrift gegen dem Herrn Ge 
heimenregierungsrath, Hellfeld, angenommene - 
Meinung: widerleget ! wird, Frankfurt und 
Leipzig (Jena) 1773: 4. J 
Die Veranlaſſung zu dieſer Schrift war folgender 
Unter dem Borfig des Herrn Geheimenregie— 
rungsrath, Hellfeld, wurde zu Jena 1771. 
eine Academiſche Probeſchrift, unter der Auf⸗ 
ſchrift: De hypotheca Fiſei præſertim in bo. 
nis poft contraftum quefitis, gehalten: :Diep 
ſer ſetzte der Herr Affeffor, Schott, zu Leip⸗ 
- 89 1772. eine andere unter der Anfſchrift 
‚De vera cauſſa prerogative hypotheca Fif- 
ei in bonis a debitore poft contra&um ad- 


1 


* 


uifitis, adL. 28.D. de JureFifei, entgegen.” 
Die Hellfeldiſche Meinung fuchte alſo Herr 
Profeſſor, Eichmann, in vorangefuͤhrter 
Abhandlung zü retten. Wie nun Herr Affeſ 
for, Schott, in 52 Stuͤck feiner Unpartheyia 
ſchen Critik 2c. über diefe Eichmanniſche 
Abhandlung feine Dieinung und Sedanfen er; 
öfnete, fo trat von Seiten dee Herrn Pros 

fefor, Eichmanns, ferner an das Licht: | 
Ka 3) Er⸗ 
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3) Erlaͤuterung der Abhandlung, Vom Pfand: 
rechte des Fiſcus an den Gürhern desjenigen, 
mit welchem er einen Vertrag eingegangen hat, 
wodurch zugleich die von dem Herrn Profeffor, 
oft, . gegen dierelbe errögte Zweifel wider⸗ 

keget worden. Frankfurt und Leipzig (ehe :) 


1774. 4: 7% , | 
In diefer Streitigfeit iſt weiter nichts befannt 
foorden, auflet daß der Herr Profeſſor Welt: 
>. »pbal, zu Kalle, weil beyde fiteitende Thei⸗ 
iie von feiner in jeinem Buche, Vom Pfand 
rechte, ‚behaupteten Meynung "abgegangen, 
A. 1778. zu Kalle folgende Schrift an das 
Wicht ſtellete: Rechtliche Beftätfung der 
Meinung, daß Herrſchaftliche Forderungen 
aus einem Vertrage zwar mit riner ſtillſchwei⸗ 
— genden, doch nicht privilegirten Hypothek ver⸗ 
ſeehen find. — * 
4) Diff. De effectibus mutationum in rebus fürti- 
vis obviarum. Jenæ 1775. er — 
5) Erklaͤrungen des Bürgerlichen Rechts nach dern Kell: 
feldiſchen Lehrbuche. Erſter Theil, Berlin und 
Stralſund 1779. Und dererſelben zweyter 
Theil. Eben daſelbſt 1780.85 
Es werden mehrere Theile folgen. BR 
6) Edidit Iacobi Ravii Prineipia univerſæ doctrinæ 
de præſeriptione adquiſitiva & extinctiva de- 
inita & indefinita; Quibus vitam auctoris 
præmiſit & notas adjecit Fee 1786i 8: 


von Eichmann (Otto tudwig) Beyder _ Rechten 
Doctor, Königl. Preußl. Geheimderräth, und Land: 
vogtey? und Burggerichtsverwalter zu Gchievel: 
bein in der Neumark. a) Derſelbe ift zu Berlin 

| Fa = A. 1726. 

4) S. 1) lo. Tobiz Carrachii Epiſtola gratulatoria, 
D. Inaug. Eichmannianæ annexa, =) Meine 

| Ä zu⸗ 
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A. 1726. den 10 März .gebohren. Sein Vater 
war der Königl, Preußl, Geheimderath, Johann 
Sriederih von Eichmann. Nach —— 
Hausunterricht beſuchte er das Joachimothaliſche 
Gymnaſium zu Berlin ‚ und ſtudirete von 1745. 
bis 1750, aufder Univerfität zu Kalle, woſelbſt 
er zu Ende gedachten Jahres die Doctorwürde ers 
hielt. Wegen jeiner Geſchicklichkeit ward er A. 175% 
zum aufferordentlichen Lehrer der Rechte, und zum 
Beyfiber der Juriſtenfacultaͤt auf der Univerſitaͤt 
zu Duisburg beſtellet, und A. 1752. erhielt er 
nach Abſterben des berühmten: Rechtsgelehrten, D. 
Caſpar Theodor Summermanns, die zweyte ordent⸗ 
Uliche Stelle in der Juriſtenfacultaͤt. U. 1758. 
ward er oberſter Rechtslehrer, und bekam zugleich 
die erſte Stelle in der Juriſtenfacultaͤt. A. 1769, 
ward er Königl. Preußl. Geheimderrarh, Dives 
«tor der Univerſitaͤt Duisburg und Ordinarius der 
Zuriftenfacultät, legte aber A. 1776, dieſe Stellen 
nieder, und ward dagegen Landvogtey- und Burg 
gerichtsverwalter. zu Schtevelbein in der Neumark, 

Schriften: | Be 
3) ‚Specimen Gallicum, De Juris Publici:prudentiä, 
Hiervon ift in franzöfiicher Sprache nur ein Theil 
abgedruckt worden. Be 
2) Geſammlete und erläuterte Urkunden. 
Stehen: in M. Ehriftian Ernft Simonerti Samm⸗ 
lung vermilchter Beytrage zum Dienfte der 
Wahrheit, Vernunft, Freyheit und. Religion. 

| Vom Jahr 1750. No. 4. S. 397. uf. 
3). Widerlegung der Meinung, daß die Churbranden: 
burgifche Prinzeßin, Anna, mit. Albrecht, 
| ar 83 ‚er 





zuverlaßige Nachrichten von denen ietlebenden 

Rechtsgelehrten. Theil VI. ©. 216 — 227 
3) Beyträge zur Zuriftifchen Litteratur in den 
Preußiſchen Staaten. - Theil I. ©, 175. und 
Theil U.S. 242. und 2435. 


Iso von Eichmann. 5 


Herzog von Meckienburg, in Jahr 1526. Bey: | \ 
lager gehalten. | ® 
Stehet auch dafelbft, in vierdten Stüd. ©. 654. 


uf. 
4) Diff.‘ Inaug. De pactis quibusdam precipuis 
Jure Romano illiciti$ aut invalidis, Jure Na- 
turali lieitis & validis. Hale 1750. 
5) Nachricht, von dem Elofter Lehnin. 
Steher fo wohl in den Hannoͤveriſchen Anzeigen, 
- vom Jahr 1751. und hernach verbeffert, ver; 
mehrt, und mit Urkunden verfehen im Erſten 
Theil derer Schriften der Duisburgifchen Ge: 
lehrten Sejellfchaft. | 
6) Vachricht, von Täcilia, einer Gemahlin Herzog 
Wilhelms von Braunjchweig. — 
In den Hannoͤveriſchen Anzeigen, vom Jahr 1751 


St. 58. 
7) — De Meſo-Marchia, quondam Neo- 
Marchia dicta. Hale 1751. 4. 
:$) Oratio Aditiahs , Siftens Specimen de preftan- 
ta Juris Germanici antiqui. Duisburgi 


1751.4 | 

Stehet nunmehro auch in Fafcic.I. Opufculorum 

| Societatis Literarie Duisburgenfis. No. 4. 

. 9) Progr. De commodatario ad preftandum .ca- 

ſum obligato. ibid. 1752. 

ı0) Dif.De finibus Juris Naturalis jufto latioribus, 
& de cammodis ex accuratiore eorum deter- 

..  minatione promanantibus. ibid. 1752. = 

11) Dif. De Obftagio. ibid. 1752. c.. 

ı2) Diff. De exiguo ufu reftitutionum in integrum 

in foris Germaniz. ibid. 1752. 

13) Diariba, Qua Gottlieb. Gerhard Titium de- 
fendit. Hale 175 2. 4. 

»4) Dif. Siftens Obfervationes de Feudo perſonæ. 

Duiscburgi 1753.alil 1760. 

15) Progr. De teftimonio patroni in caufa, cui pa- 
trocinium preftitit. ibid, 1753. alti 1762. 

16) Das Alterthum und andere Vorzuͤge des vorneh⸗ 

— men 
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mien Geſchlechts derer‘ Herren von Hacke, aus 
zuverläßigen Nachrichten und Beylagen befchrier 
„ben. Eben dafelbft 1753. 4. 
Stunde vorhero ſchon in den Duisburgifchen ge; 
r lehrten Anzeigen. — —F 
17) Diff. Siſtens vindicias doctrinæ de cauta appli- 
- catione L. 1: C. ibid. 1761. 
8) Orazio, De Jure Germanico Civili. fufficiente 


omnibus litıbus in foro obvenientibus. ibid. 


4764. 

19) Dif. De uſu L. 7. D. de Regul. Juris. ibid. 

1764. * 

20) Progr.De prædiis, quæ dieuntur Dwer Nachts⸗ 

guͤter. ibid. 1770. Ks 

aı) Progr. Obfervationes ad L. XI. 9. 1. D. de reb, 
cred.ibid. 1770. u 

22) Pregr. De diflenfu Juris Romani & Canonici 

in arbitrio feminarum. ibid. 1770. _ 

23) Progr. Conjecturæ de vero ſenſu L. 22. C. de 

| negot. geft. :bid. ı 770. | 

24) Progr. De Legato ambitiofo, zbid. 1773. 

25) Meditationes Juridiee & Oeconomicz de in- 
commodis communionum & communitatum, _ 
ibıd. 1773. 4- | 

26) Diff. De anno elamoris. Accedunt Relationes 

de Codice hadtenus incognito Speculi Saxoni- 

ci, Juris Czfarei, Legum Tremomienfium & 
Goslarienfium, de Jurg Provinciali Sarzpon- 
tano rariffimo ac preftantifimo ex fupelletti- 

h literaria de Eichmann. ibid. 1776. 


‚Herr Ehriftoph Bernhard Greveler hat zwar die; _ 
fe Streitichrift wegen Erlangung der höchften 
Wuͤrde in denen Rechten ohne Vorfiger zu Ca: 
theder gebracht; Es ift aber Fein Zweifel, daß 
der Here Seheimderath von Kichmann, wenn 
er aud) dieſe Schrift nicht felbit verfertiget, 
doc) wenigfteris.die Materialien darzu an Hans 
den gegeben habe. 
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In denen Duiskurgifchen Gelehrten Anzeigen 
| ftehen von ihm folgende Aufſaͤtze: 
1) Gedanken, Bon der Art und Weife, vornehm⸗ 
fich die Nechtsgelahrheit zu fehren. 
3) Rechtliche Anmerkungen, von dem Unterfihieb, 
zwiſchen den Schreijahr, und den Neftitutionen 
der Römer, | 
3) Rechtliche Anmerkungen, von der Ueberein⸗ 
':; ftimmung und Verfchiedenheit einiger Rechte in 
Anfehung des Legis Commifloriz, wenn etwas 
verpfändet wird. Occaf. L, ult. C. de pact. 


pign, 
4) Rechtliche Anmerkungen, von Frauensperfonen 
welche die Stelle eines Schiedsrichterd vertreten. 
Bey Gelegenheit des C. 4. X. de arbitt. 
$) Rechrliche Unterfuchung, ob die Art und Weite, 
vor dem Pfarrheren und Zeugen, nach Anleitung 
des Canoniſchen Nechts, und zwar nad den 
C. 10. X. de teftament. ein Teftament zu mi 
chen, in verfchiedenen Ländern angenommen 
worden, | | | 
6) Beweis, Dafi das eigentliche Tentfche Recht 
hinfänglich fey, alle Bürgerliche Streitigfeiten 
zu entſcheiden. | 
7) Einige Anmerkungen, zut Vertheydigung und 
Erläuterung des Teurfchen Rechts: 1) Warum 
der Todfchläger nur mit Gelbe beftrafet worden ? 
2) Bon den Auffage der Teutfchen.. 3) Rechtli⸗ 
€ Erläuterung des Versgens: Wer den Kin⸗ 
dern giebt Das Brodt, und leider ſelber 
Noth ꝛc. 4) Woher es komme, daß an einigen 
Orten der Eyd in eines anderen Seele richt zuge⸗ 
faffen werde. 5) Von der Anzahl der Gotte 
urtheile. | 
8) Rechtliche Anmerkungen, über die heutige 
Brauchbarkeit des $. Ir L. II. D. de reb. cred, 
9) Rechtliche ‚Anmerkungen, Ob die Dienfte in 
Zweifel für gemeffene, oder ungemeflene zu 
halten ? | 
10) 
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10): Rechtliche Erlaͤuterung einer Stelle, welche 
in des Pomponii Melæ Bud), de ſitu orbis, be⸗ 
findlich iſt. Die Worte lauten alſo: Jus in yi- 
ribus habent, adeo, ut eos nec latrocinii 

pudeat. 

i » —— beſonders zu der gelehrten Hiſtorie des 

Lehnrechts. 

72) Rechtliche Bedeutung des Kunſt⸗ oder, Wiſen⸗ 
ſchaftsworts; Mannlehn. 

13) Ob der gegebene Vſusfructus der Kleider einverus, 
pder, quafı ufusfruttus fey ?. 

14) Rechtliche Betrachtung det Nedensart; Die; 
ſes ift Juris Naturalis, | 

15) Gedanken von einem zweifelnden Gewiſſen. 

16) Von dem Zeugniß eines Sachwalters in Anſe⸗ 
hung ſeiner Parthey. BeyGelegenheit * 25. 

D.. de teftibus, 

17) Rechtliche Anmerkungen, über die Anwen. 

dung des L, I. C. uti pupill. educ. debeant, 

vr und der Noveltr 22, Gap. 38. bey uns. 

78) Sn wie ferne es die Abficht eines Geſetzgebers 

ſehy, und die Möglichkeit verftatte, durch ein Se 
fe zu verbinden. 

19) Von 5 Vorzuͤgen des Geſchlechts derer Herren 

von ade. 
ur wie bereits oben angemerft worden, vermehrt 
wiederum-abgedruckt worden. 
20) — von einem Entwurf des Hauhaltunge⸗ 
rechts. 

21) Von der Galanterie und wohlanſtaͤndigen Sit⸗ 
ten der alten Teutſchen. 

22) Gedanken, von dem alten geſchriebenen Cleviſchen 

Landrecht. 

3 » Bon dem Nuten einer befondern Rechtlichen Bo⸗ 

tanif, oder, der Erweiterung der Rechtlichen Arzs 
nepgelahtheit, 

Kun Bon der, einem Rechtsgelehrten befonders nuͤtzli⸗ 
chen Wirthſchaftlichen — und dem = 

en 
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tzen eines eigenen Rechtlichen Haußhaͤlter iſchen 
Buches. 
25) Einige beſondere Rechtliche, und zur Policey ge⸗ 
hoͤrige Anmerkungen gegen den Caffee, und dem 
Bankerotts potte. 
26) Von dem Nutzen des Hopfens in der Haus hal⸗ 
tung, beſonders auch, wie aus deſſen Reben 
Garn zu machen. er 
27) Bon Erfparung des Holzes, 
28) Mirchichaftlihe Vorſchlage zum Weinbau, .und 
deſſen Verbeſſerung. F 
29) Beytraͤge zum Vergrecht. a 
30) Die Beförderung der Vieh Arzneykunſt, ein fürs 
| trefliches Mittel gegen die Biehfranfheiten. 
31) Verfuch, Bon der Nutzbarkeit des Safrans, 
- deffen Väterlande, Beſchreibung, verjchiedenen 
und beften Sorten, Bau, u. d. g. Ä 
Noch verichiedene andere Abhandlungen von ihm 
ftehen in denen Schriften der Duisburgifchen 
Gelehrten Geſellſchaft. Er hat auch, da. 
er noh in Derlin war, an den Critiſchen 
Nachrichten aus dem Reiche der Gelehrs 
ſamkeit Antheil gehabt. 
Schon vor vielen Jahren hat er folgende Hand: 
ſchriften fertig gehabt, al; 
1) Erweis, daß alle diejenigen, welche von Witte- 
kindo hergeleitet werden, aus Königlichen Ges 
| bluͤt entſproſſen. | | ; 
a) Diff. De dubio Obfervantiz Imperialis ufu. 
3) Beytrage zu des berühmten Friſchens Woͤrter⸗ 
buche, Ä 
4) Entwurf des Haushaftungsrechts. | 
5) Vorrach zu Lebensbejchreibungen einiger Rechtes 
gelehrten, welche in dem Söcherifehen Gelehrten⸗ 
lexicon fehlen. - RS s 
Dieſen Vorrath hatte er dem berühmten Prediger, 
Dunkel, mitgetheilet; Allein durch deſſen er; 
folgten unerwarteten Tod iſt die Bekanntma⸗ 
chung dieſer Biographien unterblieben. | 
Es 2. 6) Vie 


« 


6) Viele Rechtliche Gutachten und Urthel, mit den 
| Zweifels⸗ und Entfcheidungsgründen , fo zum 
‚Theil in fehr verworrenen Nechtshändeln abge: 
faffet worden. h 
Nunmehro wird es drauf ankommen, ob der Herr 
Geheimderath Luft und Muſſe hat, von diefen 
und vielleicht noch mehreren Handſchriften em 
was drucken zu laffen. 
Einert (Chriſtian Gottlob) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Beyſitzer der Zuriften: 
facultaͤt, und Rathsherr zu. Leipzig. a) Erfennet 
die Refidenzftadt, Dresden, für ſeine Vaterftadt, 
wo er X. 1747. den 29 März gebohren worden. 
Mac). genoffenen privat Unterricht in dem -Haufe 
feines Vaters, Gabriel Einerts Oberfteuercredits 
buchhalters, ftudirete ev feit 1763. auf der Univer: 
fität zu Leipzig, twoer A. 1767. Candidatus Juris 
U 1768. dev Weltweisheit Magifter, A. 1770. 
Churfuͤrſtl. Säachfifcher Advocat, und A. 1771. bey: 
der echten Doctor wurde. Hierauf dienete er 
fireitenden Partheyen vor Gericht, bielt jungen 
Nechtöbefiiffenen Zuriftijche Vorlefungen, und mad); 
- te fi). durch verfchiedene Juriſtiſche Streitfchriften 
in der Gelehrten Welt befannt. X. 1778. ward 
er lals ein Mitglied in das anfehnliche Rathscolle⸗ 
gium gezogen, und X. 1779. ward er bey der Juri— 
ſtenfacultaͤt des Herrn D. und Prof. Puͤttmanns, 
Subſtitut in Anſehung der Acten Arbeit. 
Schriften: — | 
ı) Diff. De negotiorum geftoris ad culpam levifi- 
mam praftandam obligatione. Lipſiæ 1767. 
Prapde, Aug.Fiid. Schottio. Zr 


2) Dif. De Lege Czcilia & Didia. ibid. 1769. Ak 





a) © 1) Traug. Thomafi Progr. IV. De Jure 
mutatz monetz hodiernz. Lipſiæ 1771. 2) 
D. Weiz gelehrtes Sachen. ©. 50. und 51. 
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Mit diefer Streitfchrift habilitirete er fich als Leip⸗ 
; ziger Magifter. 
3) Difp. Inaug. Siftens Legum rationes, earur- 
demque inveftigandarum regulas. ibid. 1771. 
Iſt feine Probefchrift zur Doctorwuͤrde. 
4.5) Dif. Specimen I. & II. Commentationum ad 
.  Cenftinrtiones Juliani Imp. ibid. 1771. 
Es jollten mehrere Specimina folgen, feheinet aber 
nunmehro zu unterbleiben. | 
6) Diff. Siftens varios effeftus remiflarum tutelz 
rationum., ibid. 1771. 
7) Diff. De exceptione veritatis. ibid, 177. 
8) Diff. Pro legato confequendo executive contra 
heredem ex teftamento agi non pofle, ibid. 


1773. | 

9) .Dif. Obfervationes Juris Romani. ibid. 1972. 

10) Diff, De ineremento, vel allavione, vel flumi- 
nis vi, fundo feudali adjecto, tributis Sexa- 
genarum haud obnoxto. zbid. 1772. 

1ı) Progr. De definitione alienatianis, quæ in mu- 
tuo fieri dieitur. ibid. 1772. ! 

12)° Diff. Commentatia ad Saxon. Decifionem XVII. 
de anno 1746. ıbid. :773. . | 

13) Diff. De valore donationum inter parentes & 
liberos. :bid. .1773. | 

14) Diff. Siftens varia Juris Civilis capita. ibid. 


1773. | 
15) Diff. Utile tntele judicium durante adhuc 
cura inſtitui non pofle. Occ.L. 2.& 14. Cod. 
de adminiſtr. tut. vel curat. ibid, 1774. Ä 
16) Dif. De diffenfu Juris patrii & fubfidiarii in 

queftione: Utruin fubftitutione pupillari ma- 

ter Jure petendi Iegitimam privetur? ibid. 


1774. ,' | 

17) Diff. De onere alendi infantes expofitos, ibid. 

1777. | 

18) Diff. Qua, przter unam immediatam Juris 

infamiam nullam exiftere infamiz fpeciem, . 
olienditur. ibid. 4777: | 

19) 
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19). Dif. Qua privilegium in dubio magis pro 
perfonali, quam resli reputandumeffe, afleri- 
ara 7 | | 
20) Diff. Specimen I. De Aceifis, ibid, 1779. ; 
sı) Dil). De immunitate fundorum ecclefiakico- 
rum a tribufis. ibid. 1779. y 
“ 22) Dip. Fragmenta  Obfervationum ad veterem 
Legem Saxonum.sbid. 1779: I 
33) Diſſ. Præter occupationen nüllum 'exiftere 
modum dominii adquirendi näturalem: 1bid. 
‚1780: k ' 
uffer diefen difputiret er auch fleißig über Thefes 


| Juris controverfi. 


— Johann Friederich) Beyder Rechten 
octor, Herzogl. Wuͤrtembergiſcher Regierungs⸗ 
rath, und Conſulent der Wuͤrtembergiſchen Lands 
ftändte.a) Derſelbe Hat A. 1728. den 2 Februgr 
zu Stuttgard das Licht diefer Melt erhlicker, wo 
fein Vater Johann Heinrich Kifenbach, Cammer⸗ 
factor und ein Kaufmann war, ſtudirete anf dem 
Gymnaſio zu Stuttgard, nächher und zwar feit 
1745: Auf der Univerſitaͤt zu Tübingen, und feie 
"2749. auf der Univerfität zu Göttingen, allwo er 
A. 275 14 ſich die Doctorwuͤrde ertheilen ließ, Hier⸗ 
auf twendere er fich nach Tübingen, und mar gefon: 
‚nen, fich dem Academifchen Leben zu wiedmen, 
wie er denn auch zeit ſeines dortigen Aufenthalte 
Hiſtoriſche DVorlefungen gehalten; Allein A. 1753, 
ward er zum Herzogl. Wuͤrtembergiſchen Regie⸗ 
rungsrath, und zum Geheimidenferretär zu Stute: 
gard, ernennet, und nad) einigen Jahren erwehle⸗ 
Ba, & | © tem 


4) ©. ı) Io. Fıid. Wahlü Progr. Invitat, De . 
reftitutione in integruin majorum adverfus 
fententiam provocatiohe non fufperifam, five, 

contra rem judicatam Gortinge 1751. 2) 
Joh. Jacob Moſers Schwaͤbiſche Merkwuͤrdig⸗ 
feiten S. 583. Er 


f 
! 
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ten die Wuͤrtembergiſchen Landſtaͤnde ihn zu ihren 
zweyten Conſulenten. Schriften: | 
1) Difp. Inaug. In qua, Nobilis Imperii imme- 
diatus ſemper exul in terris Ducatus Würtem» 
bergici, proponitur. Gottinge 1751. 

Diefe Cathederfchrift berrift die befannten Streitig⸗ 
feiten des Herzogs von MWürtemberg mit der 
freyen Reichsritterfchaft. | 

3) Geſchichte und Thaten Ulrichs, Herzogs zu Wits 
temberg, mit Urkunden. . Tübingen. 1754-4» 


Eiſenhart (Johann Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, Herzoglich Braunſchweig- Luͤneburgiſcher 
Hofrath, ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der 
Julius Carls Untverſitaͤt zu Helmſtaͤdt, der Juri 
ſtenfacultaͤt Ordinarius, der daſigen Teutſchen Ges 
fellſchaft Vorſteher, und der Koͤnigl. Teutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zu Koͤnigsberg, wie auch zu Goͤttingen 
Mitglied. a) ieſer geſchickte und vortrefliche 
Rechtsgelehrte iſt A. 1720. den 18 October, in der 
alten Kayſerl. und freyen Reichsſtadt, Speyer, 
gebohren. Sein Vater, Johann Burkhard Eiſen⸗ 
bare, war daſelbſt Archivarius, und erſter Canzley: 
feeretaͤr der Sadt, und fein Großvater war D. Jo⸗ 
haun Eiſenhart, ein beruͤhmter Helmſtaͤdtiſcher 
Rechtsgelehrter. Von 1729. bis 1739. ſtudirete 
der Herr Hofrath Eiſenhart, auf dem Raths 
Gymnaſio zu Speyer, von A. 1739. aber der 

. 2 ni⸗ 


— — — — — — — — 
a) ©. 1) Franc. Car. Conradi Progr.. In quo 
— Lı1.$. 5. D. ad Leg. Falc. & Pauli Sentent. 

recept. L. IV. Tit. 3. $. 4. nova ratione ex- 
plicantur & conciliantur. Helmfladii 1746. 
3) Io. Georg. Pertſchii Progr. De commodis, 
quæ e Pacificatione Weftphalica in Theolo- 
giam redundarunt. Heimflad. 1748. 3) Mei⸗ 
me zuverläßige Nachrichten. von denen jeßtles 
benden Rechtsgelehrten. Theil IV. S. 2830 — 
304. | | 
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Aniverſitaͤt zu Helmſtaͤdt, wo er auch eine Hofmei⸗ 
ſterſtelle bekleidete, und mit ſeinem Untergebenen 
A. 1745. zu Frankfurt am Mayn die Wahl und 
Crönung des verftorbenen Kayſers, Fram des Erz 
fen mit anfahe, A. 1746. ward er zu Delmftäde 
beyder Rechten -Licentiat, gieng aber X. 1747 mit 
dem feiner: Aufficht anvertrauten Herrn von Khetz 
nach Goͤttingen, wo er annoch die Vorleſungen ver⸗ 
ſchiedener berühmten Maͤnner anhoͤrete. X. 1748. 
ward er Adjunctus der Juriſtenfacultaͤt zu Helm⸗ 
ſtaͤdt, und in ſelbigem Jahre daſelbſt auch beyder 
Rechten Doctor. A. 1751. ward er bey nur ge⸗ 
dachter Juriſtenfacultaͤt ordentlicher Beyſitzer, und“ 


A. 1753. auſſerordentlicher Lehrer der Rechte, auch 


Aufſeher der Herzogl. Teutſchen Gefellichaft. A. 


2755. ward er zum ordentlichen und oͤffentlichen 
Lehrer der Rechte, und. A, 1758, zum VBorfteher 


der Herzoglichen Teutſchen Geſellſchaft, auch A. 

1759: zum Herzogl. Braunfchtweig ; Liineburgijchen 

Hofrath, und. A 1763. nad) Abfterben des Hof: 

Srach,: Menkens, zum Ordinarius der Juriſtenfa⸗ 

cultaͤt ernennet. Schon lange vorher hatten auch die 
Königlichen Teutſchen Geſellſchaften zu Koͤnigsberg 

and Goͤttingen ihn zu ihren Mitglied aufgenommen, 

Er hat ſich um die Rechtsgelehrfamkeit überhaupt, 


beſonders aber- um das Teutfche Recht viele Vers 


dienſte erworben, weiches am beften aus nachfolgen; 
den Schriften beurtheilet werden kann: 


1) Orario, De memorabilibus, que Anno Seculi 


J 


hujus quadragefimo evenerunt. Helmfk. 1742. " 


2) Dij). laaug. De modo fervando in‘: legatorum 
piorum interpretatione. Ad L. 38.$.2. D. de: 


aur. arg. leg, ibid. 1746. Præſide Franc. Car. | 


on, Conraa. —— JF 
3) Diff. Epiflolca, Ad L. 3: C. de Profefl. & Me- 
‚ die..Gortinge 1747. | 


Und nummehro in deffen Opufe lis Juridieis varik . 


argumenti. Norgzi + - | 
* | 4) Pro- 
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4) Progr. Aditiale, De lectione Corporis Juris Ci. 
vilis in ftudio Juris non negligenda. Helmſta- 
di 1748: « 
Und in feinen Opufculis Juridicis. No: 18. 
) Diff. De dotalitio viduarum fummorum in Ger- 
fnania Præſulum Proteftantium.. sbid, 1748 
- And in deffen. Opufeulis Juridieis, No. I: Ä 
Dif. De fidejufforibus dotis. ibid. 1749: 
Auch in feinen Opufculis Juridieiss No. 2. 
„) Progr. De eo, qui triftia nunciavit, quo minus 
quis Judicio fe ftiterit. ib2d..1749- 
Auch in defien Opufeulis Juridicis. No. 19: 
8) Diff. De Jure teftandi prodigo non competen- 
te. ibid. 149: ° . u 2 
Diefe Materie hat-der jetzige aufferordentliche ‘Pro’ 
feffor der Nechte zu Frankfurt an der Oder, 
Here D. Ludwig Gottfried Madihn, in eis 
ner Commentätione, De Jüre teftändi prodi- 
gis fruftra, vindicato. Hale 1771. mit meh⸗ 
vern rechtlichen Gründen zu beftärfen geſuchet. 
9) Kurze Abhandlung, von dem Beweiſe durch) 
- Sprichwörter: Erfurt 1750. 0 000 
Diefe Schrift ift auch nachhero feinen Kleinern 
Schriften einverleibet worden, wo ſie im erſten 
Bande, No. 2. zu befinden iſt. 
10) Progr. De præcipuis quihusdam Juribus ac 
| obligationibus agnatorum fecundum Jus Get: 
manicum. Helmfladi 1750. = 
11) Dif. De vera criminis focii notione. #bid« 
175% | 
Und nun in feinen Opufculis Juridieis. No. 4. * 
13) Dif. De näto. ex fponfa, ibid. 1740, 
Auch in feinen Opufculis Juridieis. No. 3: 
13) Commentatio, De auctoritate & ufu Inferiptio- 
num ın Jure, ibid. 175044. 
34) Dif. De Jurejurando in, litem affe&tionis in 
emtione venditione ceflante. ibid. 1750: 
Und in feinen Opüfculis Juridieis, No: $: 
15 
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15). Progr. Borerinnerungen an feine Zuhörer ben 
den Anfange feiner Öffentlichen FR über 
das Teutſche Recht. Eben dafelbft 1750, -. 
16) Kleine Teutſche Schriften. Mit einer Vorrede 
von dem. Gebrauche der Mathematifchen Lehr— 
art in der. Rechtsgelehrfamkeit. Herausgegeben. 
von Rudolph Wedekind, Erſter Theil, 
Erfurt 1751. Zweyter Theil, Eben dafelbft 


IE Te Be a ae we 5 
?7),Dif. De Jure domini directi circa dotem Be: 
cleſiæ in Feudum datz Feudo sperto. Heim. 
Fadii 1751. u * 
Auch in feinen Opuſeulis Juridleis No! 6, 
13) Dif. De Veſtalibus & Jure - Veftali populi 
J Romani. ibid, ı751. rec,.bid, 1754. 
„And in deffen Opufeulis Juridicis. No. 7. . 
29) Inftitutiones Hiftoriz Juris litterarie. Acceffit 
B. Franc. Car. Conradi, ‚De fatis ſeholæ Juris 
Civilis Romanz, Oratio. Helmſtadii 17532. Et. 
ex Editione altera auctæ & emendatz. ibid, 
1763. 8» — 
a0) Inftitutiones Juris Germanici privati, in uſum 
- Auditorü.adornatz. Hale 1753. Editio no- 
va aultior & emendatior. ibid. 1761. -Editio 
ar) Dif. De-retorfione Juris Albinagii in fuccef- 
Aone mariti ceflante. Helmflad. 1x55. 
And in denen Opufculis Juridieis. No.$, 
#3) Diff. Contra&um locationis condu&tionis in- 
ter patronum Ecciefie & Candidatum prefen- 
tandum infuitu agrorum pärochiaium initum- 
nullum efleii ibid. 17:5: 
Und in denen Opufculis Juridieis. No, 9. 
23) Specimen Bibliothecz Juris Cambialis. Præ- 
miſſum Io. Gottl. Hemeccii Elementis Juris 
Cambialis. Francof. & Lipfe 756. 8. Editio 
altera priori auftior & emendatior hujus Spe- 
eimipia aeceſſit — ſeptimæ Elemento- 
| rum 


m, 
Ma 
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rum’ Jeris Cambialıs. Norimberge 1764; 


g. ma). En, 

Diefe Bibliothek des Wechſelrechts iſt noch nicht 

- vollftandig, und fönnten noch manche Zufäge, 
auch Verbefferungen gemacht werden. 

34) Gedanken, von der Ehe zwifchen einer jüngen 
Mannsperjon, und einer alten Frau. Aus dem 
zweyten Theile feiner Eleinern Schriften gezogen. 

Coppenhageu und Leipzig 1751.94 

25) Progr. De renunciatione Nobilitatis. Adjun- 
'&ta eft Orario, De meritis Nobilitatis Teuto- 
nicz in Juris patrii confervafionem. Helmfla- 

‚ di 1287. | | | 

Beyde Abhandlungen befinden fi auch in feinen 

Opufculis Jnrid. No. 20. und 21. | 
26) Difp. De Jure.ejus, qui ad militiam emendam 
Ä credidit, in concurfu creditorum. ibid, 1757. 
Und in Opufculis Juridicis No. ı0. 
37) Progr. De ufu hodierno L, 41.$. 1. D. de te- 
ſtament. milit. ibid. 1757. 
Und in Opufeulis Juridicis. No, ır. 

38) Grundſatze der Teutſchen Rechte in Sprichwoͤr⸗ 
tern, mit Anmerkungen erläutert. ' Helmſtaͤdt 
1759: gr. 8. | | 

Der Hofrat) Conradi gab zu Helmſtaͤdt 1747. 
jedoch ohne Vorſetzung feines Nahmens, Grund⸗ 
ſaͤtze der Teurfchen Rechte in Sprichwörs 
ern, heraus. Diefe find in. gegenwaͤrtigem 

Ä —— mit ausfuͤhrlichen Anmerkungen erlaͤutert 
worden. | | | 

9) Abhandlung, von dem Rechte der Stände des 
heil. Roͤmiſchen Reichs, ausmärtigen - Mächten. 
Kriegsvölfer zu überlaffen, wie auch von: ver 
Ausübung diefes Rechts nad den Reichsgeſe⸗ 
Gen, und demjenigen, was ſolchen uͤberlaſſenen 
Kriegsvölfern gebuͤhret. Frankfurt und Leipzig 


1760.4 | ._ 
30) Dif. De Juribus fingularibus, Viduar 
Helmfiadi 1760. wlaihn⸗ 
nd 
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in denen Opufculis Juridicis. No. 14. 
31) 1. Ad L.XIL.D.Finium regundorum, ibid, 
1761, 
Und in denen Opufeculis -Juridieis. No. 12. 
32) Progr. De fucceilione ex moribus. ıbid. 1764. 
33) Oratio, De Friderico II. Imp, ab odio if 
ICtos vindicato, ibid. 1764. 
Und in Opufeulis Juridicis. No. 22. 
34) Dif. De pa&tis dotalibus ob fupervenientiam 
_  liberorum haud tollendis. ibid. ı 764. 
Und in Opufculis Juridicis. No. 15. 
35) Progr. De natura & indole communionis bo- 
norum inter conjuges tacite initz. ibid, 1764. 
Und in Opufeulis Juridicis. No. 16. | 
36)" Erzehlungen von  befondern Nechtshändeln, 
| Erſter Theil, „alle und Aelmftäde 1767. 
Zweyter Theil. 1768. Dritter Theil. 1769, 
Vierter Theil. 1770, Fuͤnfter Theil. 1771. 
Serhfter Theil. 1772. Siebenter Theil, 
1773» Achter Theil. 1774; Neunter Theil, 
1776. Zehenter Theil. 1777. 8. 
37) Wilhelmi Goes Vindieiæ pro recepta de mu- 
* ti alienatione fententia. Accedit Specimen 
ejusdem eontroverfie. Editio nova, accurante 
Io. Frid, Eifenhart, ICto. Hale 1768.8: 
3y) Wilh.! Goefi Animadverfiones in quædam Ca- 
* pitis I. & II. Speciminis Salmaſiani, quibus va- 
ri viri docti ab ejus calumniis vindicantur. 
Editio nova. Accurante Io. Frid. Eifenbars, 
"  ICto: ibid. 1769.8. 
Dieſes ift der Gefellfchafter. der vorhergehenden 
| Vindiciarum. _ | 
39) Anton. Dadini Alteferre, Antecefloris olim 
Tolofani, De filtionibus Juris, Tra&tatus fe- 
ptem. Acceflit ejusdem Solemnis pre&lettio 
ad L. Cum focietas D. pro Socio. Edrtio mova. 
Accurante Io, Frid. Eifesbars, ICto. ibid. 
1769. 8. . 
! 2 40) 
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40) Dif. Siſtens rationem computationig m 
ex pacto antichretico perceptorum ın te 
eeptum nec Juri, nec æquitati convenire, 
Helmfladi 1769. 

Und in feinen Opufeulis Juridicis. No. 17. 
40) Opufcula Juridica varii argumenti. Halæ 







1771: 4 ! 
Hierinnen befinden fich feine meiften vorhin ange: 
führten Difputationes & Prog:ammata. 
Doc, hat er nicht felbft, fondern mit feiner 
Bewilligung ein anderer diefe Sammlung vers 
- anftalltet. ne 


42) Dif. De regula Juris, quod in cafu dubie - 


omnia bona maritı effe przfumenda fint, cau- 
te sdhibenda. Heimfladi 1771. 
43) Heinrich Chriftian Freyherrns von Senkenberg 
Ä Corpus Juris Feudalis, oder, Bollftändige 
Sammlung der Teutſchen gemeinen Lehnsgefeke, 
welche aus allen Teutfchen und Langobardiichen 
Lehnrechten, fammt vielen Reichsurkunden be; 
ftehet, von neuen, mit einigen Zufäßen vermehrt 
herausgegeben von D. Johann Friedrich Eiſen⸗ 
hart ıc. Halle 1772. gr. 8. tn 
44) loh. Eifenbarsi Proceſſum Inftantie reftitutie- 
‚nis in integrum. recenfuit, ac notas adjecit. 
Hale 1780.8. a 
Dieſes war feines Gtoßvaters zu Helmſtaͤdt 1674, 
ö gehaltene Gradualſchrift. F — 
Auſſer dieſen Schriften hat er zu D. Juſt Fries 


drich Auguft Lodtmenns, Traäar, De Iure 


Holzgraviali,przfertim in Epifcopatu Ofnau- 
brugenfi, jo zu Lemgo 1770. 8. herausgekom⸗ 
men, desgleichen, zu des Serretärs Johann 
Paul Mahners, Commentario, De Marco 
Aurelio Antonino, conftitutionis, de civi- 
tate univerfo orbi Romano data, fo zu Kalle 


und Helmſtaͤdt ı771. 8. ans Licht getreten, 


Vorreden verfertiget, und bey des jeßigen 
Nuͤrnbergiſchen Rechtsconſulentens, — 


* 


€ 
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DD Paul’ Sacob Senerleins, Academiſcher 
Abhandlunq, De territorio Nörico, deque Ju- 

ze copgnoftendi in fübditos intra & extra 
ällud fitos Magiftratui Norimbergenfi’ com- 
petente, fo zu Helmſtaͤdt 1773. gehalten 
wurde, den Vorſitz gefuͤhret. Mean hat auch 
von ihm verfchiedene Neden, Programmen und 
Gedichte, ſo in Nahmen der Herzogl. Teut⸗ 
ſchen Gefellfchaft zu Helmſtaͤdt gefchriebem 

worden. Nichtweniger ftehen in verſchiedenen 
Peridoiſchen Schriften Auffaße von ihm, und 
hat auch einige FranzüfifcheTrauerfpiele in die 
Teutſche Sprache überfeget. 


tfäßer (Sart Friedrich) Beyder Kechten Doctor, 
Marggräfl. Brandenburg : Anfpach : Bayreuthifcher. 


Hofrath, und ordentlicher öffentlicher, Lehrer der 
Rechte auf der Univerſitaͤt zu Erlangen; , Iſt zu 
Stuttgard A. 1746, den. 28. May gebohren, ſtu⸗ 


direte auf dem Gymnaſio ſeiner Vaterſtadt, und 


hernach auf der Univerſitaͤt zu Tuͤbingen, wo er A. 


1768. beyder Rechten Doctor wurde, und als Hof⸗ 


gerichtsadvocat, ſo er ſchon vorher geworden war, 
denen ſtreitenden Partheyen beyraͤthig war. A. 1775. 
ward er. ald Profeſſor juris Ordinarius fupernu- 


merarius mit Sitz und Stimme in der Juriſtenfacul⸗ 


taͤt auf der Univerficar zu Erlangen berufen, worauf er 
A. 1776, Marggraͤfl. Brandenburg : Anfpach : Days 


reuthiſcher Hofrath, ‚und ordentlicher Beyſitzer in 


‚ der . Juriftenfasultät, mit. dem bagnit verknüpften 


Gehalte wurde, Schriften: 


1) Rede über die Srage: Welche Art der Negier 


e 


5 


rung. ift. die. befte in einem Staat? Tübingen 
1767. 4: Sn höchfter- Gegenwart des Herzogs 
von MWürtemberg gehalten. 


Und in: der Sammlung der ‚Schriften, welche bey 


hoͤchſter Anmefenheit des Herzogs von Wuͤr⸗ 
temberg auf der Univerſitaͤt Tübingen heraus 


1 31) 111117 si 
— eg; „Di. 
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2) Dif: Romana Themis eommerciorum fautrix. 


ubinge 1767. Prafid:, God. Dan. Hoffmanno, 


3) Dip. Inaug. De initiis de'ittorum. ibid. 1768. 


f 


x 


Prafide Eodem. 


4) Von dem lebhaften Praktifchen Gebrauch des Zus 


ftiniafchen Römifchen Nechet bey den hoͤchſten 
Neichsgerichten, in fo fern aus ganz Roͤmiſchen 


Grundfägen ein Rechtsſpruch erwächft wider dies . 


jenigen, welche demfelben eine vielfältige Prak⸗ 


tifche Anwendung in den Teurfchen Gerichten ab: 


fprechen. Stuttgard 1771. 8. | 

7) Ob bey der Lehre von der allgemeinen Gemeinſchaft 
der Guͤther unter Eheleuten das Roͤmiſche Recht 
in Abficht auf die Heyrathsguͤther der Töchter zu 

ülfe genommen werden müffe? Strutig.1774-45 

Diefe Abhandlung hat er nachhero vermehrt, und 

| denen Gemeinnügigen Zuriftifchen Beobachtun⸗ 
gen und Rechtsfaͤllen einverleiber, wo es im 
dritten Bande. No. XI. zu befinden ift. } 

6) Progr. Aditiale, De integritate principiorum ſu- 

premi utriusque Imperii Tribunalis in caufis 
alimentorum. Erlange 1775. 

7) Dif. De Jurium Statutsriorum variantium re- 
torfione etiam tunc fund:ta, ſi actus fecun- 
dum illa exercitus non preceflerit. sbid. 1775. 
Pro Loco in Facuktate Furid. obtin. 

8) Flores fparfi ad prima ftamina Collegii tutela- 
ris Würtembergici. ( Herzogl. Würtend. Tutelat⸗ 
Rechts) ibid. 1776. 4. Dhne Nahmen. _ 

9) Neuefte Juriſtiſche Literatur. Oſtermeſſe 1767. 
Michaelismeſſe 1776; 8. | 


10)Derjelben,Dftermeffe ı 777. Michaelismefle.1777-8' 


13) Derfelben,Oftermefle 177 8. Michaelismefie 1778.8- 
Diefe drey Bände hat der Here Hofrath Klfäfler, 


in Gemeinfchaft mit dem Kern Hofrath, 


Gmelin, ausgearbeitet. Die folgenden 
Sjahrgänge Haben die Herrn Profeflores und 
Doctores, Malblanc und Siebenkees zu 
Altdorf herausgegeben. mr N 
12 
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12) Gemeinnuͤtzige Dee Deobachtungen und 
Rechtsfalle. Erſter Theil, Frankfurt und 
Leipzig (Nuͤrnberg) 1777. Zweyter Theil. 
Eben daſelbſt. 1777. Deister Theil. Eben 
daſelbſt 1778. Vierter Theil. Ebendaf. 


RT nn. = ' 
Auch Diele Bände haben die beyden Herrn KHofräthe 
Elſaſſer und Gmelin gemeinfchaftlich aus; 

‚. gearbeitet. | 


Endres (Johann Nepomuk) Der Theologie und 
beyder Kechten Doctor, derer S. S. Canonum ors 
dentlicher Lehrer auf der Univerficät zu Würzburg, _ 
Furt ; Biſchoͤflicher Geiftlicher Rath, und des 
Wuͤrzburgiſchen Collegiat Stifts zu Haug Canoni— 

„us. Alles, was ich von diejem Gelehrten in Er; 
fahrung bringen können, beftehet darinnen, daß er 
gu Würzburg und Nom ftudiret, zu Anfange des 
Zahres 1760. auf der. Univerſitaͤt zu Wuͤrzburg. 
S. $. Canonum ordentlicher Profeflor worden, und 
damahls ſchon der Theologie und der Rechte Doctor 
geweſen. Nachher iſt er Fuͤrſtl. Biichöflicher Geiſt⸗ 
licher Rath, auch. Canonicus des Collegiatſtifts zu 
Haug geworden. Von feinen Schriften find mir 

. folgende bekannt, als: | | 
3) Difarfus Polirico: Furidicus, De'recufatione Vi- 
ſitatoris Apoftolici cenfuris ecclefiafticis, ac. 
interdito haud facile vindicanda. Ad illu- 
ae m Extravag. Super genzes W’ rezna, 
Unie. de coniuetud. inter commun. Pro fo- 
lenni prælectionum Canonicarım exordio nu- 
per in Auditorio Juridico publice recitatus, 
nunc vero, additis quibusdam acceffionibus 
ad indicandas poft feftum $. Martini przfen- 
tis anni le&tiones fcholafticas, Programmatis 
& meri Speciminis Academici loco editus, 

Arceburgi 1760. 

Und in Antonii Schmidii Thefauro Juris Ecclefia- 
ftici. Tom. II. No, 6: 

“4 2) Dif. 
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2) Diff: De neceſſario Jurisprudentiæ Naturalis 
cum Eceieliaftica nexu, & illius i in hoc ufu, 
Abd. 1751. - 
Und in Ant. Schmidü Thefauro Juris Ecclef. 
‘ Tom. I No. 1. 
3) Dif. De officio Judicis eirca ‚Juramentum, ne» 
ceſſarium. ibid. 176g. 

M Diſ. De pactorum Hildefienfi ium in confirman- 
da communi Catholicorum doftrina.circa Si- 
multaneum efficaci.. Ad illuftrandos I.P. 
Art.V.$ $.31.& 33. ibid. 176%." Auch mit e 

nem andern Titulbfat, worauf Bamberg, Franke 
sa —* Leipzig, auch die Jahrzahl 1765 


ſtehe 
Und in — Schmidi Thefauro Juris Ecclef, Tom., 
‘IV. No. 7. Dieſe Abhandlung ift wider 
Strubens Nebenftunden, Theil 2. No. 6, 
gerichtet.‘ Allein Herr Bicecanzler Struben 
prüfte und beantwortete mit feiner befannten 
Gruͤndlichkeit und Gelehrſamkeit diefe Schrift 
in feinem Rechtlichen Bedenken 'in zten 
Theile, No. I. Worauf Herr Endres, feine 
Meinungen und Säge aufs neue in folgender 

‚Schrift zu vertheydigen ſuchte, nehmlich: 

9 Vindieata pactorum Hildefienfium . in confir- 
manda communi circa Simultaneum doctrina 

eſficacia ibid. 1771. 

Auch dieſe Schrift ſtehet in Au. Schmidii qhe ſauro 
2. Juris Ecelef. Tom. No. 8. Dieje Wed 
ſelſchriften find von b enden <heiten mit vieler 
Befcheidenheit und Maͤßigung abgefaffet wors 
den, und folten in Streitſachen von Gelehrten 
verſchiedener Religion, beſonders von den Eas 
tholicken zum Muſter genommen wetden. 


6) Dif.. De fubditis. quondam oppignorationis a 
communi alias anni decretorii beneficio peni- 
tus exclufis: Adilluftr. Inftrum, Pacis — 
Art. V.$.27. * rer WE a < 

Und 
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Und in Ant. Schmidü Thefauro Juris Ecclef. Tom. 
IV..No. 6. 


5 Diſſ. De diverſo Juris Germanici ad Civile Ro- 
eg & Canonicum commune habitu. ibid. 


und in — Scmidii Thef. Juris Eeclef.Tom.I.No.2. 
‚3) Dif. de libertate Ecclefierum Germaniz Con- 
cordatis vindicata. ibid. 1774. 
9) Dif. De vero & genuino libertatis Ecclefiarum 
Germaniz fundamento. ibid, 1774 
Und in — — Theſauro Tai Feelel Tom. 
10) Dif. De — Nobili favoris Eeeleũ a⸗ 
rum parochialium quoad præſeriptionem ex- 
— tin&ivam participe. ibid. 1775. 
) Di. De arcto ſupremæ poteſtatis judiciari= 
jeratori refervatz, & voti deciſivi Judict 
‚Camerz haud denegandi nexu. ibid. 1776. : 
12) Diff. De litterarum obligatione Theophili, Vi. 
| fiones legitimz, ibid. 1778. 
3 9. Diff. De infinuationis primariarum precum 
Cæſarearum neceflitate & effectu. ibid. — 


Erzleben (Johann Heinrich Chriſtiam 
Beyder Rechten Decie, auf der. Univerfitde zu 

. Göttingen. a) Iſt A. 1753. den 14 April zu 
Quedlinburg gebohren, wo fein Vater, Herr M. 
a Yan Chriftian Erxleben, Prediger geweſen, 
And feine Mutter war die gelehrt Frau orothen 
* Chriſtiana, gebohrne Leporin, die zu Halle von 
dem beruͤhmten Arzte, D. Johann —2* — A. 
‚1754, die Doctorwuͤrde in der Arznepgelohrheit ets 
. Weil ihn ſeine beyden Eltern fruͤhzeitig zum 
Vater⸗ und Mutterlofen Bayfet gentacht, ward er 
von - ——— D. Erxleben, re 

| 5. ie- 


7 


® ©. Io. Steph. Pütteri Progr. VIII Deinftauratione 
Imperii Römani ſub Carolo M. & Ottonibus 
facta, ejusque effektipus. Gossinge 1778. 


1608 Effenhatt. 
4) Pro; r.. Aditiale, De lectione Corporis Juris Ci- 


vilis in ftudio Juris non negligenda. Helmſta - 
di 1748: x 
Und in feinen Opufculis Juridicis. No. 18. 
) Diff. De dotalitio viduarum fummorum in Get- 
" Mania Prefulum Proteftantinm.. ibid. 1748: 
- Und in deffen. Opufculis Juridicis;. No. 1. Ä 
Dif. De fidejufforibus dotis.:ibid. 1749: 
Auch in feinen Opufeulis Juridieis: No. 2. 
7) Progr. De eo, qui triftia nunciavit; quo minus 
quis Judicio fe ftiterit. ibad..1749. 

Auch in deffen Opufculis Juridicis. No, 19. 
8) Diff. De Jure teftandi prodigo non competen-, 
te, ibid. 149°. | Er | 

Diefe Materie hat der jeßige aufferordentliche Pro 
feffoe der Nechte zu Frankfurt an der Oder, 
Herr D. Ludwig Gottfried Madihn, in eiz 
ner Commentätione, De Jure teftändi prodi- 
gis fruſtra vindicato. Hale 1771. mit meh⸗ 
vern rechtlichen Gründen zu beftärfen geſuchet. 
9) Kurze Abhandlung, von dem Beweiſe durch 
Sprichwoͤrter. Erfurt 1750. 4. ern 
Diefe Schrift ift auch nachhero feinen Kleinern 
Schriften einverleibet worden, wo fieim erfien 
Bande, No. 2. zu befinden iſt. Bu z 
10) Progr. De præcipuis quibusdam Juribus ac 
obligationibus agnatorum fecundum Jus Ger- 
manicum. Helmfladi 1750. | * 
11) Dif. De vera criminis focii notione. #bidı 
1750 ar 
Und nun in feinen Opufculis Juridieis. No,4- 
13) Dif. De nato ex fponfa, ibid. 1750. 
.. Auch in feinen Opufculis Juridieis. No. 3. 
13) Commentatio, De auktoritate & ufu Inferiptio- 
num ın Jure, ibid. 17504. 
34) Dif. De Jurejurando in. litem affe&tionis in 
emtione venditione ceffante. sbid. 1750: 
Und in feinen Opuſculis Juridieis, No: $: 
15 
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15). Progr. Vorerinnerungen an feine Zuhörer ben 
"den Anfange feiner öffentlichen en über 
ddas Teutſche Recht. Eben Dafelbft 1750, 
16) Kleine Teutſche Schriften. Mit einer Vorrede 
von dem Gebrauche der Mathematifchen Lehr; 
art in der. Rechtsgelehrfamfeit. Herausgegeben. 
von Rudolph Wedekind Erſter Theil, 
Erfurt 1751. Sweyter Theil, Eben dafelbft 


175. % Be Yan ah; \ 
27), Dif. De Jure domini directi circa dotem 
cleſiæ in Feudum datz Feudo aperto. —25 
adii 1751. — 
Auch in feinen Opuſeulis Juridleis. No! 6. 
13) Dif. De Veſtalibus & Jure - Veftali populi 
Romani. ibid. ı7$ 1. rec. :oid. 1754. 
„Und in deffen Opufeulis Juridicis. No. 7. :  , 
29) Inftitutiones Hiftoriz Juris litterarie. Acceflit 
B. Franc. Car. Conradi, De fatis ſeholæ Juris 
Civilis Romanz, Oratio. Helmſtadii 1752. Et 
ex Editione altera auctæ & emendate. ibid, 
| 6 1:7 Pr Pe r 
so) Inftitutiones Juris Germanici privati, in ufum 
Auditorü .adornate. Halæ 1753. Editio no- 
va auctior & emendatior. ibid. 1761. -Editio 
3 LI. ibid. 1775, 8. TEE 
21) Dif. De. retorfione Juris Albinagii in fuccef- 
Aone mariti ceflante. Helmfkad. ıqsy. | 
‚Und in denen Opufeculis Juridieis. No. $, 
23) Diff. Contradum locationis: condu&tionis in- 
ter patronum Ecclefie & Candidatum prefen- 
tandum infuitu agrorum pärochiadum initum- 
nullum eflesi abid, 17:5. 0 
Und in denen Opuſculis Juridieis. No, 9. 
23) $Specimen Bibliothecz Juris Cambialis. Pre- 
miſſum lo. Gottl. Heinecci Elementis Juris 
Cambialis. Francof. & Lipfe 7756. 8. Editio 
altera priori auftior & emendatior hujus Spe- 
"  gimipis acceſſit nn feptimg Elemento- 
rum 


] 
} 


m, 
a 


ut denen Opufeulis Juridieis. No. 14. 
3ı) 1. Ad L.XIUl.D.Finium regundorum, ibid. 
1761. | | 

Und in denen Opufeulis -Juridieis. No. 12. 
32) Progr. De fucceilione ex moribus. ıbid. 1764. 


33) Oratiö, De Friderico III. Imp, ab odio in 


ICtos vindicato, sbid. 1764. | 
Und in Opufeulis Juridicis. No. 22. 
34) Dil. De pa&tis dotalibus ob fupervenientiam 
liberorum haud tollendis.ibid. 1764. 
Und in Opufculis Juridicis.No.ı5. 
35) Progr. De natura & indole communionis bo- 


norum inter conjuges tacite initz. ibid, 1764.“ 


Und in Opufeulis Jurldicis. No. 16. 

36)‘ Erzehlungen. von. befondern Kechtshändeln, 

Erſter Theil. „alle und Helmſtaͤdt 1767. 
Zweyter Theil, 1768. BDeitter Theil. 1769, 
Pieyter Theil. 1770, Fuͤnfter Theil. 1771. 
Serhfter Theil. 1772. Siebenter Theil, 
1773. Achter Theil, 1774. Neunter Theil, 

1776. dehenter Theil. 1777. 8. 

37) Wilhelmi Goes Vindiciz' pro recepte de mu- 

tui alienatione ſententia. Accedit Specihen 
ejusdem controverfie. Editio nova; accurante 
Io. Frid, Eifenhart, ICto. Hale 1768.38: 

39) Wilh.'Goefi Animadverfiones in quædam Ca · 
pitis I. & II. Speciminis Salmaſiani, quibusva- 
ri viri docti db ejus calumniis vindicantur, 
Editio nova. Accurante Io, Frid. Eifenbars, 

“  ICto: ibid. 1769.8. | 
Dieſes ift der Gefellfchafter. der vorhergehenden 
| Vindiciarum. Ä | 

39) Anton. Dadini Alteferre, Antecefloris om 

Toloſani, De fittionibus Juris, Tra&atus fe- 

.  ptem.  Acceflit ejusdem Solemnis prælectio 
ad L. Cum focietas D. pro Socio. Edırio nova. 
Accurante Io, Frid. Eiſenbart, ICto, ibid. 
1769. $. ’ 

! a 40) 


Eiſenhart. 16. 


— 


164 Eifenhart. 







40) Dif. Siftens rationem computationis m 


ex pacto antichretico perceptorum in re⸗ 
ceptum nec Juri, nec æquitati convenire. 
Helmſtadii 1769. 
Und in feinen Opuſculis Juridicis. No. 17. 
41) Opufeula Juridica varii argumenti. Halæ 


1771. 4 

erinnen befinden fich feine meiften vorhin ange: 
führten Difputationes & Prog:ammata. 
Doc) hat er nicht jelbft, fondern mit feiner 
Bewilligung ein anderer diefe Sammlung vers 
- anftalltet. N 


42) Dif. De regula Juris, quod in cafu dubie _ 


omn!a bona maritı effe przfumenda fint, cau- 
te sdhibenda. Heimfladi 1771. 

43) Heinrich Chriftian Freyherrns von Senkenberg 
Corpus Juris Feudalis, oder, Vollſtaͤndige 
Sammlung der Teutſchen gemeinen Lehnsgeſetze, 
welche aus allen Teutfchen und Langobardifchen 
Lehnrechten,,  fammt vielen NReichsurfunden be; 
ftehet, von neuen, mit einigen Zufäßen vermehrt 
herausgegeben von D. Johann Friedrich Eiſen⸗ 
hart ıc. Halle 1772. gr. 8. ar 

) oh. Eifenbarsi Proceffum Inftantie reftitutio- 
‚nis in integrum recenfuit, ac notas adjecit. 
Hale 1780.8. ia ar 

Dieſes war feines Großvaters zu Helmftädt 1674, 

j gehaltene Gradualſchrift. 2 — 

Auſſer dieſen Schriften hat er zu D. Juſt Fries 


drich Auguft Lodemenns, Trafat, De Iure 


Holzgraviali,przfertim in Epifcopatu Ofnau- 
brugentfi, jo zu Lemgo 1770. 8. herausgekom⸗ 
men, desgleichen, zu des Serretärs Johann 
Paul Mahners, Commentario, De Marco 
Aurelio Anteonino, conftitutionis, de civi- 
tate univerfo orbi Romano data, fo zu ‚Kalle 
and KHelmftädt ı771. 8. ans Licht getreten, 
Vorreden verfertiget, und bey des jeßigen 
Nuͤrnbergiſchen Rechtsconſulentens, — 


€ 
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DD Paul Jacob Feuerleins, Academifcher 
Abhandtuma, De territorio Nörico, deque Ju- 

re cognofcendi in fubditos intra & extra 
illud fitos Magiftratui Norimbergenfi’ com- 
petente, fo zu Helmſtadt 1773. gehalten 
wurde, den Vorſitz gefuͤhret. Dean hat au 
von ihm verfchiedene Reden, Programmen und 
Gedichte, jo in Nahmen der Herzogl. Teut⸗ 
fehen Gefellfhaft zu Helmſtaͤdt gefchriebem 
worden. Nichtweniger ftehen in verſchiedenen 
Peridoiſchen Schriften Auffage von ihm, und 
hat auch einige FranzüfifcheTrauerfpiele in die 
Teutſche Sprache überfeget. 


ifäßer Carl Friedrich) Beyder Rechten Doctor, 
Marggeäfl. Brandenburg : Anſpach⸗ Bayreuthiſcher 


Hofrath, und ordentlicher öffentlicher. Lehrer der 
. . Rechte. auf der. Univerficat zu. Erlangen; Iſt zu 
Stuttgard A. 1746. den 28: May gebohren, ftuz 


direte auf dem Gymnaſio feiner Vaterſtadt, und 


hernach auf.der Univerfität zu Tübingen, wo er A. 


1768. beyder Rechten Doctor wurde, und ale Hof 


gerichtsadvocat, ſo er ſchon vorher geworden war, 
denen ſtreitenden Partheyen beyraͤthig war. A.1775. 
ward er als Profeſſor juris Ordinarius ſupernu- 


merarius mit Sitz und Stimme in der Juriſtenfacul⸗ 


taͤt auf der Univerficar zu Erlangen berufen, worauf ee 
A. 1776, Marggrafl. Brandenburg : Anfpash : Bays 


reuthiſcher Hofrath, ‚und ordentlicher Beyſitzer in 


. der Suriftenfasultät, mit. dem bagnlt verknüpften 


Gehalte wurde, Schriften: 


1) Rede über die Srage: Welche Art der Regie⸗ 


* 
— 


N 


rung. ift. die, befte in einem Staat? Tübingen 
1767. 4: - Sn höchfter- Gegenwart des Herzogs 
von Würtemberg gehalten. 
Und in: der Sammlung der Schriften, welche bey 
doͤchſter Anweſenheit des Herzogs von Wuͤr⸗ 
 temberg auf der Univerfitat Tübingen heraus 


ekommen. FE nr * 


2) Diff. Romana Themis eommerciorum- fautrix. 


Tubing« 1767. Prafid:, God. Dan. Hoffmanno. 


) Dif. Inaug. De initiis deliclorum. ibid. 1768. 
3) Prafide re 


4) Von dem lebhaften Praktiſchen Gebrauc) des Zus 


ftiniafchen Römifchen Rechts bey den höchften 
Meichsgerichten, in fo fern aus ganz Nömifchen 


Grundfägen ein Rechtsfprudy erwächft wider dies _ 


jenigen, welche demfelben eine vielfältige Prak⸗ 
iſche Anwendung in den Teutfchen Gerichten ab: 
fprechen. Stuttgard 1771. 8. | 
» Ob bey der Lehre von der allgemeinen Gemeinſchaft 
der Guͤther unter Eheleuten das Roͤmiſche Recht 
in Abficht auf die Heyrathsguͤther der Töchter zu 
Huͤlfe genommen werden müffe? Stuttg. 1774. 4. 
Dieſe Abhandlung hat er nachhero vermehrt, und 
| denen Semeinnügigen Zuriftifchen Beobachtun⸗ 
gen und Rechtsfaͤllen einverleiber, wo es im 
dritten Bande. No. XI. zu befinden ift. } 
6) Progr. Aditiale, De integritste principiorum fu- 
premi utriusque Imperii Tribunalis in caufis 
alimentorum. Erlange 1775. 
7) Dif. De Jurium Statutariorum variantium re- 
j torfione etiaın tunc fundıta , ſi adtus fecun- 
F dum illa exercitus non præceſſerit. ibid. 1775. 
Pro Loco in Facukate Furid. obsin, 
8) Flores fparfi ad prima ftamina Collegii tutela- 
ris Würtembergiei. ( Herzogl. Wuͤrtenb. Tutelat; 
Rechts) ibid. 1776.4. Ohne Rahmen. 
9) Neueſte Juriſtiſche Literatur. Oſtermeſſe 1767. 
Michaelismeſſe 1776. 8. 
10)Derſelben, Oſtermeſſe 1777. Michaelismeſſe. 1777.8. 
11)Derſelben, Oſtermeſſe 177 8. Michaelismeſſe 1778.8. 
Dieſe drey Bände hat der Herr Hofrath Elſaͤſſer, 


in Gemeinſchaft mit dem Herrn Hofrath, 


Gmelin, ausgearbeitet. Die. folgenden 
Jahrgaͤnge haben die Herrn Profeflores und 
Doctores, Malblanc und Siebenkees zu 
Altdorf herausgegeben. 
— 12 


= 


— 
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12) Gemeinmuͤtzige Juriſtiſche Beobachtungen und 


Rechtsfaͤlle. Erſter Theil. Frankfurt und 
Leipzig (Türnberg) 1777. Zweyter Theil, 
ben dafelbft. 1777. Deister Theil, Eben 
daſelbſt 1778. Vierter Theil. Mbendaf. 


1780. 8. 542 
Auch diefe Bände haben die beyden Herrn Hofraͤthe 


Elſaſſer und Gmelin gemeinfchaftlich aus; 


gearbeitet. 


ndres (Johann Nepomuf) Der Theologie und 
beyder Rechten Doctor, derer S. S. Canonum or⸗ 


dentlicher Lehrer auf der Univerſitaͤt zu Würzburg, _ 


Furt ; Bifchöflicher Geiftlicher Rath, und des 
Wuͤrzburgiſchen Collegiat Scifts zu Haug Canoni⸗ 


„us. Alles, was ic) von die ſem Gelehrten in Er; 


‚ fahrung ‚bringen können, beftehet darinnen, daß er 


zu Würzburg und Nom ftudivet, zu Anfange des 


Jahres 1760. auf der. Univerſitaͤt zu Würzburg. 
S. $. Canonum ordentlicher Profeflor worden, und 


damahls ſchon der Theologie und der echte Doctor 
geweſen. Nachher ift er Fuͤrſtl. Biſchoͤflicher Seift: 


licher Rath, auch. Canonicus des Eollegiatftifts zu 


Haug geworden. Von feinen Schriften find mir 
folgende bekannt, als: 


>) Difcarfus Politico Furidicus, De recufatione Vi- 


fitatoris Apoftolici cenfuris ecclefiafticis, ac. 


ixmęrdicto haud facile vindicanda. Ad illu- 





am Extravag. Super gentes I regna, 
Unie. de coniuetud. inter commun. Pro fo- 
lenni prælectionum Canonicarum exordionu- 
per in Auditorio Juridico publice recitatus, 
nunc vero, additis quibusdam acceflionibus 
ad indicandas poft feftum $. Martini præſen- 
tis anni le&tiones fcholafticas, Programmatis 
& meri Speciminis Academiei loco editus, 
Wirceburgi 1760. 

Und in Antonii Schmidii Thefauro Juris Ecclefia- 
ftici. Tom. II. No; 6. 


824 2) Dif. 


— 


.) Diff: De" neceffario Jarisprudentiz" "Naturalis - 
‘cum Eceieliaftica nexu, & illius i in hoc ufu, 

ibid. 175%. 

Und in Ant. Schmidi Thefauro Juris Ecclef. 

« Tom. I No. ı. 

3) Dif. De officio Judicis circa Juramentum, ne- 
ceflarium.ibid, 1768. 

4) Dif:. De pactorum Hildefienfium in confirman- 
da communi Catholicorum doftrina:circa Si- 
multaneum eflicacia. ‚Ad illuftrandos IP. 
Art.V.$ $.31.& 33. sbid. 176%. Auch mit efs 
‚nem andern Titulblat, worauf Bamberg, Franks 
furt er Leipzig, auch die Jahrzahl 1765 


ſtehe 
Und in — Schmidi Thefauro Juris Ecclef, Tom. 
IV. No. 7. Dieſe Abhandlung * wider 
Strubens Nebenſtunden, Theil 2. No. 6. 
gerichtet. Allein Herr Vicecanzler Struben 
pruͤfte und beantwortete mit ſeiner bekannten 
Gruͤndlichkeit und Gelehrſamkeit dieſe Schrift 
in ſeinem Rechtlichen Bedenken 'in zten 
Theile, No. 1. Worauf Herr Endres, feine 
Meinungen und Saͤtze aufs neue in‘ folgerider 
Schrift zu vertheydigen fuchte, nehmlich: 
EN Vindieata pa&torum Hildefienfium ‚in confiz- 
manda communi circa Simultaneum doctrina 
«. efficacia. ibid. 1771. | 
* dieſe Schrift ſtehet in Ams. Schmidiiheſauro 

Nuris Ecclef. Tom. IV. No. 8. Dieſe Wech⸗ 

.  Jelichriften find von beyden heiten mit vieler 
Befcheidenheit und Maͤßigung abgefaffet wors 
den, und folten in Streitfachen von Selehrten 
virichiedener Religion, befonders, von den Ca⸗ 
tholicken zum Mufter genommen werden. 

6) Diſ. De fubditis. quondam oppignorationis : a 
communi alius anni decretorfi beneficio peni- 
tus exclufis: Adilluftr. Inſtrum. Pacis RN 
Art. V.$.27. * 177er“ Aa | 

Und 
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Und in Ant. Schmidü Thelauro Juris Eceleſ. Tom. 
IV..No. 6. 


N) Dif. De diverfo Juris Germanici ad Civile Ro- 
— & Canonicum commune habitu. ibid. 


Und J er Scmidii Theſ. Juris Eeclef.-Tom.LNo 2. 

) Dif. de libertate Ecclefierum Germaniæ Con- 

cordatis vindicata. ibid. 1774. 
9) Dif. De vero & genuino libertatis Ecclefiarum 
Germaniz fundamento. ibid. 1774. 

‚ Und in Ant. Schmidis Thefauro Juris Ecclef. Tom. 
V. No. 11. 

10) Diff. De Decimatore Nobili favoris Eeclef 8« 
“zum parochialium quoad prefcriptionem ex“ 
tinctivam participe. ibid. 1773. 

By = De arcto fupremz poteftatis judieiari= 
s eratori refervatz, & voti decifivi. Judici 
«= : Camerz haud ‚denegandi nexu. ibid. 1776. 
12) Diff. De l'tterarum obligatione Theöphili, Vi- 

fiones legitimz, ibid. 1778. 
3 9, Diff. De infinuationis primariarum precum 
'Cxfarearum neceffitate & effectu. ibid. — | 


Erxxleben Johann Heinrich Chriſtian) 
Beyder Rechten Date, auf der. Univerfitäe zu 
Goͤttingen. a) Iſt A. 1753. den 14 April zu 
Quedlinburg gebohren, wo fein Vater, Herr M. 
—*— Chriſtian Erxleben, eebigen 9 eweſen, 
‚and feine Mutter war die geieht Frau —* 
CThriſtiana, gebohrne Leporin, die zu Halle von 
dem berühmten Arzte, D. Johann Junkern, A. 
1754. die Doctorwuͤrde in der Arznengelahirheit ers 
“ehe Weil ihn feine beyden Eltern frühzeitig zum 
, Vaters und Mutterlofen Wayfen gemacht, ward er 

von feiner ee D. Erxleben, Gvarnifon 

— BR si... Me- 


u 6 lo. Steph. Pütteri Progr. VIII De inftaurstione 
‘ ° Imperüi Romani fub Carolo M. & Ottonibus 
facta, ejusque effectipus. Gottingæ 1778. 
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Medieus zu Neuburg an der Weſer, erzogen, und in 
denen erforderlichen Schulwiſſenſchaften unterrichtet. 
Hierauf ſtudirete er von A. 1771. bis 1774. auf 
der Univerfität zu Göttingen, werd 1774. Nota⸗ 
rius, und’ begab fich in ſelbigem Jahre nad) Zelle, 
wo er bey dem Oberappellationggericht Advpcat 
wurde, und fich dafelbft drey Jahre lang mit der Ju⸗ 
= ziftifchen Praxi befchäftigte, aud jungen Leute 
Theoretiſche uud Praktiſche Worlefungen hielt. 
9. 1778. giehg er wieder zurück nach Göttingen, 
wo er die Doctorwürde annahm, und nunmehre 
—Juriſtiſche Vorleſungen hält. Seine Schriften 
find folgende: | 
3) Diff. Inaug. De eo, quod Juris eft circa ſictam 
“  pofleffionem,- maxime quoad rei vindicatio- 
nem &.-hereditstis petitionem. Gostinge 
J 1778. % 
s) Principia de Jure pignorum & hypothecarım, 
bild. 1779: 8. e; 


3) Progr. Erlaͤuterung der Frage: Sn wie fern * 
Gelegenheit zum Verbrechen die Strafe deſſetb 
mildert? Eben daſelbſt 1779. 4. 


Eybel (Joſeph Valentin) Beyder Rechten Doc⸗ 
tor, und wuͤrklicher Landrath, bey der Käyferl. 
Koͤnigl. Landes; Hauptmannſchaft zu Linz, nach eis 
nigen andern - Nachrichten aber Regimentsrarh. 
Iſt gedohren zu Wien den 3 März 1741. ward 
“ ohngefeht 1773..derer S..S. Canonum aufferordents 
licher Profeffor auf der Univerficae zu Wien, fam 
“aber A. 1779. als würflicher Landrat bey der 
Kayſerl. Königl. Landes : Hauptmannſchaft nach 
- Linz, nad) einigen andern Nachrichten aber ‚als 
Regimentsrath. Seine gehabte Profeſſorſtelle hat 
er — abgewartet, und ſich durch Schriften in 
dem Fache, worzu er beſtellet war, ganz ruͤhmlich 
bekannt gemacht. Sein Hauptwerk war das Ca⸗ 
nomiſche Recht, und ſeine Schriften gehen — 
un: 


Edhhel. al 


theils auf dieſen Theil der Rechtsgelehrſamkeit, 
wie aus deren Erzehlung zu erfehen: 
3) Adumbratio ftudii Jurisprudentiz tam generg- 
| tim confiderati, quam ut fpeciatim in anti- 
quiſſima ac celeberrima . Univerfitite Vindo- 
bonenſi conſtitutum eft. Opuſeulum I. Men- 
” **1773. Opufculum IL ibid. 1774. 8. 
2) Collectio feletarum lucubrationum Jurispru- 
dentiam Ececlefiafticam illuftrantium,, publ 
‚ eisin publicam.utilitatem occafione academi- 
corum exercitiorum futuris ſubinde diftribu- 
tionibus deftinata, Diftributio I.— XIII, ibid, 
3774. 1777. 8. — = 
In dieſem Werke find allerhand feine Abhandlun⸗ 
«gem berühmter Männer aus der Kirchenge⸗ 
ſchichte, Canoniſchen Rechte, und dahin gehoͤ⸗ 
x ‚digen Hiſtorie. — 
3) Lucubratio Canonica, exhibens notiones de na- 
tura, ortu & progreflu eletionuni perfona- 
rum ecc'efiafticarım. Cum pofitionibus ex 
univèrſa Jurisprudentia Ecclefiaftica.. ibid, 
. 1774. 8. 3 ’ 
Es iſt eigentlich eine, aufs Catheder gebrachte 
Streitſchrift. > 3 
4) Ordo —— Jurisprudentiæ Ecclefiati- 
— aæcæx. Pars I. De Lege: Ecclefiaftica divina tam 
‚maturali „ quam pofitiva. ibid. 1775. Pars IL, 
“#9: Orario funebris ad folennes exequias Pauli Jo- 
Aephi a Riegger, Equitis, L V. Do&oris, $.C., 
R. A. M. in Cancellaria Bohemica & Auſtria. 
84 a conſiliis aulieis, Juris Ecelefiaftici: in Uni- 
verftate Viennenfi Profefflöris Publ:ei Ordine- 
rii, ac ſtudii Juridici in utraque Nobilium 
‚Academia - Therefiana & Sabaudica Cafarei 
6) Corpus Juris: Paftoralis. noviflimi &e. celebres 
Eeceleſiaſticas Leges ;: quas facri' Antiflites Ec- 
: slefie Catholic» publicis: peftoralibus literig 


recen · 
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recentiori hoc ævo in fuis D’ecefibus edidere, 
ad illuftrandam hiftoriam & theoriam juris 
Canoniei noviffimi in colle&ionem reda:t®. 
Pars I. Vienn@ 1776. Pars II. ibid. 1777. 
Pars IIF. ibid. 8. | 


9) Introdudtio in Jus Canonicum Catholicorum. 
Tomus J.comprehendens Prolegomena. Vien- - 


ne 1777. Mebft ı7 Tabellen. 

8) Neue Sammlung deutfch verfaßter, wie auch in dag 
Deutſche überfeßter Wercke Katholiſcher Schrifts 
ſteller, die ſich auf die aͤlteſten Kirchen-Geſetze 
gründen. Zur Verbreitung der Lectur nuͤtzlicher 
Buͤcher. Erſtes bis Drittes Stuͤck. Wien 
1778. 8. 

Dieſe Sammlung enthält eben fo, wiedie Collectio 

-feletörum lucubrationum, ſchon gedruckte 
Abhandlungen verichiedener Verfaſſer in ſich. 


| — ——— 
Fabrieius (Johann Gottfried Andreas) 
Hochfuͤrſtl. Fuldaiſcher Geheimder : und Churfuͤrſtl. 
Maynziſcher, auch Herzoglich Sachſengothaiſcher 
Haofrath, und Reichsritterſchaftlicher Conſulent bey 
dem Fraͤnkiſchen Canton Baunach; Derſelbe iſt zu 
Zena A. 1738. den 30 Junius gebohren, ftudirete 
daſelbſt von 1754. — 1759. gieng, um die Reichs 
Gerichte kennen zu lernen, mit dem nunmehrigen 
Heſſen-Darmſtaͤdtiſchen Herrn Geheimdenrath und 
Unwerſitaͤts Vicecanzler, Boch, nach Gieſen, er⸗ 
hielt daſelbſt Facultatem legendi, erlernete, unter 
Anweiſung des verſtorbenen Herrn Vicecanzler, 
BRaortholts, die Reichspraxin, zu welchem Endzwek 
er ſich öfters in Wetzlar aufhielte, und zu Gieſen 
ſich bey Facultaͤtsarbeit gebrauchen ließ. In den 
s Sjahren.1761:'biß 1765 verſahe er die Stelle eines 
Serretärs und Bibliothefars bey dem berühmten 
und gelehtten Neichshoftath, von. Senkenberg, 


und: hatte/alfo zu Wien erwünfchte Gelegenheit, 


ſeine Kentniffe zu erweitern, und vortheilhafte Ber 


fants 
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kantſchaften zu erlangen. A. 1765. wurde er Fuͤrſtl. 
Rohenlohiſcher Regierungs: und Conſiſtorialrath zu , 
Langenburaq, veränderte aber A. 1766, diefelbe mit 
„ dem Syndicat bey der Mirtelcheinifchen Reichsritz 


— 


terſchaft, und begab ſich nach Friedberg, von da aus 


aber 9. 1768. unter. fehr vortheilhaften Be; 


dingungen, als wiürflicher Ritterſchaftlicher Con⸗ 


ſulent in die Dienſte des Fraͤnkiſchen Ritter— 


antons Baunach. A. 1767 bekam er den 
CLharakter als Herzoglich Sachſen Gothaifcher, und 
A 1771. als Churfuͤrſtl. Maynziſcher Hofrath, A. 
2778 aber wurde er auch zum Hochfuͤrſti. Fuldais 


Su 


“ Then Seheimdenrath ernennet. Seit der Zeit, da 
er bey dem Nittercanton Baunach ftehet, beſorget 


er ſaͤmtliche Öffentliche Angelegenheiten dieſes Gans 


tons mit durchgaͤngigen Beyfail. Der verſtorbene 


Herr von Holzſchuher, in ſeiner Deductionsbiblio 


> 


£hef, Theil 2. ©. 1103. u. f. (als woraus ich diefe 


Machricht genommen) meldet von ihm folgendes: 
Aus Liebe für feinem jegigen Poften hat er bisher 


verſchiedene auswärtige vortheilhafte Anträge nicht 


‚angenommen, „und jo wohl das Corpus Eqveftre, 


als ins befondere der Loͤbl. Canton Baunach.itt gluͤk⸗ 


„Hd, wenn ſelbiger dieſen fleißigen Rechtsgelehrten 
„Noch lange unter feine tapfere und geſchickteſte Räthe 


* 


zu zahlen ſich ſchmeicheln darf, ‚der ſich Yon allen 
Zerfireuungen und, Anhaͤnglichkeiten entfernet, und 


“ mit Treue, Eifer, ‚Patriotijiuus, und treflichen 
Einſichten mehr gutes. zu thun und zu bewuͤrken, 


„als. man öfters nur unter die frommen Wuͤnſche 
rechnet. Möchten ihm doch feine vielen Amtg: und 


“m. 


“ 
u‘ 


Mebengefchäfte bald Muffe gönnen, als Schriftftels 


Ver mehrere Auffäge: mittheilen zu koͤnnen! Von 
feinen . gedruckten Schriften‘ ift nur folgertde vors 
den: aut h 


Die wahre Teutfche Erbfolge nad) der Mähe des 


Grades durch Verträge und Herkommen des 
Hochgraͤfl. Limburgifchen Hauſes beſtaͤtiget, zu 
näherer Erlaͤuterung des in Camera Rechtshaͤn⸗ 
* | gigen _ 
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| gigen Proceffes in Sachen des Kern Grafen, 


Friedrich Carls von Pückler und Limpurg, filiæ 
winorennis nomine, entgegen des Herrn Fürs 
ften, Auguft Wilhelm zu Hohenlohe: Jngelfingen 
Durchl. uxorio & contutorio nomine derer drey 
Ininorennen Herrn Grafenvon Rechtern, Joachim 
Adolph Friederich Ludwig Chriſtian, und Frier 
drich Reichard Burckard, Citat. das Erbfolgrecht 
in die Halbſcheid des, durch den Todt der letztern 
Limpurgiſchen Erbtochter, Frau Chriſtianen Ca: 
rolinen Henrietten, vermaͤhlter Gräfin von Graͤt 
venitz, erledigten Landes Antheils an dem Graͤfl. 


Limpurg-⸗Speckfeld⸗und Sontheimiſchen Landen 


betreffend. Mit Beylage No. J. — AlL 
1767. fol. 


Wegen ihrer Gruͤndlichkeit hat dieſe Schrift in 


“ 


zweyen öffentlichen Sammlungen. Plag gefun⸗ 
den. Weberhaupt gehöret der in Streit gezos 
gene Gegenftand unter die feltenen' Fälle, wo 
bey dem Cammergericht ein dergleichen wichti⸗ 
ger Rechtsſtreit in zwey Jahren definitive 
beendiget worden. J 
Uebrigeus ſoll der Hear G. R. Fabricius 
mehrere gelehrte Schriften verfertiget haben, 
die aber noch nicht zum Druck befoͤrdert wor⸗ 
den. Er ſoll aber in Geſellſchaft ſeines 
Schwagers des Herrn Geheimdenrath, Ta⸗ 
bors zu Friedberg, an einem groſſen ausfuͤhr⸗ 
> Werk von der Reichsritterfchaft avs 
eiten, | 


Auch hat er bey feinem Aufenthalt in Wien 
auf: Verlangen des verftorbenen. Reichhof⸗ 
raths, Freyherrns von Senkenberg, einvoll 
ſtaͤndiges Regiſter über Anconii Macchæi 
Tract. De Nobilitate, mit vielem Fleiſſe vers 
fertige. Man weiß aber nicht, wohin diefe 
Handſchrift gekommen feyn mag. 

Falcke 
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Hude (Johann Pilipp Conrad) FCris Koͤnigl. 
Broßbrittaniſcher, und Chur: Braunſchweig⸗ Lines 
burgülcer, 2of: und Canzleyrath zu Hannover, und 


vocafüs patriz. Diefer, hochberühmte Mann 


elte fi) nach vollendeten Academiſchen Jahren 
eine Alam zu Wetzlar auf, kam hernach in: Heſ⸗ 
‚Ten s Darmftädtijche Dienfte, wo er DOberappellas 
tionsrath wurde: Nachher gieng er nad) Hanno⸗ 


2 M A. 1724. zu Elbe in Hildesheimifchen gebohren, 
i 
ein 


ver als Königl. Srobrittannifcher, und Churbraun⸗ | 


ſchweig⸗ Lüneburgifcher ‚of : und Eanzleyrar 
worbey er zugleich (tie es dafelbft ;genennet wird 
‚Advocatus patriz, oder, Geheimder Eonfulent 

„wurde, A. 767. wurde er ale Herzogl Bremis 

her, fo dann als Chur; Draunfchweigiicher Subs 

. belegirter der Cammergerichts Viſuitation und Revi⸗ 

ſion nach Wetzlar geſendet, der er bis zu deren 
Trennung 1776. beygewohnet. Kerr Etatsrath, 
Moſer, in feiner neueſten Geſchichte der Teutſchen 
Staatsrechtsiehre, und derer Lehrer, ©. 97. urtheis 
let von ihm folgender geftalt: Aus feinen Schrifs 

‚sen leuchter eine gründliche Gelehrſamkeit in 

Teutſchen -Rechtsfachen. hervor. Und, in der 

| Holziehuberifchen. Deductionsbibliothek, Theil IT. 

©. 1104. u. f. wird feiner Geſchicklichkeit und 
Schriften das vortreflichfte Lob beygeleget. Diefes 
gegründete Urtheil hat ſich auch. bey der vorgeweſe⸗ 

„un Cammergerichts Viſitation gar ſehr beſtaͤtiget. 

Seine Schriften find meines Wiſſen⸗ folgende: 

1); Unparthepiiche Prüfung; der zu Regenfpurg zum 
Vorſchein gefommen fo genannten Erörterung 
der Stage: Ob bey denen, an die. allgemeine 

Reichsverſammlung gegen das Cammergericht 
ergriffenen Recurfibus Statuum-von- ermeldeten 
hohen Judicio, ehe und bevor über die angebrachs 
te Gravaminadajelbft ein Schluß: abgefaffer. wird, 

ein —5* abzufordern ſey? Grankfuri 

—35 * 

2) Unpartheyiſches Bedenken über die —— 

| | une 


— 


x 


— 
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und Reichsherkommliche Art und Weiſe der 
Berichtsforderung bey dem Sachſen⸗ Meinungi⸗ 
ſchen Recurfe vom Kayferl: Reichscammergericht 
an die allgemeine Reichs Verſammlung ꝛc. 
Sranffurt 1748. fol. ZU 
3) Unterthänigfte Imploratio pro reftitutione in in⸗ 
tegrum contraSententiam, d.XVI. Dec. 1748. 
latam in Sachen der beyden Familien von Brei: 
denbad) zu Breidenftein wieder des Herrn , Lands 
grafen von Heffen: Darmfladt, Durchl. und ans 
geblichen Eonforten. Weglar 1751. fol. 
4) Dedudio caufarum reftitutionis in integrum 
in Sachen - Breidenbach contra Keffen : Daums 
ftade; Als eine Beylage -der Implorations⸗ 
Schrife, nebft einem Borbericht: Darmſtadt 
1751. folio. Ä | | 
Beurkundeter Bericht von der Lehenfolge in die 
freye Neichsherrfchaft Schauen. : Hannover 
| 1765. fol, j 
:: In Verbindung mit diefer Schrift ftehet auch des 
:  Heren Geheimden Juſtitzrath, Boͤhmers, 


%. 1765. zu Göttingen herausgefommene Aca⸗ 


i demifche Abhandlung, De ordine fuccedendi 
ex Jure Primogeniture inter coinveftitos-in 
FeudisImperü, fpeciatimin Dynaftia Imp. 

=. $ehaven. | | 

6) Pro Memoria der Churbraunſchweigiſchen Comi⸗ 

tial⸗-Geſandſchaft, das von KHochlöbl. Corpore 
Evangelicorum jederzeit behauptete Reichs⸗Frie⸗ 
dens Schlußmäßige principium de Jurisdi- 
&ione fupremorum Imperii tribunalium in 
cauflis Ecclefiaiticis Evangelicorum non ma- 
gis, quem Catholicorum fundata, und die 

- darwieder von Kayferl, und Reichscammergericht 

- incompetenter angemafßte Reichs Friedensichlußr 

widrige Peticorial: Enticheidung der Melliichen 

Pfarrfache betreffend. 17.67. folio. 

7) Beurfundete Gefchichtserzehlung hebft gruͤndlicher 

Ausführung, daß die in Sachen von Hammer⸗ 


fein 


.r 


\ 
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ſtein und Evangeliſcher Gemeinde zu Melle wie⸗ 


der Freyherrn Wolf von. Metternich und Conf. 

bey Kayferl, und Reichs Cammergericht am 3 1. 

May 1754. eröfnete, eine Evangelifche Pfares 

Sache in’ Petitorio entfcheidende Urcheil nicht 

aur offenbahrincompetent fondern auch in Jure 

J Facto offenbahr ungegruͤndet fey. 1767. 
o. 


Beurkundete Rechts-⸗und Proceßgeſchichte den Urs — | 


- 4 


olzgebrauch im Schiffenberger Walde betreffend, 
ſonders Deductio Exceptionum contra exa- 
men teftium, : eorumquet perfonas & dide. 
‚Pars I. — III. Cum petito legali ac humilli- 
mo, pro clementifl.. ferenda fententia frivole 
ex adverfo petitz reftitutionis in int n de- 


naegatoris, cum omnium ab a. 1704. ad hunc us- 


ue diem incredibili fere modo illatorum 
mnorum & expenfarum refufione, in Gar 


chen weil. Graf von Daͤnhof und der Commende 


Schiffenberg contra Hefiendarmftadt, in fpecie 
die Gemeinde Wazenboen und Steinberg ıc, 
Cum Adj.Lit. BB —Zs 1770. folio. 


" Finder fich auch in des Freyherrn von Cramer, 


» 


Wetzlariſchen Nebenſtunden, in 120. 125. 
126. 137. und. ıagften Theile. Der Here 

Hofrath, Falke, hat von diefer Deduction 

nur den erften und zweyten Theil verfertiget. 

Der dritte Theil ift aus der Feder des beruͤ 

ten Reichscammergerichtöprocuratore, Herrn 

D. Tafpar Friedrich Hofmanns. 

Das Reichs: Friedensfhlugmäßige Revifionsger 
zicht, über die Urtheile des Kayf. und Reichscam: 
mergerichts aus Achten Urkunden und Gründen, 
vornehmlich aus der, ‚von dem glorw. Kayſer 
Jofepho I. und gefammten Reich denen zur Res - 
vifion der Kayferl. und Meichs; Cammergerihts 

Urthel in der: Münfterifchen Erbmänner Sache 
deputirten Staͤndten, = ihren GmMtdegen 

a 


178 


Falcke. 


als Kayſ. und Reichscomiſſariis ertheilten Voll⸗ 
macht erlaͤutert. Zur Vereinigung beyder Religions⸗ 


theile: Zur Beveſtigung des Verbandes zwiſchen 


Haupt und Gliedern in heil. Roͤm. Reich Teutſcher 


Nation: Zur Sinnes Aenderung derjenigen, 


welche dargegen arbeiten, und zur Ueberzeu— 


gung derjenigen, welche zweifeln. In Patrios 


tiſch⸗ Chriſtcatoliſch⸗ Evangeliſcher Freymuͤthig⸗ 
keit ohnpartheyiſch vorgeſtellet. ulm) 
folio. ’ 


Hierwider kam A. 1777. heraus Ungrund 


a0) 


= ” 


des fo. genannten Neichsfriedensfchlugmäf 
figen Reuifionsgerichts über die Urtheile des 
Kayſerl. und Neichscammergerichtd aus nicht 
‚vergeblich, - fondern wuͤrklich aͤchten Urkun⸗ 


den ıc. von .einem SPatrioten unpartheyiſch 


voro Augen geleget. 4. Mu | 
Gründlihe Verwahrung und Beveſtigung des 
Reichs-Friedensſchlußmaͤßigen KRevifionsges 


richts über die Urtheile des Kayſerl. und Reichs⸗ 


cammergerichts, gegen die dawider in dem fo 


betitulten Ungrund ꝛc. angebrachte Einwuͤrfe 
und Verunglimpfungen; Worinnen zugleich die 
wahre Beſchaffenheit der im Jahr 1588. ers 
folgten Sperrung der ordentlichen Viſitationen 
und Reviſionen, und der eigentliche Urſprung 
derer im Jahr 1594. 1598. 1654. und 1707. 


angeordneten Ertraprdinari Vifitations s und 


Reviſionedeputationen entdedet, auch die Kays 


-ferliche Reichss Oberhäuptliche Minvürfung bey 
Netchsdeputationen nach dem jüngften Reichsab⸗ 


ſchiede 9. F. 132. 191. Reichs-Grundgeſehh⸗ 
— behauptet worden. Hannover 1777. 
olio. ie Y 


Diefes ift die‘ Abfertigung des vorher erwehnten 


Ungrundes ac. i 


| Er foll mehrere Staatsfchriften, "und befonders in 


den Oßnabruͤckiſchen Streitigkeiten verfertis 
ger haben. ee —— 
Sal 


1779, 
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Fal kenhagen ( Johann Heinrich) Bender Rechten 


Doctor, privat Docent auf der Univerſitaͤt Goͤt⸗ 
tingen, ‚und immatriculirter Advocat daſelbſtz Iſt 
A. 1720. in der Grafſchaft Hoya gebohren, ſtu⸗ 
direte zu Helmſtaͤdt und Goͤttingen, und zwar auf 
lebtzterer Untwerſitaͤt zum Theil als KHofmeifter, und 
: fo, daß er zugleich daſelbſt ſtudirenden Engelländern 
‚ mit Unterricht in Wiffenschaften und Sprachen 
dienete. Nachdem er Ar 1753. zu Göttingen beye 
der Mechten Dostor, und auch immarricalirter Ad⸗ 
vocat werden, hat er. ſich zwar hauptſaͤchlich der 
Rechtspraxi gewidmet, faͤhret aber doch zugleich 
fort, von Zeit zu Zeit in der Praktiſchen Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit, oder auch in der Engliſchen Sprache 
Unterricht zu geben. Schriften: . . 
Dif. Inaug, De .habitu ftatus integritatis ad ftatum 
-. familie in: re tutelari ſpectato. Gossinge. 
y. 175 3» BR; nie s 
Diefe Nachricht findet man in des Heren Geheim⸗ 
‚ben. Suftigrach, Pütters, Verſuch einer Aca⸗ 
demiſchen Selehrtengefchichte von der ‚Univerfis 
tat Göttingen S. 200. Auch findet man bis 
zu jeiner ‚Promotion. Nachricht in des berůhm⸗ 
ten Gebauers Aufchlage, De. regia apud 
Germanos fucceflione. _ AdTaeiti Germa- 
miam. Cap. 7: Goringe 1753, , 
Fellenberg (Daniel) JCtus,. und Landvoigt zu 
Schenkenberg in der Schweiß. So viel kann ich 
von dieſem Gelehrten nur meiden, daß er A. 2736. 
zu Bern gebohren,. und X. 1763. als Profeflor 


„Juris Naturz, Gentium & Civilis an dem Gym; 


naſio zu Bern beſtellet worden. _ A. 1779. ward 
er Landvoigt zu Schenkenberg. Schriften? 
1 isprudentia antiqua, continens Opuſeula & 
——— ** Leges nation, prefer- 
: tim Mofaicz, Grecz & Roman illuftrantur. 
Tomns I. Berna 17604. - 0 
| M 2 2) Ju. 
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2) Jurisprudentie antiquæe, Tomus Il. ibid. 
Ä 1761. 4. 
Dieſe zwey Bände enthalten 22 Abhandlungen, und 
ſoll als eine Fortfeßung von dem Meermanni⸗ 
ſchen Thefauro :angejehen werden. Diefes 
Werk wird nur Liebhabern Roͤmiſcher Alters 
thuͤmer ſchmackhaft feyn, da die mehreften Abe 
— Hollaͤnder zu Verfaſſern haben, 
Die bekanntlich die Rechtsalterthuͤmer und Cri⸗ 
tik gar ſehr lieben. Jedoch ſind unter dieſen 
Abhandlungen verſchiedene, die noch anjetzo in 
Teutſchland einzeln gar wohl zu bekommen 
find. Beyde Tomi find nachher unter der 
Aufſchrift: Philofophia Juris antiqui, fele- 
&iflimis Differtationibus iliuftrata. Franco- 
furti & Lipfe apud Krigerum in commif 
fis, 1776. 4. ohne einige Veränderung, oder 
Bermehrung, blos mit einem neuen Titel vers 
fehen worden. — 


Uebrigens hat er Antheil an den Excerpto totius 
italicæ, nec non Helveticz litteraturæ pro 

A. 1758. —ı762. Berne 8. Und an den 
Eftratto della Letteratura Europea per FA, 
1758.— 1762. Berne 8. 


Feuerlein (Johann Conrad) Beyder Rechten 
Doctor, erfter Rathsconfulent der freyen Reiche: 
ſtadt Nürnberg, Kayferl. Kof: Pfalzgraf, und 
Procanzler der Univerfität Alıdorf. ft. A. 1725. 
den 2 Auguft in det Nürnbergiichen Vorſtadt, 
Wöhrden, gebohren, ftudirete zu Altdorf und Goͤt⸗ 
- tingen, ward A. 1748. zu Altdorf beyder Rechten 
- Dortor, hierauf Nechtsconfulent zu Nürnberg, her⸗ 
nach Nathsconfulent, oder Syndicus der freyen 
Reichsſtadt Nürnberg, endlich dev erfte Rathscon⸗ 
ulent, Kayſerl. Hof: Pfalzgraf, und Procanzler 
er Univerfität Altdorf, Er ift ein Dann, der auf 
fer einer foliden Rechtswiſſenſchaft auch eine - 
F } y e 


| Feuerlein. 181 
fe &Stärde inder gelehrten Gefchichte befiget. Seine 


Schriften find folgende: 


2) Epiflola , De Hadriani Imperatoris eruditione. 
Alorfi 1743. 
3) Diff. Isaug. De illegitimis quibusdam pignore 
ac hypothecas conftituendi, retinendique mo- 
dis. ıbid. 1748. 

9) Catalogus D-fflertationum & Tractatuum Refor- 
mationem Noricam illuftrantium. Noriber- 
ge ı7is.B. | 

4) Edidir ex MSpto b. parentis, Conr. Frid. Feuer- 
lein, Orationem Inauguralem, De Noriserge 
Orientali, five de meritis Noribergenfium in 
—— Orientalem, & linguam compri- 
mis Hebrzam. Cum Programmate Invite- 

Zn torio. Ab ipfo adaufta. Svobaci 1760. 4. 

5) Catalogds Candidatorum Juris. & Differtatio- 
num ‚Jaridicarum Inauguralium Academiz 
Altorfinz ab Inaugurationis anno 1623. ad 
hzc usque tempora concinnatus. Svobaci 
1762. 4 | 

6) Edidit Dan, Guil. Molleri Dif. De bacillis 

.  flofeuliferis a. 1708. habitam ex MSpto. Suo- 

— bad 1762.4 \ 

7) Nürnbergiiches Schönbartsbuh und Gefellenftes 

chen. Aus einem alten Manufeript zum Druck 
befördert, und mit bendthigten Kupfern vers 

ſehen. Nuͤrnberg 1764. 4. 

3) Johann Müllers gründlich ausgeführter Difcours; 

F Ob George Rixners, geweſenen Bayeriſchen 

HGerolds, Teutſches Thurnierbuch pro Seripto 

authentieo zu halten, und wie weit demſelben 

Glauben zuzuſtellen ſey? Mit dreyen Extracten 

aus dem Thurnierbuch, und zweyen noch nie ge⸗ 

druckten Anhaͤngen begleitet, ſo als der zweyte 

Theil des Nuͤrnbergiſchen Schoͤnbartbuchs und 

Geſellenſtechens zu gebrauchen. Eben daſelbſt 


1766. 4. | 
M3 9) Su- 
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9) Supellex libraria, Seu: Catalogus librorum ex 

omni fcientiarum genere ſelectorum, partimque 

rariorum, juxta ſeriem alphabeticam in qualibet 

forına digeſtus variis notis lit erariis illuftratus, 
juftisque inſtructus pretiis. Norimb. 1768. 8. 

10) Edidit lo Dav. Koeleri Diſſ. De Rege Marconan- 

norum Marob duo, ex MSpto. Svobaci 1742. 4. 

11) Edıdit ejusd. Koleri Diff. De Nicolao Machia- 

vello, ejusque ſeriptis & cenſuris, ex MSpto.ibid, 


1742. 4. 
Auſſerdem finden ſich von ihm Aufſaͤtze in Riede⸗ 
rers Abhandlungen aus der Kirchen-Buͤcher⸗ 
und Gelehrtengefchichte, fo zu Altdorf 1768. 
und 1769. 8. und in Wills, Litterariichen 
Wochenblatt, fo zu Nuͤrnberg 1770. herauss 
gekommen. | | 


Beuerlein (Paul Jacob) Beyder Rechten Doctor; 
und ordentlicher Nechtsconfulent, oder, Advocat 
der freyen Neichsitadt Nürnberg; Iſt ein Sohn 

“des vorhergehenden, und A. 175 2. den 5Junius 
zu Nürnberg gebohren, ftudireie zu Altdorf und , 

Helmſtaͤdt, ward auf erfterer Univerſitaͤt. A. 1774. 

- beyder Rechten Doctor, und nachher Advocat zu " 
Nürnberg. Schriften: | 

) Epifola, :De — dotis ſponſæ competen- 

‚te. Helmſtadii 1772. u 
3) Duſſ. De territorio Norico, deque Jure cogno- 
fcendi in fubditas intra & extra illud fitos Ma- 
xiſtratui Norimbergenfi competenti. Helmfla- 

dıı 1773. P-efde lo. Frid. Eifenbarr. | 

3) Diff. Inaug. Siftens Obfervationes de Nomina- 

tis Senatus Norimbergenfis numerofioris, Bon 
den Genannten des groͤſſern Raths zu Nürnberg, 
Alorfi 1774. 

Fiſcher (Friedrich Auguſt) Beyder Rechten Docs 
‚tor, Churfürftl. Saͤchßl. würfticher Appellations⸗ 
rath, ordentlicher Profeſſor des Digefti Infortiati 
& Novi, und Benfiger, des Hofgerichts, des 

| Schoͤp⸗ 


J 
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—Schoͤppenſtuhls, und der Juriſtenfacultaͤt zu Wit 
tenberg. a). Der Mufenfis Wittenberg iſt jeine 
‚ Vaterftadt; wo er A. 1727. den 16 Auguft geboh⸗ 
ven worden. Mach geendigten Schuljahren ftudirez 
te er feit 1746. zu: Wittenberg, ward nach abge; 
. legten, und: in Sachfen erforderlichen Proben A. 
1752: Churſaͤchſiſcher Advocat, und bald darauf 
Steuerprocurator. A: 1758. ward er nicht allein 
Rathsherr, fondern auch beyder Rechten Doctor zu 
Witienberg. A-1759. ward er zum Stadtrichter 
erwehlet, und auch als Hofgerichts- und Conſiſto⸗ 
tialadvocat beftelle. X. 1763. bekam er die Stelle 
eines ordentlichen Beyſitzers in. der, Juriſtenfacul⸗ 
taͤt, welche vor ihm D. Leonhard Ludwig Menken, 
gehabt hatte. A. 1764. ward er, mit a... 
der Steuerprocuratur, des Stadtrichter Amts, un 
der Advocatur, ordentlicher Profeflor der Inftitu- 
tionum, ‘mit der damit verfnüpften Beyſitzer Stelle 
im Hofgerichte, und in dem Schoͤppenſtuhle. A. 
:: 3765. ordentlicher Profeſſor des Digeſti Infortiati 
& Novi, und A. 1772. mit Beybehaltung ſeiner 
Academiſchen Aemter, Churfürftl. Sachpl, wuͤrkli⸗ 
‚cher WUppellationsrath in: Dresden, wohin er Des 
FJahres zweymahi reifen muß. Das Berzeichnig 
feiner Schriften, welches zur Zeit noch ganz Elein, 
ift folgendes: Po | 
1) Dif. Inaug. De veritate: per Clericum eruenda. 
. Wireberge 175 8. Sıne Prahde. 
3) Diff. De ‚petitione Apoftolorum, atque potifli- 
“. mum ejus fatali in Lufaiia ‚Superiore a die 
latz ſententiæ computando. ibid. 1752. 
u | Ma 3) Progr, 


— u 


a) ©. r) Andr. Flor. Rivini Progr. De aucdori- 
| tate facerdotum veteris Germaniz in Jndi- 
ciis. Wisteberge 1758. welches bey der ‘Pros 
befchrift zu befinden. ,‚2) Das Hamberger⸗ 
Meuſeliſche Gelehrte Teutfchland, Dritter 

Ausgabe. S. 269. 3) D. Weiz Gelehrtes 
Sachſen. ©, 57. | 
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9) Progr. Aditiale, in quo evincitur: Retra&um 

-  eonfanguinitatis in heredes extraneos, ne . 
litis quidem conteftationem, transmitti.- ibi 


2364. 

4) Diff. Siſtens Obfervationes Juris Saxonici, De 

aoare coquendi & vendendi cerevifiam.ibid.176g. _ 

$) —— Juris Criminalis, Specimen I. 
ibid. 1767. 

Die folgenden Specimina find noch nicht erfchienen. 

6) Di. Quemadmodum militibus fuccedatur? 
Ibid. 1773. s 

y) Progr. De dominio propter refiduum pretium 

in fundorum venditione refervato. ibid. 1778, 


Fiſcher (Friedrich Chriftopg Jonathan) 
Beyder Rechten Doctor, ordentlicher Profeflor des 
Staats: und Lehnrechts, und ordentlicher Beyſitzer 
der Juriſtenfacultaͤt auf der Univerfität zu Kalle. 
Derfelbe ward zu Stuttgard den 12 Horn 1750. 
gebohren. Sein Vater war Ernft Johann Fries 
drich Fiſcher, Herzogl. Würtembergifcher Hofcam⸗ 
merrath. Mach geendigten Schuljahren auf dem 
Herzogl. Gymnaſio zu Stuttgard begab er ſich A. 
1764. zueinem Beamten aufs Land, um daſelbſt des 


Camerale zu erlernen, und U. 1768. fekte er dis - . 


ſes Studium auf ber Univerſitaͤt Tübingen fort; 
Allein feit 1769. fing er an, fich gang der Rechtsge⸗ 
Iehrfamfeit zu widmen, worinnen er aud) bis 1773. 
fortfuhr, da er die Univerfität verließ. / Nach eis 
- nem ziveyjährigen Aufenthalt zu Hauſe reifete er 
%. 1775. nad Wien, und nahm hier das Jahr 
- darauf die Stelle eines Secretärs bey der Hochs 


fuͤrſtl. Baadifchen Gefandfchaft an. A. 1778. ° 


mufte er fih von Wien weg begeben, worauf er fich 
theils zu Haufe, theils zu Regenfpurg und Augſpurg 
aufhielt, bis er als Herzogl. Zweybruͤckiſcher Legas 
tionsfecrerar nach München berufen wurde, Zu 
Anfange des Jahres 1779. begab er ſich wiederum 
nach Stuttgard, und in September deffelben Sahres 
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reiſete er nach Berlin, wo eruntermag. Nov. deffel: 
ben Jahres den allergnädigften Ruf als Profeffor des 
» Staatssund Lehnrechts auf der. Univerſitaͤt Halle er: 
bielt, auch durch ein Kön. Nefeript vom 23 Jenner 
3780. zum ordentlichen Beyſitzer der Juriſtenfacul⸗ 
taͤt ernenner wurde. Den 6 Jenner nur gedachten 
780ſten jahres befam er von der Univerſitaͤt 
Tübingen das Doctor Diplom. Die gelehrte Welt: 
hat von feinem Fleiſſe und Geſchicklichkeit fich noch 
vieles zu verſprechen. Schriften: 
3) Erbfolgsgefchichte des Herzogthums Bayern unter 
dem sbachiſchen Stamme. I. II. IIL und 
Wtes Stüd. Stuttgard 1778.8. | 
3) Antwort des fo genannten gelehrten Freundes auf | 
das unterm Jermer.1778. erhaltene Schreiben 
- . Begenfpurg 1778. folio. Und auch zu Müns 
1778. 8. F 
3) Sendſchreiben an den Herrn Geheimen Juſtizrath, 
Puͤtter, zu Göttingen, Bon dem —3 
Herkommen im Haufe Bayern nach dem Geblaͤts 
rechte zu fuccediren. Regenfpurg 1778. 
4) Zweytes Sendfchreiben an — puͤtter, Bon dem, 
| = — een T alten —** Erb⸗ 
te des geſammten Wittels n Hauſes. 
H Auszug aus der Erbfolgsgeſchichte von Bayern. 
Sben daſelbſt 1773. 
6) Abhandlung, Bon den Herzoglich⸗ Bayeriſchen, 
und Pfalzgräfl. Rheinifchen Churrechte. Muͤn⸗ 
eben 1778. auch Frankfurt 1779. 4. 
7) Drittes Sendfchreiben an — Pütter, Bon der 
Unaͤchtheit der Principien, aus welchen man die 
Bayeriſchen Erbrheilungen beurtheilen will. Res 
genſpurg 1778. | 
3) Geſchichte des he ran Hausvertrags 
von Pavia, rchivalurkunden beleuchtet. Re⸗ 
genſpurg 1778.4. | 
—— der Freyheitsbriefe und Landshandve⸗ 


Her zogthums Ober und Nieder⸗Bayern, 
Ms mit 
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mit einem Anhange vermehrt. Muͤnchen 


1778. Ä Ä x 
zo) Geſchichte der Straubingifchen Erbfolge, AIſter 
° © Yadrgang, 1425. mit einen Urkundenbuche von 

83 Stüden. Nunchen 1778: 

Alte bisher erzehle Schriften har er ohne Nahmen 
herausgegeben, ſelbige aber in feinen hernach 
vortonmenden Pleinen Schriften zuſammen 
drucken laſſen Diefe Schriften waren aber 
auch die Arſache, warum er fich von Wien 
weg bigeben muſte. ( 

11) Verſuch über die Geſchichte der Teutſchen Erbfol: 
folge. zwey Bände, Mannheim 1778: und 


1779 8. ; ar | 
12) Erbfölgsgefchichte des Herzogthums Bayern ums 
‘ter den Wiretsbachiichen Stamme. Vtes Stüd. 
Leipzig ı7r0. gr. 8. = / 
Iſt die Fortſetzung der oben ſub No, 1. angeführteis 
. Schrift. 


13) Weber eh det Teutfchen Bauermäds 
chen. Berlin und Keipsig 1780. 8. er 
i4) Entdeckung eines Epiichen Gedichts von dem Ein; 
bruche des Artila in Gallien. Ä 
Im Teutſchen Mufaum, im Monat Jenner un 
Horn 1780. in 
15) Progr. Ueber die Schtwierigfeiten bey der Auf⸗ 
Elärung des Teutſchen Erbweſens. Bey dem 
Antritt feines Lehramtes. Halle 1780. 
16) De prima expeditione Attilæ, Regis Hunno- 
run, in Gallies, ac de rcbus geftis Waltha- 
rii, Aquitanorum Principis Carmen . Epi- 
cum See. VI, nunc ptimum ex Codice MSpto 
membrangceo produttim, & omni Antiqui- 
tatuın :nere, ‚prafertim vero monumentig 
cozvis illuftratum & adauftum. Lipie 1780: 
4. ma). 
Ueber. die Geſchichte des Defpotifmus in Teutſche⸗ 
fand. Mit Urkunden. Halle 1780 9%: 8+ 


— 
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Im erſten Stuͤcke der Neueſten Juriſtiſchen 
Bibliothek ic.S. 23. — 34. wird deſſen In⸗ 
halt genau angezeiget. 

18) ‚Progr. Gedanken von der weiblichen Erbfolge in 

Theilbaren Lehnen. Bey Ankündigung feiner 

Wintervorlefungen. Halle 1780. 
39) Kleine Schriften aus der Gejchichte, dem Staates 
und Lehnrecht. Swey Bände. Halle 1781. 8. 

*. Eigentlich aber 1780. 5 | 

20) Entwurf zu einer. Gefchichte des Germaniſchen 

Rechts. Leipzig 1781. 8. (Eigentlich 1780.) 

21) Dom. Fallrechte. Inden Haͤlliſchen wöchentlichen 

Anzeigen, 1780. Numso.undsı. 


von Finfh (Peter Epriftian) Beyder Rechten 
" Doctor, Könige. Großdritannifcher, und Chur; 
Braunſchweig⸗ Lüneburgifcher Hofrath, und Cams 
mer: auch, Amtsadvocar zu Stade. Iſt X. 1719. 
den 6 April zu Meuenfelde im Herzogthum Bremen 
gebohren, fiudirete zu Göttingen und Kiel, ward 
auf legterer Univerfität A. 1742. beyder Rechten 
Doctor, und erlangete nach und nach feine obige 
Bedienungen und Titul. Schriften: . * 
3) Diff: Inaug. De elaufulis refervationum & Pro- 
teſtationum in. conventionibus privatorum 
proficuis, Kilie 1742. Prefde Frid. Gottl, 
Seruvio, | es 
2) Seweis, daß ein Landesfuͤrſt nicht fchufdig fey, 
dem foro rei zu folgen. Stade 1759.4, 
3) Ein bewaͤhrtes Mittel wider die Holzdiebereyen. 
Eben daſelbſt 1765. 4. 
4) Replicz expromifle. f. 1.1776. fol. 


Fladt hilipp Wilhelm $udwig) JCtus, Chur⸗ 


Mfälzifcher Kirchen: Narhedirector, und Ober: As 
vpedationsrath zu Heydelberg, wie auch Mitglied der _ 
Chur; Pfälzifchen, und der Bayeriſchen Academie 
der Wiſſenſchaften; Diefer ruͤhmlichſt befante Ges 
kehrte iſt zu Heydelberg A. 571%. den 11 * 
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bohren, erfangete gat bald wegen feiner Geſchicklich⸗ 
keit oͤffentliche Ehren Aemter in ſeinem Vaterlande, 
wie er ſchon in den Jahren 1742. und 174 3 Chur⸗ 
Pfälzifcher Ehe Gerichtsrath gewefen, nachher iſt 
er Kirchen⸗ und Ober; Appellationsrarh, und endlich 
Kirchenraths Director geworden. Seine Schrif: 
ten, die mit Beyfall aufgenommen worden, ſind 
folgende: | 

3) Kurzgefaßte Einleitung zum Pfaͤlziſchen — 

recht. Heydelberg 1735. 8. 

3) Novi Palmites illoftris ftemmstis, five, de Ot- 
tone Hlluftri, Comite Palatino Rheni, Duce 
Bavariz ibid. 1743. fol. 

3) Specimen anecdoton Juris Palatini Statuterii, 

De fucceflione ab inteftato ante Statutum Pe- 
lati’um, ubi fimul origo um Palatinarum 
inquirirur, & fata Juris Civilis Romani en 

:  latinatu exponuntur. Heidelberge 1743. 

4) Ichnographia Originum Funeothalituenius, 
ibid. 1743.4. 

$) Amenitates novz Palatinz hiftoricz litterariz. 
Sectio L& IL ibid. 1744. 4. 

6) — und Muſter Pfaͤltziſcher Alterchümer. 

Die von Alters hero ſtarck bevölckerte 

Se, bey Gelegenheit der theils befchehenen, 
theils bevorftehenden Pfälgiihen Landhuldigung, 
wie überhaupt, fo infonderheit der heutigen Pfaͤl⸗ 
Biihen Nefidenzftadte Mannheim. Anfangs zu 
einiger Nachricht vom Alter, und erften wahren 
Urfprung. diefer nunmehro berühmten Hauptſtadt 
der Churpfaltz beichrieben. Heilbronn 17.4. 4. 

7) Verſuch, oder erfter Grundriß einer vollftändig vers 
befferten Pfalsifch:Bayerifchen Hiſtorie. Heydel⸗ 
berg 1746. fol. 

8) Beſchreibung einer alten Teutſchen Heydniſch⸗ Ale⸗ 
— goldenen Muͤnze. Eben daſelbſt 


9) No Gefiftehenbes Lehenherrliches Recht des Churs 
fürften ‘von ber Pfaltz, über die ae | in 
et- 
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Wetteravia, in unterſuchter Urkund, und der, 
von dem Hanauiſchen Archivario, Herrn Berns 
hard, dagegen gemachten Eimwürfe. Frankfurt 
und Mannheim 1747.4. a“ | 
10) Sendſchreiben bey Gelegenheit der ohnlängft her; 
ausgefommenen Sernhardifchen wahren Ber 
ſchaffenheit der ehemahligen Comecig in der Wet⸗ 
‚terau. "Heidelberg 1748.4. — 
‚Bey dieſer Materie thut auch des ehemahligen be; 
ruͤhmten Altdorfiſchen Rechtslehrers, Johann 
Heumanns, Academiſche Abhandlung, De 

vera vocis Comeciæ fignificatione, gute 
Dienfte. | ET ’ 

21) Abhandlung, Bon veränderlicher Bedeutung 
einiger lateinifhen Wörter, nebſt Zuſatz von der 
Pfaͤltziſchen bey den Rheinlaͤndern verbliebenen 
Würde. Eben dafelbit 1749. fol. 

12) Uinterfuchung, Bon dem Churpfätkifchen Hof 
Schild; und Fahnenträger ; Amt. Heidelberg _ 


170.4 en 
13) Nähere Erläuterung‘ deſſelben. Eben daſelbſt 


173. 4 2 
24) Von berühmten Medailleurs und Münz: Gre- 
veurs ben dafelbft ı751. 4. 
15) Hiſtoriſche Unterfuchung von der Pfälßifchen 
Meünzgerechtigfeit. Eben dafelbft 1758. 4. 
- 36) Ein Stud der Mebenarbeit, oder, Unterfuchung 
yon der erſten Pfälsifchen Muͤntze und des Re- 
ralis monetandi. Eben dafelbft 1758. 4. 
27) Sortgejegre Nebenarbeit, oder, Unge;weifelte 
* - Machfolge Henriei J auf Ottonem, Pfalggrafen. ' 
‚ . &ben dafelbfi 177.4 . 

13). Entwurf einer Abhandlung von.der Gelahrheit, 
| Buchhandel und Buchdruckerkunſt in Heidelberg. 
...1700.4 | | 
19) Betrachtungswuͤrdiges Denkmahl, oder, der Teu⸗ 

felftein bey Tuͤrkyeim an der Haardt. 1760. 4. 
ao) Teptamina prima de ſtatu litterario & erudi- 
us, 
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| i 
tis, qui.in -Palatinatu flofuerunt.. Heidelber- 


| & 1761.4. Ä TR | 

31) Entwurf ‚der Abhandlung von Pfälgifhen Bro, 

vincial⸗Lehen. Eben dafelbft 1761.4. - 

22) Probe einer verbejjerten Pfaͤltziſchen Geſchichte 
in einer Hiſtoriſch-⸗Genealogiſchen Nachricht von 
Ruperto Pipan, 'Pfalg.Örafen bey Rhein. Eben 
dafelbft 1762.98 -  . | 

23) Kleiner Nachtrag hierzu. 1763. —— 

24) Nachricht von O. L. Tolner, dem Pfaͤltziſchen 

HHiſtoriographo. | 

” Sn den Carlsruher nüglichen Sammlungen, Band, 

LS. 201. uf ee 
25) Anleitung. zur Regiſtratur⸗Wiſſenſchaft und von 
. Megiftratoribus, deren Ame und Pflichten; wor: 
ben zugleich die dahin gehörige Nachricht von 
Caͤnzleyweſen, und fonftigen nörhigen Exrforder; 
niß ercheilet wird. Frankfurt und Keipzi 
1754. Und neue Auflage. Eben Dafelb 
1765. 4 | | — 

36); Erlaͤuterting einiger in der Anleitung zur Regi⸗ 
ftratur befindlichen Stellen. Eben dafelbft 
17654 — er 

37) Inhalt der Befchreibung feiner gefammleten Ori⸗ 

Finalmuͤnzen, als eine Grundlage zu einem volls 
ftandigen Münzcabinet. 1773. 8. u 

VUebrigens hat er auch Ancheil an der Bibliothek zur 

Boaghyeriſchen Staats: Kirchen :und Gelehrrens 
Geſchichte, wo im erften Theile deſſen Abt 
handlung, Vom Nutzen der Kloſterhiſtorie 
ſtehet. 

Auch ſoll er, nach dem Bericht des Hamberger⸗ 
Meuſeliſchen Gelehrten Teutſchlandes, Drits 
ter Ausgabe, S. 276. verſchiedene Manuſcri- 
pta zum Drucke fertig liegen haben. 


| Fortſch— 


Foͤrtſch. Francke. ag} 


Foͤrtſch (Auguſt Friedrich) Beyder Rechten Do. 
«Ector, und Rechtsconſulent zu Luͤbeck; Iſt ein ge— 
bohrner Luͤbecker, ward A. 1757. zu Kiel beyder 
Rechten Doctor, und nachher Rechtsconſulent zu 
ELuͤbeck. Schriften; | er 
#).Dif. Inaug. De vendirione a .debitore fugitivo 
ante fugam fadta. fecundum Jus Lubecenfe 
©; : valıda ‚ vel invalida. Ad Artic. I. Tit. VI. 
Libr. III. Juris Lubec, Kilie 17%7.. Prapde 
Amando Chriſtiano Dor.. 
2) Toctatus, De, Jure liberorum circa. bona’pa- 
sw zentam ſecundum Jus Lubecenfe. HF jmarie 


’ 


m. & Bũ aovi 1774. 4. 


Franke Heinrich Gottlieb) Der Meltmeisheit und 
beyder Rechten Doctor, Kayferficher Hof Pfalz; 
graf, der Sittenlehre und der Politif ordentlicher 
a und. des Teutſchen Staatsrechts auflerordentlicher 
na Lehrer. auf der Univerſitaͤt Leipzig, auch Decemvir 
beſagter Academie a) Diefer. durch viele fchöne 
Schriften ſich beruͤhmt gemachte Gelehrte iſt A. 
2725. ‚den 10 Auguſt zu: Teichwit, einem bey 
Weide, in, Voigtlande ‚gelegenen, Dorfe gebphreit, 
„ wo fein Vater, M. iel granke, Prediger ge; 
weſen. Genoß zu Wehmar in dem Haufe feiner 
Mutter, Bruder, bes ‚berühmten Weymarifcen 
Hof⸗ und Cammerrathe, D. Johann Sorrlie 


Erdii: mt 


 @)'@&:.1)D: Ferdin. Aug. »Hommelii Progr. In- 
Aict. De Comitibus. Occ. +3. C.de Comit. 
“ Confiltor. Lipßs 1748. 2) Nutzliche Nach⸗ 

a n ‚kichtem von denen Bemühungen derer Gelehr⸗ 
sten und, andern Begebenheiten in Leipzig, im 
so Jahre 1748. S. 404. — 407. 3) Weine 
uverläßige Nachrichten von denen jetztleben⸗ 













4 Rechtsgelehrten. TheiliL S. 273 — 288- 
"9 D. Weis. Gelehrte, Sachen, ©. er. 


and 6%. 


RB 


⸗ 
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Alberti, privat Unterricht, bezog A. 1724. die 
Univerfität Leipzig, ward allda 1727. Magifter der 
Weltweisheit 1731. Curator des eothen Collegii, 
2732. Actuarius der Phitofophifhen Facultaͤt, auch 
Eandidat der Rechte, hierauf Notarius, und 1737. 
Advocat. A; 1748. ward er aufferordentlicher 
Profeſſor des Teutſchen Staatsrechts, nnd auch 
beyder Rechten Doctor zu Leipzig. A. 1749. ward 
er Rayferl. Hofs Pfalzsraf, und 1762. ordentlis 
cher Profeffor der Sittenlehre und der Politik. 
4. 1777. begieng er fein Magifterjubiläum, und 
U. 1780. ward er, nach Abſterben des berühmten . 
Hofrath, Boͤhmens, Decemvir der Academie 
Leipzig. Der groffe Staats; Rechtslehrer, Kerr 

‘ &tatsrach, Wofeer, in feiner neueften Geſchichte der 
Staats: Nechtsiehre, und deren Lehrer, ©. 98. 
urtheilet von ihm folgender geftalt: Seine Stärs 

Ee beiteber in der Kenntniß derer an DAS 

Lichte (in Teutſchen Staatsrecht) getretenen 
Schriften. Das Verzeichniß feiner Schriften ift 
folgendes : | | 

1) Epiflola, Gut, Hyl, votum folemne veterum 
quorundam Germanorum; Simulque: de fer- 
vis penz apud Röfhanos uſitatis: Nec non 
quzdam de propofito, Specimen Juris Ger- 
manici conſeribendi. Lipfe@ 1737. 4. 

3) Dif. De Jurisprudentia veterum Germanorum, 
Obfervationibus quibusdam hiftorico politicis 
illuftrate. ibid. 1728. = 

3) Epiftola, De queftione: An alique inter Eccle- 
fam & Rempublicam intercedat differentia? 
ibid. 1729. 4- Ä 
0 5* De gravaminibus nationis Germanicz 

| u: orimbergenfibus adverſus Curiam Roma- 

nem, ab erroribus Scriptorum vulgaribus li- 

‚  / berstis. ıbid. 1731-4 

5) Edidit Nicol. Hieron. Gundlingii Diff. De em- 
ptione uxorum, dote & Morgengaba, &cum 

X 1 Ju 
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indicibus Autorum & rerum inſtruxit. ibid, 
1734. & iterum 1743. 4. 


. 6) Hiftoria fatorum doftrinz de Enibus facri Ro: 


- 


\ 


maho-Geimaniei Imperii. Præmiſſa et Pre- 
fatioris loco Nicol, Hieron. Gundlingü Diff. 
De Jure Auguftiffimi Imiperatoris & Imperüi 


"+ , in Mägnum Etrüriz Ducatum. Quam & tri- 


fi 


plici Indice Diplomatum, Autorum & rerum 
copiofilfimo inftruxit. ibid, 1732. 4 


Verbeffette Benealogifche ragen, enthaltend 


ben jetzigen Zuſtand der hohen Käufer in Eurpo⸗ 
pa, und ſonderlich von Teutfchland: Nebſt einer 


- Kinleitung jur Genealogiſchen Wiffenfchaft: 


Frankfurt und Leipsig 1733. 1735: 1738: und - 
1739: Und mit einem Ybriß einer Genealogi⸗ 
ſchen Bibliothek vermehret. 1743. 12. | 
ris-Gamtrarias Sacı, Rom, Imiperii e Diploma: 


‚ tibus reftitutus ; Ejus oflich in aulis yeterum 


Germaniz Regum ac Iniperatörum .nobilifimi 


priſtina indoles; & tituli exinde in Kunc us- 


Wr 


9). 


‘que diem reliqui dignitäs illuſtrata. Acce- 
dunit Diplomata nonnullä, ac Procmi loco, 
Nositia Scriptorum de cflicüs S. R. Iimp. aulicis. 


a ah —— 
tn on allen ehemahligen Berath: 


ſchlagungen und Bemühungen, das Muͤnzweſen 
im Heil. Roͤm. Reichẽ wohl einzurichten, ind 


einen allgemeinen Keicheihitzfuß ausfündig zu 


machen. Als eine. Vorrede zu oh. Wilhelms 
von Böbel Gruͤndlichen und vollftäridigen Abs 
handlungen Aus dert aatsrechte, und den Ge 
— wie Auch allen andern Theilen der 
Rechtsgelehrſamkeit. Nebſt einem ausfuͤhrlichen 


Regiſter. elmſtaͤdt 1737. 8. | 


i6 
fl 


—V 


.. 2 
an « 
* 


Aeademiis maxime Germaniz; 2) Io. Henr. 


De fätis, methodo, fire & objedo Jüris Publi- 
'&i SR, Imperii celeberrimorum a 


frir iquot Scri- 
pförum, Colsio. ı) Chrift, Gottl. Buderi 
Diesibe. De fatis doctrinæ juris Publiei in 
Fel: 
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Feltzji Schediafma , De methodo Juris Publie 
S.R.I. 3) io. Schikteri Diff. De fine & obje 
&o Juris Publici. Premifla eft Norisia vberior 
varıorum Juris Public Syflemarum. Liphe 


Ä 1739. 4 
ir) Dif uifeio proemialis, De penis in ferartım fu- 
res, & univerfi apparatus venatorii per vete- 
rum Germanorum leges ftatutis. Premifle 
- Io. Guil. de Goebel Diarribe, De Jure venan- 
di. Heimfladii 1740 & 1743. 4. , 
13) Phil Reinh. Virrierü, De adminiculis Juris 
Publici Rom. Germanici Commenrationer ob 
{uam preftantiam iterum Juris publici fecit, 
Præmiſſa eft Nositia fÜbfidiorum Juris Publi« 
ei maxime litteraria. Lipſiæ 1740. 4. 
13) Meditatio De aflentatione neceflaria; Ut & 
Notitis Domaniorıfm maxime litteraria. Frz- 
miſſa Auguflini a Loyfir Meditationibus, De 
afferitationibus Jure-Confultorum, & doäfi- 
na de Domaniis. Helmfladi 1741.4. 
14) Illtuftrium duorum ICtorum, Mich. Henr. 
Gribneri, ac Burc. Gotth. Seruvii De dominio 
- direfto in alieno territorio, Difquifitiones re- 
i  eenfuit. Przfationem varii generis obſerva- 
! tionibus refertam, & Scriptores, de S. R.L 
territoriis, variis eorum fpec’ebus, acquifitie- 
ne, incorporatione, condominio , fuperiori- 
"tate & Jurisdi&tione territoriali, nee non fer- 
'vitutibus - Juris Publici pramiſit. Lipfe 


— 


1743-4 | | I | 
15) Gedanken, Won ben bisherigen Bemühungen 


verfchiedener Gelehrten ein neues Erzamt des 
Heil. Roͤmiſchen Reichs ausfindig zu machen. 


Stehen in den Srankfurter gelehrten Zeitungen, _ 


vom Sahr 1743. No. 91. 94. 98. 99. 105. 
und vom Jahr 1744. No. 72,und 74. 


16) Kayfers Franciſci Wahlcapitulation und Never 


ſales. Oder: Allerneueſtes Grundgeſetz zwiſchen 
F Haupt 


* 


— 
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Haupt und Gliedern des H. R. Reiche, mit ben 
gewöhnlichen Marginatien. Same einer Vore 
zede, Von den verfchiedenen Benennungen, Ur— 


ſprung, Schickſalen, Scriptoribus und Commen- 


tatoribus der Kayſerl. Wahlcapitulation. L.eips 
zig 1746. und über die Helfte vermehrt, Eben 
Oafelbft 1762. 8. * 

37) Dif. Inaug. De nexu foederum perpetuæ unio · 
nis inter Auguftam Domum Auftriacam, Po- 
loniaeque regnum Lipfe 1748. 

18) Progr. Adis. De Jure Vicariorum Imperi de 
Feudis Imperio apertis difponendi. ibid. 


1748. 
29) Anaftefis Elifabethe Senioris, Landgravie 


Thuringiz, & Mifniz Marggraviz, Diplo 
mate Authentico reftitute. j 

Stehet in Schötrgens und Kreyfigs Tomo II. 

Diplomatariortum & Seriptorum Hiftrie 
Germanicçęæ medii &vi. No. 14. Re: 

20) Dorrede, Von dem wahren Urfprung und eher 

mahligen Befchaffenheit der Burggrafen des 


Heil, Römiichen Reichs überhaupt, und der. vom 


Leißnigk infonderheit. 


Stehet vor Johann Kamprads Leifniger Chro⸗ 
nice, fo zu Leißnig 1753. herausgekom⸗ 


en. 
21) Getedric Ulrich Stiſſers Forftund Jagdhiſtorie 


der Teutſchen, vermehrt, verbeſſert, und mit ei⸗ 
ner Vorrede, Von den Vorzuͤgen und beſondern 
Rechten der Jaͤger uͤberhaupt, den Churcollni⸗ 
ſchen und. Herzoglich-Wuͤrtenbergiſchen Jagdor⸗ 


den, wie auch der freyen Puͤrſch zu Memmins 
gen in Schwaben inſonderheit, verſehen. Leip⸗ 


zig 17548. 


a3) Vorrede, Von dem Rechte des Oberſaͤchſiſchen 


Kreiſes, einen Cammergerichts : Afleflorem zu 
ran und Muͤnzprobations⸗Taͤge zu 
en. — — 


Na = . Gt 
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Stehet vor dem fechften Bande der Neuen Eu⸗ 
ropäifchen Staats⸗ und Keifegeographie, 
- fo 1755. herausgefommen. 2 
33) Diff. De Jure fingulorum controverfo. Lipfe 
1755:  _ 


24) Martini Lipewi Bibliotheca reslis juridica poft 


V. V.C.C. Frid Gottl. Seruvii & Gortl. Aug. 
Fenicbii curas emendatä, mültis acceflionibis 
aufs & locupletata; Adjecto etiam accurato 
Scriptorum indice inſtracta. Tomi II. Liphe 
1757. foli. | Bu | 
45). Virorum ‚Clariffimorum Io. Guil. Hoffmanni, 


& Henr. Oberkamp, De re diplomatıca, Lu- 
eubrationes edidit ‘Ss prafatus eſt. Lipſie 


1758: 4: 


26) Georgii Reyeri Notitia Auftörum Juridicorum _ 


diveifi generis libris iterum locupketata. Con- 
inuatio V. ibid. 1758. 8: Be & 
27) Beytraͤge zu Georg Chriſtoph Kreyſigs Hiſtorie 
der Saͤchſiſchen Lande. ster und 6. Theil, Alten⸗ 
burg; 1761 und 1764 8 


38) Nachricht von der neueften Befchäffenheit eines 


Reichstages im Heil: Römifchen Reiche: - Her: 
Ausgegeben von Chriftian Gottfried Oertel. Re⸗ 
enfputg 1761. 2 
29) Progr. Aditiale, De culto ac negledo iterum 
in Academiis fiudio politico, neceflariaque il- 
lius inftauratione, Lipß« 174%. 
30) Diff. De faiis Politicz Imperialis.ibid; 1762: 


. 


31) Saminlung der Reichshofraths Concluförum 


von den Jahren 1760 und 1761. Mit einer 
Vorrede, Von dem, vielfachen Nußen und Ge⸗ 
brauch Liefer Sammlung, wie aud einigen ans 
dern diefelbe betreffenden Materien, Zzwey Baͤn⸗ 

de. Regenfpurg 17624. | | 
33) Neue Beyrrage zu den Geichichten, Staats: Mhn: 
und Privatvechten des Chur und Fuͤrſtl. Hauſes 
Sachſen. Erſter Theil. Altenburg 1767. 8: 


33) 


% 
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30 Progr, ‘De fadere: Cafareo Novennali, Lipfie 
en > I} Zu 

34) Progr, Siftens fi ingularia: quzdem Hifterico 
Litteraria, ibid. 1768. 


3 5) Io. Iac. Maſcovii Jus Publicum, ultra — 
... au um. Lipße 1769. 8. 
46) Prögr. Supplementum‘ Dif. De nexu fade- 
crum perpetuz unionis; inter Auguftam Do- 
mum ‘Auftriacam , Polonizque Tegnnm. Phi 
FG) a 
m Joh. Jac. Schmauſſens "Corpus Juris Publ. 
S. R. I. Academicum. Dit einer Vorrede, Bon 
“den Sammlungen der Neithägefeke, Friedens 
und andern Schlüffen, ingleichen mit 13. Stuck 
s 7 ganz nennen Adtis publicis, und der neueften 
Wahlcapitnlation vermehrt, Leipzig 1774. 8. 
38) Progr. De ortu & præcipuis mutationibus Se- 
‚nioratus in Seren. Ducum Saxoniz gente Er- 
neftina ufitati. abid. 1776. 
39) Progr, De lite exemtionis Gleichenfs ibid. 
1776. 
. Progr. De lohannis Georgüi I. Saxonie Ele- 


„‚&oris,, fumma eura confervandi puritatem 
dodtrinæ Evangelicz.ibid, 1778. 


u hat er Schoͤttgens und Kreyſigs Diplome- 

taria & Seriptores Hiftoriz Germanicz me- 

dii zvi, in III. Tomis zu Altenburg 1760. 

- + fol. zum Druck befördert, und denenfelben eine 

2 WVorrede, und das Leben beyder Maͤnner bey— 

* gefuͤget. Verſprochen hat er Elementa rei 

judiciariæ Imperialis, die. aber nummihro wohl. 
unterbleiben möchten. 


Francke GSohann Chriſtian) Beyder Rechten 
Daoctor, Beyſitzer im Nieder-Lauſitziſchen Landge⸗ 
richt, auch — und er > zu 
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Wittenberg. a) Iſt A. 1743. den 1 September 
zu Wittenberg gebohren. Sein Vater iſt Herr 
D. Chriſtian Gottfried Franke, Hofgerichts und 

Conſiſtorialadvocat, und Stadtrichter zu Wittenberg. 

Studirete erſt auf der Stadtſchule zu Wittenberg, 

und von 1753. in der Schulpforte, von 1759. an 
aber bis 1765. theils auf der Univerficat zu Wittens 
berg, theils auf der Univerficät Leipzig. Ward A. 
1766. Chur s Sächfiicher Advocat, A. 1770. zu 
Wittenberg beyder Rechten Doctor, und auch Hofs 
gerichts und Konfiiterialadvocat, au A 1771. 
Beyſitzer in dem Niederlauſitziſchen Landgericht. 
Schriften: - * 

1) Diſſ. De pecuniæ deterioris atque melioris exz- 
quatione, præſertim in mutuo. Mittebergæ 
* 3. & rec. Lipfße. Prapde, lo. Daniele 

itio. 

3) Diff. De Fideicommiſſo fub cauſſa conditions- 
liter concepta relito. Ex mente Q. Cervidil 
Sczvolz in L. 80. D. de candit. & demonſtr. 
ibid. 1765. Prafid*, Ern Martin. Chladenio. 

3) Diff. Iraug. Ad Jurisprudentiam Tiberii Clau- 

\ ii, Imperatoris. ibid : 770. 

4) Dif. Quaätenus  aequifitio - poflit omitti. ibid. 

6 


1770. 
Frank von lichtenſtein (Johann Simon) 
Beyder Rechten Doctor, ordentlicher Advocat Con⸗ 


ſiſtorialrath und Bibliothekar zu Frankfurt am 


Mayn; 6) Iſt daſelbſt A. 1720. den 12 Februar 
| ges 


4) ©. Ern. Mart. Chladenii Progr. Indici. De gen- 
te Claudia, ejüsque meritis in Jurispruden» 
tiam. Wisteberg@ 1770. 7 

b) ©. 1)Georg. Chrift. Gebaueri Pragr.De pe- 

‚na violati matrimonii, ad Taciti de Mor, 





German. C. XIX. Gottingæ 1743. 2) Den 


Nachtrag zur dristen Ausgabe des Hamberger⸗ 
Meuſeliſchen gelehrten Teutſchlandes. S. 
140 und 141. 
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gebohren, wo fein-Bater, gleiches Nahmens, Kayſerl. 
Hof s Pfalzgraf, Rath und Syndicus geweſen. 


‚ Er ftudirete von A. 1725. anf dem Gymnaſio feiner 


Vaterſtadt, von A. 1737. aber bi 1740. auf der 


„ Wniverfität Jena, worauf er in feiner Geburtsftadt . 
ſo lange verblieb, bis die damahlige Wahl und Erd; 


nung Kayfers Earls VIE. vollbracht ward. Hier: 
auf gieng er X. 1743. Studirens halber nach Götz 
tingen, und erlangete dafeldft A. 1743. die Doctor 
würde. Noch in felbigem Jahre ward er zu Frank: 
furt ordentlicher Abvocat, und nachher iſt er 
auch Eonfiftorlalrath und Bibliothekar geworden. 

Schriften: i 


= Dip. Inaug. De fimulatione circa matrimonium. 


oetingæ 1743: 


2) Gedanken Über die groffe Anzahl. der Advocaten im 


Frankfurt. 1751. 8. 


8 
3) Gedanken über die Begleitung armer Sün:er von 


Seiftlichen. Frankfurt 1758. 8 


Strand (Peter Anton) Bender Rechten Doctor, 


Ehurfürfti. Maynziſcher Hofrath, und Profeſſor 


"des Staatsvechts und der Geſchichte auf der Unis 


verfirät zn Maynz. Iſt zu Aſchaffenburg A. 1746 


gebohren, ward zu Maynz 1771. beyder Rechten 


Doctor, und bald darauf Chur⸗ Trieriſcher Hofrath 


md ordentlicher Profeſſor des Staatsrechts und 


der Geſchichte auf der Mniverfieät zu Trier. 4.1780. 


ward er als Profeffor des Staatsrechts und det Ges 


fchichte, mit dem Praͤdicat eines Churfürfll. - 


Maynzifchen Hofraths, auf die Univerſitaͤt Maynz 
berufen. Sein Bruder ift D. Franz Philipp _ 


Franck, Eanonicus und Profeffor S. S. Canonum 


auf der Univerfität zu Erfurt. Von ſeinen Schrifs 

— iſt zur Zeit weiter keine, als folgende be⸗ 
annt: 

if. Inaug. Cenſura principii: Jurisdictio füpre- 

morum Imperii tribunalium in caufis e⸗ 

ſiaſticis Proteſtantium non magis, quam Ca- 

| =) 7% tho · 


200 Franck 2 Frech. 


tholicorum fundata. Moguntiæ 1771. Iſt 29 
Bogen ſtark, und mehr einem Buche ähnlich. 

. Der. Speyerifhe Geheimderarh, Herr Anton 

Schmid, hat diefe Schrift feinem Thefau- 

ro Juris Ecclefiaftici einverleibet, wo fie in 


- Tomo IH. No. 14. befindfich if. Es ift aber 


dieſe weitläuftige Schrift yon dem Herrn Pro: 
feffor Jaup zu Gießen in einem Programm, 
In quo principium de Jurisdittiorle fupre- 
morum Imperi tribunalium in cauflis Ec- 
glefiaftieis Evangelicorum non magis, quam 
Catholicorum fundata, brevi obfervatione 
colluftratur; Gieſſe 1773. ſehr bündig wider; 
leget worden, —— 


Frech (Johann Heinrich) ICtus, und Fuͤrſtl. 
Augfpurgifcher, Seheimderrath zu Dillingen. . Er 
war -erftlich des Abtens und Fuͤrſtens zu Corvey 
Geheimderrath, Canzlar und Lehnsdirector, kam 
‚aber Ar. 1776. zu feiner jetzigen Bedienung. 
Schriften 

1) Gedanken von den Austraͤgen; Worinnen der 24. 

Sphus des Reichsdeputations-Abſchieds vom 

Jahr 1600. erlaͤutert, auch ſonſt verſchiedene 
bishero zum Theil noch gar nicht vorgekommene, 

zum Theil aber ſehr unvollkommene unterſuchte 


Fragen und Saͤtze nach dem wahren Sinn derer 


Reichsgeſetzen gründlich beurtheilet und entfchie: 
den werden, Bey Gelegenheit zweyer an den 


Hoͤchſtpreißl. Kayferlichen und Neichscammerge: -. 


vicht am x Februar 1765. und 33 Junius 4768, 
eroͤffneten Urtheilen. Hoͤxter 1769. fol. 
3) Fortgeſetzte Gedanken von denen Austraͤgen, wor—⸗ 


innen verſchiedene merkwuͤrdige vorhin noch nicht 


vollkommen abgehandelte Fragen in ein helleres 
Licht geſetzet, nach denen Reichsgeſetzen und de: 
rxen weſentlichen Stun weiter erlaͤutert und beur⸗ 
theilet werden, hey Gelogenheit einer vor kurzem 
im Druck erſchienenen fo genannten ex S 
| Fado 


Frech. Frredersdorff, zor 


Fatto beſtaͤtigten Vorſtellung des Sr. Churfuͤrſtl. 
Gnaden⸗zu Coͤlln bey dem Kayſerl. und Reichs⸗ 
tammergericht übel abgeſprochen ſeyn ſollenden 
Fori Auftregalis ac primæ Inſtantiæ in Sa⸗ 
chen Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaͤden zu Corvey wider 
Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Cölln, die Wieder⸗ 
einloͤſung der Halbſcheid des Schloſſes Kogelberq, 
Fb der Staͤdten Marsberg und Volkmarſen be⸗ 
ik end. Eben daſelbſt 1770 folio. 
v Me 


ni 


itationes ,„ De Foro Auftrzgali in confärtia 

Principis Eeclefiafici cum fuo- Capitulo exu- 

‚ lante,, a noviffimis Objeftjonibus- vindigatz, 
AHuxariæ 1171. 4 

— hat er Ne bie übrigen Deductionen 

and Wiederlegungen des Abten zu Corvey wider 

den Ehurfürften zu Cölfn wegen des Schloffes 

' Kogelberg, und der Städte ae und 

Volkmarſen verfertiget, 


Brebersborff Ceopold Friedrich) Herzoglich 
Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Ammann des Stifte 
"Amts Walkenried. Derſelbe iſt zu Braunſchweig 
gebohren, und hat zu Helmſtaͤdt ſtudiret. Wenn 
er aber zu ſeiner Bedienung gelanger, iſt mir un⸗ 
bekannt. Er iſt ein geſchickter Mann, und das be⸗ 
weiſen feine Schriften, von denen mir folgende be: 
kannt find, als; 

n Anmeifung fa ent ende Juſtiz Beamte und Un: 

‚terrichter. E and. Lemgo 1772. Zwey⸗ 
ter Band. Eben dafelbft 1773." Beitter und 
Letzter Band. ben dafelbft 1774. 4. 

* Rechtliche Unterſuchung, wie die Eoncurskoſten 
am billigſten zu bezahlen, nebſt einigen zur Er⸗ 
haltung des Credits der Privatleute, ſonderlich 
Be. gethanen Verſchagen. Lemgo 


um der Zeichen " Braunfhweig: 

— enbuͤtteliſchen Landesverordnungen in einem 
— usz vn derſelben. (Swey > 
5 


202. | Brefenius, 
Je) Blankenburg 1775. (Braunfchweig 


1777) 4 
Der Herr Berfaffer ließ diefes Werk auf eigene Kor 
ſten drucken, und übergab es erſt nachher der 
— —— zu Braunſchweig. 
Daher kommen zwey verſchiedene Titelblaͤtter 
und Jahrzahlen: Denn es hat auch den Ti⸗ 
tul: Sammlung der Braunſchweigiſchen Ber: 
grönungen — . ! 


Freſenius (Johann Ehriftian tubrwig) ICtus, 
Hoc: Gräfliher Yienburgifcher, verichiedener ho⸗ 
her Reichsſtaͤndte wuͤrklicher Regierungsrath und 
Rath, auch der Mittelrheiniſchen freyen Reichsrit⸗ 
terſchaft Rath und Syndicus, und der Hochfuͤrſtl. 

Heßiſchen Geſellſchaft des Ackerbaues und der Kuͤnſte 
Mitglied. Dieſer durch verſchiedene Schriften ſich 
ruͤhmlichſt bekannt gemachte Rechtsgelehrter iſt 
X. 1749. den 20 März zu Schlitz gebohren, wo 
fein Vater, Kerr Johann Friederid Freſenius, 
Conſiſtoriairaih und Oberpfarrer, auch Inſpector 
der Kirchen und Schulen dieſer Grafſchaft iſt. Er 
ward nach geendigten Academiſchen Jahren ordent⸗ 
licher Advocat und Procurator bey der Kayſerl. 

Burg Friedberg, und ohngefehr 1779. Graͤflich 

Goͤrtziſcher Rat und 1776. Heflen: Darmftadtis 
ſcher Rath und Graͤfl. Yſenburgiſcher wuͤrklicher Rath 
bey der Regierung zu Meerholz. A. 1779. aber 
gieng er als Mach und Syndicus des Mittelrhei⸗ 
niſchen Reichsritterſchaftlichen Corporis nach Fried⸗ 
berg, jedoch mit wuͤrklichen Dienſtverrichtungen 
vom Graͤflich Yſenburgiſchen Haufe. Seine Schrif⸗ 
ten ſind folgende: 

) Rechtliche Abhandlung, In wie fern kann eine 

Schuldforderung durch Verjaͤhrung verlohren 

gehen? Und kann ein Richter von Amts wegen 

in Schuldfachen auf die Verjährung ſprechen? 
Frankfurt am Mayn 1773, 4 
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2) u ae die Rechtmäßigkeit ber Nachſteuer. 
Frankfurt und Leipzig 1773. 8. | 
3) Rede, die Verdienfte einer neuen Gefeßgebung 
in Teutichland. Eben dafelbft 1774. 8. u 
-4) Bertraute Briefe über die Einführung neuer Rech: 
‚ce in Teutfchland. ben dafelbft 1774. $. 
Diefes find zwey befondere Schriften, ſiehen aber 
mit einander in genauer Verbindung. 
3) Polemon und Crates. Ober: Ueber den Werth 
» der Liebe, ein Gapitel aus der: ſanften Philos 
- ſophie. ben daſelbſt 1775: 8. 2 
6) Ueber die Austheilung der Ehre im Staat. Ein 
— Geſpraͤch. Leipzig 1775. 8. 
7) — in vier Geſaͤngen. Eben daſelbſt 


8) Neue Theorle uͤber die Bewegung des Aethers zur 
Erklaͤrung des Magnetiſmus und anderer Er— 
fheinungen. Frankfurt und Leipzig 1776. 8. 
9) Meditationen für . Mechtsgelehrte, Öiefen 


1776. 8. - , s 
10) Derfelben erfte Fortſetzung. Frankfurt und 
Leipzig 1777.98 RR 
. 11) Derfelden zwote Fortfegung. ben Onfelbft 
1778. 8. . , IN j 
12) Derfelben zweyter Baud, ober des gan 
zen Dritte Fortfegung, Eben daſeibſt 
| ı779 8: 5 | 
33) Für Regenten und Staatsmänner. Erſte Lie⸗ 
ferung. Frankfurt und Leipzig 1776.8. 
14) Empfindfame Launen. Frankfurt und Leipzig 
.. 1777 8 
35) Entwurf-eines neuen. Gerichtlihen Verfahrens 
mit erläuternden Muftern. Frankfurt und * 
zig 1778: 3, 
Diefes Stuͤck befindet fi auch in denen Mievditatig, 
mnen, und ifE nur bejonders gedruckt. _ 
. 16) Bollftändiger Entwurf eines neuen Serichtlichen 
Berfahrens, als eine Fortſetzung des in vorigem 
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Jahre herausgekommenen Entwurfs. Ebendaß 
1779: 8 — | 

47) Betrachtungen tiber verſchiedene Rechtsfragen 
bey Einziehung der Jeſuiterguͤther. In Briefen. 
Bey Gelegenheit der Streitigkeiten der hohen 

- Käufer Naffan : Dranien und Wied :s Nundel 
wegen der Guͤther des Kiofters und nachmahligen 
Hoſpitals Beſelich. ſ. l & a. 8. 


Freyberg (Immanuel Gottlieb) Beyder dechten 
Doctor, und Rechtsconſulent zu Dresden, a) Iſt 
in dieſer Reſidenzſtadt A. 1732. den 28: Auguſt 
gebohren, trieb die Schulwiſſenſchaften erſt auf der 
Creutzſchule zu Dresden, und hernach auf der 
Fuͤrſtenſchule zu Meiſſen, ſtudirete ſeit 1952. zu 
ttenberg und Leipzig, ward A. 1556. Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Advocat, und A. 1761. zu Wittenberg 
beyder Rechten Doctor. Schriften: — 
u) Commentatio, De ftato Conciliorum tempore 
apud Germanos veteres, Miteb. 1755. 4. 
2) Diff. De pretio legali. Ad L. 63. pr.D. ad L. 
Falcid. ibid. 1756. Præſ. Chriſtoph. Lad. 
Crellio. — 2 nie? | 
3) Diff, Inaug. De zdibus-exuftis & ruinofis. ibid, 
1761. Prafide, Leonh Lüdov, Mencken, 


4) Abhandlung, daß einem Kechtsgelehrten die. Kennt: 
niß der Landwirhſchaft unentbehrlich fen. Dreß⸗ 
ven 1772. 4. | 


| Srick 


a) ©. 1) Chriſt. Hanaccii Progr. De Ecclefiis 
(melius, templis) incendio everſis. Von eins 
geaͤſcherten Gotteshaͤuſern. Mutebergæ 1761. 
Ejus Diff! Inaug. præmiſſum. 2) Nachtrag 
zur. dritten Ausgabe, des Hamberger-Meuſeli 
‚schen gelehrten Teutfhlandes, ©. 143. und 
144 
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Ba te ar 
Ector, Herzoglich Braunſchweig⸗ urgiſcher Hof⸗ 
xath, und ordentlicher oͤffentlicher Lehrer der —*— 
auf der Univerſitaͤt zu Helmſtaͤdt, auch Beyſiber 
Sder daſigen Juriſtenfacuitaͤt. a) Sn dei frehen 
Reichsſtadt Eßlingen, ift diefer gefehleete und 
gründliche Rechtsgelehrter A. 1733. den 28" Npril 
Hebohren. Sein Vater, D. Johann Frick, war 
daſelbſt Rathsconſulent, oder Syndieus. Er trieb 
die ¶ Schulwiſſenſchaften Auf : dent berũuhmten 
Bpmnafio zu Ulm, ſtudirete ſeit 1777 ji Helm: 
faͤdt und Goͤttingen, ward N. 1736. zü Helmſtaͤdt 
Adjunetus der Juriſtenfatultaͤt, und in felbigen 
Jahre auch beyder echten Doctor. Mr 176:, ber 
kam er eine auſſerordentliche Profeßion der Recht⸗ 
und ward auch auſſerordentlicher Beyſitzer in der 
Juriſtenfacultaͤt. A. 1763. ward er orbetitlicher 
und Öffentlicher Profefjor der Nechte, und auch 
"ordentlicher Beyfiker det Jutiftenfaruttät.' A, 1779. 
im Monat März wurde ihm die Würde eines 
Herzoglich Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſchen Hofrache 
ertheilet. Seine Schriften, die alle ſehr gruͤnd⸗ 
lich ausgearbeitet find, haben in folgender. Ordhung 
die Preſſe verlaffen: , - _, ne we 
3) Dip. De Refervato Ecclehiaftico ex imente Pa- 
cis Religiofz, ” sque effettibus ac fatis usque 
ad Pacem Weftphalicam. In memaoriain fe- 
cundi JubilziPacisReligiofz. Heipfkadii ı 755. 
 Prafide Franc. Domin. Hæberlin. k 
3) Commentäso,, De perennitäte Pacis Religiöfe, 
‚ ‚dueentis abhine annis init, ibid. 1755: 4. 


3). Diß. 


—F 4) &; ı) Gottfr. Ludov, Mencken P rogr; De pro- 

batione per duos teftes in ceaſu L, ult. Cod, 

de Fideicomin. non ddmittenda, Helmfadi 

— 1106 .) Das Aamberger-srreufelifche ge: 

. le yrte Teutſchland. Dritter Ausgabe. S. 295; 
und 296 und deifen Nachtrag. ©; 144 


gelis tribuı ſolitis.ibid. 1769. Ad Feſtum Mi. 
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| 3) Dip. Inaug. De teftamento parentum inter li- 


beros privileglato Jure Civili fine fcriptura 
änvalido. Ad Novellam CVII. Cap. 1. ibid. 1756. 
Prafde, Gottfr. Ludov. Mencken. _ 


'4) Dif. De Relervato Ecclefiaftieo ex.mente Pacis 


Weftphalice. ibid. 1757- 
3) Dif. Flores fparfi ad Jus Cafareum de elettio- 
re Pontificis. ibid. 1758. 


| 6) Dif. De aratrorum fanditate. ibid. 1760. & ejus | 


ditio nova, in forma Libelli fingularis. ibid. 


1761. 
#7) De Clerico fidejuffore, Melerema. 1760.4. 
3) Dif. De fide antiquarum litterarum Inveſtituræ 
recentioribus majori. ibid. 1760: 
Iſt wider Heinrich Brockes Academiſche Streits 
ſchrift, De fide recentiorumlitterarum Inve- 
ftiturz, entiquis majore. Witteb. 1734. ges 
9) Dif. Denummorum & rerum pretio legali. ibid. 


’ 1763. | . 
10) Diff. De fito quodam Marchionatu Slesvicen- 


fi, & in illum inique pretenfa $.R. G. Impe- 
rii Jure. ibid. 1766. Ä 


Bey diefer Streitfchrift hat er nur den Borfiß ges 

führer. - Der wahre Verfaſſer derſelben ift der 

Herr Geheime⸗Juſtizrath, Haͤberlin, welcher 

wegen zugeftoffener Krankheit den VBorfig nicht 

11) Progr. De Jurejurando per genium Principis. 
) —5 8. 2 Feflum Mehaskr.. Ä ä 


32) Progr. De muneribus ob diem natalein Serva- 


toris dari folitis. ibid. 1768. Ad Feflum Nas. 
viraris Chrifli. 

13) Dif. De Jure bone fidei poflefloris eirca fru- 
ctus e re aliena perceptos. ibid. 1769. 

14) Progr. Super diverfis honorum generibus An- 


15) 
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sg) Diff. De Juribus illius, qui alteri ad emendum 
eredidit. ıb:d. 1771. | 

16) Dif. De victoris Jure circa ſaera ih terris inj- 

| tz pacis formula ipfi ceffis. :bid. 1771. 

17) Dijj. De teftamento nullo, infequuta heredum 

ab inteftato adprobatione, nunquam in for- 
mam teftamenti validi reconvalefcente. ibid. 

71771. | | 

18) Diff. De libello actionis ob lefionem enormen 
inſtituendæ, non disjunttive concipiendo. Ad 
L. 2. C. de refeind. vendit, ibid. 1774. " 

19) Libellus @ngularis,, De revocanuis tam rebus 
alienatis, quam nummis folutis imminenti, 
aut moto Concurfus Judicio. ibäd.1777.4. 

20) Dij). De indebitum folvente per ignorantiam 
‚Juris Civilis ad indebiti condidionem admit- 
' tendo. ibid. 1778. 

21) Diff. De exceptione litterarum refpirationis & 
vel debitcris fidejufforibus proficua, ibid, 
1779. | 

Auch fol er an der Helmftädtifchen gelehrten Zeb ° 
tung mit arbeiten. — 


Funck (Hermann Niclas) Beyder Rechten Dos 
ctor, Koͤnigl. Großbritanniſcher, und Churbraun⸗ 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Hofrichter und Regierungs⸗ 
rath in der verpfandeten Grafſchaft Bentheim. Ders 
ſelbe iſt A. 1733. zu Rinteln gebohren, und ein 
Sohn des ehemahligen berühmten Rinteliſchen 
Profeſſors, Johann Niclas Funcks, ftudirete zu 
Rinteln und Ödttingen, ward A. 1757. zu Rintein 
beyder Rechten Dostor, und A. 1763. Profeffor 

‚ ber Rechte auf dem Academiſchen Gymnafium zu 
Steinfurt, auch KHochgrafl. Bentheim; Steinfure _ 
tiſcher Regierungsrath. In Monat December 
2774. ernenneten Ihro König. Majeftät von Groß: 
britannien und Churfürftl. Durchl. zu Braun: 
ſchweig⸗ Länsburg ihn zum Hofrichter und Regie⸗ 
bg rungs⸗ 


J 
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rungsrath in der verpfandeten Grafſchaft Bentheim, 
welchen wichtigen Poſten er auch zu Anfange des 
Jahres 1775: angerreten hat. Schriften: Br 
ı) Difp: Inaug. De herede defunctum ih debitis pe: 
cuniariis non fimpliciter reprzfehtante, Rin- 
teli 1757. Prafide, Frid. Wilhelin. Pefel, 
a) Progr. De, termino amicabilis &ompöfitionis 
Sreinfurti 1763: | 
3) Nachricht von der Bibliothek des‘ Academiſchen 
Ghymnaſii zu Burgfteinfuet, und deren jegigen 
neuen Eintichtung. Eben daſelbſt 17748: 


Funkler (Johann Gottfried) Beyder Rechten 
Doctor, und Oberhofgerichts⸗ auch Conſiſtorialad⸗ 
vooat zu Leipzig. a) Gebohren A. 1744. d.13 Nov: 
zu Leipzig, wo er von A. 1761. bis 1769. ſtudiret, 
und in gedachtem Jahre Candidatus Jüris worden. 
Hierauf verwaltete er in dem Amte Weiſſenfels die 
Stelle eines Actuarii, kehrete aber nach einiger Zeit 
wiederum zuruͤck nach Leipzig, erhielt in Dresden 
die Freyheit, als Advocat ſtreitenden Partheyen vor 
Gericht beyzuſtehen, und ward A. 1774 mit dev 
Befugniß, zu ſeiner Zeit Sitz und Stimme in dem 
Spruchscollegium zu erhalten, beyder Rechten 
Doctor, nachher aber auch Oberhofgerichts⸗ und 
Conſiſtorialadvocat. Schriften: | 
+) Diff Inaug. De teſtamento, quod quis blandi- 
fiis invitatus condidit, ınvalido. Lipfe 
177% Ä 
3) Diſ. De crimine ömiffionis. ibid. 1776: 


G. Gab⸗ 





a) S. Traug. Thomaſii Progr. De teſtamentis 
eliminandis. Lipſiæ 1774. Ejus Dif. Inaug. 
premiſſum. BR. 25 a LE 


DA. N Os * 
| G. | 


Gabd · (ludwig Friedrich) Beyder Rechten Do: 
ctor zu Kalle; Iſt zu Wittſtock A. 1756. dep ı7 
Auguſt gebohren,. trieb feine. Sculwifenfhaften 
erft zu Haufe, und von U. 1770. auf dem Koͤnigl. 
Pädagogio zu Halle, ftudierete feit 1774. auf der 
Univerſitaͤt Halle, wo er U. 1779. beyder Kehren 
Doctor ward, und nunmehro allda Juriſtiſche Vorle⸗ 
ſungen haͤlt. Schriften: 

a) Dif. Inaug. An & quatenns- teftamentum peten- 

tum inter liberos alind teflamentum anterius 

— * zer poſteri — —— Halæ 


3) Sundläpe dr Dorf nad SDamerneeces Ewoaſ 
1780. 8 


Gatzert ¶ Chriſtian Hartmann Samuel). | 

Deyder Rechten Doctor, Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗ Darm⸗ 

ſtaͤdtiſcher Geheimder⸗ Regerungera ordeatli⸗ 

cher Öffentlicher Profeſſor der Rechte, und Syndi⸗ 

eus der Univerſitaͤt Gieſen. a) Derſelbe iſt ein 

—— Sohn * — — — 
tingiſchen Rechtsl rers, Geheimdenj itzra 

— und A. 1740. den 4 Junius zu Meinun⸗ 

Em 

RER BPEBF SR BEI VER „VE -DOOEN-VENDER & VER UVIEAAEDNEE SEE BER. 60 

a) ©. r) Georg. Henr. Ayreri Progr. r)Dei im- 

uberibüs etiam pubertati proximis ad nul- 

Fam Jusjurandum admittendis. 2) De pu- 

beribus a Sacramento Feudali haud extlufis. 

| Gottinge 1769. 2) Pütters Berfuch einer 

% zn von der Unis 

voerſitaͤt Goͤttingen. 6.95. © .188. 3)Das 

Eng Sigg — rag 
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gen in’ Franfen gebohren, ſtudirete ſeit Oſtern 
1757. auf der Univerſitaͤt zu Göttingen, wo er um 
Oſiern 1760. eine Stelle in Seminario Philologico 
schielt, und im März 1764. beyder Rechten Do; 
etor, auch noc) im felbigen Jahre im Monat Octbr. 
aufferordentlicher Profefior der Rechte wurde. Um 
Stern 3767. gieng er als Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſcher Regierungsrath, und als dritter 
ordentlicher und oͤffentlicher Profeſſor der Rechte 
auf die Univerfiat Giefen. A. 1772. ward er dav; 
Bey Syndicus der Academie, und A. 1773. ward 
er bon feinem Hofe zum Geheimdenvegierungsrath 
ernennet. A. 1779. ward er von den Fuͤrſten und 
Grafen des Ober; Sachfichen Kreifes zum Reichs⸗ 
cammergerichtsbeyſitzer präjentiret, und er ward 
auch von Cammergericht zur Proberelation-gelaffen. 
Weil aber der Churfürftl. Saͤchßl Hof diefe Praͤſen⸗ 
tion für zu Mecht beftändig nicht anfehen wollte, 
da befagte Herren Fürften und Grafen des ‚Ober: 
Sächfifhen Kreifes ohnerwarter der Churfächfüihen 


Fereißausſchreibamtlichen Veranlaffung, und wegen 


der Grafſchaft Barby die Gebühr nicht beobachtet 
- hatten, fo unterblieb vor diefes mahl die Annahıne 
zur Reichscammergerichtsbeyfiger Stelle, wie die; 
fes alles in des Herrn Hofraths, von Boſtell, 
Beyträgen zur Cammergerichtlichen - Litteratur und 
Praxi, im erften Theile weitläuftiger nachgefehen 
werden fann. Schriften: — De 
1) Diff. Inaug. De mutuo nummario poft pecuniz 
.. » mutationem.ad mentem Legum peregrinarum 
pariter, atque domefticarum reftituendo. Pro- 
dromus Commentarionis Hiftorico Furidice. 
 Gossinge 1764.; Das vollftandige Werk hier: 
. von ift noch nicht ‚erfolge. 
Epiſtola nuptialis per faturam, De legibüs me- 
-* , trimonialibus jufto & decoro fzpiflime con- 
" trariıs. ibid. 1764. 4. 
3) Commantatio Furis Exotici Hiftorico-Listeraria, 
* » —— De 


Gahzert. are) 


De Jure Communi Anglie. Ofithe Common: - 
% Law of England. ibid. 165.4. : 
4) De natali Papiniani. Seu:Ad$, 4. Conttit. Ju« 
ſtin. ad Anteceff. Commensarius. ibid. 1766.8. 
$) ‚Einige Dedudtiones die Sueceſſion Reiche: Adelis 
her Töchter in Allodialguͤcer betreffend. | 
6) Progr.De oppignoratione bonorum;,equeftrium, 
- .. . ad. menus mortuas flatuto non prohibita, 
Gieſſe 1763. — TE 
7) Traciatus Furis_Germanici, De, Juribus Judzo- _ 
rum, eorumque obligationıbus-przcipue pä- 
rochialibus. ıbid. 1771.4. Pe 0: 
8) Progr.1.II&TL De dominia Meni, quätenug 
‚inprimis ſpectat ad Seren.flimos Hafliz | and« 
uni BrAVios, ‚tanguam Comites in. ‚Catimel:boco, - 
u > 7 1 1 7 —— 
. 9) Beytrag zur. Gefchichte der ehemahligen Maynzis 
. „Yen Geiſtlichen Gerichtsbarkeit in Heſſen. 
Eben daſelbſt 1771. 4.. — 
10) Autze Abhandlung, von der Dauer der ehe⸗ 
mahligen „ordentlichen Viſitationen des Kahſert. 
und ass Eben daſelbſt 
1772. 4. PR“ 7937° n ‚ 4* | 
' z1) Progr. De. cura rei opificiarie Illuſtris Magi- 
» ‚ ftratüs-Francofurtani arbitr'o jam ab antiquis 
inde temporibus unice relita:ib:d. 1773. , 
12) Progr. De reftitutionis in integrum effeftu / 
nonnunduam declaratorio in fupremis Impe- 
rii Judieiis,öbid.-1773. Eee 
13) Progr. De S.R. I. Principum, Comitumve:li. 
; „beris .ex matrimonio confcientiz -illegitimig. 
". : #bnd. 1773. Be A 
24): Progr. De Judiciorum equeſtrium habitu at · 
quue ratione erga Auftregas & fuprema Impe- 
rũ tribunalia. ıbid. 1780, Ä - 
Auſſerdem hat er das Degifter zu dem Puͤtteriſchen 
Handbuch der Meichshiftorie verfertiget, auch 
ehedem an dem Göttingifchen Gelehrten Anz 
zeigen gearbeitet, -. — — 
| z O 2 Gei⸗ 
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Geiger (Bohann Burckhard) Beyder Aechten 
Doctor, Marggraͤfl. Anſpach⸗ Bayreuthiſcher Hof⸗ 
ach, and ordentlicher Profeſſor dev Rechte auf der 
- Uninerfität zu Erlangen ; Iſt zu Nürnberg U. 1743. 
ide sg Februar gebohren, ſtudirete zu Altdorf. und 
Erlangen, ward auf leßterer Univerfität A.n 762. 
Awheyder Rechten Doctor, U. 1763. aufferordentli 
cher, und A. 1764. den 20 März ordentlicher Pro: 
feffor der. Rechte, U. 1770 dber ward er 


# 


| Anſpach⸗ Bayreuthiſcher Hofrath. 
Schriften: — — 

1) Dif. Inaug. De moneta ſymbolica & prorincia- 
u ? Erlangæ 1742. Præſide Andr. Elia Roß- 


2) ’Progr. Aditiale, De heita Adeicommiflorum, in- 
primis familiarum nobilium alienatione. ibid. 
“01263. Lu, | . 
9) Progr. Adiiale ,- De origine & fatis Jure-Con- 

ſuitorum Romanorum. ibid. 1764. 
4) Diff. De origine & fatis doßrine Juris Publtci 
Amperii Romano Germanici.ibid. 1764. 
'%) Dif. De Tübftituto fubftituti. sbid. 1768. 
6) Ofasio, in memoriam natalis Serenifimi Princk 
is, Chrift.Frid Ceroli Alexandri, Academiz 
Ba Rectoris Magmficentifimi. Suobact 
17792.% Pr 3 


Geißler (Carl Heinrich) Der Weitweisheit und 
beyder Rechten Doctor, Hochfuͤrſtl. Heſſencaſſeliſcher 
Megierungsrath, und ordentlicher Lehrer des Staats⸗ 
rechts auf der Univerſitaͤt zu Marburg. a4) Dieſer 
geſchickte Rechtsgelehrte erkennet die beruͤhmte 
⸗ Schul⸗ 
—— — — — — — — 
a) S. ı) Caroli Andr. Be} Carmen, fub titulo: 
Votorum inconftantia. Lipfe 1765. 2) Henr. 
Godofr. Beweri Progr. Super Decifione IV 
. "Saxonica de anno 1746. Lipſiæ 177% 
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ESchulpforte fie fein Baterfind, wo er M. 1744; 


gebohren worden, und allwo er auch feine Schul⸗ 


ſtudien getrieben, ſtudirete feit #762. auf der Hınz 
verfität Leipzig die Weltweisheit, ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften, Geſchichte und Rechtsgelehrſamkeit/ ron 
allda A· 1765. Magiſter der Weliweisheit, verſa⸗ 
be hierauf bey einigen Adelichen die Hofineiſter⸗ 
ftelle, und ward, weit er fich dem Univerſttaͤtsleber⸗ 
‚nicht wiedmen wollte, 4 1770. Churfäckficher 
Adrocat, und auch im felsigem Jahre zu Leipzig 
beyder Rechten Doctor. Nichts defto weniger hat 
ihm die Vorſicht zum Univerfiräesteßen Befiimmens 
Denn er befam noch im gedachten r77often Jahre 
einen Huf nach Erlangen ats ordentlicher Profeffes 


des Staatsrecht, nebft dem Character eines- 


Marggräfl... Brandendurgs Anſpach⸗ nnd Bay⸗ 
reuthiſcher Hofraths; Jedoch gieng er von dar N. 


1775. na) Marburg ale affefiiher Res 


gierungsrath, und als ordentlicher Lehrer des 
Staatsrechts. Seine ſehr gut ausgearbeitete 
Schriften ſind folgende: — 
V D/f. prior, De eonjunctione Comitum Holla- 
tiæ cum Ducatu Saxonie: Lipfe 1716. 
Mit dieſer Streicſchrift erwarb er fich die Vor⸗ 
rechte eines Leipziger Magiſters 
) Dif.pofßerior & Inaug. De conjundione Comi- 
tum Holfatiz cum Ducatw Saxonizi ibid. 
1770.  - 
Mittelft diefer zweyten Streitſchrift erwarb: er ſich 
die Doctorwuͤrde. | A 
3) Dif- De pecunia in. Feudo conftituta.- ibid. 


177% 

4) Progr. Aditiale, & 1. De: interpretstione Pacis 
Weltphalicz. Erlange 1771. ü 
5) Commentatio, De gravaminibus.Religionis au- 
&toritate Judiciorum Iınperii tollendis. ihid. 


17 
Diſ. De hypotheca taeita domini ex cauſſa Ca- 
nonis Emphyteutici. ibid, 1773. 
Q 3 7) Pre- 


2 
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7) Progr. 11. De interpretatione Pacis Weftphali- 
eæ. Ma: burgi 177. & Progr. Il. ibid. 1776. 
®) — De Judicio ſuper Religione aliorum fe- 

rendo. ibid. 1779. 

9) Progr. Infunt quædam de Antiquitatibus Juris 
Publici ex difciplina Byzantina repetendis. 
ibid. 1779. 

10) Progr. Nonnulla de retractu gentilitio inter 
Nobiles Imperii immediatos ex privilegiis Ste- 
tutisque Equeftribus non ‚fundando; ibid. 

1780. 

ı1) Progr. Commentationes, De Jure Fiſei Civie 

tatum Imperii. ıbid, 1780. 
12) Diſſ. De confociatione bonorum  diviforum. 
© Abid. ı 780. 
- Als er noch in Leipzig war, hat er auch an denen 
Reipziger Gelehrten USER einen Mitars 
beiter abgegeben. 


Seren (Philipp Wilhelm) Auf Burg: Salze 
edel und Schwarzenholz in der. Altenmarf, ICtus 
zu Salzwedel: - - Diefer wuͤrdige ‚Gelehrte ift A 
1717. 30 Salzwedel gebohren, und, fo viel mir bes 
kannt, lebt er zu Salzwedel als ein wohl beguͤter⸗ 
ter Mann i in Otio litterario. Es gereicht ihm 
alſo zur wahren Ehre, daß er feine Zeit auf Vers 
fertigung müßlicher Schriften verwendet, vondenen 
folgende befannt find, ale: 


) Fragmenta Marchica.' Oder: Sammlung unges 
druckter Urkunden und Nachrichten, zum Nutzen 
der Brandenburgifchen Hiftorie gefammiet, mit 
Anmerkungen. Krfter Theil. Wolffenbüttel 
"2755. Zweyter Theil. 1756. Dritter Theil. 
1757. Vierter Theil. 1759. Fuͤnfter Theil, 

760. Scchfter Theil, 1763.8. 

3) Diplomataria veteris Marchie Brandenburgenfis. 
Swey Bande, ——— 1765. und 
1767. 8. 

3) Co 


+ 


. 9) Codex Diplomatieus ——— Aus 

Originalien und Copialbuͤchern geſammlet. 

Tomus L..— V. 1769. — 1775. 4. Die 
vier erſten Tomi zu Salzwedel, der * Tomns 
aber zu Stendal. 

F Ausführliche, ‚Stiftshiftorie . von Brandenburg, 

x * einem Codice — Braunſchweig 
41766. 4. 

5) Bernifchte Abhandlungen aus Dom Lehns und Teut⸗ 

ſchen Rechten, der Hiftorie.rc. mit Archivalifchen 

Driginalurfunden und Siegeln erläutert. . Zwey 

“ Theile Hamburg und Leips. 1771. und 1777.8. 

6) Verſuch der älteften Geſchichte der Slaven, befon; 
dere in Teutſchland. Leipzig 177208. 

7) Gruͤndliche Nachricht von den Herzogen in Pom⸗ 
mern, Danziger Linie, worinen zugleich die Nach⸗ 
richten der Pohlniſchen Schriftſteller von dieſer 
Materie gepruͤfet werben, Berlin 1774. 4 
(Ohne Kiabmen) 


Gerſtlacher „(Carl Friedrich) ICtus, und des 
Herrn Darggrafen zu Baden; Durlach, Geheim; 
der Neferendarius zu Carlsruhe. Dieſer durch 

verſchiedene Deductionen, durd) die Wechſelſchriften 

| wegen der, von dem Bayeriſchen Cloſter Beyerberg 

. ihme vorenthaltenen DBaterlichen Erbfchaft, und 

‚ durch andere Schriften berühmt gervordene Rechts; 
gelehrte ift zu Schorndorf im Würtembergifchen 
gebohren. Sein Vater Johann Andreas Berfts - 
lacher, war ein Canonicus Regularis in dem Chur; 
Bayeriſchen Auguftiner Clofter, Beyerberg, gewe⸗ 

. "fen, nahm aber A. 1727. die Evangeliiche Religion 

“ an, und wurde Phyficus im Amte Schorndorf im 

- Würtembergifhen. U. 1742. und 1743. flurben 
die Eltern diefes Joh. Andr. Berftlächers, deren 
Vermögen, welches ſich auf 4500» Gulden belief, 
dem Elofter gegen einen Revers verabfolget wurde, 
Dieies hat einen ſtarken gelehrten Schriftwechfel 
——— wie ſolches — umſtaͤndlicher 

| 4 mer 
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2: merket werden fell. "Der Herr Geheimde Referen⸗ 
darius, ſtudirete zu nn ward 
nach vollendeten Academifchen Jahren Herzoglich 
Wuͤrtembergiſcher ordentlicher Eongiegadooeat zu 
Stuttgard, hernah ein Mitglied des‘ Tutelar 
Rathscollegii, kam A. 1767. ald Marggraͤfl. Baden⸗ 

| erichtsaſſeſſor nach; Carlsruhe, 
ward hierauf A. 1770. wuͤrklicher Hof: amd Res 

srath und. A. 1775. Referen 
darius. Seine Geſchicklichkeit hat ihn zu dem ge⸗ 
genwaͤrtigen anſehnlichen Poſten befoͤrdert, welches 
er auch durch ſeine Schriften der gelehrten Welt 
— von denen id: folgende anführen 
ann: 

2) Commensatio, De: quaftione per tormenta, Pars 

prior. Francof.& Lipka ı773. 4: 
Der zweyte Thel iſt meines Wiſſens nicht 


) en ser De pofitione ad Ads, que per 
Conclufum Judieii Imperialis Aulici decerni- 
tur: Ulme 1754. 4. 

3) Ununſtoͤßlicher Beweis aus dem. Bargerũch⸗ und 
Canoniſch⸗ oder, Geiſtlichen Recht, wie auch ins 
ſonderheit· aus dem Weſtphaͤliſchen Frieden, dag 
einer, der nach beſchwornen Lloftergelübden fich 
ar Evangelifchen Religion befennet, von einer 

hernach bey denen Catholiſchen zugefalfene en 
bſchaft, durch das Cloſter, deffen Mitglied 
hemahls gewefen, nicht ausgefhloffen werden 
e. Frankfurt und Leipzig 1754. 4 


Diefes ift der Anfang von denen nachher erfolgten 
Wechielfchriften in diefer Sache. Aus der 
Juriſtiſchen Gelehrten Geſchichte iſt bekannt, daß 

ſchon vorher bey einem aͤhnlichen Falle zwiſchen 

den Wuͤrzburgiſchen Geheimden⸗ und Geiſtli⸗ 

chen Rathe, Johann Caſpar Barthel, und dem 
Jenaiſchen Rechtsgelehrten, dem Hofrath 
— uͤber un Materie gr 
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gewechſelt worden, Die Kenmerichifche vo 
abgefaßte Schrift fuchte der damahlige Bam? 
. bergifhe, und - nachherige Ingolſtaͤdtiſche 
. Rechtslehrer, Benedict Schmidt, zu wider: 
legen, ımd gab A. 754. und ineben dem Jahre, 
da die Gerfllacheriiche Schrift an das Licht 
trat, heraus: Juriſtiſches Bedenken und 
Butachten, von jenem, nach befchwornen 
Ordensregeln, aus dem Clofter ad Proteftan- 
tes entwichenen, von aller Erbfchafts s und 
Lehnsfolge ausgefchloffen bleibenden: Uebergaͤn⸗ 
ger. Vulgo: De Apoftata Jus in heredi- - 
- tate aut feudo fuccedendi, non amplius 
recuperante. Dieſer ziemlich befcheiden abges 
faßte Schrift, welche aber in Anfehung der 
Schreibart, theild wegen der vielen unge: 
wöhnlichen, und unteutfchen Worte, theils 
auch. wegen der verworrenen und untereinander 
tauffenden Conſtructionen, hoͤchſt unangenehm 
und ſehr beſchwerlich zu leſen iſt, widerlegte 
der Herr Geheimde Reſerendar, Gerſtlacher, 
in obangezeigter Schrift. Hierauf erſchien 
eines Ungenannten, welches aber Vereniund 
> = —— des — Dur 
zu Pruͤfling in Bayern feyn joll, Diza Difcuf- 
Nonum Ecclehaflico - Publicarum : 9 Quid 
Juris recuperet Religioſus ad communio- 
nem Proteſtanticam tranfiens vi Pacis Welt- 
phalicz. Il) An bona Ecelefiaftica per 
pacem Weftphalicam Proteftantibus cefla 
reftitui debeant Ecclefiis, poftquaın ad ına- 
nus Catholicas fuerint reverfz. Cl. 1798. 4. 
Die erſte Diſeuſſio gehört eigentlich hieher, und 
ſoll eine Widerlegung der Kemmerichiſchen 
und Gerſtlacheriſchen Schriften ſeyn. 


Specimen Furis Publici, De majore Statuum Im- 

v erii zitate antiquiffima, antiqua & hodierna. 
rancofursi & Lipfie "17554 

x D 5: 5) Su. 


⸗ 
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® Suriftifhe Bibliothek, worinnen von. den neueften 
”_  Syuriftifhen, und andern einem Juriſten dienli⸗ 
hen Büchern und Schriften Nachricht gegeben _ 
wird. Erſter Band, oder, Iftes bis Wies 
Stuͤck. Und des Zweyten Bandes, erſtes und 
zweptes Stuͤck. Stuttgard 1758..— 1762. 


Hr. 
Bon diefer Bibliothek ſollten nach ihrer erften An; 
fane mehrere Bände heraus fommen. Der 
erfte Band ift auch völlig erichienen, und ent: 
halt vier Stuͤck; Aber zu dem zweyten Bande 
trat nur das erſte und zweyte Stuͤck ar das 
Licht, und da hörte diefes Sjournal auf, vers 
| muthlich,, meil entweder andre wichtige Ver; 
richtungen den Herrn Verfaffer an der Fort: 
feßung diefer Arbeit verhinderten, oder, wel: 
ches. wahrſcheinlicher, weil die neuen Juriſti⸗ 
fhen Producte in Schwaben nihrfo leicht, 
als in Oberfachien zu haben find. 


6) Sammlung aller einzeln ergangenen Herzoglich⸗ 
MWürtembergifhen Geſetze und Normalien. 
Erſtes Buch.  Mebft einer Einleitung in die 
alte und neue Geſetzliche Verfaſſung des Herzogs‘ 

*thums Würtemberg. Stutrgard 1759. 
Zweytes Buch. SEben Dafelbft 1760. 
4. und 3. | . | 

7) Rechtliche mit neuen Beweiſen verfehene Unterfirs . 
hung: Ob ein Catholiſcher Ordensgeiſtlicher, 
wenn er mit Verlaſſung des Ordens zur Evan⸗ 
geliſchen Kirche getreten, wiederum Erbſchafts⸗ 

faͤhig ſey? Und von dem dabey zu beobachtenden 
Rechtlichen Verfahren. Carlsruhe. 1771. 4. 


Schon der Vater des Herrn Geh. Referendar, 
| Gerſtlachers, hatte nach feiner Eltern Todte 
um Verabfolgung diefer Erbſchaft nachgefuchet, 

und zu dem Ende von dem. Würtembergifchen 

Hofe Interceßionsſchreiben ausgewuͤrket, hats 

te aber nichts ausrichten koͤnnen. en | 

Ä N aber 


* 


— 
J 
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aaber betrieb Herr Geh. Refrn. Gerſtlacher⸗ 

dieſe Sache weit ernſtlicher, und wurde von 

ſeinem Herrn, dem Herrn Marggrafen zu 

Baden- Durlach, kraͤftigſt unterſtuͤtzet, weil 

er auf feine an die Churfuͤrſtl. Bayeriſche 

Landesregierung abgelaſſene oͤftere Bittſchreiben 

niemahls eine Antwort erhalten koͤnnen. Herr 

Gerſtlacher, wendete ſich dahero an E. Koch: 

preißl. Corpus Evangelicorum, und der 

Here Marggraf zu Baden begleitete diefe Bor: 

| -ftellung mit einem Schreiben. Es Fam dahere 

zum Vorſchein: | 

— 8) Schreiben an E. Hoshpreißl.. Corpus. Evangeli- 

' corum, von des Kern Margarafen zu Baden 

Hochfuͤrſtl. Durchl. d.d. Carlsruhe, den ı Febr. 

1773. ingleicyen Memorial des Hochfürftl. Badi⸗ 

Kae Hof; und Regierungsraths, Gerftiachers, 

$ Febr. deffen mit dem Cloſter Beyerberg " 

a Erbfchaftsirrung betreffend 1773. Ä 
Herr —* — Gerſtlacher, ſtellete ferner an 

das Licht: 

| 2 Beſtaͤtigung ber Rechtlichen Unterfuchung: O6 

ein Catholiſcher Drdensgeiftlicher, wann er mit 

Verlaffung des Ordens zur Evarigelifchen Kirche ° 

getreten, tviederum Erbjchaftsfähig fey?, Der 

fo genannten Widerlegung, wie aud dem Herrn 

Bonenberg, ingleichen einer Ingolſtaͤdter Difpus 

tation entgegen geſetzet. Carlsruhe 1773. 4, 


Dieſe beyden Gerſtlacheriſchen Schriften haben Ca⸗ 
tholiſcher Seits verſchiedene Widerlegungen 
hervor gebracht, als: 


40) Io. Nepom: de Gebrash, Diſſ. ſub titulo: Ga- 

ſus theoretico -pra&tici ex Jure Ecclefiaftico, 
Civili & Criminali.. Ingodfladi; 1773.4 

.d) Eines Ungenannten, Gründliche Widerlegung 

der bey dem Corpore Evangelicorum in Res 

. genfpurg von dem Baden ; Durchladhiichen - 

Herrn Hofrath Berftlacher, gegen die * 
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Bayeriſche Probſtey Beyerberg, in pundte 
prætenſæ hereditatis angebrachten Beſchwer⸗ 
den. Muͤnchen 1773. fol. und 4. 


e) Io. Georg. Xaver. Konenberg Meditationes, 


De defertore .catholico ordinis religiofi bo- 
na & Jura quzcunque, quibus vovendo 
renunciavit, nec vi Pacis Weftphalicz, 
nee alio quocunque titulo aut obteritu recu- 
perante. Augu/tæ Vindel. 1773: 4. 


d) Deſſelben Nachtrag zu den Meditat. de deferto. 
re catholico-ordinis religiofi &e. ibid. 1773. 8. 
e) Joh. Nepom. von Gebrath Kurzgefaftes Ant: 


wortfihreiben auf die Gerftlacheriche Beftätk 
gung der Rechtlichen Unterfuchung ıc. Regen⸗ 
ſpurg 1774. 4 


f) Des Gräfl. Fuggerifhen Gemeinfhaftlichen 


) 


Alle 


Raths und Canzlers zu Augſpurg, Joh. Ge, 
Kaver von Konenberg, Antwort auf Hrn. 
Gerſtlachers Beſtaͤtigung der Rechtlichen Um 
terſuchung: Ob ein Catholiſcher Ordensmann, 
wenn er zur Proteſtantiſchen Kirche uͤbertrete, 
‚wiederum Erbſchaftsfaͤhig ſey? Augſp. 1774-8 


Anonymi Diff. ex Actis publicis adornata, & 


prztenfionibus Caroli Frid. Gerfllacheri, 
Confiliarii Aulici Badenfis , oppofite, qua 
demonftratur, a Religiofo profeffo ad Pro» 
teftantes tranfeunte Jus hereditarium non 
recuperari. Ratisbowz 1774. 8. | 

diefe Catholiſcher Seits herausgefommmene 
Schriften find von dem nunmehro verſtorbenen 
Geheimdenrath,und Tubingifcyen Rechtsiehrer, 
Gottfried Daniel Hoffmann, in einer Acades 


miſchen Streitichrift, De hereditate Religio- 


poft mutationem Religionis: delata. 
‚Yubinge 1775. fehr buͤndig widerleget, und 
die Catholiſchen Seribenten zum Stilleſchwei⸗ 
gen gebracht worden. 


Das obgedachte Schreiben des Herrn Marggrafen 


zu Baden an E. H. Corpus Evangelicorum 
und 
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und das Memorial des Herrn eh; Refrn. 
Gerſtlachers, wurden auch am 10 März 
1773. wuͤrklich zur Evangeliſchen Dictatur ge: 
bracht, und beſagtes H. Corpus‘ Evangeli- 
corum erließ and) ein Schreiben an dem Test 
verftorbenen Ehurfürft ven Bayern d. d. 19 
Januar 1774. dievon der Probſtey Beyerberg 
vorenthaltene Berftlacherifche Erbſchaft 
betreffend. Die, öfters wiederhohlten Inter- 
eefiones des Würternbergifchen und Badifchen 
Hofes, wie auch des Corporis Evangelicorum 
würften weiter nichts, als daß die Sache 
bey dem Chur s Bayerifhen Kofgericht im 
Proceſſualiſcher Ordnung unterfucht,. und 
den 15 April 1777. das Klofter Beyerberg von 
ber Klage entbunden wurde, worgenen aber 
Herr Geh. Refen. Berftlacher, die Revifion 
ergriffen hat. EB Eamen dahero von Herrn Geh, 
Nefen. Gerſtlacher, ferner. zum Vorſchein: 
10) Nachiefe zu feinen Abhandlungen von Erbrechte - 
der Orbengleute, die zu der geliichen Reli; 
gion uͤbergehen. Frankf. am Mayn 1777. 4. Und 
1) Abermahliges Schreiben an E. Hochpreißl. Cor⸗ 
pus Evangelicorum des Herrn Marggraſen zu 
Baden, Hochfuͤrſtl. Durchl. d. d. Carlsruhe, den 
4 Auguſt 1777. Ingleichen, Fernerweites Me; 
morial des Hochfuͤrſtl. Badiſchen Geh. Referend. 
—Gerſtlachers, deſſen mit dem Cloſter Beyer; 
‚berg habende Erbſchaftsirrung betreffend. 1777. 
Jedoch iſt nachhero verfichert worden, wie man 
“mehr, als iemahls Hoffnung habe, die Gerft: 
Iacherifche Erbichaftsjtreitigfeit, zu einem Ver: 
gleich zu bringen, da der jetzige Landesfürgt 
Earl Theodor, Gerechtigkeit, Billigkeit und 
Großmuth in feinem Handlungen auf das ge; 
nauefte verwalten-Täft. | 
13) Beweiß einer neuen Meinung von richtiger Der 
rechnung des Pflichecheils der Eltern, Kinder 
und Geſchwiſtrige, wenn her Überlebende Ehe: 
Ä | gatte 
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gatte miterbet. Zur Erlaͤuterung der Teutſchen 
Landrechte, beſonders aber des dritten Theils, 
vierzehenden Titels des Herzoglich⸗ Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Landrechts. Stuttgard 1772.4. 

Wider dieſe Schrift kamen heraus: Gedanken, 
von richtiger Berechnung des Pflichttheils. 
Erſtes Stuͤck. 1772. Zweytes Stuͤck. 
1773. Ingleichen. Unpartheyiſche Pruͤfung 
der Gedanken von richtiger Berechnung des 
Pflichttheils. Von W. C. F. J. 1773. Hr. 
Geh. Refrn. Gerſtlacher, antwortete hier⸗ 
auf in folgender Schrift: 

13) Beſtaͤtigung und naͤhere Erlaͤuterung der neuen 
Meinung von richtiger Berechnung des Pflicht⸗ 
theils der Eltern, Kinder und Geſchwiſtrige, 
wenn der uͤberlebende Ehegatte miterbet. 
Stuttgard 1776. 4. 

14) Unterthänigfte Replicz, jun&to petito legali, in 

Sachen des regierenden Herrn Marggrafen zu Bas 
den, Hochfürftt. Durchl, contra angemafte Aeb⸗ 

= tißin, Priorin und Convent des, in dem Jahre 
163 1. eontra ftatum anni normalis neugeftifter 
ten Cloſters, Frauenalb, Mandati de reftiruendo 
& evacuando Monafterium Frauenalb, omnia- 
que bona ad illud pertinentia ad normam Pa- 
Pacis Weftphalicz &c. C. C. Mic Veylagen. 
Carlsruhe 1772. folio. 

Die Grundlage und Ausfuͤhrung iſt von dem Herrn 
Geheimdenrath von Preufchen. Nach deſſen 
Abzuge von Carlsruhe aber hat der Herr Ges 
heimde Referend. Berftlacher, die Ajouftirung 
und Beforgung des Drucks übernommen. 

15) Nachtrag ad Replicas in Sachen des regierenden 
Heren Mearggrafen zu Baden, -Hochfürftl. 
Durchl. entgenen die angemaßte Aebtikin, Prior 
rin und Convent des im Jahr 163 1. contra 
ftatum anni normalis neu acftifteten Cloſters, 
Srauenalb, Mandati de reftituendo Monafte- 
sium Franenalb, ompiaque. bona illue perti- 

nen 
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nentia ad normam Pacis’ Weftphalicz &c.  , 


CC. Nebſt Beylagen. Eben dafelbft 1773. fol. 

16) Sammlung aller Baden: Durlachifchen Verord⸗ 
nungen. Drey Bände. 1773. und 1774. 4. 

17) Unpattheyifche Linterfuchung, was es mit 

. dem Religionszuftande, wie auch mit den Rech: 

| ten circa facra in dem zwifchen den. Hochfuͤrſtl. 

‘Haufe Baden, und dem Hochfürftl. Kaufe Pfalz: 

gweybruͤcken gemeinfchaftlichen hintern Grafſchaft 

Sſponheim, vor eine Beſchaffenheit habe. 
Mit Beylagen. Carlsruhe 1775. 4. | 


‚ z FA , i . 
See (Johann tudwig) ICtus, Fuͤrſtl. Anhalti— 
ſcher Hof: und Regierungsrath zu Köthen. a) Der; 
ſelbe iſt in der Färftl. Reſidenzſtadt Bernburg A. 
1704. den 19 April gebohren, trieb die. Schulmwig 
ſenſchaften theils auf der Schule zu Bernburg, 
theils auf dem. Joachimsthaliſchen Gymnafium zu 
Berlin, fiudirere ſeit 1723. auf: der Univerſitaͤt 
zu Halle, ward U. 1736. bey. dem Fürfl. Stadt; 
und Landgerichte als Stadtrichter beſteilet, wel: 
ches. Amt er bis 1761. verfehen. A-1761. ward 
er zum Megierungsvarh bey der Fuͤrſtl. Anhalt 
RKoͤthenſchen Landes Regierung berufen, und ihme 
zugleich das Fuͤrſtl. anſehnliche Hausarchiv mit an⸗ 
vertrauet, A. 1762. aber ward er. zum wuͤrklichen 
Hofrath ernennet, und. ihm zugleich die Aufſicht 
über die Fürftl. Bibliothek übertragen. . Kerr Ar; 
chivwar, Ruſt, in der, in der Note a) angeführten 
Stelle meldet von ihm: Daß feine Lieblingswifferts 
ſchaften das Lehnsund Staatsrecht wären, und dag " 
er zu diefem Ende ſich eine fehr anfehnliche Bibtio; 
thek angeichaft habe, die in dem Fache feiner Liebr 
lingswoiffenfchaften ſehr zahlreich - fey. Bon 
feinen Schriften werden fulgende angegeben, Pr : 
1) Zur 


4) ©. Joh. Ludw. Anton Ruſt, Nachrichten von 
jestlebenden Anhaltiſchen Schriftftellern. Theil 


1) Zufäge und Bermehrungen zu dein im Jahr 1733. 
zuerſt zu Koͤthen heraus gekommenen Buche; 
Klugheit zu leben und zu herrſchen. Dieſes be⸗ 
kannte Buch, welches gr dem berühmten Phis 

. Iofophen, D. Andreas Ruͤdigern zujchreiben, 

trat umter folgender Aufichrift an das Licht: 

Wahre Grundregeln einer Staatswiſſenſchaft, nach 
welchen ein Land glücklich regieret, . und fo 
wohl des Landesherrn, als auch derer Unter; 

thanen warhaftes Wohl in Neligions; und 

Policeyʒuſtande befördert werden fann. 
Sammt den Anhange, von der Fürften 
Macht, wie ein Land groß und reid) gemacht, 
auch der Juſtitz- uod Policeyſtaat verbeſſert 
werden fünne. Leipzig und Koͤthen 1748. 8. 

a): Beſchreibung an Feierlichkeiten, fo bey der 
Bermählung Sr. jetzt Altefi regierenden, des 
Fuͤrſten, Karl George Beberechts, zu Anhalt: 
Köthen, Hochfuͤrſtl. Durchl. mit der Durchl. 
Princeßin, Louifen Charlotten Fridericken, von 
Hollſtein⸗ Glücksburg, und Köthen, im Julius 
1763. vorgefallen find. Böthen 1763. 4. . 

3) Erörterung einer Rechtsfrage: Ob, wenn ‚eine 
Gerade verfauft, und dadurch in Erbe verwan⸗ 
delt, ſolche nach Gelegenheit wieder zu Gelde ge⸗ 
rechnet, und die Eigenſchaft eines Erbe entzo⸗ 
gen werden koͤnne. Unter dem Nahmen Mode- 
ſtini ICti, Deſſau 1764. 4. 

4) Fortgeſetzte Erörterung dieſer Rechtsfrage ıc. 
Unter eben diefen Nahmen. Eben Onfelbft 

1764. 4. 

Auſſerdem befinden fich auch unterfchiebfiche fü wohl 
gelehtte, als andere Aufſaͤtze und Artikel von 
ihm in denen von dem verfiorbenen Hofrath 
und Profeffor Johann Heinrich Eberhard, 
zu Zerbit, in den Sjahren 1769. und 1770. 

. herausgegebenen Koͤthniſchen Gemeinnügigen 
Anzeigen, woran er ebenfals ein Mitarbeiter 
war. Er foll buch verfihiedene andere dr 
2 theil 
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theil betraͤchtliche Ausarbeitungen in Schriften 
verfertiget haben, die er aber nicht nahment⸗ 
lich befannt machen wollen. Deßgleichen fol 
ee fchon geraume Zeit an einem Werke gear: 
beitet haben, : welches heiffen: pl: Nieder—⸗ 
ſaͤchſiſche Alterchümer, oder, miederhohlte 
vertheydigte Gerechtfame des uralten. Fuͤrſtl. 
Hauſes Anhalt auf das Herzogthum Sachſen 
Lauenburg. Dieſes Merk foll mider des 
Herrn Steuben, unter. dem Vorſitz des ver; 
ſtorbenen Geh. Juſtitzrath Ayrers, M 1754. 
zu Söttingen gehaltene Streitfchrift, fub ti- 
tulo: Vindiciz JurisBrunfvicenfis & Lune- 
burgenfis in Ducatum Saxo; - kauenburgi- 
eum te. gerichtet jeyn. 


Geſterding. (Chriſtoph Gottfried Niclas) 

.. Bender Rechten Doctor, Advocat und privat Do; 
cent auf der Univerfität zu Greifswald, ward da; 
felbft A. 1763. beyder Rechten Doctor , „hierauf 
Sa hwaiter bey dem Rönigl, Schmebtjchen Hohen 
Tribunal zu Wißmar, hat fich aber nachher wicder 
nach. Gteifswald gewendet, wo er ſtreitenden Phur⸗ 
theyen vor Gerichten als Sachwalter beyſtehet, und 
auch Juriſtiſche Vorleſungen haͤlt. Schriften: 

1) Diſp. Inaug. De debito, ex mereibus venditis re- 
fiduo, per novationem in mutuum — 
immutato, jure prælationis ex Jure Lubecenſi 
non gaudente. Ad Libr. UL Tic.L Art. 12. 
Jurisiubec. Grypbiswaldie 1763. Prapde Au- 
guftinoi de Balthaſar. —8 

3) Beſtimmung der Frage: Ob und in wie ferne auf; 
fer. den. Kindern auch die übrigen. Erben, Yega- 

> tarien und Ceßionarien einer Ehefrauen fo wohl 
nad) Nömifchen, oder gemeinen, als nad), Pam: 
merſchen Rechten, Befonders aber in Ruͤckſicht 
der Königl. Schwediſch⸗Pommeriſchen Claßifica⸗ 
tonsordnung, fi) desjenigen VBorzugs erfreuen 
koͤnnen, fo deren rd mir dem Ehegelde bev 
* —* ent⸗ 


— 
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entſtandenen Concurs uͤber das Vermoͤgen ihter 
Ehemaͤnner zugeordnet worden, mit Urtheilsſpruͤ⸗ 
chen bewähret. Greifswald 1772. 4. | 
3) Litteratur des Pommeriſchen Lehnrechts. Nebſt 
einem Anhange, enthaltend eine Recenſion nebſt 
Zuſaͤtzen zur vorhergehenden Abhandlung, von 
Vorzuge der Frauen und derer Erben in Anſe⸗ 
hung des Ehegeldes bey Concurſen nach den Pom⸗ 
merſchen Rechten. ben daſelbſt 1773-8. | 
4) Auguftin von Balchafar, Kiftorifch » Juriftifche 
Abhandlung von den in Bor: und Kinterpommes 
tiſchen Städten geltend gewordenen auswärtigen 
Rechten befonders den Lübifchen, durch ange 
hängte Beylagen bewährer und erläutert, nebſt 
einem andern Anhange von ähnlichen Inhalt ins 
Abſicht der Städte Mecklenburgs. Bey Gele: 
genheit der in biefem 1777. Jahr eingetretenen 
funfzigjährigen Amtsjubelfeyer dieſes höchft vers 
dienten Greifes, nebft einigen Zuſaͤtzen zum 
Druck eingerichtet und befördert von D. Chris 
ſtoph Gottfried Nicolas Gefterding, Ebendaſ. 


1777. 4 Ä 
4) Ueber die Schwierigkeiten bey der Erlernung und 
Anwendung des Pommeriſchen Lehnreihts 


Gildemeiſter (Johann Friedrich) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und ordentlicher Lehrer der Rechte auf 
der Univerfitär zu Duisburg. a) Die freye Reiche; 
ftade Bremen, eine fruchtbare Mutter vieler ge 
Ichrter Männer, iſt fein Vaterland, wo er A. 

Ä | 17$0. 





a4) S. 1)Io. Steph. Pürteri Progr. VII. De in- 
ftauratione Imperii Romani füb Cärolo M. 
& Ottonibus facta, ejusque effettibus. Gos. 
sing® 1775. 2) Beytrage zur Juriſtiſchen Lits 
teratur in den Preußiichen Staaten. Zweyte 
Sammlung. ©, 246, er 
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Schulſtudien F unter Hauslehrern, hr | 


wandten Willenfchaften unter Anführung der daſi⸗ 
gen berühmten Rechtegelehrten ſich erwarb, Im 
Jahr 1775. erlangete er auch allda die Wuͤrde eis 


| A Muſeum, vom Monat October, -- 1780, 
G CChriſtian eiebe E Vara Rechten 
eK ne chen Halle, ¶ Derſelbe 
iſt A⸗ en ı Julius gu Kalle gehohzren. 
Sin: iſt Herr He Lebrecht Gluͤck, 
td a Syn 


« 


x 


2 . Olück:‘ ! 


Sie Quaͤſtor der — 
fire Schulwiſſenſchaften trieb er unter Haus: 
Aehrern, und hernach ſeit 17644: beſonders unter 
der Aufſicht ſeiner Mutter Bruders, des verfior; 
„.. benen- Inſpeetors, Anton Wedemeyers, ‚auf dem 
x berähmeen Mnyfenhanfe: in Haller : Seit: 1770. 
ſtudirete er: aufider Univerſitaͤt feiner —— 
die Weltweisheit, Geſchichte, und 
Hie unter Anfuͤhrung derer theils noch —— 
theils verſtorbenen ober. anderſt wohin berufenen bes 
ruͤhmten Lehrern. Weil er nun Anfangs willens 
war, ſich der Juriſtiſchen Praxi lediglich zu; wied⸗ 
men, übte er ſich dieſerhalb bey ſeinem Herrn Va⸗ 
ter in Zuriſtiſchen Ausarbeitungen, reiſete auch hier⸗ 
auf A — nach Magdeburg, um ſich bey der da⸗ 
Agen. Koͤnigl. Landesregierung als: Meferendarius 
Honſtellen zu laſſen; Allein: der Hang zur Theorie 
Zog ihn gar bald wiederum zuruͤck nach Halle, wo⸗ 
Melbſt er den u7ı April 1777 die Doctorwuͤrde in 
aeyden Rechten annahm, und gleich darauf anfing, 
oͤffentliche Vorleſungen zu: halten. Seine — 
qus gearheitets Schwiften: find» folgende: 


r) Diff: Juris Civils, De vita petende teffihuilonis 

in integrum -Pretoriz, fecundum' do&rinam 
®- Romanorum‘, præcipue quädriennali, hodie 
© yero-perpetüß. Ad L. ult: Cod. de temipor. 
+ reftit. ‚In integr. Halz 1776. ‚Profide Io. Chrift, 
er Where: 2 


* D. lid, der von dieſer Abhandlung der 

— wahre. Berfafler, hat higzinnen. bejonders au, 

auführen.fieh. bemuͤhet, daß die ‚von, Kayfer 
Juſtiman in L. ult.. C,. de reſtit. in, integr. 

' für das Gejud) der Wiedereinfegung in-voris 

gen Stand bejtimmte vierjährige Frift heut zu - 
Tage keine ſtatt mehr: fände, meil ſich dieſelbe 

aIediglich auf das Judicium, reſcidens beziehe, 
* "die heutige „Berichtsverfafung aber den Un: 
Beh den man zu, Rom: nn unter 
* u; dem 








Sr ; zu zu 


dem Judieio refeindenteerrefeillorio gemacht 
ſo wie uͤberhaupt die ganze Formulariſche Zu: 


risprudenz der Roͤmer, worinnen ſich dieſer 


* ed allein —2** anne — 


vetuo angeſteüer in chen Se 
Afleffr, Schott; — — —28 in | 


ſeiner rnpartheriſchen Critik uͤber 


Juriſtiſchen Schriften, Theil 68. S. 760 eis- 
nige nicht unerhebliche Zweifel gegen dieſe in 
der That ganz neue Meinung, ſondern es hat 


auch neuerlich dieſe Schrift der Herr Herr Geheim⸗ 


— * Koch, zu Gieſen, in einer nun 


I —— —— Kan 1 


—— in — 
vorzüglich $. 5. pag. 29. ſe 0 
5 


‚widerlegen sucht; 
Gluͤ 


‚I bald ihm. feine ne Arbeiten 8 


&t. unter der Feder hat, ht ia 5 eit dazu ver: 
ſtatten werden, auf e ihn ui te Einwuͤrfe 


in einer DEROBEG and lung des naͤchſtens zu 


antworten 


) —— aaug. De teftamend ı privati Tolemais —1 
—— conditi, —J— ‚per ſeptem te. 


s in eo, ordinando itos, inttituenda 


ibid. 1777. 


„Die 


at dici, welche dem * 
Ye 5356 — —— 


— erweck at er deßwegen 


auf der Aufſchrift feiner ha dlüng, mit eins 


gefchaltet, weil er entfchloffen war, lei herz 


| —— sine andre Abhandlung, De teftumenti pris 


vati folemnis, a'teftatore revocati, probatio- 


| „De, ee 


6 iriano, Liber fir ris,, Ac- 
— ollenbech, —— ad idem 
—* ſpectans. Aal? 1780. 8. 

P 3 Gme⸗ 






Be 


Gmelin - (Epriftian: Gottlieb) Beyder Rechten 
Doctor, Herzogl. Würtembergifcher: Rath, und 
‚ordentlicher Lehrer der. Rechte auf der Univerfität 

zu Tuͤbingen. Iſt A. 1749. zu Tuͤbingen gebohren, 

irete in dieſer ſeiner Vaterſtadt, ward daſelbſt 

1769. beyder Rechten Licentiat, und ſo dann 
Wuͤrtembergiſcher Hofgerichts Advocat. A. 1778. 

bekam er eine ordentliche Proſeßion der Rechte auf 
der Univerfirtäe zu Tübingen, mit dem damit vers 
knuͤpften Prädicat eines Herzogl. Würtembergifchen 
Mathe, nachdem er fich vorhero von der Juriſten⸗ 
facultät die Würde eines Doctors in beyden Rechten 
ertheiten laſſen. Stine Schriften find gründlich 
abgefaffet, und von. denenfelben Ferne: ich fols 

ı) ee Inaug.‘ De condiftione fa&ti indebiti præ- 
“  ftiti. Tubingæ 1769. Prefde Eberhard, 
Chriftoph. Canz. —— 
3) Die Ordnung der Glaͤubiger bey dem, über ihres 
| Schuldners Vermögen entftandenen Santproceffe, 
nach den gemeinen und Würtembergiichen Rech⸗ 
te. Ulm 1774. Und zmepte, verbefferte mit 
mehreren Statütarifhen Rechten, und einem: 
Anhange vermehrte Ausgabe, Eben daſelbſt 


1776. 9. ° .... * 
3) Di. De diverſis partus ancillæ & fetus peco- 
ris Jure, < Tubinge 1778. Pro loco in Facult. 
Jurid. We — 
4) Commentatio Juric Civilic, De lure pignoris 
vel hypothecæ, quod creditori ee in re 
fill non ‘ propria . conftituit, . Ulme 
1778. 3. — 


Gmelin (Chriſtian) Beyder Rechten Doctor, 
Herzogl. Wuͤrtembergiſcher Rath, und ordentlicher 
Hrofeſſor der Rechte zu Tuͤbingen; Derſelbe iſt 
meines Wiſſens ein Bruder des vorhergehenden, 
und zu Tübingen A. 1750. den 23 Januar geboh⸗ 
ur 2 ee ” 






{, 
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renu, ſtudirete zu Tuͤbingen, und ward daſelbſt A. 
1769. beyder Rechten Licentiat. A. 1773. erlange⸗ 
te er die Doctorwuͤrde, und ward auch in ſelbigem 

Jahre als ordentlicher Profeſſor der Rechte auf die 

Univerſitaͤt Erlangen berufen, worbey ihm zugleich 
der Charakter eins Anfpach s Bayreuthifchen Hof⸗ 
rachs ertheilet wurde. Als X. 1780. der vortref; . 

‚tiche Staatsrechtsiehrer zu Tübingen, der Geheims 

.»derath, Gottfried Daniel “Hoffmann, mit Todte 
abgieng, ward er gegen Ende befagten jahres ar 
deſſen Stelle nad). Tübingen berufen, welchem Ruf er 

auch gefolget, und darbey zum KHerzoglich: Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Rath ernennet worden. Cr ift gleich: 
falls ein geſchickter Rechtsgelehrter. Schrifs - 

ten: a 

3) Rede, von den Kreißtagen, und dem Unterſchied 
. ber Kreiſſe im Neid Tübingen 


1767. 4 

3) Diff Inaug. De Scamnis, eorumque diverfitate‘ . 
in. Comitis : & Iudiciis imperii.. ibid. 
1769. Prafide Gottfr. Dan. Hoffmanno. - 

3) Thomas, Schreiben an das Landvolf, Aus dem 

Frandoͤſiſchen überfeßt. 1772-8. 

4) Progr. Aditiale, De remedio L. ult. C, dekdi- 
&o D. Adriami tollendo. Erlange 1773. 

g) Dif. Deconcurfu creditorum materiali, ir, | 


a formali  differentiis potioribus. 


1775. 
6) Die Lehre vom Meateriellen Concurs der Glaͤu⸗ 
biger in ihrem Zufammenhange aus den ächten 
Grundſaͤtzen vorgetragen. - Erlangen 1775. 8. 
7) Rechtliche Unterfuchung der Srage: Db das 
Einftandsrecht dadurch verlohren gehe, wenn bie 
Miteigenthuͤmer die gemeinfchaftlihen Grund: 
ſtuͤcke verkaufen? Eben dafelbft 1775. 8. 
8) Edidit Io. Gottl. Heineccii, Elementa JurisCam- 
bialis. Norimberge 1779.8. * 
Auch hat er, da er noch zu Erlangen war, in Ges 
meinſchaft mit den u Hofrath, Bee 
4 | die 


% 
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die neuefte Juriftifche Literatur auf die 
Jahre 1776. 1777. und 1778. deßgleichen 
die Bemeinnügigen Juriſtiſchen Beob⸗ 
Htungen und Rechtsfälle, von benen vier 
le von 1777. — 1780. an das Licht ge; 
treren, herausgegeben. \ 


BGraͤbe (Earl Otto) Beyder Rechten Dostor, 

und ordentlicher Profeſſor der Rechte an dem Gym⸗ 
naſinm zu Burgſteinfurt. Von demſelben weiß ich 
nur io viel zu bemerken, daß er U. 1775. u Rin- 
tel beyder Rechten Doctor, und A. 1777. Pro: 
fefior.der Rechte an dem Gymnaſium zu Burgſtein⸗ 
furt geworden. Schriften ; 

1) Dif. Inaug. Continens potiora Apanagii capita 
imn fpecie diſcuſſionem quæſtionis: Quid ra» 


tione Jurium inter regentes &. non regentes, 


feu primogenitos & poftgenitos controver- 
forum, przfumendum, ftätuendumque hit? 
Rinselä 1775. Prafde Car. Wilh. Wipper- 


4) Dratio, De his, quæ ftatui& ſplendori, pre- 
fertim Comitum $.R. J. noxia fuere ; Et de 
Mmediis, quz faciunt ad illos confervandos, 
Habitz Burgofleinfursi 1777. 4. 
3) Berimifchte Betrachtungen über Regenten und Un⸗ 
terthauen, Kerrfchaften und Landeshoheit, ins 
befondere deren Umfang, Einfchränfungen und . 
Graͤnzen. 1780. 8. 


Graͤfe (Earl Rudolph) Beyder Rechten Doctor, 
Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Hof. und Juſtitienrath, Ge 
heimder Referendarius, und Geheimder Archis 
varius zu Dresden, auch Proſeſſor des Lehnrechts 
zu Leipzig. a) Iſt A. 1731. den 18 — zu 

| . ——“ 


4) S. ı) Aug. Flor. Rivini Progr. Invit. An vidus 
ultimi poffefloris predii nobilis a \ 
: [ ' e 


\- 
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gs — gebohren. Sein Vatar war 

D. Carl Rudolph Graͤfe, erſt Rechtsconſulent zu 
Taucha, und hernach zu Leipzig. Er ſtudirete von 
1740. bis 1755. auf der Thomasſchule und der 
Univerſitaͤt zu Leipzig, ward alida X. 1755. beyder 
Hechten Doctör 


% 1763. ordentlicher Profeffor 


des Lehnrechts, x. 1764. Churfürftl, Sächfifcher 
2of: und Juſtitienrath, und zweyter Geheimder 


Archivarins, und A. 1766. Geheimder Referen 


darius, auch erſter Geheimder Archivarius. Uebri 


gens iſt es ungegruͤndet, was in Hamberger⸗ 
Meuſeliſchen Gelehrten Teutſchland, dritter Aus; 
gabe, ©. 361. und in D. Weisens, Gelehrten 
Sachſen, S. 8:. angeführet wird, daß er feine 
Stellen in der Juriſtenfacultaͤt und in der Pros 
feſſur durch Subftieuten verfehen laffe: Denn in der 
Juriſtenfacultaͤt hat er, ohngeachtet er fich ſchon 
U. 1756. darzu habilitiret, niemahls Beſitz genom: 
men, und die Profeßion des Lehnrechts wird auch 
nicht durch einem Subſtituten verſehen, weil es im 
Leipzig an Öffentlichen und privat Lehrern nicht mans 
geit, —— biefen Theil des, Rechts vortragen. 


en? | 
V Dif. Inaug. De Re&oribus Civitatis, ex variis, 
‚.. quibus utimur, Juribus. Lipfe 1755. 


3) Diff. De impütandis deliltis. ibid. 1756. Pro 


oco in Facukate Furidica obtinendo. 
3) Progr. Aditiale, Fidelitas ac commendatio prima 
federis formula in ‚propriis & Hifcalibus — 


i iſſo familiæ petere poſſit? Lipſiæ 
175522) Nutzliche Vachrichten von den 
Bemuͤhungen der Gelehrten in Leipzig, in Jahr 
1755. S. 596. — 598. 3) Das am⸗ 
berger⸗ Meuſeliſche Gelehrte Teutſchland, 
dritte Ausgabe. ©. 361. 4) D. Weis im 
en 
5 


— 


343 Geraoalath. 
ibid. 1763. Sub aufpieis Profefionis Juri 
Feudalis. > 
Cr foll auch einige Deductionen  verfertiget 
haben. | 


Sralark (Daniel) Beyder Rechten Doctor, berfel: 
ben und der Gefchichte Profeſſor und SZufpeetor 
an dem Gymnaſium zu Danzig. @) Iſt daſelbſt 
‚U. 1759. den 8 Junius gebohren. ‚Sein Bater, 
gleiches Nahmens war allda Proconſul. Die 
Schulwiſſenſchaften trieb er erftlich unter Haus⸗ 

lehrern, und von 1752 —= 1759 auf dem beruͤhm⸗ 

- ten Gymnaſium feiner Vaterſtadt. Bon 1759. 
aber bis 1763... fludirete er auf ber Univerfitat 
Königsberg , wo er auch in feßtbemelbeten Jahre 
Bender Rechten Doctor, und A. 1764. Profeſſor 
der Rechte und der Geſchichte, wie auch Inſpe⸗ 
tor an dem Gymnaſium zu Danzig murde, 

Schriften: — | 

») Dif. Inaug. De — in cauſis matri- 

monialibus,; & hodierno ejus exercitio in fo- . 
ro Gedanenfi. Regiomouti. 1763- 

.y Dif. De Jure Culmenfi in doctrina de contra- 

Ä Aibus ex Legibus Romanis emendato. ‚Gedani 


1765: — 1J 
3) Dil. De ‚homieidiis. non. capitalibus. ibid. 


1706. 8 — —— 
Difl. De officiis læſi circa injurias obfervandis. 


a) DU 
! id. 1768. i , =. 
$) Dif. De genuino Legum imperfectarum con- 
ceptu. ibid. 1768. 
— 6) Dif. 


"g)°&. 1) Io. Ludov. Leſtocq Progr. Invir. De 
variis diftindionibus matrimonii. - Regio- 
monti ı763. folio. “ 2) Erneft. Auguft. Bert- 
lingi Progr. De infignt Jurisprudentie in 
Theologia ufu, in fpecie autem de appre- 
henfione, adquifitione & occupatione Ges 
dasi 1764 folio. : i | 
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en nach todter Hand. AdCap U. Tit.VT. 
— I. Iuris Aplm. ex ult. revifione. ibid. 


DD De Polemnittibus teftamentorum exter- 
nis, «177 

%) Chrengedächnig des Herrn Geyeralmajors, von 
- Eggers. Eben dafelbft 1773, 4. 

9). Progr. In obitum M. Gottlieb de — 

en Prof. Publ. Ord, ibid. 1774. folio, 


Green  (Auguft. Friedrich Sieamund) 
Beyder Rechten Doctor, Ober-Hofgerichts und 


Eonſi ſtorialadvocat/ Beyfitzer der Juriſten facultaͤt 


und Rathsherr zu. Leipzig; Iſt N. 1736. zu 


Keffelsdorf, einem in der neuern Teutfchen Ge: | | 


ſchichte gar merfiwärdigen Orte, gebohren, ftudis 

rete feit 1755. zu Leipzig. ward allda A. 1762. 
beyder Nechten Doctor, und zwar mit der Hoff⸗ 
ig, dereinſt Sitz und Stimme in dem Spruchs⸗ 







. —3 gi —— rg — * 
in der Juriſtenfacultaͤt, auch nach 
— Schri — 


Diff; Inaug. De — fdeicommift Ami. 

Mob damnum färele, inpeimis beili. Lippe 
7ö 

Dif. De (slatione nominum focietatis ex com- 

muni pre elis ſocii oberati ‚debitis. ibid. 
1769 


Bropr. Quzfiones 4uäälm de collatione bono- 


"rum. ibid. 1773, 
4) Progr. An vidus, quz ſtatutariam portionem 
“ = eapit, pro rede" mariti habenda ht? ibid. 
4776. 
9 Progr. De renuncisfiohe sngfeplonis in cam. 
bio. ibid. 1777. 


von 


collegium zu erhalten. Bald darauf ward er Ober⸗ 


De eauſie poſt manum moemu Bon 


- 
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von Gouoͤnderrode EKJohann Maxtimilian) 
Erb und Gerichtsherr zu Höchft in der Wetterau, 
Hochfuͤrſtl Heſſencaſſeliſcher Geheimder Regierungs⸗ 
rath zu Hanau, und Oberamtmann zu Geln⸗ 
Haufen. a Derfelbe iſt aus einem Ait Adelichen 
Geſchlecht entſproſſen, und A. 1713. den 4 Febr. 
zu Frankfurt am Mayn gebohten, findirete von 
N. 1730. auf der Univerſitaͤt zu Halle, beſahe nach⸗ 
hero einige Univerfiräcen, und Andere merkwürdige 
Städte, hielt ſich einige Fett wegen Bekantmachung 
des Reichscammergerichtlichen, Proceffes zu Weslar 
auf, ward U. 1736. Beyfiser in der Fürftl. Heſſen⸗ 
Daͤrmſtaͤdtiſchen Negterung zu Gieſen, und 1738. 
würfticher Negierungsrath, dankte aber A. 1748. 
ab, iind lebte einige Zeit zu Frankfurt am Mayn 
als eine privat Perfon. "U. 1749; ward er ein 
Mitglied der Mitreirheiniichen Reichsritterſchaft 
A. 1750. trat er als Regterungs : und Hofgerichts⸗ 
rarh zu Hanau, tie auch als Oberamtmann zu 
Geinhanſen, in die Dienfte des Herrn Landgrafen 
zu Heſſencaſſel, muſte A. 1757. gleich wie alle feine 
Herin Eollegen, bey dem damahligen Kriege von 
der Franzoͤſiſchen Beſatzung zu Hanau hatte Der 
drüctungen und Mißhandlimgen ausjtehen, und 
wurde jo gar A. 1758. in Geſellſchaft des Regier 
rungsrachs von Hugo, in das aͤuſſerſte Frankreichs, 
nehmlich nach Nantes, gefaͤnglich abgefuͤhret, Fam 
aber U. 1759. wiederum loß, und nach Hanau 
zuruͤck. Gleich nad) feiner Zuruͤckkunft von Rantes 
ward er von dem damahligen Herrn Landgrafen 
von Heſſencaſſel mit dem Character eines Gehei 
den Regierungsrath begnadiger. Er ift ein Grund⸗ 
a) S. Meine Geſchichte der jetztlebenden Rechts⸗ 
gelehrten in Teutſchland. Theil V. S. 124. 
— 132. wo von feinem alten Adelichen Ge⸗ 
ſchlechte, und von ihm ſelbſt ausfuͤhrlichere Nach 
richten zu befinden, | | 


one. 1.3 2a 


gelehrter, beiefener und ungemein arbeitſamer Mann. 
Einer. von feinen. Herrn Soͤhnen, MHer Hector 
Wilhelm von Guͤnderrode, iſt Marggraͤft. Badi⸗ 
ſher Cammerjunker, Hofgerichts⸗ und Regierungs⸗ 
rath zu Carlsruhe, welcher ſich auch in der gelehrten 
Welt ruͤhmlichſt bekannt gemacht: hat. Wen den 
Schriften des Herrn Geheimdenregierungeraths 
ann. ide nur folgende nahmhaft machen, 


2). Sirindlichesitinterfuchtngen von’ dem Urſprung, 
Fortgang. und heutigen Zuſtand des Teutſchen 
CECraͤhßweſens; wobey von denen Craͤhßtaͤgen und 
den Hauptmaterien, die auf denſelben pflegen 
vorzukommen, ausführlich gehandelt wird. Gieſen 

And Frankfurt 1738. . 

a) Philippi Iacobi Halleri ab Holler iin Diſ. Juris 

» .“Publiei, De: Patrieiis, vulgo: Denen Adlichen 

Geſchlechtern/ füb- prefidio: Achati? Chrift. 
angeri. Regiomouti. 1694. publice ventilata. 
= ‚Bditio-novay eui prefetio.& notz acceflerunt. ' 

Viet⸗ 1740.4. Ohne vorgedruckten Nahmen 

des Herrn Herausgebers. Bu, Ant 

3 Abhandlung Des. Teutſchen Staatsrech 
as —— ‚alle dahingehoͤrige Materien, haupt; - 

- fachlich nach. Maßgahe der Reichsgeſetze, und bes . 
Ans Ihro glorwärdigft regierenden Kayſerl. 
ajeſtaͤt Wahlcapitulation vorgeſtellet werden, 
‚daB ſolche zugleich zu deren Erlaͤuterung dienen 

kann. Gieſen 1743.80... 

4) Gründlicher Beweis, Daß das Teutſche Reich 
ang aͤrtigen Kriege: Theil zu nehmen, und 
das Gleichgewicht von — — herſtel⸗ 
Aen zu helfen, verbunden iſt. (Biefen 1745 
4Nachgedruckt Regenſpurg 1746. Iſt auch 

in die, Franzoͤſiſche und . Hollärsdijche Sprache 
überfeßer wprdena:: - ; N Zur EE 

5) Wetemmäßige ” beurfündere Geſchichtserzehlung, 
mit beygefuͤgter Mechtlichen Be —*— ge; 


gen: 
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eigen in Adtis:angeführten Gründe, wo⸗ 
durch unumftößlich gezeiger wird, daß es in. An: 
fehbung, des Schaafstriebs, auf denen zu des 
heil. Röm. Reichsſtadt Franffurt an Mayr 
ohnmittelbar gehörigen. Guͤthern bey der Verords 
nung ber Roͤmiſchen und Teutſchen Rechte, 
nebft der Aders Gerichtsordnung, als; dem 
‚jere ftatutario, des ohnerheblichen Einwen⸗ 
dens ohngehindert, verbleiben müffe, mithin die 
auf demfelben p:ädentirte fervitus Juris paftert- 
di ein Non» ens ſey ıcı Nebſt Beylagen von 
Nor. — 67. Ohne Druckort und. Jahr. 
folin | Dur 
Auch bat er zu des verftorbenen Hofrath, Mogens, 
Abhandiung, von dem: Urjprung,, Fortgang 
und. heutigen Zuftand der Negimentsverfafr 
‚fung in der, Reichsſtadt Frankfurt, bekraͤchtli⸗ 
e Unterſuch⸗ und Anmerkungen mitgetheilet.. 
Deßgleichen hat er verichiedene Deductiones 
und. Eleine Staatsjcheiften drucken laſſen, die 
man aber wegen Mangel einer gewiſſen Notiz 
nicht benennen fann. 2.20. 0 


Freyherr von Gutſchmidt (Cpriftian Gocthiff) 


“ 





Bender Rechten Dostor, Ehurfürftl. Sächfifcher 
Eonferenzminifter, und würflicher Geheimderrath 
zu Dresden. 4) Diejer nunmehro erhabene Mir 
nifter ift A. 1721. den 12 December zu Kahren 
bey Cotbus in der Miederlanfiß gebohten, wo jein 
Vater, Chriſtoph Friedrich Gutſchmidt, Predis 
ger geweſen. Nachdem er von Hauslehrern die 
erforderlichen Schulwiſſenſchaften erlernet, ftudirere 

er 


#) ©. 1) Io. Godoft. Baueri Progr. De matri- 
monio Pfineipis Imperii inzquali.  Lipfhe 
1750. 2) Das Hamberger= Meuſeliſche 
Gelehrte Teurfchland, Dritter Ausgabe, 
©. 382. 3) D. Weis Gelehrtes Sachſen. 
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er ſeit 1740. zu Halle anfänglich die Theologie, 
hernach aber die Rechtsgelehrſamkeit, Abte ſich her: 
nad) einige Zeit bey. dem Nach und Amtmann, 

Richter, zu Dahme in der Praktiſchen Rechtswif— 
fenfchaft, und nad) einigen Aufenthalt in feines Bas 
‘ters Kaufe gieng er A. 1748. ale Hofmeiſter eines 
Jungen Seren. Vieth von. Golzenau auf die Um— 
verſitaͤt Leipzig, wo er A. 1750. beyder Rechte 
Dostor, A. 1755. DObers Hofgerichts: und Koh; 
fiſtorialadvocat, und: A. 1756. ordentlicher Pros 
feffor des Lehnrechts wurde. - Wegen feiner Ge 
ſchicklichkeit ward er A. 1959. zum Koͤnigl. Chut⸗ 
aaͤchſiſchen Hof⸗ und Juſtitienrath, Geheimden Re⸗ 
ferendarius,und Geh. Archivarius, jedoch mit Beybe⸗ 
haltung ſeiner Profeßion in Leipzig, ernennet., 
A. 1763. führete er Churſaͤchſiſcher Seits die Feder 
bey Schlieſſung des Aubertsburger Friedens, und 
ward noch im felbigen Jahre Geheimder⸗Aßiſtenz⸗ 
rath, und Burgermeifter zu Leipzig, welche leiztere 
Ehrenftelle durch einem Subftituten verfehen wurde. 
Nachher unterwieß er auch Sr. jetztregirende Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen in den Staatswiſſen⸗ 
ſchaften, und in dem Teutſchen Staatsrecht. A. 
‚0 2766. ward er, mit Beybehaltung der Würde eines 
Gcheimden, Aßiſtenzraths, und eines Burgermeis 
fters zu Leipzig, zum Vicecanzler bey der Landes⸗ 
zegierung beftellet, legte aber das bisherso aufgehabte 
Geheimde Nieferendafiat und Geheimde Archiva⸗ 
tiat nieder. Zu Ende des Jahres 1769. ward ve 
in den Reichs; Freyherenftande erhoben, und am 
23 Desember 1770. ernenneten Ihro Churfürftt. 
Zuurchl. zu Sachfen an Dero Geburtstage ihn zum 
‚  Konferenzminifter und wuͤrcklichen Geheimdentach 
mit Sit und Stimme, auch Übrigen damit verbuns 
denen Vorzügen, da er denn die Vicecanzler Würde, 
und das Leipziger Burgemeiſter⸗-Amt niederlegte. 
Da er noch in Leipzig lebte, und Vorleſungen hielt, 
verfertigte er auch folgende Schriften; ö 
stand 5 ) Dig. 


—1 
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ı) Dif. Inaug! De favore commeteidtum. Biber 
primus. Lipſia 1750. 
2) Diff. De Juribus mercatorum in exigendis ufu- 
dis ex mora in folvendo merdium.pretio facta. 
| ibid. 1751. . Zr 
3) Diff. De nercature legum ferendarum auxilie 
juvandı ratione fälutari. ibid. 1752. 
Progr. ober, Anzeige feiner Acabemifchen Borle: 
ſungen über die Europäifche Staatswiffenichaft, 
daſelbſt 


und den Gerichtsproceß. Eben 


| 1753» —— 
5) Julius Bernhard von Rohr, Vorrath von Con⸗ 
tracten ꝛc. verbeſſert und vermehrt. Ebendaſ. 


2744 
6) Di De prerogativa ordinis inter Legatos. 
ibid. 175 5- ei 


7) Progr. Aditiale, De Fendis omnibus Jure pro- 
priorum omni ex parte cenfendis, nifi müte- 
tio rationig Keudorum communis fpeeiatim 
demonftretur. ibid. 1756. Sub aufpiciis Profe/- 

fionis Juris Feudalis. Bu ar 

wWan hält auch davor, daß er diejenigen. Staats; 
-  fehriften, fo A. 1778. Churfächfifcher Seits 
wegen der Bayerifchen Allodialerbſchaft be; 

kannt gemacht wurden, verfertiget babe 


| H Fu 

Haas (Damian Ferdinand) Beyder echten 
Licentiat, Fuͤrſtl. Augſpurgiſcher, und einiger an⸗ 
derer hoher Reichsſtaͤndte reſp. Geheimder⸗ und 
Hofrath, Advocat und Procurator bey dem Kayſerl. 
und Reich: Cammergericht zu Wetzlar; Derfelbe 
iſt gebohren zu Witlich im ZTrierifchen, ftudirere zu 
Gieſen, ward dafelbft A. r750. ‚den. 17 Noverkber 
* Bender Rechten Kicentiat, wendete fish Hierauf nad) 
Wetzlar, wo er A. 1755. den 21 Maͤrz als Advocat, 
und N..1763. den ı Julius ale Procnrator aufge: 
ſchworen hat. Nachhero iſt er verſchiedener hoher 

| | Reichs« 
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Keiheftändte Hofrach, und endlich Fuͤrſtt. Au 
| —0 Geheimderrath geworden. — 
Bande Bey BOB EHUDEETIE EN Deburtionst liothek, 
S.Arog un f. wird von ihm geruͤhmet: Cr has 
be ſich als Pearl a und Sachwalter 
durch Sphriften ruͤhmlichſt bekannt gemacht, und 
“ feinen Fleiß über ſoiche Gegenſtaͤnde bemwähret, 
die nicht zu den gemeinen gehören, und bey denen 
ihm eigenes‘ Nachdenken und gruͤndliches Forfehert 
Bahn machen muͤſſen. ° Ferner wird dafeldft weiter 
"von, * eſaget; Daß in feinen Deductionen, alg 
groͤſte Hei 8 wichtigen Streitſachen, er immer das 
reife poinit de vue zu erreichen, und fkandhaft zu 
halten‘ geſuchet habe. Auch ſey fein Fleiß ſo unermu⸗ 
det, dag. et, auſſer ſeinen ordentlichen vielen Ars 
beiten, auch noch Lehrbegierige Anglinge durch 
feinen Unterricht und Vortrag in der Reiche) Ge: 
richtsptart zu bilden  fichbeeifere. Zu’ diefem Ges 
brauch habe er ‘heran: egeben: Sammlung eis 
niger wichtigen Deductionen, aus den Staat; _ 
Lehn⸗ und Privatrecht auegeführer, und zu feinen, 
Collegiis Pradticis gewidmet... lind endlich wird 
dern Wunfjch beygefüger: Bon. deffen Leben und 
Schriften: smehrere ‚Nachrichten: zu uͤberkommen. 
Bon: feine: Schriften find mir ; folgende befannt 
worden, als: | KR P 
1) Dif. Inaug. Florum fparfio ex univerfo' Jure, 
' Gieffe 1750. - Wu ars 
a) Dif. Juris Pubhei, De Monarchia S. R. Impe- 
ri limitata, contra Hippolytum a Lapide; Se- 
verin um Monzambanum, aliosque recentiores, 
ex Hiftoria, Legibus Iınperii, earumgue ane- 
logiacaflerta.: Gieſe 17f0. Et in forma 
Tactatus ex editione fecunda.longe audiori, 
'" Framcofursi:& Lipfe 1752. 4. 
Der Herr Geh. Nath Haas, fagt in der Vorrede 
zur zweyten Ausgabe diefer Abhandlung, daß 
er wegen diefer Schrift Sm ag 
at 
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die neueſte Juriſtiſche Literatur auf die 
Jahre 1776. 1777. und 1778. deßgleichen 
die Gemeinnuͤtzigen Juriſtiſchen Beob⸗ 
Htungen und Rechtsfaͤlle, von denen vier 
jeile von 1777. — 1780. an das Licht ge; 
treten, herausgegeben. \ 


Sräbe (Earl Otto) Beyder Rechten Dostor, 
und ordentlicher Profeſſor der Rechte an dem Gym⸗ 
nafium zu Burgſteinfurt. Bon demfelben weiß ich 
nur io viel zu bemerken, daß er A. 1775. u Rin- 
tel beyder Rechten Doctor, und A. 1777. Pro 
fefior. der Rechte an dem Gymnaſium zu Burgfteins 
furt geworden. Schriften: | 

ı) Dif). Inaug. Conlinens potiora Apanagii.capita 
imn fpecie Uifcuflionem queftionis: Quid. ra 


-tione Jurium inter regentes & non regentes, 


feu primogenitos & poftgenitos controver- 
forum, przfumendum, ftätuendumque fit? 
Rinıelä 1775. Prafide Car. Wilh. Mipper- 
mann, 


a) Oratio, De his, quæ ftatui& ſplendori, præ- 
fertim Comitum $.R. J. noxia fuere ; Et de 
mediis, quz faciunt ad illos confervandos, 
Habitz Burgofteinfursi ı 777. 4. 

9) Vermiſchte Betrachtungen über Regenten und Un— 

terthanen, Kerrfchaften und Landeshoheit, ing 
befondere deren Umfang, Einfchränfungen und. 

Graͤnzen. 1780. 8. 


Graͤfe (Earl Rudolph) Beyder Rechten Doctor, 
Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Hof. und Juſtitienrath, Ges 
heimder Referendarius, und Geheimder Archi⸗ 
varius zu Dresden, auch Profeſſor des Lehnrechts 
zu Leipzig. a) Iſt A. 1731. den 18 — zu 

au⸗ 


%) ©. ı) Aug. Flor. Rivimi Progr. Invir. An vidua 
ultimi poſſeſſoris prædii nobilis ae Tr | 
ae ' e 


\. 
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Taucha, —— gebohren. Sein Vater war 
D. Carl Rudolph Graͤfe, erſt Rechtsconſulent zu 
Taucha, und hernach zu Leipzig. Er ſtudirete von 
1740. bis 1755. auf der Thomasſchule und der 
Univerſitaͤt zu Leipzig, ward allda X. 1755. beyder 
Nechten Doctor 


Doctor, % 1763. ordentlicher Profeffor 


des Lehnrechts, U. 1764. Churfuͤrſti. Sächfifcher 
Hof und Juſtitienrath, und zweyter Geheimber 


Archivarius, und U. 1766. Geheimder Referenz. 


darius, auch erfter Geheimder Archivarius. Uebris ‘ 


“gend iſt es ungegruͤndet, was in Hamberger⸗ 
Meuſeliſchen Gelehrten Teutſchland, dritter Aus; 
gabe, S. 361. und in D. Weizens, Gelehrten 
Sachſen, S. 82. angefuͤhret wird, daß er feine 
Stellen in der Juriſtenfacultaͤt und in der Pros 
feffur durch Subftituten verfehen laffe: Denn in der 
Juriſtenfacultaͤt hat er, ohngeachtet er ſich ſchon 
A. 1756. darzu habilitiret, niemahls Beſitz genom⸗ 
men, und die Profeßion des Lehnrechts wird auch 
nicht durch einem Subſtituten verſehen, weil es in 
Leipzig an öffentlichen und privat Lehrern nicht man⸗ 


Sr bie: dieſen Theil des, Rechts vortragen. 


en? | 
y) Dif. Inaug. De Re&oribus Civitatis, ex variis, 
‚.. quibus utimur, Juribus. Lipfe 1755. 


3) 4 De impütandis deliftis. ibid. 1756. | Pro 


co in Facultate Furidica obtinendo. | 
3) Progr. Aditiale, Fidelitas ac commendatio ur 
...  federis formula in propriis & fifcalibus * 


— — * 
fidei iſſo familie petere poſſit? Lipfe 


1755%. 2) Nutzliche Nachrichten von den 
Bemühungen der Gelehrten in Leipzig, in Jahr 
1755. S. 596: — 598. 3) Das Ham 
bergers Yfeufelifche Gelehrte Teutſchland, 
dritte Ausgabe. ©. 361. 4) D. Weis im 
Belehrten Sachfen, 5 82, | 
4 


— 


* 
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.- De. caufie-pöft manum mortuim, Von 
Sachen nach todter Hand. » AdCap I. Tit.VT. 
* Il. Iuris Culm ex ult. reviſione. ibid. 


2) Di. De folemnitatibus teftamentorum exter- 
nis, . 3772. 

8) Chrengedächenig des Herrn Gey eralmajors, von 
Eggers. Eben daſelbſt 1773, 4. 

9). Progr. In obitum M. Gottlieb. Herssdorfi, : 
Prof. Publ. Ord. ibid. 1774. folio, 


Green _ (Auguft. Zriedrich Sieemund) 
Beyder Rechten Doctor, Ober : Hofgerichts und 
a ‚Bon — Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt 
Rathsherr zu Leipzig; Iſt A. 1736. zu 
—— einem in der neuern Teutſchen Ge: 
ſchichte gar merkwürdigen Orte, gebohren, ftudis 
rete feit 1755. zu Leipzig, ward allda U. 1762. 
beyder Nechten Doctor, .. und zwar mit der Hoff⸗ 
ag, dereinſt Sitz und Stimme in dem Spruchs⸗ 
un zu erhalten. Bald darauf ward er Ober: 
i —— und Conſiſtorialadvocat, und X. 1772. 
. der pBenfaeuktät, nu nachhero 
ae . Schriften: 
2) Dif. — De alienatione fideicommift fami- 
Ae ob damnum Pause, inprimis belli. Liphe 
' 6. 
N) Dif. De folutione nominum (ochetatis ex Com- 
‘>’ uni pre aliis ſoeii oberati debitis. ibid. 
1769. 
. Progr. Quzftiones gehn de collatione bono- 
rum. ibid. 1773. 
4) Progr. An vidus, quæ ftatutariam portionem 
- © eapit, pro herede miariti habend fi t? ibid. 
u 4776 
3) Progr. De renunciellähe ungfeitpflonis in cam- 
bio, ibid. 177 ; 
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von Guͤnderrode KJohann Maximilian) 
Erb und Gerichtsherr zu Hoͤchſt in der Wetterau, 
Hochfuͤrſtl Heſſencaſſelifcher Geheimder Regierungs⸗ 
rath zu Hanau, und Oberamtmann zu Geln⸗ 
hauſen. a) Derfelbe iſt aus einem Alt⸗Adelichen 
Geſchlecht entſproſſen, und A. 1713. den 4Febr. 
zu Frankfurt am Mayn gebohren, ſtudirete von 
A. 1730. auf der Univerſitat zu Kalte, beſahe nach⸗ 
hero einige Univerfiräten, und andere merkwürdige 
Städte, hielt ſich einige Zett wegen Bekantmachung 
des Reichscammergerichtlichen, Procefiee zu Wetzlar 
auf, ward A. 1736. Beyfiser in der Fürftl. Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſchen Negterung zu Giefen, und 1738. 
wirklicher Regierungsrat, dankte aber A. 1948. 
ab, ünd lebte einige Zeit" zu Fränkfurt am Mayn 
als eine privat Perfon. A. 1749; ward er ein 
Mitglied der Mittelrheiniſchen Reichsritterſchaft 
A. 1750. trat er ald Regterungs : und Hofgeriäits: 
rarh zu Hanau, wie auch als Oberamtmann zu 
Geinhauſen, in die Dienſte des Herrn Landgrafen 
zu Heſſencaſſel, muſte A. 1757. gleich wie alle feine 
Herrn Eollegen, bey dem damahligen Kriege von 
der -Franzöfifchen Beſatzung zu Hanau hatte De; 
drückungen und Mißhandlimgen ausitehen, und 
wurde jo gar. A. 1758. in Geſellſchaft des Regie⸗ 
rungsraths von Hugo, in das aͤuſſerſte Frankreichs, 
nehmlich nach Nantes, gefaͤnglich abgefuͤhret, kam 
aber A. 1759. wiederum loß, und nach Hanau 
aruͤck. Gleich nad) feiner Zuruͤckkunft von Nantes 
ward er von dem damahligen Herrn Landgrafen 
von Heffencaffel mit dem Character. eines Geheim⸗ 
den Regierungsrath begnadiger. _ Er ift ein Grund: 
a) ©. Weine Gefdjichte der jetztlebenden Rechts⸗ 

gelchrten in Teutſchland. Theil-IV. ©.12 
— 132. wo von feinem alten Adelihen Se; 
fehlechte, und von ihm felbft ausführlicher Nade 

‚ richten zu befinden, 
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gelehrter, beleſener und ungeme in arbeitſamer Mann. 
Einer von ſeinen Herrn Soͤhnen, Mer Hector 
Wilhelm von Guͤnderrode, iſt Margaräfl. Badi⸗ 
as ſcher Cammerjunker, Hofgerichts : und Kegierungg; 
rath zu Carlsruhe, welcher fich auch in. ber gelehrten 
Welt ruͤhmlichſt bekannt gemacht hat Ben den 
Schriften des Karen: Geheimdenregierungsraths 
kann ich nur folgende nahmhaft machen, 


V) Gruͤndliche Unterſuch ingen von‘ den Urſprung, 
a! —** und: heutigen Zuſtand des Teutſchen 
ELraͤyßweſens wobey von denen Craͤhßtaͤgen und 
den Hauptmaterien, die auf denſelben pflegen 
vorzukommen, ausführlich gehandelt wird. Gieſen 
: and —— ns — | 
a); Philippi Iacobi Halleri ab Hallerfäin- Diff. Juris. 
— Poblici, ' De Batrieiis, vulgo: Denen — * 
Geſchlechtern/ ſab prefidio: Achati Chrift, 
Rangeri. Regiomonti 1684. publice ventilata, 
AEditio nova eui præfatio & notz acceſſerunt. 
Gieſ⸗ 1740.4. Ohne vorgedruckten Nahmen 
des Herrn Herausgebers, Be 
SR Bein ‚alle dahingehoͤrig Materien, haupt; - 
 Nachlich nach. Maßgahe der Reichsgeſetze, und be-⸗ 
| 63* Ihro glorwuͤrdigſt regierenden Kayſeri. 
ajeſtaͤt Wahlcapitulation vorgeſtellet iverden, 
. daB ſolche zugleich, zu deren. Erläuterung dienen 
4) Beündlicher Beweis, daß das Teutſche Reich 
nwaͤrtigen Krieger Theil zunehmen, und 
leihgewicht von Europa wiederum herftels 
Aen zu helfen, verbunden ift. (Biefen 1747:) 
4 Nachgedruckt Regenſpurg 746. Sftauch 
in die: Franzoͤſiſche und Holaͤttdiſche Sprache 
ur überfeßer worden: . 5 PR Zur 
5) Aetenmäßige“ beurfündere Geſchichtserzehlung, 
mit beygefuͤgter Rechtlichen Be leuchtung der ge⸗ 


gen⸗ 
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genwaͤttigen in Adtis angeführten Gruͤnde, wo⸗ 
durch unumſtoͤßlich gezeiget wird, daß es in Ans 
ſehung des Schaafstriebs, auf denen zu des 
heil. Röm. Reichsſtadt Frankfurt an Mayr 
ohnmittelbar gehörigen- Süchern bey der Verord⸗ 
nung der Mömtichen und Teutſchen echte, 
nebft der Acker⸗ Gerichtsordnung, als dem 
Jere ftatutario, des ohnerhebliden Einwen⸗ 
dens ohngehindert, verbleiben müffe, mithin die 
auf demſelben p:ädentirte fervitus Juris pafcert- 
di ein Non - ens jey u Nebſt Beylagen von 
No. — 67. Ohne Drudore und. Jahr. 
folio. *1 


Auch hat er zu des verſtorbenen Hofrath, Mogens, 


Abhandlung, von dem Urſprung, Fortgang 
und. heutigen. Zuſtand der Regimentsverfaſ⸗ 
ſung in der Meichsftadt Frankfurt, beftächtlis 
e Unterſuch⸗ und Anmerkungen mitgetheilet.. 
eßgleichen hat er verfchiedene Deductiones 
. amd. Eleine Staatsjchriften drucken laſſen, die 
man aber wegen Mangel einer gewiſſen Notiz 
nicht benennen fann, Ä * 


Freyherr von Gutſchmidt ( Chriſtian Gotthitf) 


J 
x 


Bender Rechten Doctor, Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Conferenzminiſter, und wuͤrklicher Geheimderrath 


zu Dresden. a4) Dieſer nunniehro erhabene Mis 


niſter iſt A. 1721. den 12 December zu Kahren 


Bey Cotbus in der Niederlauſitz gebohren, wo fein 


| Vater, Chriſtoph Friedrich Gutſchmidt, Predis 


ger geweſen. Nachdem er von Hauslehrern die 
erforderlichen Schulwiſſenſchaften erlernet, ſtudirete 
| ne Due 


———— — ——— — ————— — — 
4) S. 1) lo. Godoft. Baueri Progr. De matri- 


monio Prineipis Imperii inæquali. Lpſiæ 
1750. 2) Das Hamberger⸗ Meuſeliſche 
elehrte Teutſchland, dritter Ausgabe, 
. ©. 192. 3) D. Weis Gelehrtes Sachſen. 
> I u | . 
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er ſeit 1740. zu Kalle anfänglich die Theologie, 


hernach aber die Rechtsgelehrſamkeit, uͤbte ſich herz 
nach einige Zeit bey dem Rath und Amtmann, 


Richter, zu Dahme in der Praktiſchen Rechtswiſ 


fenfchaft, und nach einigen Aufenthalt in feines Bas 


ters Haufe gieng er A. 1748. als Hofmeiſter eines 
Jungen Herrn Vieth von. Golzenau auf die Unis 


verſitaͤt Leipzig, wo er A. 1750. beyder Rech 


* 


Doctor, U. 17583. Ober: Hofgerichts; und Ch; 


; fiſtorialadvocat, und 4. 375.6, ordentlicher Pros 


feflor des Lehnrechts wurde. - Wegen feiner Ge; 
ſchicklichkeit ward er A. 1959. zum Koͤnigl. Chur: 


. Fächfifehen ‚Hof; und Sufkitiencath, Geheimden Kt; 


ferendarius, und Geh. Archivarius, jedoch mit Beybes 


haltung feiner, Profeßion in Leipzig, ernennet, 


A. 1763. führete er Thurfächfifcher Seits die Feder 
bey Schlieſſung des Hubertsburger Friedens, und 
ward noch im felbigen Jahre Geheimder⸗Aßiſtenz⸗ 

zath, und Burgermeifter zu Leipzig, welche leiztere 
Ehrenftelle durch einem Subſtituten verfehen wurde. 
Nachher unterwieß er auch Sr. jetztregirende Chur⸗ 


fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen in den Staatswiſſen⸗ 


* 
« 


©... fhaften, und in dem Teutſchen Staatsretht. A. 
„a 2766. ward er, mit Beybehaltung der Würde eines 


Geheimden Aßiſtenzraths, umd eines Burgermeis 
fters zu Leipzig, zum Vicecanzler bey der Landes, 
tegierung beftellet, legte aber das bishero aufgehabte 
Geheimde Nieferendafiat und Geheimde Archivas 


riat nieder. Zu Ende des Jahres 1769. ward ve 


in den Reichs; Freyherenftande erhoben, und am 


23 Desember 1770. ernenneten Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachen an Ders Geburtstage ihn jum 


Conferenzminiſter und wuͤrcklichen Geheimdentach 


; mit Sit und Stimme, auch Übrigen damit verburns 


denen Borzügen, da er denn die Vicecanzler Wuͤrde, 


und das Leipziger Burgemeifter s Ant niederlegte. 


Da er noch in Leipzig lebte, und Vorleſungen hielt, 


| verfertigte er auch folgende Schriften; 


) Dig. 


4 
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1) Di. Inang De favore eommereidrum. Biber 
rimus. Lipfie 1750. 

2) Diff De ]J bus mercatorum in exigendis afu- 
ris ox mora in ſolvendo mercium ·pretio ſacia. 
sind 

e mercature egum arum auxilio 

DE ende ratione fälutari. ibid. 1753. | 
‘4) Progr. oder, Anzeige feiner Aeademifchen Vorle⸗ 
— uͤber die Europaͤiſche Stgatswiſſen daſt. 
— den. Ontareprocef: Eben daſelbſt 


9 — Bernhard von Rohr, Vorrath von Con: 
—— x verbeffert umd vermehrt. Ebendaſ. 


6) Di, De De — ordinis inter: Legatos. 


7) Progr. Adisiale, De Feudis omnibus Jure pro- 
priorum omni ex parte’ cenfendis, nifi müte- 
tio rationig Keudorum communis fpeeistim 
demonftretur. ibid. EIER: u 
fionis Juris Fı 

Man hält auch davor, daß er biejenigen Staats; 

ſchriften, fo A. 17738. Churfächfifcher Seits 
wegen der Bayerifchen Allodialerbfchaft be; 
kannt gemacht wurden, verfertiget habe 


| H a. , 

Haas (Damian Ferdinand) Beyder echten 
Licentiat, Fuͤrſtl. Augfpurgifcher, und einiger an 
derer hober Neichsftändte refp. Geheimder⸗ und 
Hofrath, Advocat und Procurator bey dent Kayſerl. 
und Reich: Cammergericht zu Wetzlar; Derfelbe 
iſt gebohren zu Witlich im Teierifchen, ftudirere zu 

‘ "Biefen, ward dafelbft A. 1750. den 17 Noverkber 

beyder Rechten Licentiat, wendete fish hierauf nad) 

Wetzlar, wo er X. 1755. den 21 März als Advocat, 
und A. 1763. den 1 Zulius als Procurator aufge: 

ſchworen hat. Nachhero iſt er —— 


Hu ® ag 


Keichftätibte Hofrath und endlich Furſt. Auge 
fpurgijcher Geheimderrath geworden. Im weyten 
Bande der Holzſchuheriſchen Dedurtionsbibliochek, 
©. 1105. u. f. wird von ihm gerühmet: Er bae 
be fih als Puͤbliciſt, Deducene und Sachwaltet 
durch Schriften ruͤhmlichſt bekannt gemacht, und 
“ feinen’ Fleiß über fülhe Gegenſtande bewaͤhret, 
die nicht zu den gemeinen gehören, und Bey denen 
ihm eigenes‘ Nachdenken und gründfiches Forfehert 

Bahn machen muͤſſen. ° Ferner wird dafeldft weiter 

“von, (om gejaget : Daß in feinen Deductionen, als 
geöftericheils, wichtigen Stteitjähen, er immer das 
rechte point de vue zu erreichen, und ftandhaft zu - 
Dan Be inger Hab. Auch fey fein Fleiß ſo unermu⸗ 
det, daß er, auſſer ſeinen ordentlichen vielen Ar; 
beiten, auch noch Lehrbegierige Anglinge durch 
feinen Unterricht und Vortrag in der Reichs Ger 
richtsptart zu bilden ſich beetfere. Zu diefei Ges 
brauch habe er heraus —5 Sammlung eis 
niger wichtigen Deductionen, aus dem State 
Lehn⸗ und Privatrecht ausgefuͤhret, und zu ſeinen 
Collegiis Practicis gewidmet. Und endlich wird 

der Wunſch heygefuͤget: Von deſſen Leben und 

“Schriften: mehrere Nachrichten zu uͤberkommen. 

Bon ſeinen Schriften find mir folgende bekannt 

worden, als: F Mt, 

1) Dif. Inaug. Florum fparfio ex univerfo' Jure, 

' Gieffe 17590. - IA — 

a) Dif. Juris Publici, De Monatchia S. R. Impe- 
rũ limitäta, contra Hippolytum a Lapide; Se. 
verinuim Monzambanum, aliosque recentiores, 
ex Hiftoria, Legibus Iınperii, earumgue ana- 
logiacaflerta.: Gieſe 17f0. Et in forma 

Tactatur ex editione fecunda longe audtiori, 
'"' Framcofursi:& Lipfe 1752. 4. 

Der Herr Geh. Nath Hans, fagt in der Vorrede 

zur zweyten Ausgabe diefer Abhandlung, daß 

er wegen diefer Schrift Sem vi. 

af 


“aber. nicht — wer 
"de: und arme dieſer nu, nike 
Mn Alein der Hert Etatsrath, Moſer in 
feiner Yleueiten Gefchichte der, Teutſchen 
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Staats⸗ —— und deren Lehr (90. 
mi w eibt : ‚er ihn. Kae, $ Bas 
_ #2 nicht unten, die —2 rechnet 
—— aͤtte. 

5 HL An SG 


9.60 mentatio, "De, Jaritate zalen ufrius- 
De Religionis,..&&, de * quod,,. eveniente 
ah rm paritste, in dijudicandis caufis Eccle- 
er icis, & que ‚ab. his — pol, 
4; „im Supremis Imperii. Tribunalibna, Th 
In Aec ‚non; de. remiflione ad. — 5 2 ‚guz 
w dubia eirca interpretationem ‚Leg; m ac 
Fan Imperii oxiuntut· Ac t Problemasis 
loco Specimen, aris, Camerals, D: voto deci- 
., fivo Judicis Camer«-. Ad illoftrationem. In- 
Br — Dacien Art. V.$. 53. — — 
>» Bee ‚Lipße.. 1756. 46: mentteh nı Jr 
[22 —— Imploratiö pro‘ veftftutione id in- 
6 a tegrum wider einige Puncten, der den.26 Octbr. 
6: 4759. bey dem H. Cammergericht gnaͤdig er⸗ 
madfneten Urthel ‚eum Deductione cauſarum vre· 
ANilauienis in Antegrumy in. Sachen weyland 
Philipp Chriſtoph, Freyherrn von Boinehurg, 
ajetzo deſſen Wittib fuͤr ſich und ihre Kinder, wies, 
her alle diejenigen, fo an des verftorbenen. Vice- 
„Dom von Boineburg Verlaſſenſchaft Forderung 
> and Anſpruch zu: machen vermeynen. Mit An⸗ 
ie No, 1ä. — 33 . Mara, — 
biio. ä — | 


2 Ulterior Dedudio — —— in in- 
tegrum gegen die, den 24 November 175 8. bey 
dem Kahyferl. Cammergericht eroͤfnete Urthel 
s2,in Sachen Herrn Immanuel Ludwig, Grafen 
yon: Leonrodt und Conf. wider Herrn Johann 
Ludwis, greyhetrn von Heydenheim, worin 

ze 


— 
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zeiget wird, beß Miünfterhaufen fein unveränffers 
iches Stamm? oder Fideicommilf - Zehn fey, 
ſondern/ wie‘ ſolches mehrmahlen von einer Fam / 
‚ie an die andere,- alfo auch von der von Leonro⸗ 
diſchen an die von Heydenheimiſche habe veräufs 
ſert werden Fönnen, pret. Appellat. nunc Im- 
plorationis pro: reftitutione in integrum, 
Weglar 1761.folio. ı Mit Beylagen. 

9 Unterthaͤn. P. M. :und tn die Kürze gezogene Cau- 
fäles reftitütionis in integrum in Sachen Herrn 
"Emanuel Ludwig, Grafen von: Leonrod" und 


r Coönf. contra Herrn Johann Ludwig, Freyherrn 


von Heydenheim, præt. Appellat. nunc petitæ 
reſtitutionis in‘ EN. — daſelbſt 
176 1.folio. - | 


7) PAteithii, iehen von des rCimmerriheees 
WVoto dee a wie weit ſolches in der Cammer⸗ 
Gerichts: ren amd dem Herkommen gegrüns 

.. det jey. Wetzlar 1768. folio. ‚ 
8) Unpartheyiſche Gedanken über. die Frage: Ob der 
« ek oder, die Perſoͤnliche Ordnung im Res 
“ feriven bey dem Reichscammergericht thunlich; 
em und —5 ſey? Als eine Geſetzmaͤßige 
Prüfung desjenigen, was bishero vor und ge 
gen ‚den Turnum a ‚Weglas 
‚1768. 4 


NM Rechtliche Erörterung: einiger engen aus dem 
Weſtphaͤliſchen Frieder: 1) Ob diejenigen, wels 
che nach dem Weftphälifchen Frieden reſtituiret 
ſeyn wollen, nicht vorhero beweiſen muͤſſen, daß 
der Fall ad caput Amneftiz vel Gravamium 


ggeeignet ſey? 2) Ob die, welche ſich damahlen 


Sen den "Epetutionshanbiungen ante primum 
exaudtorationis & evocationis terminum nicht . 
gemeldet, noch heutiges Tages unterdie Reftituen- 
dos ex Pace Weſtphal. zu rechnen jeyen? 
3) Ob nicht. viel. mehr. jeßo ihnen die Exceptio 
ec im, — ea 4) Sb — 
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welche ſich auf den annum. normalem herufen 
nicht vorhero bemeifen muͤſſen, daß ſie U. 1624 
in Befis desjenigen geweſen, worin fie reſtituire 
ſeyn wollen, und zu ſolcher Zeit wuͤrklich den 
animum poſſidendi & fibi habendi gehabt ha⸗ 
ben? .5) Sb: in: den eigentlichen Reftitntions; 
fällen he Weftphälifchen Friedens allenfalls die 
Selbſthuͤlfe erlaubt fey, und jemand in; ſeiner 
eigenen Sache Richter jeyn könne ?, Oder, ob nicht 
vielmehr das, Fatum Pofleflionis coram' Judi- 
ce competente unterfucht; und ausgemacht, wer; 
den muͤſſe? Bey Gelegenheit einer am Kayferl. 
Keichs:: Cammergericht Rechts haͤngigen Pfarr; 
freitigkeit herausgegeben. Wenlar, 1768: 4. 

10) Gefchichte der, Verlegung des Cammergerichts 
und der Urſachen, die ſolche veranlaſſen £önnen,nebft 
einem wohlerwogenen Gutachten des Catholiſchen 
Theils der Kayferl. und Reichs: Cammergerichts 

dvocaten und Procuratoren; zu unterthänig- 
ſter Foigleiſtung des höchftverehrlichen Conclufi 
Pleni von a5 Sept. 1770. ben dafelbft 
1770. folio. ——“ 

Ir) Beweis, daß die Abtey Marienftadt wider die 
Ermächtigungen der Herten Grafen von Sayn 
in dem Beſiß der Immunität von der Graf: 
Lich Sayniſchen Landeshoheit, wie auch in dem 
Defig? anderer Freyheiten und Gerechtſa⸗ 
men vi rei judicate & tranfate von dem N. 
Kayferl. Reichs Hofrath allergnaͤdigſt zw hand: 
haben ſey. Mit Beylagen. Eben daſelbſt 

- 2772 folio. ; ee 

12) Vertheydiate: Immedietät und Landeshoheit des 
Elofters: Schwarzac) am Rhein Über die zween 
Abtsſtaͤbe Schwarzach und. Virnbuch, mit dem 
darıu gehörigen 13 Dörfern, gegen die Margs 
gräfl. Badiſchen Eingriffe und Mißbraͤuche des 
Kayſerl. Schutz⸗Rechtes; Zur Erläuterung der 
u dem Hochfürfti: Haufe. Baden ynd der 

ten Schwarzach ſeit 1585. und ann 
; am 


N \ 
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Kayferl, Reichs⸗Cammergericht obſchwebenden 
Rechtfertigungen. Wobey zugleich die Noth⸗ 
| wendigfeit einer Provifionalperordnung und 
2 Manüterenzeommißion auf einen benachtbarten 
hohen Reichsſtandt wider die täglich über Hand 
nehmende Badiſchen Zudringlichkeiten gezeiget 
wird. Mit Beylagen von No. 1. — 74. 
| Eben dafelbft 177. folio. —8 
13) Beweis, daß die, unter dem groſſen Stadtinſie⸗ 
gel im, Jahr 1692. von dem Magiſtrat zu 
Wetzlar geſchehene Erklärung wegen Vollftandig; 
keit der Catcholiſchen Religionsuͤbung überhaupt 
ß wohl, als in onderheit wegen unbeſchraͤnkter 
ulaſſung der Proceßionen in und auſſer der 
Stadt feine bloſſe Tractaten, fondern ganz ver: 
bindliche, Zujagen gewejen. unter. welchen das 
Cammergeriht daſelbſt eröfnet worden. Auf 
gnädigften Befehl Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Trier aus lauter Acchivalurkunden herausgegeben. 
Mit Beylagen. Eben. Onfelbft 1772. 
folio. | 


14) Dertheydigte Reichsohnmittelbarkeit des Adeli⸗ 
49 hen Stifte und Gotteshauſes Frauenalb. Das 
iſt: Widerlegung des fo rubricirten Rechts eines 
Marggrafl Hauſes Baden auf das in der Graf: 
ſchaft Eberftein ſituirt ſeyn ſollende, dem Zuſtand 
des Entſcheidjahres gar nicht entgegen im Jahr 
1631. fortgeſetzte Adeliche Stift und Gottes: 
haus Frauenalb, und deſſen Zugehoͤrungen mit 
Urkunden a Lit. A. — K. 14. bewaͤhret. Eben 
daſelbſt 1773. folio. rt ; 
15) Beweis, daß die 1649. bey der Meftphälifchen 
Öriedend: Erecutionsdeputation inter cafus illi- 
quidos von Eberſtein nachgeſuchte Reſtitution 
des Cloſters Frauenalb weder ad caput Am- 
neftiz, nach Gravamium qualificiret, und fie 
deswegen, als eine caufa mere civilis an das 
Eammmergericht, wo fhon 1598. gegen Durlach 

1 | N 3: “md 
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und Eberſtein r res judicata vorhanden var, vera 
wiefen worden; Daß hingegen Durlach bey ermelds 
ter Erecutionsdeputation id) deswegen gar nicht 
gemeldet, und Baden, als ein Katholifcher Fürft 
ohne. dif fein Hecht hatte, mithin nad) erloſche⸗ 


. ner Boadiſchen Linie, Durlach fo wenig. eines 


von Baden und Eberftein herleiten, als.für fich 
ſelbſt prätendiren könne; Als eine Präliminse 
Duplic, mit Vorbehalt eines weitern Nachtrags, 
wenn die verftümmelten Beylagen von der hohen 
Gegenfeite integraliter ediret werden, in Sa⸗ 

hen des Herrn Marggrafen zu Baden Durlach 


Hochfuͤrſtl. Durchl. wider Aebtißin, Priorin 


und Kapitel des Adelichen Gotteshauſes Frauen: 
halb, pret. Mand. de reftituendo & evacuan- 
do Monafterium, Eben Dafelbft 1775 ° 
folio. 


Er * mehrere Deductionen, beſonders aber we⸗ 


gen der Abtey Waldſaſſen verfertiget haben, 
die ich aber wegen Mangel hinlaͤnglicher Nach⸗ 
richten nicht nahmhaft machen kann. 


Habernikkel (Eberhard) Beyder Rechten Doctor, 
privat Docent, und immatriculirter Advocat zu 
Goͤttingen. a) Iſt A. 1730. den ı6 Februar im 
der Herrfchaft Bimborn, in Weftphalen gebohren, 
ſtudirete 1751. zu Halle, und feit 1752. zu Göts 
tingen, wo er auch A. 1759. beyder Rechten Dos 
etor, und auch nachher immatriculirter Advocat 
ward. Mebit feiner Juriſtiſchen Prari halt er Aus 
eiftijche en Schriften; 


ı) Ele- 





s) ©. 1)Georg. Henr. Ayreri Progr. De varie 


& mutabili methodi Juris Civilis guftu. 

Gostinge 1759. 2) oh. Steph. Pütrers, 

Verſuch einer Academiſchen Gelehrtengeſchichte 

von der Univer ſitaͤt Soͤttingen. §. 105. 
201. 


/ 
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7) Elementa Juris —E "Gokinge 17y5 * 
2) eg der,‘ — de. Ehi | 
1758, 8. 
NER 
+. Ein damahls in Goͤttingen als. ‚Bofmeifter: (ebender 
junger Gelehrter, Rahmens. Johannes Anz 
dreas Severin ‚Heinrich, hatte die bisherige 
Pandectenmethode ee und wider 
— jelben Schrift iſt dieſe Verthei⸗ 

d gung. 


>) Dy —2 De — —8 privati, quö per 

- _ Germanıam utimur. Gosinge 1759». z 
4) Inftitutiones. Juris Romani. ibid, 1764. . Ete teX 
Editione tertia, ibid. 1776. : € u 


von Hackemann (Johann Eottlieb) 
Beyder Rechten Doetor, —— und otdentli⸗ 
cher Lehter des Codex auf det Univerfität zu Frank⸗ 
furt an der Oder, und Senior der daſigen Juriſten⸗ 
facnttät, 4) Derſelbe iſt A. 1714. in Monat 
May zu Helmſtaͤdt gebohren, und ein Sohn Frie⸗ 
drich Auguſt von Hackmann, fo Profeſſor der Mo 
ral zu, Helmſtaͤdt geweſen, und in der. gelehrten 
Welt nicht unbekannt geblieben iſt. Seine Schuls 
wiffenfchaften trieb er zu Erfurt unter privat Lehr⸗ 

s. ‚ meiftern, und. hernach einige ‚Zeit zu. Weymar. 
Eeit 1731. ſtudirete er zu. Kalle, und feit 1734. 
zu Helmftädt, wo er auch. U, 1737. den 14 Non, 
eine aufjerordenttiche Profeßion der Rechte erhielt, 
ward zu Ende des Jahres 1740. zu Halle, Sal 
Rechten Doetor, — A. 1741. den 13- — 
einen 





Te} up Meine — Machrichten von 
denen jetztlebenden Rechtsgelehrten. Theil J. 
©. 60. — 66, worzu anjetzo noch einige neue 

Schriften gekommen. 3) Deyträge zur Juri⸗ 
ſtiſchen Litteratur in den —— Staaten. 
* Fuͤnfte Sammlung. ©. 238. — 240 
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einen. — na Frankfurt an der Ober, als Pros 

n ſeſſor der. Inſtitutionen, . welche er.a fo fort in 
Beſitz nahm. U 1744. bekam er die Profekion 
der Pandecten, und A. 1752. bie Profeßion des 
Coder, und ift auch manmehro Senior der Juriſten⸗ 
‚faenteät. Schriften: 


3) Oratio die natali Ferdinandi Alberii, Ducis 

 Brunfvico - Lüneburgenfis habita. Helmfa- 
dii 1735. folio.' 

2) Commentario, De Jure Naturz genuino Juriym 
"religuorum parenfe: ibid. 1737.4- 

3) Traßatio, De Antipelargia, five, perfecta paren- 

‘tes confervandi öbligatione, methodo demon- 
ftrativa pertraftata. Abid. 1739. fol. 


9 ‚Diff. Inaug. De Feado folari fi diroxilo. Halæ 
1740. 


| $) Dif. De culpa, — demonſtrativa pertra- 
&ata. ibid. 1741. 


’ 


6) Progr. Aditiale, De principio methadi feienti- 


fie in Jure Naturz quærendo. ———— 
ad Madrum 1741. 
> Oratio — De felieitate terrarum ex Princi- 
pis Philolophi ‚regimine | oriunda. Habita 
| ibid. 1741. 
” Diff. Specimen I. Obfervationes Juris Feudalis 
fiftens. ibid. 1742. 
Diff. De Jure Principum circa vocationem lit- 
“ terati. Mid. 1722. 
zo) Dif. De fecundis nuptiis parti neceng foluto 
oh adulterium matrimonio femper conceden- 
dis. ibid. 1741. 
21) Di. ‚De Jure. sderefcendi. ibid. 1744. 
22) Diff. De origine condittionum. 
1745- 
13) Dif. De przftatione cafus. ibid. 1746. 
34) Dif. De Socero fraudatore. Occ. L. fin. $. 1. 
D. Que in Fraudeın credit. ibid, 1746. 


1$) 
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35) Dif, De jene liberoram fepargoram. ii 
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16) Diff. Specimen II. Obfervationes ex Jure Feu- 

Be dali filtens. ibid. ı7gı. | 

17) Dif. De ufu practico diftinttionis conditio- 

nem inter. & modum. ibid.ı751. 

13) Dif. De die concurrentie mutui debiti. ibid, 
17 | 


a ,k753 J — Fr 
39) Dif. De Jure honorisdomini, Feudo refutato, 


ibid. 1758. 


20) Dif. Specimen II. Obfervationes ex Jure Feu- 
d rn 


ali,fiftens. ibid. 1763. 


2 DI. De dominii translatione in pignore ger- 


mianico. ibid. 1763. | 
23) Progr; De injuftitia SCti Vellejani. ibid. 
Ä 1776. | 


Häberlin (Franz Dominifus) Der Weltweisheit 
und. beyder Rechten Doctor, KHerzoglich : Braun: 
ſchweigLuͤneburgiſcher Geheimderjuſtizrath, obetfter 
‚und ordentlicher Profeſſor, beſonders des Staats: 
rechts und der Geſchichte auf der Univerſitaͤt Helm: 
ſtaͤdt, der Juriſtenfacultaͤt Senior, und Univerfis 
taͤts⸗Bibliothekar. a) Er iſt A. 1720. den 31 Sen: 
ner zu Grimmelfingen, einem ohnfern Ulm ge⸗ 
legenen Flecken, gebohren, wo fein Vater damahls 
‚Prediger gewefen. Rach genoſſenen Unterricht von 
— ſtudirete er erſtlich in der oͤffentlichen 
Schule, hernach von A. 1735. auf den —25 — 
— ET 


* 





4) S. 3) Io. Georg. Pertſchii Progr. De com- 


modis, quz a nn Weftphalica in 
‚Theologiam redundarunt. Helmifkadıi 17.48. 
2) Meine ——5 —E von denen 
jetztlebenden Rechtsgelehrten. Theil J. S. 268 

— 286. 3) Das Hamberger⸗Meuſeliſche 
gelehrte Teutſchland, dritter Ausgabe. S. 
386— 388. N | | 

ii Dr: | 


— 
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Gymnaſium zu Um, und won A. 1739. auf‘deb: 
‚ Univerfitat zu Goͤttingen, ‚ward bdafelbft A. 1742: 
Magiſter, und fieng an, Vorlefungen zu Halter, 

, auch ward %. 1745. Beyſitzer in der, Phildſophi⸗ 
ſchen Farultat. U. 1746. ward er nach Helmit 
als -aufferordentticher Profeſſor der Gefchichte beru: 
‚fen, und A. 747. befam er die ordentliche Profef: 
fion der Geſchichte. A. 1748. ward er beyder Rech⸗ 
ten Dostor, und A. ıysı. erhielt er auch die Pros 
feßion des Staatsrechts, und zugleich eine ‚Stelle 
als Beyjiser in der Yuriftenfacultät. A. 175%. 
ward er Hofrath, U 763. oberſter Lehrer ‚der 
Rechte, und Senior der Juriſtenfacultaͤt, und. A. 
1771. Geheimder Juſtizrath, als er den Ruf zur 
Bicecanzlee : Stelle nach, Gieken verbat. Auſſet⸗ 
dem iſt er auch Univerſitaͤts Bibliothekar, und eim 
auswärtiges Mitglied der Königl. Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften zu Göttingen, welches beydes er A. 
1759. wurde. Er hat zwey gelehrte Söhne, die 
er.aus der erftern Ehe, mit einer gebohrnen Fiſche⸗ 
rin, erzeuget, nehmlich Herrn D. Johann Frie⸗ 

drich Haͤberlin, jo bereits aufferordentlicher Pre: 
feffor der Rechte zu Helmftade ift, und von dem 
hernad) etwas gemeldet werden foll, und Herrn D. 
Earl Sriedrich Haͤberlin, welcher zu Ende des 
vorigen Jahres als ordentlicher Profeſſor der Rech⸗ 
te nach Erlangen an Herrn Gmelins Stelle im 
Vorſchlag gebracht worden. Das Verzeichniß derer 
Schriften, die der Geheimde Juſtizrath, Haͤberlin, 
an das Licht geſtellet, iſt folgendes: 

1) Diff. Hiftorumena de fcholis latinis, & Gymna- 
ño Ulmanorum. Ulme 1737. Prefde, Antönio 
Beckio. 2 

2) Epiftol:ca Diff. ad Io.David. Koelerum,, qua Io. . 
'Frid. de Baumasn Voluntirium Imperii con- 
fortium inter Fridericum Auftriacum, & Lu- 
dovicum Bavarum , Augg. contra cüjusdam 
Manfueti Petropohtani obje&iones defenditur, 
& ad eas refpondetur, Suobaci 3738: 4, 

i = 3) Ce- 


“ 1J 


') Catelogus Bibliothece Raym. Kraft de Dellmem 
ae fingen. Ulma 1739.38. 
4) Notitia Codicum MSS.Bibliothecz Raym. Kraff- 
tianz.ibid. 1739. 8. 
.$) Index librorum ab inventa typographia adann. 
| MD. excuforum in fupplementum V. €. Mait- 
tairii Annal. typogr. cum adfperfis obferva- 
tiunculis. Ulme ı740.8. 
9) Diff. De Antonio Albizio, Nobili Florentino, 
Card. Andrez ab Auftıia Confilisrio Intimo, 
ejus eonverfione & fcriptis cum genealogicis, 
‚tum theologieis. Gostinge 1740. Prafde, 
llac. Wilh. ‚Feuerlino. Et idem feriptum in 
forma Commentationis , cum ‚ prafätione 1.W. 
Feuerlini. 
) — Athenienfis cum Alma Georgia Alıgufle 
revis inftituta Comparatio. äbid. 1741. 4. 
9) Apolo ia Divi Sigismundi Imp. contra injuftas 
accufationcs, eum datum a fe Ich. Huſſo Sal- 
vum eonductum temere violaffe. ibid. 1742. 4. 
9) Diff. Inaug. Pbilof. Elogium lohannis de Trocz- 
#0ws, cognomento Ziskz, Archiftrategi Ta- 
boritarum formidäbilis. ibid. 1742. Prapde, 
Io. Dav. Koeiero. & 
10) Diff. Siftens vitam, itinera & fcripta Fr. Feli- 
cis Fabri, Monachi prædicatorii, conventus 
‚ Ulinani, 'ad illuftrandam Hiftoriam patriam. 
ibid. 1741 
11) Leben Sohann George Reyflers. In den Eöte, 
tingifchen Gel. Zeitungen, vom Jahr 1743» 
No. 66. S. 588. uf. 


12) Vollſtaͤndiges Regifter der denkwuͤrdigſten Perſo⸗ 
nen und Sachen, zu des Geh. Juſtizrath, Ge⸗ 
bauers, Leben und Thaten Kayſer — 
Leipzig 1744-4 
13) Dif. I. De familia — Wilkelmi Con- 
queltoris, Regis Anglie, Dip!omatibus & 
eptimis Seripteribns innixa. Gortingæ 17: ah 
n 


| 
| Und auch in der Geftalt eines Speciminis! & 


. prodromi majoris operis. 
Es hat ein vollftandiges Werk hiervon erfolgen fol: = 
fen, ift aber bis hierher noch nicht erſchienen. 
14) Anmerkungen über die, in Job. Carl Königs 
Sele&torum Juris Publ‘ci noviffimorum P.VIM. 
Cap. 16. befindliche Erörterung der Frage: Ob 
die Krone Frankreich für einen Erbfeind des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs zu achten jey? Cl. 1745. % 
‘ı5) Due illufbres — Juris Public: I Na 
| extraneus poflit eligi in Imperatorem Roma- - 
num? II. Num Francileus Stephanus, Magnus 


irre 


17) Unpartheyifhe Betrachtungen über das Segen 
| der Erone Frankreich gegen die Crone Großbei 
tannien in Anſehung des Prätendentens. ibid. * 


174°. 8 

ig) Bequemer Göttingifcher Univerſ. Schreib : und 
Handcalender auf das Jahr 1746. Nebſt einer 
KHiftorifchen Nachricht von den Kaylerl. Wahl; 
und Crönungsfolennitäten, und dem jeßtlebenden 
Göttingen. Eben dafelbft 1745. in 24. 

19) Kurzer Entwurf der Politiſchen Kiftorie-des 
XVlllten Jahrhunderts, enthaltend die Geſchich⸗ 
te aller Europätjchen Neiche und Staaten bis zu 
Ende des jahres 1745. Hannover 1746. 8. 

20) Progr. Adissale &1. DeReineriReineccii, Stein- 
hemii, primi Hiftorici Helmftadienfis; meri- 
tis in oınnem hiftoriam, ut & Academiam 
Juliam. Hebnfladu 1746. | 

21) Abriß einer umftändlichen Hiſtorie der Prag: 
matifhen Sanction, von deren Errichtung — 

a 
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auf den Tod Kayfer Carls VI. als eine. Probe 
eines geöffern Werks. :bid. 1746. 4. 


22) Bründliche Hiftorifch-Politifche KTachricht, 


Bon der Republif Genua, den Urfachen ihres 

jetzigen Schickjals, und umftändlichen Befchrei; 

‚dung des letztern noch dauernden Aufftandes in 

derjelben, aus bewahrren Gefchichtfihreibern und 
‚öffentlichen Urkunden zufammen gettagen. Kr: 

ſter Theil, Leipzig und Hannover 1747. 8. 
Der zweyte Theil’ ift nicht erfolget. 


23) Progr. In obitum Io. Wolflg, Kippingii, ]. V. 


De & Prof. P.O. Heimfladii 1747. 4. 


34) Sufällige Gedanken von dem , von. der Krone 






derl 
F Bi th verurjachten Erhebung des Durchl. 
tinzens von Dranien zur Würde eines Starts 
halters, Generaladmirals und Capitains der ver 
einigten Niederlande. Wobey zugleich von dem 
Urfprung, den Schiekjalen und Vorzügen diejer 
Würde, als auch von der Art und Weile einen 
Statthalter u erwehlen, mit mehrern gehandelc 
wird. Hannover 1747. 4 * 
25) Ehrengedaͤchtniß Fran; Dominikus Anauffens) 
worinnen deſſen Leben, 64jaͤhrige Kriegsdienſte, 
und Uebertritt zur evangeliſchen Religion befchries 
ben wird, Helmftäde 1747. 4. 


Frankreich in, dem jeigen Feldzuge in den Nie: 
m begangenen politifchen Fehler, und der 


16) Vollftändiger Entwurf einer-pofitifchen Hiſto⸗ 


vie des XVIII. Sahrhunderts, enthaltend die Ge; 
fchichte ſo wohl aller Europaͤiſchen Reiche und 
Staaten überhaupt, als auch insbeſondere des 
teutſchen Reichs bis gegen das Ende des Jahres 
1748. Zweyte, durchgehends vermehrte, mit 
tuͤchtigen Bemweischümern und benätbigten 
Stammtafeln.verfehene Ausgabe. Erſter Theil. 
Hannover 1748. 8. | 


> 


—Dieſes iſt eine.fehr verbefferte Arbeit der vorhin 


{mb Pe. 19, benannten Schrift: = Schade, daß 
| | ber 


’ 


— 
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der zweyte Theil noch nicht zum Vorfchein ge; 
kommen. a 

27) Zufällige Gedanken und Erläuterungen Über die 
Aachiſche Friedens:Praͤliminarien. [L. I: 1748. 8. 

23) Venerandum vetuftatis monumentum, fiftens 
Statutä Sufatenfia latina, Seculo XII. in lite- 

ras redacta, diu expetita, ex Originali fum- 

ma cum fide atque cura defcripte , & addito 
{pecimine annotationum Jurldicarum, hiftori- 
carum, etymologicarum,'ceu prodromo 'pro- 
lixioris Commentarii primum in lucem edita. 

{:g 


bHelmfladii 1748-4. j J 
29) Diff. Inaug. De lite inter Sereniſſimas Domus, 
Bavaricam & Palatinam‘, ſuper exereitio S. 
R. I. Vicariatus Rhenani inter utrggaque do- 

mum amiece compofita. ibid. 1748. > 
$0) Catalogus. Bibliothecz Franc. Car. Cowradi, 
. .„ICti, Tomus L continenslibtos theologicos & 
‚juridicos fecundum feriem materiarum dige- 
ſtos. Cum pr&fatione. Helmfladii 1749. Et 
Tomus IL’ continens libros medicos, hiftoricos, 
philofophicos, philologicos & MSptos. Cum 

. prefatione & indicibus zbid.1750.8: 

-31) Dif. De.Conrado Koellino, Ordinis predica- 
torıi in conventu Colonienfi Priore, infenfif- 


fimo Megalandri Lutheri hofte. Heimſtadii 


1749. | 
32) Trauerrede auf das höchftfeligfte Adfterben der 
verwittbeten Roͤmiſchen Kayferin, Eliſabeth 
Chriſtina ic. gebohrner Herzogin von Braun⸗ 

ſchweig und Lüneburg. Helmſtaͤdt 1751. fol. 
33) Dif.De Refervato Ecclefiaftico ex.mente Paeis 
Religioſæ, ejusquc effe&tibus ac fatis usque ad 
Pacem Weftphalicam. ibid. 1755. | 

Der nunmehrige Herr Hofrath, Frick, vertheidig- 
re diefe Abhandlung, und iſt auch hiervon Ver⸗ 
faſſer. | 

34) Dif. De Friderici, Danie & Norvagiz Prin- 
| . . >» eipis 


* 
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ne in Adjutör 


RL “originibus, potioribus fatis, pättoque' inter 
„. „ '$ereniil. domüm, Gottorpienfem, & Reveren- 
„fl. Capitulum , Lübecenfe a. 1647. inito, 
MET Ar Ta Zu 


De 7 


2152 primis in „monte Gatgano, atqué in monte 
2 bg. . a 

37) Dif. De Auftregis generatim, nec non de Ju- 
> Fe-Auftregarum S. Ri L libere civitatis Ulme- 
næe Ipeciatim. ibid! 1759. 


, | 
38) Diff. De privilegio eleclionis for Augüftz Do- 


1 ak Brunfvich - Lüneburgicz. sbid. 1760. 
39) Umftändliche Hiſtoriſche Nachricht von Einfuͤh⸗ 


++: Tumba’, illueque factis pereg: instionibus. 


rung der Souveränität und Erbgerechtigkfeit in 
Königreich Därnemarf: Zum hundertjährigen 
— + Andenken diejer"geoffen Staatsveränderung ent; 
worfen. Wolfenbüttel und Helmſtadt 1760.34. 
MW) Io: Georg. Pertſehii & Franc.-DomimvHeber- 
di Annotationes, in ko. Iacobi Schmauffi: Com- 
PpPendium Juris Publici S. R. 1. Brunfuige & 
nı:. Heimfladi 1761. 8. SFR e BEEr 
42): Entwurf einer Pragmatifchen teutfchen: Reichs⸗ 
Hiſtorie, mit zureichenden Allegationen. Braun: 
"3 Sehmeig und Helmſtaͤdt 1763. 8. i 
42): Anhang, oder, Staatsverfafung des teutfihen 
Reichs vom Kayfer Maximilian I, dis auf Kay⸗ 
fers Carls VI Tod: Eben daſelbſt 1763. 8. 
43) Analecta medii zvi ad illuitranda Jura & Res 
Germanicar. Edidit, prafatus cl, & notulas 
. „.adiperft. No imberxnm & Lipfz 1764. 8. 
44) Dill. De ficto quodam Marchianatu Slesvi- 


cen» 


cenfi, & in lo ; inique pretenfo, 8. R. 6. Im- 
perii Jure. Aelmfladi 1766. | 
Dieſe Abhandlung wurde, weil der Herr & Ju⸗ 
ſtizrath, BHaͤberlin, unpaͤßlich worden, von 
Herrn Joh. Auguſt Matthießen, als eine 
Sradualfchrift unter dem Vorſitz des Herrn 
Hofraths, Sri, vertheidiget, 
45) Ausführlicher und pragmatijcher Auszug, aus der 
allgemeinen Welthiſtorie mit —— Alle⸗ 
gationen. Neue Hiſtorie. Erſter big zr wolfter 
Band. Halle 1767 — 1773-8. | 


Diefes Werk iſt eigentlich eine Geſchichte des teut⸗ 
ſchen Reichs und gehet bis auf das Jahr 1546. 
Herr Profeſſor Haufen zu Frankfurt an der 
Oder ſollte dieſen Auszug verfertigen, hat auch 
die erſten zwoͤlf Bogen des erſten Bandes aus⸗ 
gearbeitet; Allein der Verleger trug hernach 
dieſe Arbeit den jetzigen Herrn Verfaſſer auf. 
eh Auszüge werden fortgefeßet im en 


46) Neuste teutſche Reichehiſiorie vom Xufange dee 
Schmalkaldiſchen Krieges ‚bis auf unſere Zeiten. 
Erſter * zehender Band. Halle "774 — 

1781. 8 
Es — aber noch mehrere Baͤnde folgen iR 

47) Römifches Eonclave, oder, Gründliche Nathricht 

voon demjenigen, was von.dem Todte eines Pab⸗ 
ſtes bis zu der Wahl und Krönung eines neuen 

in Nom vorzugehen pfleget. Leipzig und Helm⸗ 

* 1769. 8. 

48) Kleine Schriften vermiſchten Inhalts aus der 

i Gefchichte und dem teutfchen Staarsrechte.. Era 

ſtes Stuͤck. Helmſtaͤdt 1774. Dwertes Stuͤck. 

Eben daſelbſt 1775. Drittes ii. Eben 

daſelbſt 1778. Viertes Stuͤck. Eben daſelliſt 

1778. 8. 


Auch find von ihm in verſchiedenen ——n— ehen 
Schriften allerhand Aufſaͤtze zu Befinden‘, di 
— man 
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man aber, nebſt einigen andern kleinen Scrifs 
ten, nunmehro in deffen Eleinen &chriften ans 
4 — — — bey denen Pros 
eipriften ‚feiner beyden Herren Söhne den 
Vorſitz geführte. = 


Haͤberlin (Johann Friedrich) Bender Rechten 
Doctor, und auſſerordentlicher Profeſſor der Rechte 
‚zu Helmſtaͤdt; Iſt der aͤlteſte Sohn des Herrn 
Geheimden Juſtitzrath, Haͤberlins, und X. 1752. 
zu Helmſtaͤdt gebohren, ward nach vollendeten aca⸗ 
demiſchen Jahren A. 1774. daſelbſt beyder Recho 
ten Doetor, reiſete hierauf nach Wetzlar, um ſich 
daſelbſt den Reichscammergerichts⸗Proceß vollkom⸗ 
men bekannt zu machen, und ward A. 1777. zum 
auſſerordentlichen Profeſſor der Rechte auf der Unſ⸗ 
verſitaͤt zu Helmſtaͤdt ernennet. Schriften: | 
ı) Dif. Inaug. ‚Thefes,, de ftatu, Juribus ac privi- 
legiis S. R..4. liberz ac immediatz Nobilite- 
tis inde-@,temporibus Rudolphi IL. Rom. Re- 
is, usque.ad Maximilianum I. Imp. Heimfla- 
—— Prafide parente, Franc. Domin. Hæ- 


| 3) Vergleichung det neuen Schwediſchen Regierungßh ⸗ 
HGorm vom Jahre 1772. mit der vom Jahr 
1720. 2. — = 
“Sn feines Herrn Vaters kleinen Schriften, im 
Me 
3) Hiſtoriſche Anzeige der Rechte des Kayſerl. Koͤnigl. 
Hofes auf die in Pohlen in Beſitz genommenen 
Provinzien. | 
In feines Herrn Vaters Kleinen Schriften, im 
Ra 
Proer De mandato 8.C. eofitta Statum Impe- 
| TE fubäitis‘ Jura — libertatiz ſab 5 
| rer 0. 


1 


⸗ 


a dom Serra. 


Regalium — a Camera Imperiali 
haud decernendo. ee 1779. Sub au- 
JPisiis lectionum vernalium. 


Freyherr von Harpprecht (Johann Heinrich) 


ICtus, und Beyſitzer des Kayſerl. und Reichscam⸗ 

mergetichts zu Weblar; a) Iſt A. 1762. den 9 Yur 
lius zu Tübingen gebuhren, ſtudirete zu Tübingen, 
ward allda beyder Nechten Licentiat und auch Advo⸗ 
cat, hernach Fürftl. Hohenzollern = Hechingifcher 
Hoftath, fodann Herzogl. Würtembergs Neuenſtaͤt⸗ 
tiſcher Tanzleydirestor, ferner Negierungsrarh zu 
‚Stuttgard und Divectorialgejandter bey denen 
Schwaͤbiſchen Ereisrägen. Endlich ward er von 
dem Herzog von Würtemberg als VBenfiker des 
Kayſerl. und Reichs; Cammergerichts präfentict, und 
hat er auch A. 1745. den 5 April aufgefchiworen, 
oder, die Pflicht abgeleget, nachhero ift er auch in 
des Reiche serßjeren ftande erhoben worden. Der 
Herr Etatsr ‚ Miofer, faget von ihm an dem 
unten in dev angefuͤhrten Orte mit Recht fol⸗ 
gendes: Seine —** betreffen nur das Cam⸗ 
zo Enthalten aber von demſelben fehr vie 
le wichtige umd ſchaͤtzbare Nachrichten. Die Schrifs 
‚sen find folgende: 


3): Staatsarchis des Kapferl. Reichs⸗ Cammer⸗ 


gerichts.. Oder: Sammlung von gedruckten und 


mehrentheils u — Actis *8 Ar⸗ 


chival⸗ —* ayſerl. Reſcripͤten, Verord⸗ 
nungen, Dräfentalans und Bifitations: Hands 

" AIungen; Zu einer hiftorifchen Einleitung und: 
pragmatiſchen Eerlauterums vn Age 
Ver⸗ 





* S. Joh. Jacob Moſers Neueſte Seſchichte der 
teutſchen Staats: Rechtslehre, und deren Lehrer, 
6. 101. und 102, : 


Harpprecht. Hrtleben. 2 $%- 


Verfaſſung Geiegen und: Untechatenige; Weik 
‚bes Kayjerl, und Reichs:Cammergerichts, Theil 
T-—VI Um 175 1769. 4. 


2 


2) uxkundliche Nachrichten von des Kahſerk und 

Reelchs⸗Cammergerichts Schickſalen in Klleges⸗ 
zeiten. Zum Beweis, wie deſſelben in der Cam: 
mergerichtsordnung und Reichegeſetzen gegruͤnde⸗ 
te Sicherheit, Freyheit und Verſchonung von der 
nen Bien Kr Mächten, auch ER denen 
ſchwereſten Zeitlaͤuften mehrmahlen gr duthig 
gehandhabet worden. Sean rt am Mayn 
1759. gt. 8. wos Ri | } | F 

3) Abdruc von den an eine Kayſerl. Commißion und 

—— —— erſtatteten Bericht, 

das Unterhaltungs Werk des Kayſerl. und Reichs⸗ 
Cammergerichts betreffend. Frankfurt und Leip⸗ 
zig 1769; 4. > 

4) Präliminarvortrag, die neue Einrichtung eier Car 
—— * und — un“ 
Nebft Beylagen A.B. item No. 1— 10. 
lat 1774. folio. —— : 

Hat auch den Hröften Antheil an dem Auffag einer 

‚neuen und verbeſſerten Cammerg Orbd⸗ 


Hartleben (Beam Joſeph) Beybet Nechten Do, 
ctor, Rı 8 m — —— Maynzi⸗ 
Kiher Sof: und Negierungsrarh, Beyſitzet des grög 
fern Univerfitärs Conſilii, und der Stadt Maynz 
Syndicus. Herr Friedrich Ekkard, in feinem 
Litterariſchen Handbuch der befanntern hoͤhern Lehrer 
anftallten in und auffer Teutfehland, S. 62. führer 
ihn auch als Profeffor auf, welches er A. 1778. 
geroorden feyn fol. Mehrere Biographifdie Ums 
fände von ihm find mir unbefannt. Hingegen ken⸗ 
ne ich von ihm folgende Schriften: 


R 2 ı) Me 
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3) Meditationes ad Pandectas, "quibus Celeber. 
.. Auguftini a Leyfer Meditationes variis-in: capi- 
tibus refelluntur, contra impugnatorös-reten- 
tiores vindicantur, & ita fupplentur, ut no- 
vum omnind opus refültet. Voluminis I. Pars I. 

“ Francefurti ad Maenum. 1778: 4 c. 


3) Earundem Voluminis L. Pars II: ibid. 1779. 4. 


4 — 
Wenn der Herr Hofrath, Hartleben, mit dieſen 
Meditationibus in der Folge fo fortfaͤhret, als 


er angefangen, fo wird es ein Werk von vielen — 


Banden werden, und die Käufer ermuͤden. 

Man trift darinnen viel gutes, aber Aud) viel 
ſchlechtes und alltägliches an. "00 © 
3) Thefaurus Diffestationum Juridicarum feleftifi- 
marum in Academia Moguntina habitarum 
Voluminis I. Pars I. . Francofursi ad Menum - 


ı 778: 4 | 5 
4) jusdem Thefauri Voluminis I Pars II. ibid. 
Amen... * 


Vermuthlich iſt der Kerr Hofrath, JHartleben, 
durch des Speyeriſchen Herrn Geheimdenraths 
Schmidts, ausgefuͤhrten und zu Ende ge⸗ 
brachten Theſaurum Juris Ecclefiaftiei zur 
Nachfolge gereiget worden, einen ähnlichen , 
Theſaurum ‚von denen zu Maynz gehaltenen‘; 
Streitſchriften zu liefern. Dieſes Vorhaben 
iſt Lobenswerth, weil die zu Maynz und auf 
andern Catholifchen Univerfitäten gehaltenen 
Diſputen in Proteftäntifchen Ländern immer 
‚nicht wohl zu befommen find. Eine, Aus; 


wahl diejer Schriften wäre, wie bereits inverz; - 


allerdings zu wuͤnſchen. 


ſchiedenen gelehrtenZeitungen empfohlen worden, 


— = Hafens 
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Haſentien (Daniel Heinrich) Bender Rechten 
Doctor, und Nechtsconfulene zu Luͤbeck. a) Iſt 
U. 1748. den 14 Auguft zu Luͤbeck gebohren, er 
lernete die Schulwiſſenſchaften auf dem berühmten 
Gymnaſium feiner Vaterſtadt, ſtudirete feit 1769. 
auf der Unniverfität Syena, ward daſelbſt 1774- 
beyder Rechten Doctor, und wendete ſich wiederum 
in fein Vaterland, wo er als Rechtsconſulent lebet. 
Schriften: 

1) Diſ. Inaug. De privilegio Medicorum eredito- 

rum in concurfu, Jena 1774: Bali Car. 
Fried. Walchio, 


») Dif. De feparatione a thoro & menfa.ibid 


1774. St auch nachher als eine — 


erſchienen. 


Haus (Jacob Joſeph) Beyder Rechten Doctor, 
Fuͤrſtl. Biſchoͤfl. Würzburgifcher, Hofrath, und ors 
dentlicher Profeffor des Staatsrechts auf der Uni: 
verfitae zu Würzburg. Er ift ein Sohn des vor 
‚ einigen Jahren "verftorbenen MWürzburgifchen 
Rechtslehrers, D. Franz Melchior Anton Haus, 
und zu MWirzburg gebohren , ftudirete dafelbft und 
zu Göttingen, ward zu Wuͤrzbug A. 1775. beyder 
Rechten Doctor, und A. 1776. andes nunmehtigen 
Fuͤrſtl. Speyerifchen Vicecanzlers, Kiefls, Stelle 
Profeffor des Staatsrechts zu Bürzburg. Von 
feinen Schriften kenne ich nur folgende: \ ' 
7) Diff. De Jure recurrendi a fupremis Germanie 
tribunalibus ad Comitia imperii. Wirce- 


** 1777. 
‚2) Diff. De legislatoria penas ftatuendi poteftate. 


ibid. 1778» 
R3 | He⸗ 


|— — — — —— 

a) ©: Io. Aus. Helifeldtii Progr. Invit. De fuc- 

ceſſione timultance inveſtitorum lineali. 
Fene, 1774. 


\ 


#62 Hebenſtreit. Hedderich. 


Hebenſtreit (Heinrih Michael) Der Weltweis⸗ 
heit und beyder echten Dostor, und Profeſſor 
derer Antiquitatum Juris auf der Univerfirät zu 
Leipzig; a) Iſt ein Sohn des ehemahligen be: 
rühmten oberſten Lehrers der Arziteygelahtheit, 
D Sohann Ernft Hebenſtreits, zu Leipzig, und 
dafelbit A. 1745. den 12 Dctober gebohten, ſtudi⸗ 
rete erſt auf der dafigen Nicolai Schule, und feit 
1764. auf der Univerfität, ward A 1774. Bacca- 
‚laureus Juris, auch Notarius, A. 1775. Magifter 
der Weltweisheit, A. 1778. beyder Rechten Do: 
etor, und A: 1780. Profeffor derer Antiquitatum 
Jr die vor ihm ein Bach und ein Schott mit 

ahm bekleidet harten. Schriften: | 
ı) Dif. 1. Hiftoria Jurisdi&ionis Fcelefiafticz ex 
Legibus utriusque Codicis illuftrata, Lipſæ 
1773. Prande, Io. Theophilo Segero 

s) Diff. II Hiftoria Jurisdiftionis Ecclefiafticz ex 
Legibus utriusque Codicis illuftrata. ibid. 


1776. | 
Mit diefer Streitſchrift habilitirete er fih als Mas 


gifter. 

3) Dif. III. & Inaug. Hiftoria Jurisdiäionis Ec- 
clef. ex Legibus utriusque Codicis illuftrata. 
ibid. 1778308 

Dieſes ift feine Gradualfchrift, und wird wenigftens 
noch eine von diefer Materie nachfolgen, 


Hedderich (Philipp) Profeffor des Geiſtl. Rechts, 
. der Kirchengeſchichte und der Diplomatik bey der 
Mariſchen Academie, oder mie es andre nennen, 

bey dem Churfürftt. Lehrhaufe zu Bonn. Herr 


Friederich Ekkard, in feinem Litterariſchen * a 


ER, 
#) &. ı) Car. Andr. Bel Carmen, fub titulo: 
Laus Silentii. Lipße ı770. ) Car. Ferd. 

Hommelii Progr. Invtzar. Rhapfodia fupple- 
menta —— ibid. 778. 3) D. Weiz 
Gelehrtes Sachſen. S. 99. A 


% 
4, 


* 


—V— | 
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Mach der bekantern hoͤhern Lehranſtalten in und ai 

ſer Teutſchland S. 76. fuͤhret von ihm an, daß er 

A. 1743. in dem Maynziſchen gebohren ſey, zu 

Trier ſtudiret, und A. 1774. da die Mapifche Acas 

demie ihre Stiftung erhalten, Profeſſor des Geiſt⸗ 

lichen Rechts geworden fey. Bon feinen Schri 

- ‚een find folgende bekannt; u 

4) Dif. Ad Concordata Germaniz, Augufle Tre- 

wur. 1773. “sr 

2). Progr. De Hiftoria & Critiea, veluti precipui 

f Ya facri, — Gerinanici, A 
lis. Bonaæ 17z7c.,. en 

3) Exercisium Canonicum I. II. II. & ultimum 
Parerga ſelecta ex univerfo Jure Ecclefiafties, 
tum Publico, tum privato Germanico, eju» 

- que hiftoriam exhibens. Bonne 1775. 4. 

‘4) Animadverfiones biftorico - canonicz ad Libr,IV 

e; Decretalium.' ibid. 1775. 4 a 

5) Eleınenta Juris Canonici, quatuor in partes di- 
vifa, ad ftatum Ecclefierum Germaniz, pre- - 
cipue Ecclefiz Colonienfis accommodhta. 
Pars I. Bune 1778. 8. Adjedta funt fub 

 finem: Concordata Afchaffenburgenfia, per 
modum Inftrumenti & Bulle a. 1448. con- 
clufz, atque a 1461. in Ecclefia Colunienf 
promulgata, fecundum Originale litterarum 
publicationis eodem anno factæ. Hi 
Ob der zwerte Theil hiervon erfchiehen, iſt mir nicht 
befanut. Ä 

6) Subfidia mifcellanea Hiftoriam, & Jurispru- 

dentiam Ecclefiafticam Colonienfem przcipue 
illuftrantia. Bonne 1778. 8. | Ruh 

Ä if. ex Jure Eccl. Publ. De eo, quod circa 

2 ge ad Celfifimum Judicium Imperiale 
Aulicum in Ecclefiafticis ex Legibus — 
niæ ſpeciatim obtinet. Bounæ 1778. 4. 
| 04 5) Dif. 


— 


J 
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8) Dif. ex Jure Ecel. Publ. De poteſtate domini 
. territorialis Proteftantici fubditos Catholicos in 
impedimentis matrimonium Jure Ecclefiaftico 
dirimentibus difpenfandi — ex Nranſactione 
Religiofa inter Wridericum Wilhelmum, Ele- 
&torem Brandenburgicum, & Philippum Wil- 
helmum, Ducem Palatinım — Neoburgi- 
cum, pro Ducatibus Juliacenfi, ‘Montenfi, 
Clivenfi, &c. a. ı672. conclufa — hauderu- 
enda. Bonn 1778. 


9).Dif. ex Jure Eccl. Publ. De veroac genuino 
ſſatu hodierno primariarum precum Czfa- 
gearum. ibid. 1778. 


10) Dif. ex Jure Ecel. Publ. De vero ac genuin» 
fta:u len Afylı ibid. 1778. 


11) .Dif. Juris Eccl. De Jure-patronatus laico al 
Collegium Ecclefiafticum tranfeunte Referv:i- 
tionum regulis haud obnoxio. Ad illuftran- 
dum $. 1. Cap. un. de Jure Patron. in 6, ibii. 
1779. | 2 
Wie es fcheinet, hat die gelehrte Welt von dem Hrn. 
Profeffor, Hedderich, noch viele Schrifen zu 
erivarten. 


Heineccius (Johann Chriſtian Gottlieb) 
ICtus, Koͤnigl. Preußl. Hofrath, und oberſter Pros 
feſſor der Rechte auf der Ritteracademie zu Liegnitz, 
auch Ehrenmitglied der Koͤnigl. Teutſchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Koͤnigsberg; Iſt ein Sohn des groſſen 
Rechtsgelehrten, Johann Gottlieb Heineccius, und 
nad) Streits Verzeichniß derer in Schleſien leben⸗ 

‚. ber Schriftfteller, zu Halle A. 1718. gebohren, ftus 

direte zu Frankfurt an der: Oder, und zu Kalle, 
ward U. 1743. Profeffor der Nechte an der Nits 
teracademie zu Liegnitz, und zugleich Königt. Preußl. 
Hofrath, und A. 1754. oberfter Profeffor der Nechs 
tt. Schriften: * 


1) Ad 
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v) Ad Edidum Ædilitium, Floruin Iparſio. Se: 
Diff. Hiftorica & Furidica, Qua’ & Mdilitii 
Edicti hiftoria, '& ipfum, quod ſupereſt, Edi- 
&um paflim illuftratur. Halæ 1738: 4; 
2) Edidit Barnabe Briffonii Opus de verborum, 
s. quz'ad Jus Civile pertinent, fignificatione ; 
Quod prodiit'opera'& ftudio Io. Gottl, Hei- 
necch, & cum prefatione Fiji Henning: Beb- 
3 merk Aula uyag, folie. 0° Yn, 2 
#3) Edidit b.parentis, Io. Gottl: Heineccii Opuf- 
culorum pofthumorum Syllogen. ıbid, 
A ARE 
4) Edidit ex fchedis- paternis, Io. Göttl, Heineceii, 
Conſiliæ Decifiones& Refponfs Juris, inqui- 
bus cauſſæ & quftiones illuftres ex“ Jure Pu- 
blico, Germanico, Feudali, Ecelchaftico’ & 
Matrimoniali tractantur. Frasislavie 1744. 
: folio. Be ze ı | 
$) Edidit b. parentis, I. G. Heineccü, Recitationes 
in Elementa Juris Civilis fecundum ordinem 
Inftitutionum ; Cum Commentatio, de ejus : 
vita. Mratislaviæ 176.8: . 
6) Edidit Ge, Ad. Seruvii, Jurisprudentiam Roma- 
no0· Gerimanicam forenfem,, cum animadver- 
lionibus practicis I. G. Heineccii. Bamberg 
-1769. 8. | —J 
7) Edidit b, parentis, I. G. Heinecci, Opera omnia, 
in IX. Tomos diftributa. Gesevs 1771. 
lea 4. PEN 
8) Vorrede zu Joh. Ehrift. Fried. Matthaͤi De 
trachtungen über das Studium der Nechtsgeicht: 
— famfeie für einem Juͤngling, welcher fich -den 
echten, und den Dienſt des Staats zu widmen, 
auf hohe Schulen begeben will. Breslau 
1771. 8. en 
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) Edidit b. parentis, I. @. Heiseeeii, Antiquitetes 


Germanicas Jurisprudentiam patriam illuftren- 
tes. Tom. I. Hafnie 1772. & Tom. II. ibid. 
1773- 8. 
so)Daniel Nettelbladts, Anfangsgründe der Nas 
türlichen Rechtsgelehrfamfeit. Eine abgekürzte 
freye Ueberſetzung mit einigen Erläuterungen und 
Zufäßen. Halle 1779. gr. 8. 
Er foll auch Antheil an der Teutſchen Ueberſetzung 
zes Rapins, Engliſchen, Geſchichte Has 


Heinecken (Chriſtian Abreham) Bepber Rechten 


Doctor zu Bremen; a) ft bafelbft A. 1752. 
den so December gebohren, ftudirete feit 1769. 

auf dem berühmten Gymnaſium feiner Vaterftade, 
und feit. 1771. auf dee Lniverfitäe zu Göttingen, 
wo er U. 1774 beyder Rechten Doctor wurde. 
.. Schriften: | 
1) De Agrimenforibus Romanorum. Breme 
1771, 8 


2) DI: Inaug. Ten'amina Juris aggeralis Reipu- | 


blicz Bremenfis, - Gorsunge 1774. 


Worbey viele Documenta zur Erläuterung diefes . 


Rechts befindlich 


Heisler (Philipp Jacob) Beyder Rechten De: 
etor, ordentlicher Lehrer der Rechte auf der Univer; 
fität Halle, und der Juriſtenfacultaͤt zweyter Bey⸗ 
fiser, auch der Zeit Pro — ne dee 

E | 5 vie 


—— 


8) ©. Io. Steph. Pütteri, Progr. VI. De inftau- 
ratione Imperii Romani fub Carolo M. & 





Ottonibus facta, ejusqueeffetibus. Gossinge 


‚1774 — 
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Friedriche Univerſitaͤt; a) Derſelbe iſt A. 1718. 
den 3 December, in einer kleinen, ohnweit Lindau 
inm Bodenſee gelegenen Orte, Nahmens Stiefen⸗ 
hofen, Oeſterreichiſcher Hoheit, von Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
tholiſchen Eltern gebohren worden, genoß den er⸗ 
ſten Unterricht von ſeines Vaters Bruder, einem 
Dechanten in der Dioͤces Conſtanzʒ, ahls 
von denen Jeſuiten zu Mindelheim, ſo dann aber 
zu Augſpurg, wo er auch Repetitor in der Philoſo⸗ 
phie geworden. Aber in diefer letztern Stade ward 
er von der Wahrheit der Evangelifch: Lutherifchen 
Religion überzeuget, befennte ſich zu derfelben, und . 
fam mit Empfehlungsfchreiben von dem feel. Se⸗ 
nior Urlfperger, A. 1741. nad) Halle, Allhier 
mufte er fih Anfangs auf dem. Wayfenhaufe mit 
Unterrichtung anderer forthelfen, worbey er aber 
fi auf die Weltweisheit und Rechtsgelehrſamkeit 
legete, und letztere mit ſolchem Eyfer triebe, dag 
er andern bierinnen Anterricht ertheilen Eonnte. 
U. 1750, ward er zu Halle beyber Rechten Doctor, 
A. 1752. aufferordentlicher Profeffor derfeiben, A. 
1754, ordentlicher Profeffor derfelben, und vierdter 
ordentlicher Beyſitzer in der Syuriftenfacultär, A, 
1763. der dritte, und A. 1776. der zweyte Pro: 
feffor der Rechte, und der zweyte Beyſitzer in der 
Sjuriftenfacultät. Seine Stärke beftehet im Bar: 
gerlichen, und im Geiftlihen-Rechte, und fein Vor: 
trag iſt ſehr deutlicd) und überzeugend. Seine 

Schriften find folgende: 
) Dif. Inaug. De pupillariter fubftituto heredes 
legitimos, precipue matrem pupilli excluden- 

te. Hals 1750. 

* s) Dif. 


a) S. 1) Meine zuverläßige Nachrichten von den. 

jetztlebenden Rechtsgelehrten. heil IV, 

 &:. 308. — 311. 3) Nachtrag zu dem Ham⸗ 

- berger = Meuſeliſchen Gelehrten Teutſchland, 
dritte Ausgabe. S. 197. — 199. 
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2) Dif De Jure retentionis. ‚ibid, 1751. i 
3) Dif. De rei nunquam poffeftz per aftionem | 

Publicianam vindicatione. sbia. 1751... 

4) Dif. De juftis penam mitigandi caufist in cr. 

‘ ..  minibus. ibid, 1752. 

5) Di. De liberis, pofitis in. conditione ,, com- 
yrehenfis , etiam , in, „difpofitione, ibid. 
1754 

6) Dif.. De nuda pioprietate plene: dominio, ut —E 

roprietatis domino ſervitatem imponente. 
"Dee: L. 4 & ip in. fe, D. de ufußr: ibid, 

17956. 

u) Dip. ‘De Jure ——— in legatis femper Jure 
non derrefcendi. ibid. 1759. 

8) Dif. De Expenfis eriminalibus in Proceflu In- 
quifitionis. ibid. 1769. * 

9) Dif. De — Teütonico, — 


ecclefir, quæ Commendaturæ ineorporata, non 
vulgari. Sectio prior. ibid. 1770. 
Hierbey hat er nur den Vorſitz geführel. ... 

10) Epifola, De  Decimis NHebræorum. ibid. 
1779. 

11) Diff. De fratrum germanorum lberks, fire&um 
fratre defun&i unilaterali , five eum fratris 
unilaceralis Hliis, five cum thiis defunhi-con- 
currant, ſecundum Novellam CXVIIL C. HI. 
Jure reprzfentationis in is fuccedentibus, 
ibid. 1775. 


Diefe D’fzutationes, 10 an 1 der Zahl, die Epiftola 
aber ausgenommen, find mit folgenden allge: 

. meinen Titul verjeben worden;  Exercitafio- 
num Academicarum ad diverfas materias 
Juris pertinendum Fafciculus de annis 
1750. — 1775. Hals Salke 1776. 
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23). Dif, An & quatenus teflamentum parentum 
inter liberos aliud teftamentum anterius rum- 
pat, & per polfterius sumpatur ? ibid. 
IE nn — 
Bey dieſer Streitſchrift hat er nur dem Vorſitz ges 
fuͤhret. Seibige iſt aber zn theil in Joh. 
Fried. Pregels, zu Gieſen A. 1780, vertheys 
digten Probeſchrift angefochten worden. 
13) Dif. Obſervationes ſelectæ de Inceſtu. ibid. 
Auch bey dieſer Schrift hat er nur den Vorſitz ge⸗ 
fuͤhret. Man haͤlt den Herrn After, 
Bönig, für dem wahren Verfaſſer dieſer Ab⸗ 
Tas handlung. ie Ei 


Abbenötmgen in denen wöchene ⸗ 
_ lichen Hällifchen Anzeigen. 
en der Rechtsfrage: Ob in denen 
Dienſtbarkeiten der Kerr des dienſtbaren Buchs 
„ Jur@eeien fhuldig {e9?. Im Ihe 1750 


0, 37. und 383% er Zieh: 


— Pruͤfung, des gemeinen Satzes in 

E der Rechtsgelahrheit,daß die verneinenden ienſt⸗ 

barkeiten durch bloſſe Verträge ohne Uebergabe 
erlanget werden. Im Jahr 1756. No. 27. 
und 23. 


3) Rechtliche Eroͤrterung der Ftage: Ob jemand, 
der mit einer Perfon ſich Öffentlich verlobet, nach: 
hero aber deren leibliche Schwefter befchlafen,. 

ı „die Erlaubniß, dieſe oder jene heyrachen zu duͤrfen, 

. ‚von. hoher Obrigkeit wohl erhalten koͤnne? Sm 
Jahr 1757. No. 41. und 42 PN 

4) De. 17 aſte und 174fle Artikel der Peinliſchen 

Sales Serichtsordnung Kayfer Earls V. aus 

den Glaubensſaͤtzen und der Liturgie der u 

. 04 # * _ \ en 


* 
. 2 


\ sr 
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ſchen Kirche erlaͤutert. Im Jahr 1750. 
No. 36. — 40. J 

5) Von der Wutkung der ſtillſchweigenden Codicillar⸗ 
Clauſul, beſonders in demjenigen Fall, wenn 
die Teſtirer ſolche en, welchen derſelbe 

einen Pflichttheil ſchuldig iſt, mit Stillſchweigen 
uͤbergangen. Sm Jahr 1759 No. ar 
Unvorgreifllche Gedanken über einige in dem‘ Ges 
fchäfte der Gleichmachung der durch feindliche In⸗ 
vaſion erlittenen Schaden vet zu ſetzende Grund⸗ 
ſaͤtze. Im Jahr 1763. Do. 45. — *F —* 

7) Vochmahlige Eroͤrterung der Rechtsfrage: 
Wer in denen Servituten zu repariren ſchuldig 
ſey? Im Jahr 1765. No. 10. — 14. 

Von Berjähsung. der Blutſchande, und übrigen 
fleiichtichen Vermiſchungen ‚in verbothenen Gras 
den. Im Jahr 1767: No. i8. — en 
Iſt auch als eine Juriſtiſche Abhandlung, im 

Jahr 1778. zu Kalle in 4. beſonders wieber 
abgebeucket worden. ER 

9) Beantwortung der Stage: Os bie Zulaffung 
eines. Judeneydes wider einen Chriſten bedenk⸗ 
lich ſe? Im Jahr 1770. No: 17. 19. 
20. 21. 

Iſt auch zu Halle 1778. in 4. beſonders wiederum 
abgedrneft worden. 

10) Ob die Ehe eines Sohnes mit der Mutter feiner 
Stiefmutter- den Rechten nach) zugelaſſen ſey? 
Sim Jahr 1772. No, 24 — 26. 

11) Eheliche Verbindung mit des Stiefiohnes nächge; 
laſſener Wittwe, wie auch mit der verftorbenen 
‚Stieftochter Mann. Im Jahr 1774. No. 13. 
— 16. Ä 

12) Bon der Zulaͤßigkeit einer Ehe mit des Bruders 
Tochter: Im Jahr 1775. No. 38. 39r 


13) Erörterung der Frage: Ob eine Perſon, fo 
Ans 


8) 
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unter vÄterlicher Gewalt Geld erborget, nad) der 
Entledigung von folder Gewalt aber etwas da; 
von bejahlet, auch dem. Rückftand zu bezahlen 
Khuldig ſey? Im Jahr. 1777. No, 10, 
— 1 3» s 

14) Sind Eltern ihre Kinder, weiche fich wider ihren 

Willen verheyrachen, zu enterben befuge? Im 
Jahr 1779. No. 5. — 8. 


Heldmann (Johann Albrecht Hermann), 
Graͤfl. Eippifcher Land⸗Syndikus, wie auch Stadt; 
Syndikus zu Lemgo; Iſt dafeibft Aiayz4. den 
12 Februar gebohren, ſtudirete zu Goͤ ngen, und 
fam U. 1773: zu feinen jeßigen Bedienungen. 
Schriften: | 


1) Des Kayfers Juftinianug vier Bücher ber. Inſti⸗ 
tutionen nach dem angehängten Grundtert übers 
ſetzt von zweyen Freunden. der Re elehr ſam⸗ 
keit. (gemlich von Chriſtian Friedrich ellwing, 
and J. A.H. Heldmann) Lemgo 1765. 8. 
2) Joh. Jacob Schmauſens Academiſche Reden und. 
- VWocorleſungen uͤber das teut che Staatsrecht. Lem⸗ 
go 1766. 4 . RE 
Mit der Herausgabe diefer Vorleſungen hat er 
ſchlechte Ehre eingeleger. 
3) Lippiſche Intelligenzblätter. ıfter bis 6ter Jahrgang. 
1767 = 1772. 4. | | 
4) Gedichte, Lemgo 1769. 8. | 
5) Actemmäßige Nachricht von der, wider den Moͤr⸗ 
der, Johann Ehriftoph Kropp, angeftellten Un: 
terſuchung und defien Verurtheilung. ‚Lemgo 
1774: 4 | - 


| Hellfeld (Johann Auguft) Beyder Fechten Do; 
etor, Herzoglich⸗ Sachfen: Weymarifcher Geheim: 
der Regierungsrat), des gemeinfchaftlichen u 
en: en 
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fehen Hofgerichts erfter Beyſitzer, der Jutriſtenfa⸗ 
euleät und des Schoͤppenſtuhls Ordinarius, pder, 
Praͤſes, und aberfter Rechtslehrer, oder, wie es eis 
gentlich heift, Profeflor Juris Canonici auf der 
Univerfität zu Jena. a) Der verdienftvolle Here 
Geheimde Regierungẽérath Hellfeld it zu Gotha 
A. 1717. den 9 Februar gebohren, wo fein Vater 
‚gleiches Nahmens ein angefehener Nechtsconfulene 
war. Die Schulmwiffenjchaften tried er erftlich un: 
ter privat Lehrmeiftern, fo dann auf dem beruͤhm⸗ 
ten Gymnaſium zu Gotha, und zuleßt wiederum 
‚unter peigat Lehrern. Seit 1734. ſtudirete er zu 
Jena, und ward dafelbft A. 1739. beyder Rechten 
- Doctor, worauf er fleißig Vorlefungen hielt, und 


weil er dabey Prarin trieb, ward er A. 1745. Sof 


gerichtsadvorat. A. 1748. ward er nad Schaum 
burgs Tode Beyfiser im Schöppenftuhle, A. 17495 ' 
“ aufferordentlicher Bepfiser im Hofgericht, A.1753. 
ordentlicher Profeffor der Inſtitutionen, und“ ors 
bentlicher Beyfiger im KHofgericht, und inder Juri⸗ 
fienfaenttät, A. 1755. Sachen : Öothaifcher Hofr 
rath, und Profeflor Pandeftarum, A. 1756. Se 
nior des Schöppenftuhls, A. ı 759. Profeflor Codis 
eis & Novellarum, und zu Ende des Jahres Se; 
nior der Suriftenfacultät, U. 1769. Sachſenwey⸗ 
mariſcher Geheinider Regierungsrath, und nach 
Heimburgs Tode A. 1774. erſter Beyſitzer im 





4) ©. 1) lo. Cafp. Heimburgii Progr. I De - 
Interlocutionibus Principũm. Oce. L. 1. §. 1. 
D. de Conſtit. Princip. Jene 1739. 2) Joh. 
Chriſtoph Mylius in dem, im Jahr 17437. 
bluͤhenden Jena. S. 185 — 137." 3) Gottl. 
Stollens Anleitung zur, Hiſtorie der Juriſti⸗ 
ſchen Gelahrheit. S. 79. 4) Meine zuverlaͤß 
fige Nachrichten von denen jetztlebenden Gelehr⸗ 

ten. Theil V. 56 ⸗90. EEE . 5 dan -IV 
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Hofgericht, Ordinarius und Praͤſes inder Juriſten⸗ 
facultaͤt, und im Schoͤppenſtuhle, auch Profeflor 
. Juris Canonici, oder oberfter Rechtslehter. A. 1779. 
erlebte er die feltene Vaters freude, daß feine beyde 
aͤlteſte Herren Söhne, zweyter Ehe, umd zwar der 
erſte in der Medicin, und der zweyte in denen Recke 
ten an einem Tage die Docrermürde erhielten. Geis 
nie wohlaufgenommenen Schriften find folgende, 
und zwar | ” 


I) Bücher und Tractate, 

3) Hiltorie Juris Romani. Accedunt Leges Re- 
giz XII. Tabularum, Series Edicti perperui, 
& Lex Papia Poppen Jene & Lippe 
174. ne = a 

&) Hiftorla Juris Germanici & Canoniao-Pontifieii. 

ibid. 1741.8. — — 

3) Edidit Bure.Gotth. Seruvii Jurisprudentiam Hex 

 roicam, Seu: Jus, quo iliuffres utuntur, pri« 
yatum, ex innumeris exemplis, Actis publi- 
eis, editis & ineditis, atque Hiftorierum monu- 
imentis omnis eviilluftratun. Cum Prafarione,, 
De fontibus Juris, quo. Illuftres utuntur, 
privati. Passi— VI. Fene 1743) - 1753.4 


Zu denen ſechs erſtern Bänden hat Herr D. Jo⸗ 
hann Andreas Hoffmann, jeßiger Rechtsleh⸗ 
ver zu Marburg, ein vollftändiges Regiſter 
verfertiget, und eine Vorrede, Von denen 
verjchiedenen Relationen der Teutfchen, vors 

ans geichicket. In diefem Werke find auch-eis 

nige Abhandlungen von ‚dem Herrn Geheim⸗ 

den Regierungsrath, Hellfeld, verfertiget, 

auch einige von nur gedachtem Herrn Profeſ⸗ 

ſor, Hoffmann. no 

4) Elemente Juris Feudalis, ex fchedis %, Burc, 
Gotth, Seravi, Jena 1745,1750, 1754: 8. 
u DE Die 
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© Die vierte Auflage, fo zu Jena 1763. in 8. heraus: 
| fam, hat folgende Auffchrift: Eleınenta Ju- 
is Feudalis, quibus doctrinæ Jurispruden- 
tie Feudalis Struvianz multis locis auctæ, 
emendatz2 proponuntur. | 
5) Repertoriiim Reale Prafticum Juris privati Im- 
perii Romano -Germsnici. Oder: Boliftändige 
Sammlung aller üblichen und brauchbaren Rec: 
te im Heil: Roͤmiſchen Reiche, und: ben benachs 
barten Landen. Nach Alphabetiicher Ordnung. 
I. II. U. und IVter Theil, Jena 1753 — 
1762. 4. maj. | h 
Diefes Merk ift unter der Aufficht des Herrn Geht 
Regierungsraths won verjehiedenen Gelehrten 
" ausgearbeitet worden. | 
6) Edidit lo. Rudolphi Engavii Elementa Juris Cri- 
minalis Germanico- Carolini, quibus (in has 
Bditione VI) novas quasdam Obferyationes 
addidit. Fene 1767. 8. | u 
7) Jurisprudentia Forenfis fecundum Pande&tarum 
.  ordinem. Jene 1765. & ex Editione V. mul- 
to audtiori. ibid. 1779. 8. Ä 
8) Opufcula & Differtationes Juris Civilis privati, 


1 


* 


& Francofurti 1775.  .- | 
Da ber Herr Affeffor, Schott, bey der Anzeige 
diefer Opufeulorum , im 6yſten Stuͤck feiner 
Unpartheyiichen Eritik über die neueſten Ju⸗ 
riftiichen Schriften, ſich über die Vorrede des 
"Herausgebers, des Commercienraths, Sifchers, 
luſtig machte, fo nahm diefer letztere es ganz 
übel, und ftellete dargegen an das Licht: Ab; 
genöthigte Vertheidigung wider Herrn Prof. 
Schotts in Leipzig zudringliche Eritif, von 


< edita a Io. Chriftiano Fiſcbero. Jene, Liphe _ 


Joh. Ehriftian Sifchern, F. S. W. Commer⸗ 
cienrath. Jene, Frankfurt und Leipzig. 1776. 


4. Dex zweyte Band dieſer Opufculorum, 
worinnen die uͤbrigen kleinen Hellfeldiſchen 
| er Schrif⸗ 


\ 
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"Schriften vorfommen folfen, if verfprocheners 
mafjen noch nicht erfchienen, Weiche Stuͤcke 
in dieſem Bande enthalten, werde ich in der 


gleihfolgenden Anzeige derer Eleinen Academi; 
hen Schriften bemerken. | 


IL. Academiſche Streitſchriften. 


ı) Dif. Inaug. De condictione mulieri interceden- 
ti Competente, Jenæ 1739, Prapde, io. Cafp. 
eımburgio. Ä 
Stehet unter der Aufſchrift: De interesffione mu- 
lierum & SCto Velle j. in Opufeulis, 


Be No. 14. 
a) Di] De hypotheea mobilium, ibid. 1743. 
‚Und in Opufculis. No. 8. u 
. 3) Dif. De reitrita Ilufrium alienandi facultate, 
maxime quoad Allodia avita, ibid. 1747. 
Dieſe Abhandlung ift auch dem fiebenten Theile ber 
5 urisprudentiz Heroicz einverleibet worden, 
'4) Dif. De genuino fundamento Jurisdi&tionis 
Feudalis, ejusque limitibus. ibig‘ ı 753 
und in Opufeulis. No.,5, — 
) Dif. De diverfo pignoris Jure liberis in paren- 
| tum bonis competente., ibıa, 1754. Pa. 
Und in Opufeulis. No. 7. Me — 
6) Dif. De Jure ereditorum. allodialium intuitu 
EFeudi & concurfus feudalis. in. 1755 
Und in Opufculis. No. 22. | 
2) Di]. De Legis Mofaicz valore hodierno. ibid, 


ri Bayer =... 
: Und in Opufeulis. No, rt. | 0 
3) Dif. De remediis legitimis adverfus fententias, 
præſertim in Auguftifimo Confilio Imperiali 
Aulico latas. ibıd. 175 6. | en 
3) Dif: De pactis evictionis caufa initis, fecundum 
- Js Commune & Statuta Hamburgenfia. ibid, 


1757. 
Und in Opufeulis. No, 15. zen 
{pt | 2, © 10). 
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10) Dif. Differentie quædam inter S. R. Imperii 


Principes & Comites. ibd. 1758. 2 | 
11) Dif. De eo, quod ob fpecies noviter reper 
circa transationes Juris eſt. ibid. 1759. 
Und in Opufeulis. No. 4. 
12) Dif. De effectu elaufulz eodieillaris teſtamen · 
to quod rumpitur, adjettz.ribid, 1759. 
Und in Opufeulis. No. 18. Ä Ä 
135) Dif. De effeftu pœnæ conventionalis fponfa- 
- libus adje&tz. ibıd. 1760. = 
Und in Opufeulis No. 17 
14) D’f. De fimultanea inveftitura, inpfimis in 
‚ terris Brunfvico-Lüneburgicis. ibid. 1761. 
15) Dil. De Jure ereditorum Vafalli in percipien- 
da ex fru&tibus feudi folutione. ibid. 1762. 
Und in Opufculis. No. 23. 
16) Dill. De probatione per exempla, feu, copias 
Documentorum. ibid. 1761. | 
Und in Opufeulis. No. 16. 
17) Diff. Convenientia quorundam Juris ftatutarii 
| Lubeeenfis capitum cum legibus Weftphalo- 
rum, & fpeciatim Sufatenfium. ibid. 1761. 
19) Dif. De auäoritate vetuftz poffeffionis in 
cauffis pr=fertim- Illuftrium. ibid. 1763. 
49) Dif. De beneficio Competentiz ex proprie 
zque ac tertil Jure. ibid. 1764- 
Und in Opufeulis. No. 25. 
a0) Dif. De actore forum rei hand ſemper fequen- 
te. :bid. 1765. | 
Und in Opufeulis. No. 6. - 0 
21) Diff. De fuccefione Illuftrium, tanquam pri- 
vatorum in Allodia. sbid. 1765. 
32) Diff. De violentarerum noftrarum defenfione, 
ibid. 1768. | 
‚Und in Opufculis. No. 21. | | 
23) Diff. De prarogativa hypothece tacitz publi- 
c= zque ac exprefle gompstente. ibid. 


1771. | 
Und in Opufsulis. No, 9. - 
| 24) 


a 
| Hellfeld. 177 


24) * De hypotheca Fiſci præſertim in bonis 
poſt eontractum quefitis, ibia. 77 1. | 
Und in. Opufculis.. No. 10. Hierwider fchrieb 
f Herr Aſſeſſor, Schott, zu Leipzig, A. 1772: 
eine Abhandlung: De vera caufla przrogati- 
væ hypothecz Fifei in bonis a debitore poft - 
eontraftum adiquifitis, ad L. 25. D. de Jure 
Fifei. Weil nun der Herr Profeffor, Eich⸗ 
" mann, zu Jena die Vertheidigung der Heil⸗ 
 feldifchen Meinung über ſich genommen, und 
dieferhalbiziwey befondere Schriften wider der 
‚behaupteten Schortifchen Satz an das Licht 
- geftellet, dieſes alles aber unter denen Eich 
mannifhen Schriften erzehlet worden, fo will 
id) den geneigten Lefer dorthin verweifen. ' 
25) Dif. De fecularl Jurisdi&tione in: Clericos de- 
linquentes..ıbid, :771. ; 
26) Dif. De transmillione Juris fuccedendi An- 
tecefloris morte non delati, ibid. 1772, 
. Und in Opufeulis. No. 19. | 
7) Dif. De juftitia penarum capitalium, pre- 
| fertim in crimine furti periculofi & tertiı, fe- 
cundum confuetudinem Carolinam & Jus 
Hamburgenfe. sbid, 1772. | 
28) Dif. De oblatione debiti ufurarum initium, 
non vero earum curfum inceptum impedien- 
te. ıbid. 1778. 
Hierbey iſt anno) anzumerfen,. daß der Herr Geh. 
Repierungsrath, Hellfeld, die menigften von 
denenjenigen Streitfchriften, die unter feinem - 
Vorſitze als Gradualfchriften vertheidiger wors 
den, felbft verfertiget, fondern felbige nur. überz 
—* und, wo es noͤthig geweſen, verbeſſert 
habe. 
UI. Academiſche Anſchlaͤge, oder Pros. 
| u. grammen. 
») De difputstionibus fori.. Fewe. 1739. 
And in Opufculis, No. s. | 
| 8: . 7. 2)De 
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2) De hærede allodisli debita feudalia a Vafalle, 
foluta repetente, ibid. 175g. 
Und ın Opufculis. No. 26. 
3) = confirmatione divifionum üluftrium. ibid, 


717. 
4) Progr. 1.& II. De fucceflione ex Jure commu- 
-ni.:nis. ibid. 1758 & 1762. 
Und in Opufculis No. 20. 
$) De Juribus qubusdam Dottorum Nobilitati 
ae honorificis & utilibus. ibid. 1758. 
| olio 
6) De fücceffione in Feuda Imperii, ſub Carolin- 
gorum imperio filiis competente. sbid. 1762. 
7) De caufis, ob quas Henricusll. Im .Bernharde 
fucceflionem in Ducatum Saxonie denegare 
‚- potuit. sbid. 1763. 
8) De bonis ——— poft eorum ceflionem di- 
.  ftrahendis. sbid. 1764. 
Und in Opufculis. No. 24. 
9) De diviſione territoriorum Germaniæ. ibid. 


1764. & 
10) De probatione dividuitatis territoriorum; per 
‚ exempla. zbid. 1767. 
ı1) De eo, quod in hypothecis tacitis zquum, vel 
iniquum.eft. ibid. 1771. 
Und in Opufeulis. No. ı1. 
12) Deeo, quod in hypotheca tacita minoribus 
coınpetente zquum videtur. ibid. 1771. 
Und in Opufeulis. No. 12. 
13) Br — obligandi per VREEMO: ibid. 


Und. in Opufenlis, No. g. 
14) De oppignoratione Adnan avitorum. ibid. 
1771. 
Und in Opufculis. No. 13, 
15) De attibus Princıpum voluntariis absque fo- 
lennibus civ’libus validis. ibid. 1774. 
16) De fuccefüone fimultanee Am lenpm lineali. : Ä 
ibid. 1774» 


x 


4 
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17) De reffitütione in integrum perfonis illuftri: 

bus competente. ibid. 1777: “ E 

18) De Ducatu 'Bavariz ab antiquifimis tempori- 
| bus hereditario. ibid. 1778. - | 


Hermann (Chriftian Gottfried) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, Domherr zu Wurzen, Affefior des 
Oberhofgerichts zu Leipzig, und des Landgerichts _- 
in der Niederlauſitz, auch der Suriftenfacultät, 
und Stadtrichter zu Leipzig; a) “Er ift ein Sohn 
des Churfürftl. Saͤchſiſchen Oberhafpredigers, Herrn 
D. Johann Gottfried Kermanns zu Drefden, 
‚und zu Plauen, allwo fein Kerr Vater damahls 
Euperintendent war, A. 1743. den 4 Februnr ges 
. * bohren, wurde in denen Schulwiſſenſchaften von 
privat ‚Lehrern untertoiefen , ftudirete feit 1753. 
‚auf der Univerfität Leipzig, ward allda N. 1767. 
beyder Rechten Doctor, und zwar mit der Hoffnung, 
zu feiner Zeit Sitz und Stimme in der Zuriften: 
farulcät zu erlangen. Bald darauf ward er zu feips 
zig Rathehert, und Canonicus zu Wurzen, aud) 
Beyſitzer im Niederlauſitzer Landgericht. A. 177€. 
ward er D. Romani Tellers fubitituirter Aſſeſſor | 
in der Zuriftenfacultät, X. 1778. Stadtrichter, auch 
Aſſeſſor im Oberhpfgericht, und. A. 1779. nad D. 
Tellers ‚Tode, ordentlicher Beyſitzer in der Juris 
ſtenfacultaͤt. Schriften? B. 
ı) Dif-Inaug. & I. De Curiis Imperatöorum & Re- 
bgum Germanicorum folemnibus , earumque. 
a Comitiis-Imperü differentia. Lipſiæ 1767.- 
——— * ® 4, 2) Dif. 
4) ©. ı) Car. Ferd. Hommeli Progr. ſub tit. 
. Rhapfodia quzftionum in foro quotidie ob- 
venientium, neque tamen legibus decifarum, 
Collectio XVL Lippe 1767. 3)D. Weiz ge: 
lehrtes Sachfen, ©. 103. 


. 
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a) Dif.IL. De Curiis Imperatorum & Regum Ger- 
manicorum ſolemnibus, fpeciatim. de earum 
a Comitiis Imperii differentia. ibid. ı 768. 


Herrmann (Johann Jacob Heinrich) Der 
Weltweisheit und beyder Rechten Doctor, au. 
Beyſitzer des Churfuͤrſtl. Sahfifhen Schöppens 

ſtuhls zu Leipzig; a) Iſt U. 1732. den 23 Otto⸗ 
ber zu Vorsfelde im Herzogthum Braunſchweig 

gebohren, ſtudirete erft auf der Schule zu Greifen⸗ 
bera in Ponimern, genoß hernach privat Unterricht 
zu Püchen in Sachfen, ftudiretefodann feit 1754. 
auf der Univerfität Leipzig, war erſtlich Hofmeifter 
zweyer Brüder. Nahmens: Eäfar, hernach vier 
und ein halbes Jahr des Heren Grafen von Auersa 
perg, ward U. 1767. Candidatus Juris, desgleis 
chen Notarius, auch Advocat, A. 1768. der Welt 
weisheit Magifter, und 1769. beyder Rechten Dos 
ctor, worauf er auch Suriftiiche Vorlefungen hielt, 
A. 1779. ward er Beyfiser im Churfürftl. Saͤchſ. 
Schöppenftuhle. Schriften: | 
ı) Dif. De Virginum Veftalium Jure deprecandi 
pro reis. Lipße 1762. Praefide, David, Gottft. 
FEgid. Wilcke. | | 
3) Dif. De Jure gladii. ibid. 1769. 
3) Di Inaug. De varfis cauſis Infanticidiorum. 
ibid. 1769: 
von 





4) ©. 1) Car. Andr. Bel Carnien, fub tit. Cem 
moniarum vindiciz. Lipfiæ 1768. 2) Chriſt. 
Ludov. Stigkzii Progr. In quo demonftra- 
tur, Famulis zgrotantibus, aut eorum mor- 
tuorum heredibus mercedem integram an- 
nuam preftandam , atque foftrum pro eo- 
rum ialute recuperanda folverdum effe. 
Lipfhe 1769. 3) D. Weiz gelehrtes Sach 
kn. ©. 107. 
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von Hertzberg (Emald Friederich) Koniglich⸗ 
Preußiſcher Geheimder Staats ; und Cabinets⸗Mi⸗ 
niſter zu Berlin; Iſt aus einem uralten Teutſch⸗ 
Pommeriſchen Geflecht entfproffen, a) und. has 


: auf 





6) 


Das Gefchlecht derer von Hergberg, oder auch 
Hirſchberg, nach ihrem redenden Wapen, hat 
von den. älteften Jahrhunderten an in Obers 
und Nieder: Sachen und Franfen geblüher, iſt 
aber im dreyzehenden Jahrhunderte zum Theil 


mit dem teutfchen Orden, vermuthlich zu dee 


Zeit, als Gerhard von Hertzberg von. 12150 — 
. 2254. Landmeifter des Ordens in Preuffen 


war, nach Preuffen und Pommern gegangen, 

und hat fid, an den Kudde:Strom bey Meu: 
Stettin niedergelaffen, wo die HauptsBranche 
deffelben feit vielen Jahrhunderten den zufams 
menhängenden Diftrict der Dörfer: Herkberg, 
Lottin, Barenbufh, Barkenbrägge und Bars 
fen, als Lehngüter befiget, und die Original; 


Lehnbriefe darüber feir dem Jahr ı528. von 
„ jeden Pommerifchen Herzoge in Händen hat. 
" Claus von “Herzberg, der in befagtem Jahre 


der Kolg 


1528. die Lehn über diefe Güter empfing, iſt 
in der zwölften. Generation der Stammvater 
der ‘Pommerijchen Familie von Herkberg, und 


. befonders der Linie des Herrn Geheimden 


Staats : und Cabinets: Minifters von Hertzberg, 


welcher nad) alter Gewohnheit die Heifte eines 


jeden obgedachter Lehnguͤter beſitzet. Kin mehs 
teres ift von der Genealogie dieſer ehemahls 
zahlreichen, aber nicht veichen Familie, die fich 
befonders in den Königl, Preußifchen Kriegess 
dienften bervorgethan, nachzufehen, in des 
Johann Wilhelm Franz von Krohne (def 
ven trauriges Schickſal im zweyten Bande 
Köupenfgen Dedurtiond: Bibliothek, 
%r u $. 
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auf ſeinem \altwäterlichen Guthe Lottin in Pom⸗ 
mern den zten September 1725. das Licht die⸗ 
fer Welt erblicket. Sein Vater mar Caſpar 
Dietlof von Hertzberg, ehemahls Major in. Koͤ- 
niglich⸗ Sardiniſchen Dienſten, der den ganzen 
ESpaniſchen Succeſſionskrieg uͤber in Teutſchland 
und Italien mit Ruhm gedienet, und feine Mut⸗ 
ter war Eliſabeth Chriftina von Kerwig. Da 
der Herr Geheimde Staats:und Cabinets : Minis 
fter von Jugend auf eine groffe Neigung zu den 
Wiſſenſchaften bezeugete, fo ift er vom⸗ fechften 
Jahre an bey einem gelehrten Prediger auf dem 
Sande, Nahmens Nhens, erzogen worden: Im 
Jahr 1739. {ft er auf das Academiſche Gymna⸗ 
fium zu Altſtettin gekommen, wo er feine Zeit 
fo.gut angewendet, daß er bey dem Abzuge im 
She 1742. eine von ihm ganz allein ausgearbeis 
tete Differtationem Hiftorico - Genealogicam, 
fiftentem, Geita notata digniora Imperatorum 
- genfis Auftriacz, inde ab Interregno magno 
“ad Carblum üsque quartum, ex Diplomati- 


bus. Scriptoribusque cozvis eruta, druden laß ui 


fen, und öffentlich vertheidiget, worbey der ver⸗ 
ftorbene berühmte Rector und Profefior, D.Mi- = 
ehael Frideric. Quadius den Borfig gefuͤhret. 
Um Oſtern 1742. bezog er die Univerſitaͤt Halle, 
mo er bis 1745. unter den beruͤhmten Maͤnnern⸗ 
"yon Ludewig / Böhmer, Wolf und Schmauß. 
fehr fleißig ſtudiret, und legte ſich befonders auf 
die Kenntriß des teutichen Staatsrechts. Dies 
ſes bewies er durch die fehöne Academiſche Streit: 
ſchrift, De unionibus & Comitiis Ele&oralibus, - 
die et A. 1745. auf den Catheder ohne Vorſe 
ger mit allgemeinem Beyfalle vertheidigte. Er 
ae R hatte 
— — — — — —— — —. 
S. 1127— 1129. ſtehet) Adelslexicon, Titel 
von Hertzberg, ©. 110— 113. wo auch dag 
Wapen bdiefer Adelihen Familie zu befinden iſt. 


) 
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hatte eigentlich zur Ablegung der Probe feines 
Academifchen äleiffes ein Jus Publicum Bran- 
denburgicum mit grofjem Fleiß ausgearbeitet; 
. Allein der Hof, oder vielmehr das Kabinetsmini: 
ſterium, welchem diefes jchon etwas weitläuftige 
Merk, der Gewohnheit nach, zur Eenfur einge 
ſchicket werden mufte, ruͤhmte zwar diefe Arbeit fehr 
in der, der Juriſtenfacultaͤt ertheilten Antwort, 
fand aber nicht vor gut, eine, die innere Ange: 
legenheiten des Staats fo fehr angehende Schrift 
drucken zu laffen, und rieth dem Herrn Berfaf? 
fr eine andere Materie zu wehlen, da er denn 
in. der Eile vorhin gedachte anderweitige Differs 
‚tation, De unionibus & Comitiis Elettoralibus 
ausarbeitete und öffentlich vertheidigte. 


Diefe beyde Schriften bewirften und verans 
Jaßten, daß der Herr von Hertzberg gleich nach . 
feiner Zuruͤckkunft von der Univerfirät in Königl. 
Dienfle genommen, und im Auguft 1745. als 
Legationsferretär auf den Kayferlichen Wahltag 
nach Franffurt am Mayn verfchicker wurde. Nach 
feiner Zurückfunft von dort, arbeitete er bey dem 
auswärtigen Departement, und im Geheimen 
Archiv, wo er befonders viele Auszüge zu den 
Memoires de Brandenbousg des Königs, Als, 
eine Hiſtorie des dreyßigjaͤhrigen Krieges 
in dee Mark, und das Memoire von dem 
Militaͤrſtaat dee Eburfürften von Branden⸗ 
burg, und dergleichen mehrere, verfertigte, und 
ſich dadurch Ihro Majeſtaͤt, dem Könige bekannt 
gemacht, welches Gelegenheit gab, daß er im 
Jahr 1747. zum Legationsrath ernennet, und 
unter die von dem Koͤnige damahls geſtiftete 
Pflanzſchule von jungen Edelleuten, die zu aue⸗ 
waͤrtigen Geſchaͤften zugezogen werden follten, ge: 
ſetzet wurde. gi | 1 


WVon dieſer Zeit an, hat er nebft den beyde 
Staatsſecretaͤrs einen Theil dev wichtigſten 7 
bar itio⸗ 


' 
— 
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ditionen in Staats: und Neichsfachen, hey dem 
auswaͤrtigen Departement beſorget. Als A. 1746. 
bald nach dem Dreßdner Frieden, eine grobe 
Schrift eines Oeſterreichiſchgeſinnten unter dem 
Titel heraus kam: Politiſche Hiſtorie der 

Staatsfehler, welche die Europaͤiſche Machten 
in Betrachtung der Haͤuſer Bourbon und Bran⸗ 
denburg begangen; So haben der Herr Geheim⸗ 
de Staats; und Cabinets-Miniſter von Hertz⸗ 
berg in dem Jahre 1747. oder 1748. eine aus: 
. führliche Widerlegung gedachter Schrift gemacht, 

welche bey dem Königl. Minifterio vielen Beyfall 
gefunden, ift aber, um den Wiener Hof zu ſcho⸗ 
nen, nicht gedruckt. worden. Auch hat er im Jahr 
1748. eine Franzoͤſiſche Deduction gegen die 
Krone Engelland, wegen der freyen Schiffarch 
der Preußifchen, als einer neutralen Nation 
bey dem damahligen See-Kriege, verfertiget, 
welche gleichergeftalt nicht gedrucket worden. 


| Sm Jahr 1750. nach dem Abfterben des vor 
tigen wurde ihm das Geheime Staatssumd Ca⸗ 
binetsarchiv, das alle Driginalurfunden des Koͤ⸗ 
nigl. Ehurhanfes: Brandenburg und feiner Provins 
zien, alle Tractaten und Allianzen, und die Acten 
der geheimften Negotiationen enthält, anvertrauet, 
"welches, da es voch feit dem Kriege von 1745. eins 
gepackt war, er wieder in gehörige Ordnung ges 
bracht, und bey diefer Gelegenheit felbiges ſich ganz 

‚ bekannt gemacht hat. X 
Im Jahr 1772. erhielt er von der Koͤnigl. 
Academie der Wiſſenſchaften zu Berlin, den Preiß 
der Aufgabe: Ueber die erſte Bevoͤlkerung der 
Mark Brandenburg, und wurde dem zufolge 
nicht allein zum Mitgliede beſagter Academie, fons 
dern aud) von Sr. Könige. Majeftat aus eigener 
Bewegung zu Dero Geheimden Legationsrach er; 
nennet. Auch verfügten Sr. -Königl. Majeftät im 
‚Jahre 1755. nad) dem Tode des erfien — 
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Secretaͤrs, des Geheimenraths, Vockerodts, daß 
nebſt deſſen Nachfolger, dem Geheimenrath, Wah⸗ 
rendorf, auch der Herr Geheimerath von Hertz⸗ 
bera den gewöhnlichen Conſerenzen des Departe— 
ments der auswärtigen Angelegenheiten beywohnen, 
und einen Theil der geheimen Erpeditionen überneh; 
men mufte. | | 


Einige Zeit vorhero, nemlich im Jahr 1754. 
mufte er, bey Gelegenheit einer mit der Crone Poh⸗ 
len entftandenen Streitigkeit, eine > 


Kurze Dedtiction über des Königs von 
Preuffen Befugniß zu Anlegung eines 
Buͤhnen⸗Werks in der Weichfel bey Ma⸗ 
rienwerder. 


in teutſcher und lateiniſcher Sprache entwerfen, 
welche damahls auch im Druck bekannt gemacht 
wurde. In einem dieſer Jahre verfettigte er auch 
eine ſehr merkwuͤrdige 


Siſtorie der ehemahligen Brandenburgi⸗ 
ſchen Seemacht Churfuͤrſt Friedrich Wil⸗ 
helms, des Groſſen, und der Africani= 

ſchen Compagnie, wie auch der Bran—⸗ 
denburgifchen Befizungen aufder Küfte 

von Africa, welche König, Sriedrich 
wilbelm, 1720. an die Hollaͤnder vers 
kauffet. | 


Diefe nur aus ſechs Bogen beftehende, aber vieles 
ganz unbekanntes enthaltende Schrift hat der Herr 
Verfaſſer aus.vierzig, meift in Hollandifcher Spra⸗ 
che gefchriebenen Voluminibus, von alten im Ar: 
chiv ganz vermworfenen Acten, die Puffendorf bey 
Berfertigung der Hiftorie Churfürft, Friedrich 
Wilhelms, nicht gefehen, gezogen. Diejelbe ift 
noch nicht ganz gedrudt; Es hat aber der ehemah⸗ 
tige Halliihe Profeffor, Pauli, dem fie mitgetheis 
let worden, eine. etwas unvollkommene REED 

® avon 


2366 von Herkberg, 


davon in feiner Brandenburgifchen Hiftorie, im 8. 
Bande, ©. 482 — 528. abdrucken laffen. 


As Ihro Majeftät, der König von Preuffen 
im Auguft 1756.’ mit der Armee nad) Böhmen 
und Sachſen marjchiren wollte, um den gegenfeitis 
gen Anfchlägen zuvor zu fommen, ließ er den Herrn 
Geheimdenrath, von Hertzberg, in Geheim nach 
Porsdam fommen, und gab ihm die durch geriffe 
Mittel erlangte Eorrefpondenz des Churſaͤchſiſchen 
Hofes, voraus denn derfelbe 


Bin Precis oder, Auszug der geheimen Ans 
fchläge der "Höfe von Wien, Petersburg, 
und Dresden, gegen Preußen, 

verfertigen mufte, welches allen Europäifchen Hoͤ⸗ 
‚ fen vor dem Ausmarfch der Preußijchen Armee 
mitgerheilet wurde. Nachdem nun der König 
von Preußen kurz darauf fih. der Stadt Dress 


den bemädhtigte, ließ er das Churſaͤchſiſche Ge 


heime Archiv eröfnen, und die Geheime Corte 
fpondenz des Saͤchſiſchen Hofes vom Jahr 1746. 
— 1756. in 40 Voluminibus beftehend, weg: 
nehmen, und nah Berlin bringen, da denn der 
Herr Geheimerath von “Herzberg, daraus in ei 
“nem Zeitraum von acht Tagen in Franzöfifcher, 
Lateiniſcher und Teutfher Sprache das bes 


kannte 


Memoire raiſonné fur la conduite des Cours 
de Vienne & de Saxe, & fur leurs def- 
feins dangeureux contre le Roi de Pruffe, 
avec les pieces originales & juftificatives 
qui en fourniflent les preuves. . 

verfertigen muſte. 


Diefe aus dem Driginalfchriften und Negotia⸗ 
tionen des. Churfächlifchen Hofes gezogene Schrift, 
weiche damahls Öffentlich bekannt gemacht wurde, 
. um den Beweis des. obgedachter maſſen vor An⸗ 


fans 


— 
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“ fange des Krieges den Höfen mitgetheilten Pre- 
* eis zu führen, iſt mic folcher Treue und Wahr; 
“> heit geſchrieben, daß auch nicht der Gegentheif die 
Michtigfeit der dadurch gemachten Entdeefungen je; 
mahls in Zroeifel ziehen Eönnen, ſondern nur’ die 
Auslegung derfelben zu beftreiten gefuchet. Sol; 
des geſchahe in einer fehr groffen Menge von 
Schriften, welche der Kerr Geheimerath von 
Herzberg mit einmahl wiederlegte, und zwar 
in der * 


Beantwortung der ſogenanten Anmerkun—⸗ 
“gen über die von Anbegin des gegen⸗ 
wärtigen Rrieges bis anhero sum Sffents 
lichen Druck gediehenen Rönigl. Preußl. 
Kriegsmanifeſten, Circularien und'Me- 
moires. Berlin 1757. 


In dieſer aus 200 Seiten und 4 Bogen Beyla— 
gen beſtehenden Schrift, welche in einer gefval; 
tenen Columne die Wiederlegung der Defters 
reichifchen. Hauptſchrift enthielte, wurden noch vie; 
le merkwuͤrdige Stücken von der Churfächlifchen 
Corre ſpondenz bekannt gemacht. 


Da der Geheimerath, Wahrendorf, gleich 
zu Anfange des Jahres 1757. mit Todte ab; 
gieng, ſo uͤbertrugen Ihro Majeſtaͤt, der Koͤnig, 
dem Kern Geheimdenrath von Hertzberg fo 
gleich aus eigener Bewegung nicht allein die wich⸗ 
„tigen Stellen als erſter Geheimderrath, oder, Staats; 

Secretär beym auswärtigen Departement, wel: 
‚Her alle geheimen, jo wohl Franzoͤſiſche, als Teut⸗ 
ſche, und uͤberdem auch die Schleſiſchen Erpedi— 
tionen zu beſorgen hat, ſondern lieſſen ihm auch 
dabey die Aufſicht uͤber das Geheime Archivcabinet, wie 


— 


vorhin. In dieſen Eigenſchaften blieb der Herr 


Geheimderath von Hertzberg, beſtaͤndig bey dem 
‚aus denen Herren. Grafen von Podewils und 
Sinfenftein beftehenden Cabinetsminiſterio, folgte 
— * mit 
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mit denenſelben bey dem abwechſelnden! Kriegee- 
Gluͤcke in den Jahren 1757 — 1760. dem Nor 
fe, jo oft darſelbe nad Magdeburg gieng, wohin 
er auch die Archive Bringen laffen mufte. Waͤh⸗ 
rend der Minterqguartiere des Jahres 1759. 
gieng er auch mit dem Herrn Grafen von Sins 
‘ Zenftein zu Er. Königk Majeſtaͤt nah Meiſ— 
fen. 
Den ganzen fiebenjährigen Krieg über beſorg⸗ 
te der Here Geheimderach von Aergberg, nicht 
allein den gröften Theil der geheimen Staatscors 
refpondenz in Franzöfifcher und Teutſcher Spras 
ehe, fondern auch die Öffentlichen Staatsfchriften, 
die im Nahmen des Hofes herausfamen, als 
da find, auffer denen jchon oben angeführten, 
Reponfe du Sr. de Hellen, Miniftre du Rei 
. aupres des Etäts Generaux, au Memoire 
quz le Sr. de Kauderbach, Refident de 
Saxe A,remis à leurs Hautes Puiflances, 
le 29 Septembr. 1756. | 
Confiderations fur la conduite de la Repur 
blique de Pologne per rapport aux con- 
jun&ures prefent®s- 1757. | 
Declaration du Roi pour fervir de Reponfe 
ä celle de la Cour de Svede. 1757. 
Declaration Sr. Königl. Majeität von Preufr 
fen wegen des von Rußland gegen Deo 
Lande unternommenen feindlichen Anfalls. 
1757 
Vorftellung der Urfachen, wodurch die zwiſchen 
Preußen und Rußland angefangene Auswech⸗ 
felung der Kriegsgefangenen unterbrochen wor⸗ 
den. 1760, | - 

Diefe Schriften wurden von dem Herrn 
Vrerfaſſer gemeiniglich zugleich in Sranzöfifcher, 
‚ Bateinifcher und. Teutſcher Sprache — 
ach 
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Nach dem in Winter 1764. erfolgten Abſter⸗ 


ben der Rußiſchen Kayſerin, Eliſabeth, wurden 


der Staatsminiſter, Herr Graf von Finkenſtein, 


und der Herr Geheimderath von Hertzberg/ von 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in die Winterquartire nach 
Breslau berufen, da ſie denn bekannter maſſen 


die beyden Friedensſchluͤſſe ſo wohl mit Rußland, 
ais mit der Eron Schweden zu Stande brachten. 
Den letztern Entwurf ber Herr Geheimderath 


: von Hertzberg, und ward audy. vom Könige bez 


reits ernennet und  bevollmachtigef, um dieſen 


- Sieden mit einem Schwediſchen Bevollmächtig: 


ten zu ſchlieſſen und zu unterzeichnet, wie er denn 


: auch*bereits im Jahr 1757. zu einer gleichen 


Friedens unterhandlung in Gemeinſchaft mit dem 
Beneralfeldmarſchall, von Lehwald, der damahls 
sit dee. Preußiſchen Armde vor Stralfund: (tand, 


beftimmet war, welche Verſchickung aber beyde 


mahl aus gewiffen Urſachen ruͤckgaͤngig wurde, 


Als Sr. Majeſtaͤt, der König, nach dem Feld⸗ | 


zuge von 17 6.die Winterquartiere zu Leipzig 


hielten, wohin auch der Herr. Graf, von Finken⸗ 
ftein gerufen war, und Sr. Meajeftät aus den 
geheimen Anträgen des Churfächfifchen. Geheim⸗ 
denraths, von Seitich, abnehmen konnten, dag 
die Höfe: von Wien und Dresden den Frieden 
ernſtlich wünfchten, jo befahlen Hoͤchſt Dieſelben 


zu Ende des Deceinberd dem Herrn Geheimden: 


tat) von Hertzberg, der ſich damahls zu Berlin 


- aufhielt, ſchleunig nach Leipzig zu kommen, da 


denn Sr. Majeftat ihm den ıten Januar 1763. 


auftrugen, als Dero Bevollmaͤchtigter Miniſter 


dem Churſaͤchſiſchen, von ae über dem Fries 


nad) dem Churſaͤchſiſchen Schloffe, Hubertsburg, 


zu gehen, und dajeldft mic dem Kayferl. Koͤnigi. 


bevollmädhtigten Geſandten, von Eollmbach, und 


ben 


⸗ 
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den zu tractiren. Es wurde ihm kelne ſchrift⸗ 
liche, ſondern nur eine kurze muͤndliche Inſttu⸗ 
ction ertheilet: Er muſte mit dem Koͤnig allein 
eorrefpondiren, und von Zeit zu Zeit von Hubertsburg 
nach Leipzig reifen, um mündliche Inſtruction einzu⸗ 
hohien: Es wurde ihm auch die Zeit und der Tag, an 
welchen der Frieden geſchloſſen werden follte, vor⸗ 
geſchrieben. Diefes erfolgte pünctlich am 15 Febr. 
2763. da der befannte Hubettsburger Frieden 
.. unterzeichnet wurde, der als eine neue Epoche 
‚in der Teutfchen Geſchichte angefehen zu werben 
verdienet. Es wurde Dadurch der ſo oft verletzte Weſt⸗ 
phaͤliſche Frieden, Art. 19. beftätiget und garantiret. 
Der König kam aus einem ‚gefährlichen, gegen den 
‚ gröften Theil von Europa geführten Kriege, ganz 
: ohne Berluft, gab dem Frieden mehr, als er ihm 
nahm, und hatte die Großmuth, und Ehre, feine | 
- Bundesgenofien, die ihn in ihrem particulier 
Grieden nicht. einmahl genennet hatten, in jeinem 
Frieden im Article fepare mit einzufchlieffen. 
Die gegenfeitigen Mächte erkennen noch bis auf 
den heutigen Tag. die billigen Grundſaͤtze des 
Hubertsburger Friedens. | 


Sr. Majeftät, der König, bezeugten dem 
Herrn Geheimdenrath von Hertzberg, da Die⸗ 
ſelben ihn bey der Durchreiſe durch Hubertsburg 
nach Dahlen beſuchten, ihre Zufriedenheit, und 
woar mit dieſen alle andere Belohnungen uͤber⸗ 
treffenden Worten: | 


Er bar einen guten Srieden gemacht, faſt 
fo, wie ich den Zrieg geführer, einer 
gegen drey. 


So bald Sr. Miajeftät, der König, auch nach 
geendigten Kriege nach Dero Staaten zurück fa: 
| men 
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men, uͤbertrugen Hoͤchſt Dieſelben dem Herrn 
Geheimdenrath von Herzberg, die ſchon feit vier 


Jaͤhren, dur den Tode des ‚&rafen von Pode⸗ 


wils erledigte Stelle Ihres zweyten Staats; 
- und Cabinetsminifters, oder, Miniſters der aus; 
wärtigen Angelegenheiten, welche Stelle er von 
‚der. Zeit an bis jetzo, nebſt dem Herrn G 

von Sinkenftein, mit entfchiedenen Ruhm beflei; 
det, auch noch drey Jahr nachhero, als er Minis 
ſter geiworden, die vorhin. gehabten Bedienungen 
als Staats⸗ und Schlefifcher Geheimderſecretaͤr, 
wie auch das Archivcabinet, und einige Zeit lang 
auch die alleinige Erpedition der Reichs ſachen vers 
ſehen, bis ſich zu dieſen wichtigen Bedienungen 
andere geſchickte Männer gefunden, 


Da im Jahr 1772. die in Pohlen zu weit 
gediehene Unruhen erforderten, gewiſſe Anſpruͤche 
an die Crone Pohlen geltend zu machen, fo ſchlug 
der Kerr Staatsminiſter von Hertzberg, Gr. 
Majeſtaͤt, dem König, gleich vor, die alten, aber 
niemahls . verziehenen . Rechte der ehemahligen 
Herzoge von Pommern, welchen die Churfuͤrſten 
von Brandenburg gefolget, auf das, von ben 
Pohlen angemaßte Pommerellen, und die Stade 
Danzig dazu anzuwenden. Der Herr Staats⸗ 
miniſter von Hertzberg, entwarf zu ſolchem En— 
de das bekannte | 


Expoft des droits de Sa Majefte le Roi de | 
Pruffe für le Duch& de Pommerellie, & 
fur plufieurs autres diftridts du Royaume 

de Pologne, avec les pieces juftifica- 

tives, | 4 

welches in Berlin 1772. in 4, in Franzöfifcher, 

2 au 
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zugleich aber auch in Lateiniſcher und. Teutſcher 
Sprache gedrucket wurde. 

Weil aber die Umſtaͤnde nicht erlaubten, die 
Stadt Danzig zu behaupten, und der Herr 
Staatsminifter von Yernbera; - von ohngeſehr 
erfuhren, daß der Ausflug der Weichſel, der anje 
go der Stadt Danzig zum Hafen dienet, eigent: 
fic) durch den Grund und. Boden der dem Köni; 
ge von der Krone Pohlen mit abgetretenen . Ab; 
tey Oliva, gieng, und Die Stadt Danzig der Abtey 
dafür nur einen geringen Zinß bezahlete, jo nahm er 
daher Gelegenheit, diefen Hafen, oder Ausflug. der 
eichfel, mit den darauf. haftenden wichtigen Soll, 
fürden König zu vindictren, und ſolches Recht aus 
den älteften und guͤltigſten Urkunden zu erweiſen, und 
zwar buch die im Januar 1773- in wenig Tagen und 
während einer ſhweren Krankheit, in Franzoͤſi⸗ 
ſcher und Teutſcher Sprache entworfenen Dedu; 
ction, welche den Titul fuͤhret: | 

Heweife und Versheidigung der Rechte 

des Königs in Preußen auf den Hafen 
und Zoll der Weichfel; Mit einer Land⸗ 
härte und Beweisurfunden. 

Die fortgedauerte ſchwere Krankheit hinderte 

den Heren Staatsminifter von Hertzberg nicht, 

nebft feinen übrigen Amtsgeſchaͤften, in Junius 

des Jahres 1775. den buͤndigen und merkwuͤrdi⸗ 

gen Tractat aufzuſetzen, durch welchen die Crone 
Pohlen; | 

Nicht allein ganz Pohlnifchpreußen, auffer den 

Städten Danzig und Thorn, überdem noch 

den ehemahls von der Neumark abgerifienen 

und zu Pohlen gefchlagenen Netzediſtrict, 

dem Könige von Preußen unwiederrüflich 

| ab⸗ 
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abtreten, Sondern auch dem, in dem Mes 

lauer Frieden von 1657. vorbehaltenen Ruͤk⸗ 

falle des Königreichs Preußen, der Lehnherr⸗ 

fchaft über die Diftricte Lauenburg und 

er und der Kinlöfung der Staroſtey 
raheim, | 


auf ewig entfagen mufte, durch welche wichtige Acr 
quifition, nebſt dem Beſitze des Weichſelſtroms die 


vorhero noch ziemlich zerriſſene Preußiſche Monar⸗ 


fi hie zujammenhangend gemacht, und auf die beſt—⸗ 


maoͤglichſte Art convalidiret worden. 


Mit weichen Augen man auch bie berufene 
Theilung von Pohlen, und der: Anſpruͤche der 
Maͤchte, die daran Theil genommen, anfiehet, fo 
wird doch jeder unbefangener Lefer diefer obgedachh 
ter Preußijchen Staatsjchriften geftehen muͤſſen, 
daß fie mie jtrengfter Beobachtung der Wahrheit ge; 

ſchrieben find, dag man die Anfprüche des Koͤnigl. 
Preußiſchen Hofes, darinnen vorzüglich vor dem. 
.. andern, durch unftreitige Thathandlungen und Urs 
kunden erwielen, und daß ihnen feine ausdruͤckliche 
Entfagung, und nichts eigentlich entgegen ſtehe, 
als die fo beftrittene, aber in den Pohlniſchen Rech⸗ 
“ten ſelbſt verneinend angenommene Frage: 


Ob ein — Beſitz die Rechte freyer 
und unabhaͤngiger Staaten verjaͤhren 
und aufheben koͤnne? 


Der Herr Staatsminiſter von Hertzberg wur⸗ 
de auch in dem Jahr 1775. von dem Koͤnige er⸗ 
nennet, um als erſter Koͤnigl. Bevollmaͤchtigter, die 
neuen Grenzen mit der Crone Pohlen zu Stande 
zu bringen; Welchen Auftrag er aber wegen kraͤnk⸗ 
licher Umſtaͤnde verbitten muſte. 


Da nach dem Abſterben des letzten —— 
> vom‘ Bayern, —— Joſephs, der = 


7: 
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Königl. Hof zu Anfange des Jahres 1778. einen 
groſſen Theil ‘der Chur- Bayeriihen Erblande an 
fich ziehen wollte, fegte'der König von Preußen fi) 
bekannter maffen dargegen, und ließ durch feinen 
GSefandten zu Wien, den Freyherrn von Kiedefel, 
die nachdrüclichfte Worftellung dargegen in dem 
Noten vom 7 Februar und g März thun; Hier⸗ 
naͤchſt wurde auch die ausführliche Antwort des 
Wiener Hofes von 7 May 1778. Königl. Preußl. 
Seits ausführlich widerleget. Dieſe fammtliche 
Schriften, ferner auch die Antwort des Koͤnigl. 
Preußiſchen Miniſterii auf die mündliche Antwort 
des Fuͤrſten von Kaunitz vom 3 Julius, deßgleichen 
die im Monat Junius zwiſchen den beyden Koͤnigl. 
Preußiſchen Cabinetsminiſtern, und den Kayſerl. 
Koͤnigl. Geſandten, Grafen von Cobenzl zu Berlin ge: 
pflogene, aber abgebrochene Vergleichsunterhandlung 
ſind ſammtlich von dem Staats: und Cabinets⸗ 
- ‚Minifter, Herrn von Hertzberg, ausgearbeitet, und 
um den ganzen Verlauf der Sache ohne Ruͤckhalt 
der Welt. vor Augen zu legen, ald Beylagen der 
Königl. Preußiſchen Haupefchrift: Expoſé desmo- 
tifs &c. genannt, beygefüget worden. | 


Denn da der Krieg hierauf zwifchen beyden 
Maͤchten ausbrach, fo entwarf und publicirete der 
Staatssund Kabinetsminifter, Herr von Hertzberg, 
um die Maafregeln des Königs von Preußen zu 
rechtfertigen, das befannte, 


 Expofe des moti’s, qui ont engage Sa Maje- 
ft&, le Roi de Prufle ä ſ'oppoſer au demen- 
brement de la Baviere. Juillet 1778. 
und in teutfcher Sprache, unter dem Titul: 
Sr. Königl. Miajeftäe von Preußen, und 
Churfuͤrſtl. Durchl. von —— 


+ 
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euflährung an Ihro bobe Mieftände 
des Teurfchen Reichs, über die Bayeri⸗ 
fehe Succeßionsangelegenbeit, und über 

die Urfachen, welche Hoͤchſtdieſelben 
nöchigen, fich der wiederrechtlichen 
Trennung des Herzogthums Bayern zu 
widerſetzen. Nebſt Beylagen und Bes 

weisfchriften. | | 
Als and kurz nachhero bie befannte Urfunde 
Herzog Albrechts von Defterreich, wodurch er. A. 
1429. allen Anfprüchen auf Niederbayern entjaget, 
aus Bayern nach Berlin gefchicket wurde, fo mache 

te der Staats: und Cabinetsminiſter, Herr von 
Hertzberg, dieſelbe durch einen ö 
Llachtrag zu der Bönigl. Declaration von 

zten Julius 1778. | 


in Teutfcher und Franzöfifcher Sprache befannt; 


Wie er denn auch. noch vor Ausbruch des Krieges | 
eine privat Schrift unter dem Titul: J F 


Betrachtungen uͤber das Recht der Bayeri⸗ 
ſchen Erbfolge 
drucken laſſen. 


Da die Oeſterreichiſchen Schriftſteller die vorhin 
rangefuͤhrte Entſagungs⸗-Urkunde Herzogs Albrechts 


vitelfaͤltig angegriffen, fo find ſolche durch eine gruͤnd⸗ 


lihe Schrift wiederleget WOHER. unter dem 
Zitul: | 


Abfertigung der vom Kayferl. Königl. Ho⸗ 
fi geſchehenen Beantwortung des Nach⸗ 


l; 
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welche aber nicht von dem Staatd? Wi Tabinets⸗ 
- Miniftet, Herrn von Hertzberg, fondern von eis 
nem andern verfertiget worden. | 


Im Monat Auguſt 1778. ſchickte ber Kayſerin, 
Koͤnigin Majeſtaͤt den Herrn von Thugut, an des 
Königs von Preuſſen, Majeſtaͤt, in deſſen Feldla⸗ 
ger in Boͤhmen, um uͤber eine Wiederherſtellung 
des Friedens zu tractiren. Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt, 
die hierzu ganz geneigt waren, lieflen die beyden 
 Eabinets : Minifters, Herrn Grafen von Finken⸗ 
ſtein, und Herrn von Hertzberg, nach Ftankenſtein 
in Schleſien kommen. Gedachte beyde Herren 
Miniſters traten mit dem von Thugut den 13-45 
Auguſt in dem Böhmifchen Llofter Braunau in 
uUnterhandlung, fie wurde aber gleich dein folgen⸗ 
den Tag abgehrochen, und der Staats + Minifter, 
x. Herr von Hertzberg, hat die Urſachen davon, und 
die von beyden Seiten gewechfelte Memoires, mit 
der ganzen Negociation, ber Melt. vor Augen ges 
leget in der Teutfih und Franzoͤſiſch gedruckten 
* Schrift, welche den Titul führer: R 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ferhers 
weite Vorftelung und Erklaͤhrung an 
Ihre hohe Mitſtaͤnde des Teurfchen 
Reichs, über das wiederrechrliche und 
Friedensſtoͤhreriſche Verfahren Ihro 
Majeſtaͤt, der Bayſerin, Boͤnigin von 
Ungarn und Boͤhmen in Anſehung der 
Beayeriſchen Erbfolge, Berlin, in Monat 
Odctober 1778: ne 


| Um auch die wahren Umftände der Negotiation 
des Grafen von Goͤrtz mit dem Herzog von Biene 
— N ö ruͤt 
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bruͤcken zu zeigen, To lieſſen der Staats : Minifter, 


Here von Herzberg, im Monat Desember 1778. 


drucken;: 


Die abgenoͤthigte Anzeige einiger Neuen 
—und wichtigen Umſtaͤnde, welche die 
An aelegenheit. der Bayeriſchen Krbfolge, 

. befonders den Urſprung der Convention 
vom zten Januar 1778. und die Ver: 
handlung Sr. Roͤnigl. Majeſtaͤt von 
Preußen mit dem Herrn Herzog von Pfalz⸗ 
zweybruͤcken, Durchlaucht, erlaͤutern. 


Da auch endlich von Seiten des Wiener Hofes 
eine weitlaͤuftige Widerlegung des Koͤnigl. Preußi—⸗ 


ſchen Expoſé des motifs herausgekommen, fo be: 


antwortete der Staats⸗-Miniſter, Herr von Hertz⸗ 


berg, ſolche während der Friedens : Unterhandlung 


zu" Tefchen, durch die "Schrift, welche beti: 


tult iſt: 


N? 


Des Koͤnigl. Preußiſchen Hofes Beantwor⸗ 


tung der zn Wien in Druck herausgekom⸗ 
u menen, und bier gegen über ſtehenden 
Syauptfcheift, welche den Titul führer: 
| | Ihro Kayferl. Koͤnigl. Apoſtoliſchen Ma⸗ 
jeſtaͤt Gerechtſame und WIaaf = Regeln 
in Abſicht auf die Bayerifche Erbfolge, 
in der wahren Geſtalt vorgefeger, und 
gegen die. Widerfprüche des Berliner 
Sofes vertheidiget. 


gr Der. 
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Dieſe Schrift unterſcheidet ſich, auſſer ihren hier 
nicht zu beurtheilenden Inhalt, durch die beſondere 
Kuͤrze, daß, da ſie die Oeſterreichiſche Schrift auf 
der einen Seite ganz, und die auf der gegen uͤber 

ſtehenden Seite befindliche, Fuß vor Fuß wider⸗ | 
legende Antwort enthält, doch nebft den vielen Beyr 
lagen nicht fo viel mehr Seiten, als die Defterreis 


chifche Hauptſchrift beträget. 


Und hiermit endigte ſich der Wechfel der Staats 
Schriften: Denn da der Rußiſch⸗-Kayſerliche 
Hof feine Vermittelung zur Wiedecherſtellung des 
Friedens anboth, und fi Hofnung zum Frieden 
zeigte, fo liefen Sr. Königl. Majeftät von Preuf 
fen die beyden Staats ; Minifters, Heren Grafen 
von Finkenſtein, und Herrn von Hertzberg, im 
Monat November 1778. zu Sichin die Winterquar⸗ 
tiere nac) Breslau fommen. Der Rupifd Kayfer: 
liche Geſandte, Fürft Repnin, fam in Monat 
December ebenfalls dahin. Der Königl. Fanzoͤſi⸗ 
fche Hof that Friedens Vorſchlaͤge. Es wurde da⸗ 
rüber im Januar und Februar 1779, eine ſchrift⸗ 
liche Unterhandlung durch die Correſpondenz des 
Rußiſchen Geſandten, Fuͤrſtens Repnin, zu Bres⸗ 
lau, und des Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Geſandten, Ba- 
ron de Breteuil, zu Wien gepflogen, und da matt 
über die Hauptpuncte einig geworden, wurde im 
Monat Mätz 1779. ein Friedenscongreg zu Tefchen 
eröfnet, und daſelbſt endlich der Melt bekannte 
Teſchner Frieden von den Kayferl. Königl. Königl. 
Preußiſchen, Churfächfifchen, Pfalz Bayeriſchen, 
und Pfaiz Zweybruͤckiſchen Geſandten geſchloſſen. 
Der Koͤnigi. Preußiſche Bevollmaͤchtigte war der 
ehemahlige und nachherige Koͤnigl. Geſandte zu Wien, 
Freyherr von Riedeſel. Der Staats-Miniſter, 

Herr von Hertzberg, welcher anfaͤnglich darzu be⸗ 
ſtimmet war, hat, ohngeachtet dieſes geaͤndert wur⸗ 
de, 
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de, ‚an dieſem Frieden einen fehr groſſen Antheil ges 
habt, indem er allen Unterhandlungen zu Breslau 
beygemwohnet, die dabey von Preußifcher Seite abs 
gegebene Memoires, und Schriften entworfen, 
auch felbft das Friedensinftrument. Königl. Preußl. 
Seits geandert und beftimmet. 


Sr. Meajeftät, der König, haben den Antheil, 
den der Staats ; Minifter, Herr von "Hergberg, 
an dem Tejchner Frieden gehabt, dadurch großs 
muͤthigſt zu erfermen gegeben, ı daß Sie ihm ein, 
‚‚ auf diefen Frieden von dem berühmten Bildhauer, 
Alexander Trippel zu Rom, nach dem beften alten- 
Geſchmack verfertigres Allegorifches Denkmahl von 
Gips Marmor, welches Herr Krüger, zu Berlin 
nunmehro ſchoͤn in Kupfer. geftochen, als ein Ge⸗ 

ſchenk zugefchicket haben. 


Während der Zeit, daß Sr. Königl. Majeftät 
Sic mit dem Cabinets Minifterio zu Breßlau aufr 
hielten, fo fielen bey der Königl. Tafel öfters Un⸗ 
terredungen vor, in welchen der Staats⸗Miniſter, 
Herr von Herzberg, gegen die Meinung Sr. Kb 
nigl. Majeftät behauptete, daß die Teutſche Spra⸗ 
che der Franzöfifchen ‚an Klarheit, Zierlichkeit und 
Kürze, wo nicht vor, doch gleich fomme, und daß 
die meiften Europäifchen Völker aus Teutſchland, 
und befonders aus den Preußifchen Staaten herge: 
kommen, welches beydes er jo gleich mit einer Stel: 
fe aus dem Tacitus, De moribus Germanorum. 
erwieß, und darüber mit Sr. Majeftät, dem Koͤ⸗ 
nig, einen merkwürdigen Briefwechfel hatte. Dies 
fes gab dem Herrn Staats und Cabinets⸗Miniſter, 
von Hertzberg, Gelegenheit, daß er den 27ften 
Januar 1780. in der Öffentlihen Verſammlung 
der Academie der Wiſſenſchaften zu Berlin, bey 
Gelegenheit der Feyerung des Königl. Geburtstages, 

in 


\ 
J ’ 


\ 
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in Frangöfifcher Sprache eine Abhandlung ablas, 
welche vielen Beyfall gefunden, und im Zeutſchen 
deſn Titul führer: 


Abhandlung, worinn man die Urſachen 
der Ueberlegenheit der Teutſchen uͤber 
die Römer zu entwickeln, und zu bewei⸗ 
ſen ſucht, daß der Norden des alten 
Teutſchlandzs zwiſchen Dem Rhein und 
der Weichſel, und vorzuͤglich die gegen⸗ 
waͤrtige Preußiſche Monarchie Das 
Stammland der heroiſchen Nationen ge⸗ 
weſen ſey, welche in der beruͤhmten Voͤl⸗ 
kerwanderung das Roͤmiſche Reich zer⸗ 
| ftörer, und die Hauptſtaaten des heuti⸗ 
gen Europa gegründer und bevölkert 
haben. 


Die Ueberſetzung dieſer ſehr ſchoͤnen — 
hat der Herr Kriegesraih, Dohm, beſorget, und 
diefe Schrift wurde, nebft einer kurzen Nachricht 
von den (itteravifchen Unterhaltungen Str. Maje⸗ 
ftät, des Königs von Preuffen mit dem. Herrn 
Verſaſſer diejer Abhandlung, und einigen Breßlaui: 
ſchen Gelehrten, noch in dem 1780ſten Sabre zu 
Leipzig in gr. 8. wieder nachgedrucket, 


Diefer Eleine Titterarifche Streit, und "eine 
Untetredung, welche" der Staats Minifter, Kerr 
von Hertzberg, zwifchen Ihro Majeftät, dem Kö: 
nig, und dem alten gelehrten Profeſſor und Biblio 
thefar, Arlet, zu Breßlau MERAN fcheinet o 

7 
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Gelegenheit gegeben zu haben, dag Sr. Majeſtaͤt 
ſeint dem mehr, als vorhin auf die Teutſche Spra— 
she geachtet, und den Gelehrten fo wohl, als dem 
‚ Eurator derer Academien, dem Staats⸗Miniſter, 
Herrn von Bedlig, empfohlen haben, mehr die Les 
fung derer alten Römijchen und Griechiſchen Schrift: 
ſteller in den Schulen, wie auch. die Ueberſetzung 
dererſelben in die Teutſche Sprache zu befördern. 


Vielleicht ruͤhret auch der Sebanke ‚daher, daß 
St. Königl. Majeſtaͤt Selbſt zu Ende des Jahres 
' 1780. Dero vortteff.ihe Schrift, Sur la Littera- 


ture Allemande entivorfen, fie an den Staats Mi: 


- nifter, Herrn. von Hertzberg gerichter, ihn im No: 

vernber nach Sans -Souci fommen laffen, und ihm 
aufgetragen, , felbige drucken und überjeßen zu laf 
" fen, bey welcher Gelegenheit der Staats⸗Miniſter, 
Herr von Hertzberg, nicht ermangelt, die Par: 
they der Teutſchen Sprache zu nehmen, und bier: - 

fiber ift eine merfwürdige Eotrejpondenz erfolget: - 


Denn da die Königl. Frau Schweſter, die ver; 


wittbete Frau Herzogin von Braunjchweig, die - 


. Meynung des berühmten Abts, Jeruſalems, über 

"die Schrift ihres Herrn Bruders, des Königs, ge: 
fordert, hat er fie auf eine fehr anſtaͤndige, bejchei: 
dene und gründliche Art, in einem 


. Auffage über die Teurfche Litteratur 


abgegeben, welche die Frau Herzogin an des Koͤnigs 
Majeſtaͤt, und Hoͤchſtdieſelbe an den Staats: Mini— 
ſter, Herrn von Hertzberg, geſchicket, durch defien- 
VWVorſorge ſelbige gleichfals zum Druck befördert, 

und mit allgemeinem Beytall aufgenommen wor—⸗ 
den, =; 


Im 
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Im Monat November 1780. verfielen der 
Kerr Staats-Miniſter von Hertzberg an einer 
Blutftärzung in eine gefährliche Krankheit, von der 
Sie tedoch nad) und nach wieder hergeftellet wors 
den, fo, daß Sie mit Anfange des Jahres 1781. 
ihre Amts⸗Verrichtungen wieder antreten fonnten. 
Auf dieſe Wiedergeneſung ließ der Herr Profeſſor 
Schultze am Joachimiſchen Gymnaſium zu Ber⸗ 
lin eine vortrefliche Lateiniſche Ode drucken, welche 
den Beyfall aller Kenner erworben hat. 


Auch haben der Herr Staats-Miniſter von 
Hergzberg auf den Koͤnigl. Geburtstag, den 24 
Januar 3781. in einer Öffentlichen Berfammlung 
wiederum eine merkwürdige Abhandlung vorgeles 
fen, die in Anjehung der Nufmunterung des Preuß 
fifhen Nationalgeiftes ein Anhang der vorjährigen 

- ‚feyn foll, nemlich eine Vergleichung Churfürft Sries 
drich Wilhelms, des Groflen, und des jeßigen 
Groffen Königs Majeſtaͤt, welde vornehmlich 
einen - Auszug der oben angeführten Geſchichte der 
Zr‘ ze Brandenburgiichen Seemacht ent 

It. 


‘ 


Yuffer denen verfchiedenen Auffäßen, fo ſich 
von dem Herrn Staats: Minifter von Hertzberg, 
in den Memoires de l’Academie de Berlin befins 
den, ift annoc) folgende zu bemerken, nemlich: 


Abhandlung, Von den alten Siegeln der 
Marggrafen und Ehurfürften von Bran⸗ 
denburg,befonders von denzweyEöpfigten 
Adler auf den Siegeln Wenzeslaus, Koͤ⸗ 
nigs in Böhmen, und Marggrafens von 


Brandenburg. | 


welche Herr Philipp Wilhelm Gerken uͤberſetzt 
dem dritten Bande feines Codicis Diplom, co | 
h en » 
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denhurg. einverleibet hat. Auch hat er im Jahre 
1754. eine andee Abhandlung, Von den öfteren Ver⸗ 
“ dufferungen der Mark Brandenburg im mitt⸗ 
deren Seitalter, mit den wahren Umſtaͤnden 
derſelben, der Academie vorgelefen und in den M&- 
moires derjelben publiciven laffen. 


Dieſes find die vornehmften Schriften, melde 
der Herr Staats Deinifter von Herzberg bishero 
durch den Drud der Welt bekannt gemacht haben ; 
Es find aber von ihm noch eine groffe Menge Mé. 
moires, Declarationen, und andere Staatefihrifr 
ten verfertiget worden, die in den Koͤnigl. Archiven 
verborgen liegen. | he | 
Anjetzo laffen der Staats: Minifter, Herr von 
Bertzberg, das fp genannte Landbuch der Mark 
- Seandenburg, weldes Kayfer, Earl IV. im 
Jahr 1375. in lateinifcher Sprache aufnehmen lafa 
fen, und das gewiß die ältefte und merfwürdigfte. 
Statiſtik von diefem entfernten Zeitalter enthält, 
.. mit, vielen Erläuterungen und Anmerkungen drus 
‚Een, welches Werk in bevorftehender Meſſe erfcheis 
nen wird. | 
Da diefer Höchftehätige Minifter fich auch befon: 
ders in der praftiichen Landwirthſchaft hervurges 
: than, und fein Guth, Britz, bey Berlin.auf einen 
foihen Grad der nüßlichen und angenehmen Eultur 
gebracht, daß fich nicht leicht einiges Beyſpiel fin⸗ 
den wird, fo hat er. eine kurze, aber intereflante 
Vachricht davon in des Herrn Oberconſiſtorial⸗ 


Raths, Büfchings, Belchreibung feiner Reise 


ſe nach) Refan, in der neuen Ausgabe derfelben, 
©. 38 — 95. mitgetheilet, welche ohne Zweifel den 
Befall von Kennern und Liebhabern der Deranos 

mie finden wird. 
& Uebrigens find die Berdienfte des Herrn Staates 
Miniſters um das Königlich ; Prgugijche — — 
ur⸗ 


— 
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Churbrandenburgiſche Haus , die er fich in Verthei⸗ 
digung. deffelben Gerechtſame, und in Führung aller 
feiner und det wichtigften Staatsgefchäfte erivorben 
hat, fehr vorzüglich und fehr groß, deswegen er auch 
von Sr. Kön. Maj. fehr geſchaͤtzet, und eines vertrau: 

ten Umgangs gewuͤrdiget wird. Der verdiehftwolle, 


aber zu früh verftorbene Kerr. von Holtzſchuher, 


fehreibe im zweyten Bande feiner Deductions;Bib: 
liochef, ©. 1106: und 1107: nachdem et beifen Le 
ben nur in einem kurzen Abriſſe entworfen, von 
ihm folgendergeftalt: „Ohnſtreitig iſt er der gröfte 
„ und wichtigſte Schriftfteller, den in dieſem Fach 
„Cin Deductionen) Teurfchland beſitzt. Ein 
a Staatsmann , der, nebſt der Ausgebreiteten 
3», Staats : und Welt : Kenntnig, alte und neue 
Staatengeſchichte, das Teutfche Staatsrecht, 


„ und mas damit in Verbindung ftehet, genau - 


„kennet, die Archive und Defugniffe feines Mo⸗ 
3; narchen viele Jahre ftudirer, in der Diplomatif 
5, fi) eine vorzügliche Stärke erworben hat; und 
„ſehr gepruͤfte Kenntniſſe beſitzet. Dazu kommt 


3 noch eine durchdringende Einſicht, die Gegen⸗ 


„ſtaͤnde in ihrer eigenthuͤmlichen wahren Geſtalt 
„ und Würde darzuſtellen, und ein deutlicher, rei⸗ 
„ ner, Eörnigter, fehr gedrangter, leichter und über 
5, zeugender Vortrag. Sch (ſchreibt der Herr von 
„Boltzſchuher ferner: ) überlaffe groͤſſern Kens 
„, nern, diefe unvolllommene Züge eines von Hertz⸗ 
„, berg auszumahlen. Er. hat vielleicht nur wer 
„nige feines gleichen, und iſt würffich, wäs er 
„ſeyn ſoll und will, der alles mit einem Blick 
„ uͤberſiehet, aͤberleget, ordnet, auswaͤhlet und be— 
„werkſtelliget, und dadurch erprobet, was ein eins 

„ziger Mann, wie Hertzberg allein auszuführen, 
5, für fehöpferifche Kräfte in fi hat. Warum, 


„, frage man vielleicht , * fie — 


ſo gar ſelten? 


Heyd 


/ 
f 
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Herd (Johann Georg Friedrich) Beyder Rech—⸗ 

ten Doctor und -Profeffor der Nechte an der Her⸗ 
zoglich-Wuͤrtembergiſchen Militaͤr⸗ Academie zu 
Stuttgard; ft zu Kalw im Wuͤrtemdergiſchen ges 
bohren, ſtudirete zu Tuͤbingen, ward dafelbjt beyder 
Rechten Doctor, und U. 1773. bey der Militärs 
Academie zu Sturtgard‘ Profeſſor der Rechte. Von. 
feinen Schriften kann id) nur folgende nahmhaft - 

machen: 

1) Diff. De Jure emigrandi in Germania. Habita 
sutzgardi: X excufa Tubınz:. 795% 

„ ») Dif. De revocatione ultimz voluntatis, ibid. 

1778. | 


von Hillesheim (Franz Carl Joſeph) 
Beyder Rechten Doctor, Capitular des Domſtifts 

zu Coͤlln, Churfuͤrſtl. Coͤllni chet wirklicher Ge⸗ 
heimderrath, Canonicus der Collegiatkirche zu dem 
Apoſteln, und Profeſſor des Teutſchen Staats⸗ 
rechts auf der Unwerſitaͤt zu Coͤlln; Iſt daſelbſt A. 
1736. gebohren, ward auch allda 1756. beyder 
Rechten Doctor, und nachhero Profeſſor des Staats; 
Rechts, auch jo dann Churfürftt. Coilniſcher wuͤrk⸗ 
licher Geheimderrath Von feinen Schriften ſind 
nur folgende bekannt: 

1) Diarriba, De ambitu veteri & novp. Colonie 


1754. | | 
. 2) Dif. De Parochis. ibid. 1764. 


Hinüber (Georg Heinrich) Beyder Nechten 
Doftor, und Rechtsconſulent zu Hildesheim, auch 
immatricnlirter Advocat bey dem Könige. Chur— 
fürjtl..Ober : Appellarionsgericht zu Zelle; 4) — 

a & ſel⸗ 

a) ©. Meine zuverlaͤßige Nachrichteu von den 

- jeßtlebenden Rechtögelehtten. Theil V. S. 

309. — 378. und "Theil VL ©. 416. 
— a. 


— 
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ſelbe iſt zu Einbeck im Fuͤrſtenthum Grubenhagen 
ohngefehr 1721. gebohren.. Sein Vater war D. 
Johann Melchior Hinuͤber, ehemaliger Burgemeis 
fter zu Einbeck, deffen Leben in Schnierfshls 
Neuen Nachrichten von jüngft verftorbenen Ge; 
Iehrten, im erften Bande, vierdten Stuͤck, S. 601 
— 643. anzutreffen if. Herr D. Hinuͤber hat 
niemahls eine öffentliche Schule befuchet, jondern , 
den Unterricht feines Vaters und einiger privat Leh: 
rer genoſſen. A. 1738. nahm ihn zwar fein Vater 
mit nach Göttingen, fehiefte ihn aber gleichfalls, in 
feine Collegia, fondern gute Lehrbücher waren in 
der Rechtswiſſenſchaft feine Führer, auffer, daß er 
%. 1744. den verftorbenen Geheiniden: Syuftigrath 
Gebauer, und «den verftorbenen D. Elaprorch, 
einige Zeit hörete. Von Göttingen wendete er ich 
nad) Hildesheim, und fing an, jungen Leuten die In- 
ftitutiones vorzulefen, und verfchiedene Gönner und 
Freunde brauchten ihn in Acten veferiven und in Ur; 
thel machen. U. 1750. that er eine Reiſe nach 
Wetzlar, und A. 1752. ward er unter die Advoca— 
sen bey dem Koͤnigl. Churfürftt. Ober⸗Appellationsge⸗ 
richt zu Zelle aufgenommen, Nachher wollte er zu Rin: 
teln die Docterwürde annehmen, und follte feine Ab: 
handlung, von der Fraͤuleinſteuer die Probefchrife 
werden; Durch einen ungefehren Zufall aber wurde 
hieraus nichts. A. 1762. erhielt er diefe Wuͤrde 
von dem, vor einigen Sjahren verftorbenen D. Buͤ⸗ 
nemann, welcher Kayferl. Hof: und, Pfalzgrafwar, 
durch ein Diploma. Meines Wiffens lebt er noch 
‚ jet zu Hildesheim als Rechtsconjulent, Scheif: 
gen: * 
1) Diatribe, De ftipendiis familiæ. Gottingeæ 1744. 
Prafid«, Io. Chrift. Ciapr ob. 


Der verftorbene D. Claproth, hat hieran weiter 
feinen Antheil gehabt, als daß er hierbey den 
Vorſitz geführet. * 


2) Kurz 


2) Kurzgefaſte Nechtsgrüunde, welche in Sachen E, 
wieder H. das errichtete Padum & Atteftatum 
Notarii entfraften, hingegen. wenigftens einen 
Drittheil gooo Rthlr. eingebrachten Guths ber 
haupten. ſ. 1. 1746.4. Hierzu gehören 
3) Caufales reftituticnis in integrum ‚ quas inter 
natura donationis propter nuptias adumbratur, 
nec non snatocismum fimpliciter eſſe prohi- 
bitum. oftenditur, juncto Refponfo D Züne- 
anni. Accedunt Addiiamenta caufalium 
cum animadverfionibus humillimis in pre- 
claras obfervationes , L. B. de Cramer. J. l. 
1752. 4 * 

) Exercıtatio. De Jure Statuum S. R. G. I. dotis 
fubfidia filiarum illuftrium a fubditis exigendi 
per obfervantiam ftabilito. Francofurri & 
Lipſiæ 1756. 4. — 

5) — der Stadt “ildeshbeim, im 
briß. | 6 er 
Stehet in der NMeutröfneten, Erfurtifchen Biblio⸗ 

thef, vom Jahr 1756. in zweyten Stücke, 


. 6) Probe einiger Relationen in Wiedereinlöfungss 
und Abmeierungsflagen. Braunſchweig 


1758. 4 

Dieſfe Probe ift ſehr fehlerhaft abgedruckt. | 

7) Gravamina der Bürgerfchaft in Bockenem wies 
der den dajigen Magiſtrat. Hannover. 
1759. U 

5) Biſtoriſche Nachrichten, den Anfang und Zus 


ftand des Poſtweſens im Stift Hildeeheim, - 


Braunfchweigifchen, Brandenburgifchen, Heſſen⸗ 
caſſeliſchen, Bremifihen und andern benachdarr 
ten Landen von 1636, bis. 1670. betreffend, mit 
Chur⸗ und Fürftl, Snadenbriefen beleget. Frank⸗ 

futt und Keipzig 1760. 4° 
9) Kurzer Begrif des Lebens Jeſu Chriſti. Frank⸗ 

furt und Keipzig. 1761. 8. 

u 10) Bey 


⸗ — 
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10) Beytraͤge zum Braunſchweigiſchen und Hildes⸗ 
heimiſchen Staats; und Privatrechte, auch His 

ftorie diefer Lande. Erſter Theil. Hannover 

1772. 8. 


In den Kannödverifchen Intelligenzblaͤttern, wie 
J auch in denen Zelliſchen Wochen Blaͤttern fin⸗ 
den ſich von ihm kleine Anmerkungen, als: 
a) Krumbſtabslehen. b) Echtedinck. c) Schluͤſ⸗ 
fel£orbe. d) Ueber die Frage: Ob die Bibel 
eine Duelle des Teutjchen Staatsrechts ſey? 

e) Urſprung der Lupercalien, u.d m. 


Auſſerdem hat er auch noch verſchiedenes an das 
Licht ſtellen wollen, ſo aber bis jetzd noch nicht 
erfolge iſt. I 


Sochftetter (Johann Heinrich) Der Weltweis: 
heit und beyder Rechten Doctor, und Profeſſor der 
Rechte an der Herzoglich Wuͤrtembergiſchen Mi 
litaracademie zu Stuttgard; Iſt zu Stuttgard ges 
bohren, ftudirete zu Tübingen, ward dafelbft der 
Weltweisheit Magifter, und auch beyder Rechten 
Doctor, und wurde hernah zum Profeſſor der 
Rechte an der Militäracademie zu Stuttgard beftellt. 


Schriften: Ä | 
) Dif. De preferiptione ‚confvetudinis. Ad L. 
ER ult. X. de confivet. Siurrgardie 1776. 
a) Dif. Thefes Juris Feudalis, ibidem. 
1778. 
3) Diff. Theſes Juris Würtembergici privati. ibid- 
1778. 


Dieſe beyde letztern Abhandlungen kamen bey Ge: 

| lenenheit der zu Ende des Sjahres 1778. bey 
der KHerzoglichen Militär : Academie zu 
Sturtgard angeftellten öffentlihen Prüfung 
heraus, | — 


von 
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von Höfler (Johann Jacob) Der Weltweisheik 
und beyder Nechten Doctor, Herzoglich⸗ Braun: 
ſchweig Luͤneburgiſcher Geheimder Juſtitzrath, ors 
dentlicher Profeſſor der Rechte, und Beyſitzer der 
Juriſtenfacultaͤt auf der Univerſitaͤt Heimſtaͤdt; 
Iſt A, 1714. den 22 Februar zu Betzenſtein im 
Nürnbergifhen Gebiethe gebohren, ftudirete auf 
* der Schule zu Hersbruͤck und Nürnberg, und ſeit 
- 1734. anf den Liniverfitäten Altdorf und Leip⸗ 
ig, ward auf letzterer Univerſitaͤt Anno 1740. 


Magifter der Weltweisheit, gieng wieder zuruͤckt 


‚nach Altdorf, hielt daſelbſt Borkefungen, ward allda 


U. 1742. beyder Rechten Dostor, A. 1748. 30 


Nürnberg Advocat, führete nachher als Hofmeiſter 
einige junge Herren, und ward U. 1758 ordent⸗ 
licher Profeffor der Rechte, und. Benfiser der Ju⸗ 
riftenfacultät-auf der Univerfität zw Helmftädt. X. 
1766. den 2ı Julius befam er. den ‚Charakter eis 
nes Herzoglich Braunfchwerg: Lüneburgiichen Hof⸗ 
- raths, umd war von A. 1767. bis zu Ende des Ja 
tes 1774. Herzoglich Braunſchweig⸗ Luͤneburgi⸗ 
ſcher zweyter Subdelegatus bey der erſten Claſſe 
zur Viſitation des Kayſerl. und Reichs Cammer⸗ 
gerichts zu Wetzlar, zu welcher Verrichtung er von 
feinem Hofe das Praͤdicat eines Geheimden Su: 
ſtitzraths erhielt, und von dem Keyfer in-des Reiche 
Abdelsftandt erhoben wurde, Seit 1775. verwal: 
tet er wiederum feine "Academifhen Aemter. 
Schriften: 

ı) D:f, De licita‘ Jurisjurandi judicialis delatione 
fuper fa&to illicito, & ſpeciatim libertatem te- 
ftandi impediente, Alsdorf 1739. Prafide 
Georg Fried. Deinlin. 


2) Dif. De Conciliatorum& Ecledticorum diverfa 


philofophandi ratione. ibid. ı 742. 
3) Diff. Inaug. De Jurisprudentiz analogicz fun- 
damentis.ibid. 1742. 

De u 3 4) Pro- 
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4) Progr. Aditiale, De primis & genuinis Legum 
fontibus. H::mffadi 1758. 4. 

$) Idem Progr. fub titulo: Commentatio, De pri- 
mis & genuinis Legum fontibus. Accedit 
De ee genuinis fundamen- 

- tis ſuperſtructa, Declamario. ibid. 1761. 
g.maj. | 

6) Diff. De immunitate bonz fidei poflefloris a 
‘reftitutione fruttuum in Judicio tam reali, 
quam perfonali. :b.d. 1761. 

7) Progr. De difcrimine inter teftamenti folenni- 
tatem & probationem, ejusque ufu practieo. 
ibid. 1762. ua * 

8) Progr. De eo, quod juftum eſt circa feſtum 
$. Archangeli Michaelis ibid. 1762. — 

9) Disgwfitio —* De vera natura & indole 

juris non ſeripti. Occ. L. 2. C. quæ fit longa 
conſvet. sbid, 1763. & —  _ 


Hoepfner (ludwig Julius Friedrich) - 
Beyder Rechten Doctor, und Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſcher Ober: Appellationsrath zu Darm⸗ 

ſtadt; a) SEN 1743. den 3 November geboh⸗ 
ren. Sein Vater war D. Johann Ernſt Hoͤpfner, 
ordentlicher Profeſſor der Rechte zu Gieſen, wel— 
cher A. 1759. den 31Januar verſtorben, und der 
Stofvater, mütterlicher Seite, war der berühmte 
Goͤttingiſche Rechtsgelehrte und Ordinarius, der 
Hofrath, Johann Friedrich Wahl. Die erften 
Gruͤnde der lateiniſchen Sprache lernete er von ſeiner 
Frau Mutter, und von eilften Jahre ſeines Alters 

an 





#) ©. Chrift Hartmann. Sam. Gatzerti Progr. 
IT. De domino Moeni, quatenus inprimis 
ſpectat ad Serenifiimos Haflız Landgravios, 
tanquam Comites in Catimeliboco, Giefe 
1771. 
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an beſuchte er das Paͤdagogium zu Giefen, hernach 
aud) einige Jahre die Iniverfität. Nach zurück ges 
legten Academiichen- Jahren fing er an, jungen 
Lenten Vortefungen zu halten, und er hatte Bey⸗— 
fall, kam aber bald darauf nach Caffel als Hofmei⸗ 
fter zu dem jungen Herrn von Canngieffer. Hiers 
auf ward er am dem Collegio Illuftri zu Caffel 
- Profeffor, welches Amt er vier Jahr verwaltet, 
ward aber A. 1771, als ordentlicher Profeffor der 
. Rechte nach Siejen berufen, und nahm nod) in fels 
bigen Sjahre die Doctorwürde an, in welcher Be; 
dienuug. er feine Gefchiektichkeit durch Vorlefungen 
and Schriften hinlänglich gezeiget. A. 1778. 
nard er Helen : Darmftädtifcher Negierungsrath, 
“ um A. 1780. den 27 November ward er zum Ober⸗ 
Aprellationsvath zu Darmſtadt, an die Stelle des 
an Kayferl. und Reihe Sammergericht zu Wetzlar 
als Aſeſſor prafentirten Heren Ober ; Appellationss 
rat, Neurath, ernennet, und alfo der Univerfi- 
tät entzogen, welches mwürffich zu bedauern, weil 
die gelehrte Welt noch manche nütsliche Schrift 
- von ihm würde erhalten haben. Seine bisherigen 
an das Licht geftellte Schriften find. fol 
gende: | ü | 
1) D;f. Inaug. De effettu reftitutionis in integrum 
quoad ficejuflorem. Giefe 1771. 


a)- Progr. In quo Problema prafticum Carolo 
“ Ferdinando Hommelie, V.C. inexplicabjle vi- 
ſum refo'vere tentat. ibid. 1774. 

Iſt wider des Herrn Kofrath, Aonımels, 479fte 
Obfervation feiner beliebten Rhapfodien. 

3) Edidit & prefatus eft Auguſtini Leyleri Medi- 

tationes ad Pandedtas, Voluminis XII. Par- 
tem primam & fecundam,. Gieffe 1774: & 

1776.4. & 8 maj. ae 

4) Progr. Prrtermiffa quzdam de Basık may 

libris. ibid, 1774. " 
V4 $) Ans 
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5) Antiquum Jus Publicum Romanorum in uſum 
Auditorii del neatum :bid, 1776. 8.. 

6) lo. Gotel. Fiere.cu., Elementa Juris Civilis fe. 
cundum ord.nem Inftiutonum, commods 
auditoribus methodo adernata; Paflım lımıt- 
‚vit & polivit hae Editione livellum. Gossinge 
1778- 8. 


Schon 1775. hatte der Herr Ober: Appellations: 
sach, Hoͤpfner, bdieje Elements, die mit 
Eſtors Anmerkungen herausgefommen ware, 

durch eine anderweitige und verbefierte Aufloge 
an das Licht nefteller, Eſtors unnüße Anmers 
* Zungen auegelaffen, und dafür befiere an die 
Stelle geſetzet. 
7) Progr. Quzdam de Lege Lztoria & cum mi- 
norum. Giſſe 1778: | 


8) Naturrecht des einzeln Menſchen, der Geſell⸗ 
ſchaften und der Voͤlker Gieſen 1780. 8. 


Er iſt auch ein Mitarbeiter an der Teutſchen 
Encyklopaͤdie, oder allgemeinen Realwoͤrter⸗ 
buche aller Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, ſo ſeit 
1778. zu Frankfurt am Mayn in kleinen 
Folio herauskommt. 


Hofacker (Earl Ehriftoph) Beyder Rechten Do: 
etor, Herzoglich Würtembergifcher Nach, und or: 
dentlicher öffentlicher Profeſſor der-Rechte, auch 
Beyſitzer der Suriftenfacultät auf der Univerficät 
zu Tübingen; a) Diefer wackere Nechtsgelehrter 
ift A. 1749. den 26 Februar auf dem Schioffe 
BSöringsweiler im Würtembergifcyen gebohren, 

Ä genoß 





a) ©. Io. Steph. Pürteri Progr. VII. De inftau- 
rstione imperiı Romani fub CaroloM. & 
Ottonibus fatta, ejusque effelibus, Gozsin- 
8? 1775. z - 
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genoß anfändlich privat Unterricht, ſtudirete ſo dann 
auf dem beruͤhmten Gymnaſium zu Stuttgard, und 
ſeit 1765. auf der Univerſitaͤt zu Tuͤbingen, bekam 
aber mitten in dem Lauffe feiner Academiſchen 
Studien ein heftiges Quartanfieber, und nachdem 
er wieder geſund worden, ſtudirete er ſeit 1768. zu 
Goͤttingen. Wie er ſeine Academiſchen Studien 
geendiget, und nach Wetzlar abzureiſen ſich ents 
ſchloſſen hatte, verlangte der Herr Graf Reuß, Hein⸗ 
rich XLIIte. von ihm, daß er ihm über das Roͤmi⸗ 
fhe, Pabftliche und Teurfche Hecht Borlefungen | 
halten follte, welches er auch mit vielen Vergnuͤ⸗ 
gen übernahm; und ſich alfo zu einem vecht geſchick⸗ 
ten Academifchen Lehrer vorbereitete. Hierauf ließ 
er ſich A. 1771. von. den- Göttingijchen Rechtsleh⸗ 
rern die Doctorwuͤrde ertheilen, hielt dafelbft un; 
unterbrochen mit Beyfall Suriftifche Vorlefungen, 
verfertigte in denen ötringifchen Anzeigen von 
gelehrten Sachen die Juriſtiſchen Artiful, und ges 
nofie darbey ein Königliches Jahrgeld. Als A. 1773. 
‚und ı774. zu Tübingen die drey Rechtslehrer, 
Cantz, Schmalcalder und Harpprecht fturben, 
ward er A 1774. unter anfehnlichen Bediengun⸗ 
en als ordentlicher und öffentlicher Profeffor der 
| echte, nebjt der damit verfnüpften Stelle eines 
Beyſitzers in der Juriſtenfacultaͤt, mit dem Titul 
eines Herzoglich Würtembergifhen Raths, nad) 
Tübingen berufen, wovon er auch noch in ſelbigem 
Jahre, wie es auf der Univerfität Tübingen ges 
braͤuchlich, mitteift einer Dijputarion,, und einer 
Antrittsrede, förnlichen Bejiß genommen. Bon 
‚feiner Geſchicklichkeit zeigen’ nachfolgende gelehrte 
chriften : u 
1) Diff Tnaug. De originibus & fatis fuccefionis 
ex Jure Primogeniturz in familiis illuftribus 
Germaniæ. Gostinge. 1771. 


3) Entwurf einer Spftematifhen Methode im Vor: 
| Us tra; 


4 
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trage des ungemifchten Römifchen Rechts. Goͤt⸗ 
tingen 1771. 4 

3) Tabule (ynopticz Juris Romani. ibid. 1771. 8- 

4) Inftitutiones Juris Romani methodo, fyftemati- 
ca adornate. ibid. 1773: 8. | 

5) Nähere Entwickelung und Bertheidigung feier 
Syftematifchen Methode im Vortrage des Rös 
milchen Nechts. Eben dafelbft 1773. 8. 

6) Diff. De Iure confvetudinis fecundum doctri- 
nam Juris Naturalis & Romani. Tubinge 
1774. Pro Loco ın Facultate Puridica obti- 
nendo. 54 


7) Oratio Aditialis, De ftadio Jurisprudentiz Na- - 


turalis ICto neceflarie. Habita ibid. 1774. 
8) Diff. Ad fragmenta, que ex Alfeni Vari Libris 
XL. Digeftorum fuperfunt. ibid. 177%. 
9) Diff. De eflicacia Stctutorum in res extra terri- 
torium fitas. ibid. 1778. | 


. Hoffer (Johan Bernhard) Bender Rechten Dos 
> ctor, ordentlicher Profeffor des Staats: und Lehn⸗ 
rechts, und Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt auf der 
Univerfität zu Altdorf; »Iſt A. 1728. d. 17 Nov. 
zu Nürnberg gebohren, ftndirete zu Altdorf, ward 
daſelbſt A. 1757. beyder Rechten Doctor, A. 1759 


aufferorderitfichee Profeffor der Nechte, und auf 


ferordentlicher Beyſitzer der Suriftenfacultät, und 
nah D. Johann Heumanns Abfterben A. 1762. 
ordentlicher Profeſſor des Staats: und Lehnrechts, 
wie auch erdentlicher Beyſitzer ‘der Juriſtenfacultaͤt. 
° Schriften: - | 
1) Diff. Inaug. De quibusdam caufis exhzredatio- 
nis. Alorfa 1757: | 
2) Progr. Aditiae, DeLege VI. Hac ediäali, 
Cod. De fecundis nuptüs ad Germanorum 
mores caute applicanda. ibid. 1759- 
3) Prafatio, præmiſſa Bibliothecz —— 
| Ä eu, 


— 
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ſeu, Suppellectili librorum ad omnia feien- 
tiarum genera, potiſſimum ad Germaniæ Jus 
privatum, politicum & publicum pertinen- 
tium, quos Vir quondam Illuftris, D. Iohenn. 
‚ Heumannus de . Teurfchenbrunn &c. collegit. 
‚Akorfi 1763. 8. | \ 


4) Beyträge zum Policeyrecht der Teutſchen. Er⸗ 
ſtes und zweytes Stud, Oder: Erſter 
Band, Frankfurt und Leipzig 1756. 
gr. 8. 
5) Sjohann Heumanns, Geiſt der Geſetze der Teut—⸗ 
ſchen, mit Zufäßen und einer Vorrede. Eben 
Oafelbft 1772. 8. 


6) Oratio, De Politia urbana Academiarum faluti 

convenienter inftituenda. Habita Altorfiä 
1773.» cum Reäoris munus aufpica- 
retur. | 


7) Wahrhafte und mit Beweiſen unterftüßte Ger 
fchichtserzehlung, nebft einem darüber ertheilten 
Rechtlichen Gutachten der Löhlichen Sjuriftenfas 
cultaͤt zu Altdorf in Sachen der unentledigten 
Herren Vormuͤndere der Titie, wieder deren 
Bater, Sempronium, einenr Kaufmann und 

darkts-Adjuncten in der Neichsftade Nürns 
berg, pt. der Aushandigung des muͤtterlichen 
Erbes, und einer indeffen zu leiftenden hinlangs 
lichen Sicherheit. Mit Beylagen A — G. 
Msjus periculum liberis ex fecundis nuptiis 
patris,. quam matris, imminet. Altdorf 
1779. 4 


Hoffmann (Caſpar Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, Advocat und Procurator bey dem Kayſerl. 
- und Reichs: Kammergericht zu Wetzlar, wie auch 
verſchiedener Chur: and Fürften und Ständten 
des Reichs beftellter Agent, desgleichen en 
ſulent 
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ſulent der -teichöftadt Frankfurt am Mayn; a) Sf 


. U. 1740. den 11 Movember zu Weblar gebohren, 


und ein Sohn Herrn D; Georg Melchior Hoff⸗ 
manns, alteften Advoratens bey dem Kayferl. und 
Reichs- Sammergeriht, Er trieb die Schulwifs 
ſenſchaften fo wohl auf der Öffentlihen Schule zu 
MWeplar, als auch bey privat Lehrern, und legte auch 
einen Grund in denen Rechten, ehe er noch auf 
Univerfitäten gieng, U. 1758. bezog er die Univers 


ſitaͤt Marburg, und A. 1759. die Univerfität Götz 


tingen, wo er auch A. 1760. die Doctorwuͤrde 
erhielt. Hierauf ward er bey dem Kayſerl. und 
Reichs- Cammergeriht A. 1761. den 8 May Ads 
vocat, und A. 1769. den 11 October Procurator, 
Er ift verfehiedener Chur: und Fürften und Staͤnd⸗ 
te des Reichs befteilter Agent, auch der Reichs— 
ftadt Frankfurt am Mayn Rathsconſulent; Ein 


- Mann von ausnehmendem Fleiffe, welches aus der 


Menge derer unter feiner Direction ftehenden Streits 
fachen abzunehmen. Er ift Verfaffer vieler Dedu⸗ 
etionen, darunter aber verichiedene feyn follen, die 
nahmhaft zu machen die Umftande nicht geftatten 
wollen. Von denen Schriften, die bekanntlich ihn 
zum Verfaffer haben, koͤnnen folgende nahmhaft 
gemacht werden, als: ' 


1) Dil. Iuaug. De concurrente fummorum Impe- 


rii Tribunalium Ju-isdittione, ejusque confli- 
tu in caulıs antıquioribus ex ipforum Tri- 
bunalium origine dijudicando. Gossinge 
1760. Prafde Ioann. Stephan. . Pür- 
zero. 

2) Kurs 


A 





4) ©. 1) Georg. Ludov. Bæœbmeri Progr. Invis. | 


De tempore ftudiorum legitimo a Canonicis 
obfeıvando. Gor.inge 1760. 2) Deductiong; 
Bibliothek. Erſter Band, ©. 507. 


\ 


- Hoffmann, . 317 


2) Kurzer Cammeral Artenmaßiger Begrif, worauf 
es dermahlen ankommt in. Sachen des Magi; 
ftratd der Reichsſtadt Gengenbach wider die Bur—⸗ 
gerſchaft dajelbft, Mand. de præſtand Magi- 
ftratui obfequium nec eum offendendo &c, 
» 1:68. : | 
Stehet in Cramers Weplarifchen Nebenftunden. 
Theil gr. © | 
3) Merkwuͤrdiges Exempel eines Verſuchs der Güte 
bey zuerfennenden Localcemmißionen wegen eis 
nes dur) das H. R. Cammergericht auf verbef; 
ferten Fuß, fo wohl ın Zuftiß:. als ‘Policy: und 
Deronomiefahen zu jegenden Reichsſtaͤdtiſchen 
Regiments. 1769. Sa 6 | 
In Eramers Wetlarifchen Nebenftunden. Theil 
87. © 1. — 23. und Theil ı22. ©, 
247. — % » 
4) Abhandlung, Von Appellationen und Ordinatio⸗ 
nen. | 
Sin Cramers Weblariihen Nebendunden. Theil 
125. ©. 76. u f. | 
$) Deductionis Exceptionem contra examen „ter 
ſtium, eorumque perfonas & dicta, Pars I. 
in Sachen meyland Graf ven’ Daͤnhof und der 
Commende von Cchiffenberg contra Heſſen⸗ 
Darmftadt, in fpecie die Gemeinde Wazenborn 
und Steinberg betreffend. 1770. 
- Die beyden erften Theile hat der Herr Hofrath, 
| Sale, wie bereits S. 177. diefer Biograz 
phien angemerfee worden, verfertiger. 
6) Ob manifeftum in mora periculum, Höchft ver; _ 
mäßigte unterthanigfte Vorſtellung und Geſetz⸗ 
mäßige Bitte, pro clementifiume decernenda 
Ordinatisne provifionali de non prohibendo, 
nce impediendo civibus incolisve matrımo- 
nium & legitima fuftentationis media, in Sa⸗ 
chen der Reformirten Gemeinde zu Worms wi: 
der den Magiftrar daſelbſt. Cum. Ad). fub 
Lit. A. & B. 1774. folio. 


\ 


7) Acten⸗ 
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7) Actenmaͤßige Gefchichtserzehlung und dermahligen 
Lage des Cammergerichtlichen Procefies in Su 
chen der-Reformirten Gemeinde zu Worms, wie: 
der den MWohllöblichen Magiſtrat daieldft, mit 
Beylagen. Quid enim tam congruum fidei, 
humanz, quam ea, quæ inter eos placuerunt 
fervere. L. 1. D. de pactis. 1776. folio, 

8) Ulterior gravaminum Deduttio, und unterthäs 
nigfte Bitte, pro clementiflime, ob caufas in- 
tus relatas relevantifimas novum emergens 
& gravifimum appellanti imminens przju- 

dicium, decernendo plenos appellationis pro- 

ceflus’ cum fatalium prorogatione ad tres men- 
fes, in Sachen Johan Eyriftian Lange uxoris 
nomine, wider D. Martini, Cum Adj. fub 
Lit. C. — IL 1775. folio. Ä 

” 9) Nachtrag zum Actenmäßigen und Nechtsbegrüns 
deten Unterricht, oder, Abdruck der an Kayferk, 
Reichs- Cammergericht vom 9 Junius 1777. 
übergebenen Exceptionum rei judieatz, & 
‚refp. Fori præventi, auch bdienfamften Bezieh— 

‘ ang auf das am 16 May 1777. eröfnete Urthel, 
mit Rechtlicher Bitte, ut pluribus intus, in Sa⸗ 
chen Herrn ©. $. von Siltlingen, przt. Mand. 
de reftituendo &c. refarciendo, fatisfacien- 
I &e. C. C. Cum Ad). 1. — 9. 1777. 
olio. 


10). Kurze Borftellung und Mechtlicher Begrif des 
| Freyherrl. von Bettendorfiſchen Succeßionsfalles 
da durch den, den 27 Auguſt 1773. erfolgten 
Abgang des Freyhern, Johann Philipp von 
Bettendorf der Mannsſtamm dieſes Geſchlechtes 
erloſchen, und die Nachkommen von deſſen Va⸗ 
ters Schweſtern in denen Freyherrl. Familien 

von Erthal, und von Frankenſtein, als Regre⸗ 
dienterben Anfpruch machen, aber aud) noch eine 
Freyherrl. Schwefter, und einer andern Schwer 

fter Kinder in der Graͤflich Hatzfeldiſchen de 

er ; ie, 


ı ‚ 
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tie, denn die Mutter und Wittib. des letzt ver; 
fiorbenen an Leben find. Mic Beylagen No. r. 

— — 13. 1778. folio. 

11) Von der Verbindlichkeit des Landes: und Lehn⸗ 
Nachfolgers an die vom Vorfahren ercheilte Ans _ 
wartſchaft und Eventualbelehnung. Cine Aus; 
führung für die bey dem Kayſerl. und Reiche; 
Cammergericht anhangige Nechtsfache der Her⸗ 

ren Grafen von der Schulenburg, wider Braun⸗ 
ſchweig-Wolffenbuͤttel. 1778. folio, 

12) Nachtrag zur Mechtsausführung der Herren 
Grafen von der Schulenburg wider Braun— 
fhweig: Wolfenbüttel, worinnen bejonders der 
Tert des Longobardifchen Lehnrechts I. Feud. 3. 
erläutert wird. 1778. J 

Der Herr Geheimderath von Zwierlein war in die⸗ 
ſer Streitſache der Gegendeducent. 

13) Rechtfertigung des D. Feſteriſchen Teſtaments 
aus vielen im Reſtitutorio vorgebrachten neuen 
wichtigen Gründen und Urfunden, in Sachen 
des Kayſerl. Sammergerichts Lefers, Johann 

Jodocus Marks, uxorio nomine mieder die Fe⸗ 
ſteriſche Teſtamentserben decifz Appellationis. 
1779. 

14) Actenmaͤßiges Factum und beyderſeitige Rechtr—⸗ 
Gruͤnde in “ Sachen verwittbeter Frau: Srafin 
von. der Ley, wieder den Freyherrn von Eher; 

ſpera, guannt von Weyhers; Citat. ad dedu- 

. cendum Jus fuum, vel videndum, fibi impo- 
ni perpetuum filentium. Nebft dem erften und 
zweyten Nachtrage zu diefen Actenmaͤßigen Fa- 
cto. 1779. | 
‚Er hat noch mehrere Deductionen verfertiget, als: 
Tür die Benedictiner Abtey zu ©enones, 
wieder den Heren Fürften zu Salm: Wieder 
die Abtey Illenſtadt: Für einen armen un: 
terdruͤckten Ludwig Leonhard Fiſcher, wieder 
das Reichs-Ritterſchaftliche Direstorium am 
| | Ober⸗ 
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Dberrhein, und — mehrere, darunter aber - 
verfchiedene ſeyn follen, welche nahmhaft zu 
madhen die Umfiande nicht geſtatten 
wollen. _ 


Hoffmann (Chriſtian Gottfried) Beyder Mech 
ten Doctor, und aufferordentlicher Profeflor der 
Rechte auf der Univerficät zu Tübingen; Iſt der 
zweyte Sohn des im vorigen 1780ſten Sahre ver: 
ftorbenen Geheimdenraths, Herrn Gottfried Das 
niel Hoffmanns, und zu Tübingen A. 1755. ge 
bohren, ſtudirete auch zu Tübingen, ward allda 
A 1776. beyder Rechten Doctor, und X. 1778. 
aufferordentliher Profeffor der Rechte. Sein 
Hauptwerk ift das Teutſche Staatsrecht, und: man 
hat die gegründete Hofnung, daß er in diefem Theis 
le der Nechtswiffenichafe feinen groffen Herrn Dar 
ter nachahmen werde. Schriften: 


ı) Diff. De minore contra aditam hereditatem ci- 
tra probationem læſionis in integrum reftitu- 
endo. Tubing« 1776. Prapde parente Godofr. | 
Dan. Hoffmanno. 

2), DJ Inaug. De prifco fenatu fupplieationum in 

mitiis Gerinaniz forte inftsurando. ıbıd. 
0 Prajsde parenıe,. God. Dan. Hoffman- " 


3) Dif Prime linez Juris Publici Germanici, de 
| Cancellaria imperiali Aulica. ibid. 1778. Pro 
mancre Prof:jjorio capefjendo. 


von Hoffmann (Gottlob Benedict) 
Der Weltweisheit und der Rechte Doctor, Schloß⸗ 
Hauptmann auf dem Schloſſe Eiſenhardt bey Bel⸗ 
zig; a) Derſelbe iſt ein Sohn des ehemahligen 
— beruͤhm⸗ 


\ 





a) S. ı) Ferd. Aug. Hommeli Progr. Invir: 
Quot teftes zequirantur, fi extraneo quidrelin- 
qua- 


— — * 


bon Hoffman. - 4: 


beruͤhmten Wittenbergiſchen Gottesgeleheten und 
Seneralfuperintendentens, D. Carl Gottlob Hoffa 
manns, und zu Wittenberg A. 1743. den 3 Fan. 
gebohren. Die Schulwiſſenſchaften tried er anfangs 
lich unter Hausiehrern, hernach auf der MWirtenber; 
giſchen Stadtſchule, und endlich auf der Sürftenfchu: 
le zu Grimma, fludirete feit 1759. auf der Uni: 
verfität Wittenberg, und 762. Auf der Univerficäe 
Leipzig, allwo er in nur gedachten 1762ften Jahre 
nicht allein Magiſter der Weltweisheit, ſondern 
auch det Rechte Doctor wurde. Nachdem er ſich 
einige Zeit im Leipzig aufgehalten hatte, kam er 
nach Deſſau, wo ei Hof: und Regierungsrath wur⸗ 
de. Nachher hat er dieſe Bedienung niedergeleget, 
und lebt nunmehro, nachdem er geadelt worden, 
als Schloßhauptmann auf dem Schloſſe Eifenharde - 
bey Belzig in Saͤchſiſchen Churkreiſe. Ruſt und 

Weis in dehen unten ae Stellen verfichern 

daß er Schloßhauptmann jey, denen aber im Nachs 

trag“ zum Hamberger- Meufelifchen Gelehrten 

Zeutichland, dritter Ausgabe, S. 218: widerſpro⸗ 

chen, und behaupiet wird, daß er hie Schlophaupt: 

mann gervefen, jondern zu Dresden privatifizen 

ſolle. Schriften: Ä Ä 
3). Dif. De Jurisjurandi obligatione acceſſoria. 

Lipſiæ 1762: — 
2) Dif, Inaug, De pœna ordinaria nonnunquam 
mitiganda. ibid. 1762. an | | 
3) Die Keligion nach der Politik, Deſſau 1767. $. 
Ohne Rahmen) 

— | N 4) Ca⸗ 
| Quattir in teſtamento parentum inter liberos 
 Liphe 1762: 2) Ruft Hiftorifch: Litterari⸗ 

fche Nachrichten von den jeßrlebenden Anhaltis 

ſchen Schriftftelleen. Erſter Theil, S. 93 

und 94, 3) D. Weis Golehrtes Sachſen. 

SS 117. 2 2 i 
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4) Cameralifche Kleinigkeiten Erſte Sammlung. 
Entworfen von H. — ſ. l. 1769- 8: —* 


Hoffmann (Johann Andreas) Beyder Rechten 
Doctor, ordentlicher Profeßor der Rechte, und Bey⸗ 
ſitzer der Juriſtenfacultaͤt auf der Univerſitaͤt zu 
Marburg; a) Der Herr Profeffor Hoffmann iſt 
4 1719. den 29 Auguft zu Tambach, ‚einen in Herz 
zogthum Gotha gelegnen Marcktfleden gebohren, 
ftudirete feit 1732. auf den berühmten Gymnaſium 
zu Gotha, und feit 1737: auf der Univerfität Sjena, 
bemühete fich, nad) zurückgelegten Academiſchen 
Sahren, durd) Schriften befannt zu werden, hielt 
privat Vorlefungen, um ſich in mündlichen Vortra⸗ 
ge zu üben, und war auch fireitenden Partheyen in _ 
‚Gerichten bedient. A. 1747. ward er zu Sjena beys 
‚der Rechten Doctor, fehrieb und lafe fleißig, wor; 
auf er A. 1754. als ordentlicher Profeflor der Nech: 
te, und als Beyſitzer der Szuriftenfaculrät nach 
Marburg berufen wurde. Der verftorbene Ges 
heimderath, Eſtor, würdigte, ihn einer befondern 
Sreundfchaft und Vertraulichkeit. Won ihm hat 
man folgende Schriften: | 
F 1)31 
4) S. ı)lo. Caſp. Heimburgii, Progr. De 
uæſtione; An Advocatus Fiſei ad confequen- 
am pœnam, quam reus incurrit, peculiart 
Proceflu opus habeat? Jene 1747: 2) Zus 
fäße zu dem, im Jahr 1743. blühenden Jena, 
auf die Sabre 1745. — 174% ©. 112. 
— 116. 3)lo. Nicol. Funccai, Progr. De 
origine & auftoritatePrudentum apud Roma. 
| nos olim Juris Legumque interpretum. Mar- 
burg: 1754. tolio. 4) Meine zuverläßige 
Nachrichten von, denen jeßtlebenden Nechtöger 
lehrten. Theil V. ©. 323. — 341. 


Hoffman 220, 
x) I meriti de Medici nella Giurisprudenäe, Giewa 
| 1741 folid. | 
2) L’ Eminenza e prerogätive dello ſtato d’ Am- 

;  burgo, ed i meriti d’ alcuni Signori Amburg- 
hefi,nella Giurisprudenza. Giema 1745. 4. 
Beyde in Italiaͤniſcher Sprache abgefafte Schriften 

find Gluckwanſche. i 
3) Sele&a de unionibus Electorum. Hocelt: Opuſ. 
cula Chrift. Wıldvoge 4, Nicol. Hieron. 
Gundlingii.& Ewald. Frid. de Herszberg, de 
hac materia. Accedunt ipfdrum uniontim Ele= 
&toralium formülz; Aurea Bulla, & Sanctio 
Pragmatica ateurate revifa, & cum optimis 
Codieibus collata. Jene & Weilenfella 
1745: 4 | 
kt ex Editione fecunda, cum varus acceſſionibus 
infigniter locupletata, præfatione nova, & 
disquificione juris Publici, De Rege Roma. 
norum, © Furibus Electorum S. RT. circail. 
Liu; ele&honem maximopete aucta & emen- 
data. Jene 1752. 4: Br 
4) Meditäriones Juris Publci, De potentatu Sta 
tuum S. R. G. 1, quibus ejus origo, atque ef . 
fectus eruuntut, Cum diicurfu prelinıinari 
De Süperioritate tewitoriali. Jene? Weil 
Venfelſæ 179 | 
‚ Hierinnen findet man des verſtorbenen Hoftanzlers 
von Weſtphalen zu Jena ı721. gehaltene - 
Probefchtift, De genuina örigine potente- 
tus Principum in Imperio R. G. und des 
Reichs: Hofrachs von Lynker zu Jena 1690 
gehaltene Streitichrift, De potentatu. 
5) Diff. Siſtens Pofitiönes Juris Gerinänicd- Saxo- 
‚nic, Decura mulierum, quando licite vel 
accommodanda, vel legitime prztermittenda. 
Jene ı J 46. 
— X 4 | Dies 


34 Hofmann. 
Dieſe Streitfehrift ift nicht auf dem Academiſchen 
| Catheder, fondern auf der Stube unter guten 
Freuͤnden, bloß zur Uebung, vertheidiget 
| worden ua: > BR 
6) Dilucidariones Juris Publici, De neuträlitate, 
pröuti illa inter gentes liberas. atque inpri- 
mis inter Ordines S. R. Imperli ufitataeft. Una 
‚cum przfatione, De ejusdem commodis at: 
que incommodis Jena 1747 4 . 
Des verjtorbenen Hofrath, Bemmerichd, zu Ge 
na. 1738. gehaltene Streitſchrift, De Neutra- 
Jitate Statuum Imp. R. G. im bello Imperii 
ilicita; Und des grofien Polihyftors, Joh. 
Hein. Boͤclers, in vorigen Sahrhundert zu 
Straßburg gehaltene Cathederſchrift, De quie- 
. te in turbis, fe, focietatis ‚bellicz declina- 
Bone, trift man in diejer Fleinen Samm⸗ 
lung an. J | 
2) Dif. Inaug. De Juribus Indigenarüm Germa- 
“ niz.ıFens 1747. Prafide lo. Rudolph En- 


Av: Ä 
y) Anserteiene, jedoch vollftandige Suriftifche Biblio: 
thet, worinnen die auserlefenfte Werke, Bücher 
und Asademifche Abhandlungen, weiche von al: 
fen heiten der Rechtsgelahrheit, ale: Maturs 
Voͤlker⸗ Griechifchen :-Nömifchen: Paͤbſtlichen⸗ 
Peinlichen⸗ Teutſchen⸗ Lehn⸗ und Staatsrechten 
bis auf dieſe Zeit zum Vorſchein gekommen, mit 
aufrichtigen uͤrtheilen, wie auch mit denen hieſi⸗ 
gen Orts (Jena) gewöhnlichen Preißen begleitet. 
Jena 1748.8. | 
9) Thefaurus Jurisprudentiz Romano- Germanicz 
forenfis, fecundum ordinem Pandettarum ex 
opufeulis celeberrimorum ICtorum editis at- 
que ineditis adornatus. Tomi I. Fafciculus I. 
 Fene 1743. & Faſciculus II. ibid. 1756. 4. 
Von diefem Thefauro iſt nichts weiter zum Vor: 
fchein gefommen, und ift vermuthlich deßwegen 
Ä ind 
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ind Stecken gerathen, weil der Herr Profef 
for feinen folhen Verleger darzu harte, der 
mit dem gehörigen Nachdruck diefen Thefau- 
rum zu Standte bringen fonnte. Hierinnen 
ſurd folgende vier Stuͤck: 1) 1. 8. Brusguelli 
Progr. De præeipuis ſolidioris Jurispruden- 
tiz_impedimentis. 2) Ejud. Commentario, 
‚De ufu Philofophiz antiquz, inprimis Stoi- 
ez, nec non de ufu Critices in Jure: 3)G. 
C. Gebaueri, Diff" De juftitia & Jure. 
4) G. A. Sırruvi, Diff. De Jure, zquitate 
& interpretatione. Dieje leßtere hat Joh. 
Phil. Slevogt, verfertiget,; und die beyden ers 
ften befinden fi nun auch in denen Brungvelli: 
fen, von dem Herrn Aſſeſſor Koͤnig herauss 
gegebenen Opuſeuli. 
10) Repertorium locupletiſſimum in Bure. Gotth. 
Seruvii Jurisprudentiam 'hetoicam. Adjecta 
præfatione: De diverſa relatione Principum 


Imperü. Fenæ 1748. 4. 


11) Diff; De modis Germanorum coercendi male 


“ volos accuſatores. Oder: Don der Art und 
Weiſe, wie bey den Teutſchen boͤßliche Anfläger 
beſtrafet worden. ibid. 1743. | 
ı2) Dif. De retraftu, przcipue ſecundum Statuta 
S. R. J. liberæ Civitatis Lindavienfis competen- 
te. ibid. 1750. 
13) Dif. De Auſtrægis Ordinum S. R. Imp. alio- 
rumque Imperii membrorum, præcipue lıbe- 
ræ S. R. I, Civitatis Memmingenfis. ibid, 
1750 — 
14) Dif. De Judicibus atque Advocatis, nec non’ 
caulſis eos removendi ab oflicio & foro. ibid. 
1752. Ei a | 
15) Diff. De genüino remediorum provocätorio- 
zum, eorumque actionum annexarum ufu pra- 
ctico. ibid. 1753. 
| & 3 -  -16).Dif. 
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16) Diff. De anno gratix, & przeipue quatenus 
ad heredes collaterales transferri queat:? sbid. 


1754. 
x7) Allerneuefte Nachrichten von Juriſtiſchen Buͤ⸗ 
dern, Academifchen. Abhandlungen, Deductis: 
nen, Verordnungen groffer Herren, Leben der 
‚berühmteften · verftorbenen und noch lebenden 
Nechtögelehrten, nebft andern zur Rechtsgelehr⸗ 
famfeit gehörigen Sachen. qrfter bis 76fter 
Theil. Jena und Leipzig. 1747. — 


1754. 8. 
Die erſtern 46 Theile hatte Jenichen verfertiget, 
und die letztern vier Theile, nemlich von 77. 
bis go find von dem Herrn Hofrath, Walch, 
ausgearbeitet worden. 
18) Progr. Aditiale, De procuratoribus ex officio 
conſtituendis. Marburci 1754. 

19) Dif. Utrum feuda cenfualia præſumenda ſint 
feminea? ibid, 1756. Pro Loco, 

20) Sohann Georg Eſtors, Bürgerlihe Rechtsge⸗ 
lehrfamfeit der Teutfchen, nach Maßgebung der 
Neichsabichiede und bewährter Nachrichten, auch 

. der Regierungs- fo dann Rechts- und Policey 
anbenebenit der Sammer; ingleihen der Stadt⸗ 
und Yandwirthfchaftsfunden. Ausgefertiget von 
D. Joh. Andre. Hoffmenn, Erſter Theil, 
Marburg 1757, Bweyter Theil, Eben 
daſelbſt 758. und Drieter Theil, Frank⸗ 
furt am Mayn, 1768. gr. 8. | 

ar) Prog. De Indigenis, eorumque prerogativis, 
itemque emolumentis, tum in terris, cum in 
eivitatibus & locis Germanig conftitutis, 
Marburgi 1758, | 

32) Commeniatio, De Indigenis, eorumque præro- 
gativis, itemque emolumentis, tum in terris, 
eum in ciyitatıbus & locis Germaniz conftitu- 
tis, ex monumentis, Diplomatibus, Scriptori- 
bus fide dignis, Legibus provincialibus & 
Statutis eruta. ibid. 1758. 4: 

Das 
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Das vorhergehende Programm iſt dieſer Abhand⸗ 


lung mit beygefuͤget, und eine Fortſetzung ſei⸗ 
F oben ſub No. 7 angezeigten Probe⸗ 


chrift. 
23) —* De fimul inveftitis Föudum individuum 


> 
— 


bw 
x 
— 


poſſidentibus morte unius ad zenovationem 
non adſtrictis. ibid, 1760. 

Teutſche Reichspraris, worinnen der Unter: und 
Dbergerichts, befonders aber der ordentliche gemeis - 
ne und NReichsproceß in feinen Haupt: und Ne; 


benſtuͤcken in der erften und übrigen Inſtanzien 


in drey Theilen abgehandelt wird. Drey Sans 
de. Frankfurt am Mayn 1765. 8. 
Unmaßgebliher Entwurf ‘von dem Umfange, 
den Gegenftändten, Einrichtungen, Eintheilungen 
und Verordnungen cc. des Policeyweſens, wie 
überhaupt im Teutſchen Reiche, alfo auch bejons 
ders in den Fürftlichen Heffencaffeliichen Landen. 
Mit einer Vorrede, von den Policeyanftallten 
in Univerſitaͤts Orten. Marburg 1765. 4. 


a6) Diff. De differentiis Juris Cambialis inter Le- 


ges Imperii R. G. easque Ordinum Imperii, 
quz rigorem cambialeın coutinent, ac — 


Bremenſia. ibid. 1767. 


37) Progr. Bon dem Heßiſchen — Eben 


daſelbſt 1767. 4. 


25) Abhandlung, von dem vormahligen und heuti⸗ 


gen Kriegsſtaate, den Aufgeboten ſo wohl der 
Ritterſchaft und Lehnleute, als auch der Unter; 
thanen, der Mufterung der Vafallen, Errich⸗ 
tung der Landmiliß und beftändiger Regimen⸗ 
ter, Einführung der gleichförmigen Kleidung bey 
dem SKriegesvolfe, ſo in Teutſchland, als in 
Heilen befonders, aus der Sefchichte, Urkunden, 
den Reichs: und Randesgefeken, auch befondern 
Verordnungen und Lebenebeichreibungen abger 
fchildere und beſtaͤrket. Erſter und RE 
Theil, Lemgo 1769. 9. 

| R4 | 29) 
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29) Dif. De communionibus præcipue perſona 
rum illuftrium in Germania. Marburg 
3 


1770. 
30) D.f. De magiftratu & judice ad damnum do: 
lo culpave datum refarciendum obftri&to. ibia, 


12770. | 
31) Dry. De. Jure Foreftali. ibid. 1771. 

Bey diefer elenden Streitihrift hat er nur den Dar: 
| fig gefuͤhet. | 
93) Dif), De venatu in terris Præſulum Germariz 

+ & Archi- Epifcopatus Colonienfis non liben, 
fed regali habendo. ibid. 1771. 

33) Diff, De Jure confociationum Ordinum S. R 

. I generatim & Camitum fpeciatim. ibid 
1771: 

34) Diff. De conventibus, feu, comitiis Comitum, 
ibid. 1771r i — 

5) Progr. De via & feriptis Io, Georg. Efloris, 

| ibid. 1773. folio. — — 

36) Diſſ. De rebus Principibus S.R.I. regentibas 
ad Imperium, dignitatem & perſonam publi- 

cum fuftinendum dicatis. Oder: Domaͤnen. 

37) Dif. immunitatibus caſtrenſibus, aliisque li- 
bertatibus, precipue in Haſſa. ibid. 

1780 , 


Hoffmann (Johann Daniel) Der Weltweishrie 
und beyder Rechten Doctor, Herzoglich Würtem: 
-bergifher Nach, und ordentlicher Profeſſor der 
Rechte auf der Univerfität zu Tübingen; a) Der; 
ſelbe iſt der altefie Sohn des in vorigen —— 

Jah⸗ 





6) S. Auguſt Friedrich Boks, Geſchichte der 
Wuͤrtembergiſchen Univerſitaͤt zu Tuͤbingen. 
x 2424 
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Zahre verftorbenen Geheimdenrarhs, Gottfried 
Daniel Hoffmanns, und zu Tübingen A. 1743. 
den 7 März gebohren, fEudirete zu Tübingen, ward 

daſelbſt A. 1759. Magifter, und A. 1765. Dostor 
beyder Rechte, that fo dann. durch Teutfchland eine 
gelehrre Reife, ward A. 1767, aufferordentlicher 

Profeſſor der echte, A, 1768. ordentlicher Pro: 

feſſor am Collegio Uuſtri, und A. 1769. ordent; 

licher Profeſſor der echte bey der Univerſitaͤt, 

Herzoglicher Rath, auch Hof⸗ Gerichtsaſſeſſor. 

& Schriften; | | —* 

) Diſ. Inaug Linguæ Gallicæ Jus Publicum Germa- 
nicum. Tubingæ 1765. Prafide parente, 
Godofr. Dan. Hoffmanno. I 

2) Diſſ. De remediis adverſus fententias Revifo- 
rum Cameralium, ibid. 1767. Pro munere 

2 Profeforio. 

- 3) Rede über die Srages Ob eg einem Sohn er: 

0 Jaubt, feinem Vater zu mwiderfprechen ? 
Stehet in der Sammlung der Borlefungen und 
\ Reden, fo in Gegenwart des Durchlauchtig⸗ 
fen Herzogs gehalten worden. _ ©, 113. 
., "120, i | en ’ 

4) Dif. De Judicio Edilitia Würtembergico, : Un⸗ 
tergang, dicto. jbid, 1770. Pro Loco Pra 

feſſorio. | — 

$) Dif. De Jurisdictione Criminali Wirtembergica, 

G maxime de Centena Meccmühlenü. id. 

- 1.1775: | Ä 

6) Dif. Siftens Obfervationes de teftamenti 
factione publica Francofurtenfi. ibid, 
177% Ze | 


Holderrieder (Johann forenz) Doctor der Rech: 
te, Hofrath und Affeffor bey der ehemahligen Fuͤrſtl. 
Sachſen⸗ ee Negierung und * | 
| 5 - Kon 
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Conſiſtorium des Fuͤrſtenthums Querfurt, nun⸗ 
mehro Ober⸗Burgermeiſter zu Naumburg; a) Iſt 
A. 1715. den 9 Julius zu Weiſſenfelß gebohren, 
wo ſein Vater gleiches Nahmens Diaconus war. 
Genoß in ſeines Vaters Hauſe privat Unterricht, 
und beſuchte hernach, jedoch auf eine kurze Zeit, 
das damahls in Weiſenfelß bluͤhende Augufteum, 
ſtudirete ſeit 1731. auf der Univerſi itaͤt Leipzig, uͤb⸗ 
te ſich einige Zeit zu Dresden in den Praktiſchen 
Wiſſenſchaften, ward A. 1736. zu Leipzig Doctor, 
und nachher Advocat, auch A. 1740. ein Mitglied 
„ber damahls zu Meiffenfelß errichteten Aletophi⸗ 
” tifchen Gefellichaft, hierauf A. 1742. Fuͤrſtl. Weifs 
fenfelfiiher würflicher Hof: und Suftitienrath, und 

A. 1745. Beyſitzer im Querfurtifchen Confiftorium, 

A. 1746. nach  Abfterben des leßten Herzogs zu 
Weiſſenfelß, wendete er fih nah Naumburg, 100 
e 2% 1752. Dbers Burgermeifter wurde. 
Schriften: 

y) Dif. Inaug. De principiis . interpretationis le. 
gum adzquatis. Occ. L. 17. D.deLL. Lip- 
fi® 1736. 

3) Problema Juris: An Judaica infidelitas , poft 
converfionem alterutrius conjugum ad fidem 
Chriftianam, in re Chriftianorum publica fit 
jufta caufa divortii ? ibid. 1740. 

3) Gluͤckwunſch, daß nicht fo wohl durch die getrofs 
fene Wahl, als durch das vernuͤnftige Bezeigen 
in der Ehe, oder, durch den richtigen Gebrauch 

un⸗ 


⸗ 


a) ©. ) Guft. Henr. Myli, Progr. Invit. De 
fide & numero interpretum in caufis ert- 
minalibus. Lipae 1736. 2) Meine Ge 
fchichte der jeßtlebenden Nechtsgelehrten in 
Teutſchland. Tbeill. © 386. — 389. 
3) D. Weis Gelehrtes Sachſen. ©. 112. 
— 120 | i 
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unſers Verfrandes und Willens, ein vergnuͤgter 
and glücklicher Eheftand entſtehe. Eben dns 
felbft 17444 | 

g„) Biſtoriſche Vaehricht, von der Weiſſenfelßi⸗ 
ſchen Aletophiliſchen Gefellfehaft, nebft dreyen in. 
derfelben vorgelejenen Abhandlungen. Leipzig 


1750. 8. 

) Rede bey dem Raths Wechfel: Daß wir fon: 
derlich ald Glieder der Bürgerlichen Geſellſchaft 
verpflichtet find, die uns von Gott wieder ge; 
ſchenkten ruhigen und guten Zeiten auch wohl zu 

gebrauchen. Naumburg 1764. 8. 
6) Rede bey dem Rathswechſel: Daß wir vers 
bunden find, dasjenige forgfältig zu vermeiden, 
wodurch ‚bey ruhigen und den beften Zeiten ihe 
rechter Gebrauch, und zugleich die Beförderung 
unfrer wahren Gluͤckſeligkeit verhindert wird. 
Stehet ind. und I. Stud des Naumburger In— 

telligenzblatts, vom Jahr 176% 

7) Rede, bey Auflegung des der Stadt Naumburg 
| huldreichſt gefchenften Bildniſſes ihres Durch— 
lauchtigften regierenden Landes⸗ und Stiftsherrn, 
Herrn Friedrich Auguſts, in der Ratheſtube, 
uͤber den Satz: Daß ein wohlgebildetes edles 
Herz eines Fuͤrſten, den die Vorſehung zum Nes 
genten der Länder beftimmt hat, als einunihäßs 
bahres Kleinod, ein Grund wahrer Freude fey. 
Taumburg 1766. 8: 

3) Abhandlung, Anderweit ohnmaßgebliche Gedan⸗ 
fen wegen der Verbeſſerung des Juſtitzweſeng 
in den Teutfchen Staaten. 0 

Sa den Dresdner Beichrsen Anzeigen, yom 
Sahr 1766. Stüd 6. 7. 8. und 17. 

9) Kede beyidem RarhesWechfel: Daß nur durch 
Beobachtung der drey Pflichten: Fürchte Gott, 
thuo vecht, ſcheue niemanden: ein guter un 
glücklicher Bürger feyn könne und muͤße· Naum⸗ 
burg 1768. — 

10) 
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10) Eine Rede bey dem Mannſchieſſen: Daß es 
zum groſſen Nutzen gereiche, wenn wir, wie uͤber⸗ 
haupt, alſo auch inſonderheit, bey unſern Ergoͤ⸗ 
Bungen unſerm Gemuͤthe die Wahrheit unaufs . 
hörlich gegenmwartig feyn laffen: Man könne ge: 
fehehene Sachen nicht ungeichehen machen, Eben 
öafelbft 1768. 

11) Rede bey dem Rache: Wechfel: Daß der Diane 
gel einer Achten Liebe in Bürgerlichen Leben ein 
ftarfeg, ja das ftärffte und forgfaltigft zu vermei⸗ 
dende Hinderniß der wahren Gluͤckſeligkeit ſey. 
Eben Dafelbft 1770, — — 


13) Rede bey dem Mannſchieſſen: Daß der Man⸗ 
gel einer Achten Liebe bey unſern Ergößungen und. 
Geſellſchaften zum Vergnügen forgfaltig zu ver: 
meiden jey, wofern anderft diefelben zur Befoͤr—⸗ 
derung unfter wahren Glückjeligkeit gereichen ſol⸗ 

len. Eben daſelbſt 1770. 


Holtzhauer (Georg: Friedrich) Beyder Rechten 
Doctot, und ordentlicher Profeſſor der Nechte auf 
der Univerfität zu Königsberg; Iſt zu Thaber in 
Hinterpommern, U. 1746. gebohren, wo fein Ba; 
ter, Sohaun George Holtzhauer, des Orts Burz 
germeifter war. Studirete erſt auf der Schule jeis 
ner Baterftadt, und hernach auf dem berühmten 

Gymnaſium zu Stettin, Fam A: 1765. auf die 
Univerfirat Halle, und nachdem er feine Academi: 

ſchen Studien meifiencheils beendiger, führete er als 

‚ Hofmeifter erftlich einen jungen Herrn von Arnim, 

und nachhero zwey Gebrüder von Behmer, Söhne 
des, durch viele gelehrte Schriften, beſonders aber 

durch ſein Novum Jus controverfum bekannten 

Friedrich Ehrenreich von Behmer, A. 1773. ward 
er zu Halle beyder Rechten Doctor, und hielt ſo 
dann mit ganz guten Beyfall Juriſtiſche Vorleſun- 
gen. Als A. 1779. der Kanzler er * 

n 


! 


Holtzhauer. Homnbergk. 333 
Univerſitaͤt Königsberg, Leſtocq, mit Todte ab⸗ 
gieng, ward er als vierdter ordentlicher Profeſſor 
der Rechte auf der Univerſitaͤt Koͤnigsberg ernennet, 
welchem Ruf er fo gleich folgete, und noch im ſel⸗— 
‚digen Jahre von diejen ihm anvertrauten Lehr; 
amt förmlichen Beflg nahm, Schriften: 

1) Diff. Iraug. Qua, utrum poena Cäpitali coercen- 

| dus fit Cönatus homicidii fimplicis proximus, 

ex mente Conftitution,s Criininalis Carolinz, 

. atque Marchico- Brandenburgicz? inquit itur. 
Haie 773: 4 a 

2) Di; De Jure uxörisres fuas, ipſa corilentiente, 

a marito debitore oppignoratas repetendi. ibid. 


3) Diff. hᷣe tempore in Jure civilitr ae naturali- 
ter computando. Regiomonti 1779. | 
Dieje, und die vorhergehenden Abhandiungen haben 
das Verdienft, daß fie in zierlichen Latein abs 
gefafter fd 7 775 
Aufferdem hat der Herr Profeſſor Holtzhauer, fo 
lange er in Halle geweſen, ben Abdruck der 
Erellifhen Academijchen Streitichriften beſor⸗ 

- get, worzu, wie bekannt, der Herr Profeſſor 

Beſeke zu Mierau, wenn der Abdruck völlig - 
beendiget, eine Vorrede verfertigen, und daß. 
Leben“ des berühmten Erells, hinzufügen 
wird, 


Homberge zu Vach (Aemilius Ludwig) 
Beyder Rechten Dootor, Hochfürftt. Heſſencaſſeli⸗ 
fcher Geheimderrath, Kanzler der Univerfitat Marz 
burg, und oberfter Rechts Lehrer dajelbit; =) —— 
| | | Herr 





a) S. Meine zuverlaͤßige Nachrichten von denen 
jetztlebenden Rechtsgelehrten. Cheil N 


) 
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Herr Geheimderäth, Hombergk, iſt A. 1720. 
den 15 März zu Marburg gebohren, und der juͤng⸗ 
ſte Sohn des berühmten Rechtegelehrten und eher 
mahligen Vicecanzlers der Univerſitaͤt Märburg, 
Zohann Friedrich Hombergks zu Vach. In ſei⸗ 
nes Waters Haufe ward er von treuen Lehrern it 
denen Hurmanioribus, in der Stiechifchen Sprache, 
and Inder Geſchichte wohl unterrichtet, ſo, daß er 
frühzeitig die Academifchen Borlefungen befuchen 
Eonte, und waren in der Rechts Wiffenfchaft jein 
feet. Herr Väter, und Der berühmte Wicecanzler, 
Schann Wilhelm Waldſchmidt, feine Lehrer. 
Y.1739.in sgte Jahre feines Alters, wenn andre 
erſt anfangen zu lernen, zeigete er fich ſchon in 
Schriften, und A. 1742. hielte er feine erſten 
Vorleſungen. U. 1743. zu Anfange des Jahres 
bekam er ohne fein Geſuch die vierdte ordentlich® 
Profeßion der Rechte, und bie vierbte Beyſitzer 
Stelle in der Juriſtenfacultaͤt, dahero er auch noch 
in ſelbigen Jahre die Doctorwuͤrde ſich ertheilen ließ. 
A. 1749. ward er Hof⸗ Gerichtsrath in dem Fuͤrſtl. 
Heßiſchen Sammtgerichte zu Marburg. 1773. 
nach Abfterben des Geheimdenraths, Eſtor, ward 
er Fuͤrſtl. Heffencafieliicher Geh. Pegierungsrath,und 

Wicecanzler der Univerfität Marburg, auch oberfter 
Profeſſor der Rechte, und A. 1780. ernennete.dee 
Herr Landgraf. von Heflencafel ihn zum Geheim⸗ 
Lenrath und Eanzler der Univerſitaͤt Marburs. Die 
Auzah ſeiner ſehr gut ausgearbeiten Schriften ſind 

folgende: 

1) lohannis Friderict Honberek zu Vach Parerga 
.  faera ab impügnstionibus lacobi Eimers, 
| eo· 





S. 226. — 248. Man kann auch hierbey 
das Hamberger Meuſeliſche Gelehrte Teutſch⸗ 
fand, und deſſen Nachtrag, unter dieſem Articul 
nachſehen, welches aber unvollſtaͤndig iſt. 


- 


i Theologie Do&oris‘. seleberrimi, vindicate, 
| Ma: burgi 1739. 4. 3 | 
‚ Hierinnen har er feines feel. Vaters Anmerkungen 
| über "das Neue Teftament, die zu Utrecht 
. 1708. und wiederum 1713. herausgekaumen, 
wieder den Herrn D. Elsner, verthei⸗ 


diget. 

2) Diatribe, De Novellarum Conſtitutionum Im- 
peratoris Iuſtiniani lingua originaria, & vul⸗· 
gatæ earum verſionis ætate, auctore, atque uſu 

inmn fſoro. ibid. 1741. 4. | 

3) Schediasma, De colle&ione Novellarum, a Iufti. 

hiano facta. ibid. 1741. 4. | 

4) Di. Epiſtokca, De legibus Servii Tullii, qui« ' 
bus & Reges obtemperarunt. Ad illuftratio« 

nem C, Taciti Libr. Annal. Cap, 26. ibid, 


| 1741. 4: . “4 a 

$) Oratio Aditiaks, De doöminierum origine ex taci« 
ta quadam hominum conveniione non deris 
vanda. Habita ibid. 1743. 

Dieſe Rede ift noch nicht gedruckt, 

6) Progr. De ultimis voluntatihüs ex verifilimi 
mente teftatoris ad cafus incognitatos exten« 

| dendis. ibid. 1743. | 

7) Diſ. — De revivifcentia Jurium extincto- 
rum. ibid. 1743. | — 

8) Edidit & præfatus eſt Henr. Phil, Seeinbruchii, 
Waldeccenfis, Dicquiſitionem biſtoricam De 
Friderico, Duce Brunfvieenfi ac’ Lüneburgen- 
fi annö 1400. haud’pr cul Frizlaria cfo, 
 menumentis fide dignis illuftratam. ibid, 


1743. 4 | ’ 
9) Diff. De convalefcentik vitiofe alienationis. ibid, 
1745: Ä eo. N 
10) Dif. De oblatione ad litem . ibidem 


1746. — 
11) Primæ lineæ Juris Civilis. Marburgi. 127. 
| — 
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Et ex editione Tecunda emendata. ibid. 


1753. 4- F | | 
12) Progr. De juftitia Arrefti a Judice rei ſitæ eon- 
tra forenfem decreti. ibid. 1747: . 
43) Dij) De foro rei fite, ejusque amplırldine 

apud veteres Gerimanös, & de fundata in eo- 
dem per Arreftum Jurisdictione generatim, 
ibiad. 1747. | u \ 
14) Diff. De fundata in forö rei fitz per Arreftum 
Jurisdi&ione, quamvis actor caufam agendi 
a Principe fuo habeat, & Status eujusdam 
Imperii quodammodo teferre videatur reum 
non fuccumbere: ibid. 1748. | 
Diefe drey Schriften gehöten zu der Streitigkeit, ſo 
die beyden Heßijchen Univerfitäten, Marburg 
und Biefen von X. 1747. an, wegen derer 
beyden, im Dber: Fuͤrſtenthum Heſſen geleges 
nen Vogteyen, Warburg und Caldern, mit 
einander hatten, fo aber 1767. beygeleget 
worden. Es erichienen damahls für und wis 
der diefe Sache viele Schriften fo wohl an De 
ductionen, als an Academiſchen Streitſchriften, 
die ich theils im vierdten Theile meiner zuver— 
laͤßigen Nachrichten von jetztlebenden Rechtsge⸗ 
lehrten, S. 23%. — 241. theis aber und 
ſeht ausführlich in denen Halliſchen Beytraͤ⸗ 
gen zu der Juriſtiſchen Gelehrten Hiſtorie, in 
den Dritten Bande, © 401. — $o2, nad) 
ithren Inhalte erzebist habe. J 
15) Progr. De venditore, vel donatore fundi tri- 
butarii ontıs penfitationum publicarum padto 
in fe recipiente, ibid, 1748. | 
16) Dif. De origine atque indole diſtinctionis pa- 
. &orum dotalium in iimplıeia & ınixta, eorum- 
que redta interpretätione. ibid. 1749. = 
17) Dif. De preferiptioneexftindiva cam interitu 
Jurium per non ufum haud confundenda . 
sbid. 175 0. BE x 
1%) 
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18) Progr. De -bonorum pofleffione remedio nec 
poflefforio, nes interimiftico. sibid, | 


17$3. 
29) Dif. De diverfo Jure patris in peculio adven- 
titio pro diverfa liberorum ztate. Ad L. g. 
3. C. de bon. que lib. ibid. 1753. * 
20) Dif. De qualitate reali, quæ padisfuceefloriis 
ineſt, & de effe&ibus ejus. zbid. 1704. 
31) Dif. De diverfa indole Proceflus Inquifitorii 
- & Accufatorü, nec non de finibus ejus caute. 
determinandis & regundis, fpeciatim, de Pro- 
ceflu Accufatorio Inquifitioni fpeciali in ea- 
dem caufa non fubordinando. ibidem 
1754. 
. 22) Dif. De bonis adventitiis liberis ſui juris fa- 
&isa patre reftituendis, nec non de pr&mio 
emancipationis hodie ceflante, vel non ceflan- . 
te. ibid. 1756. — | 


'23) Progr. De vita & meritis Io. Ioachimi Schre- 
deri, S.S. Theol. Profefforis Extraordinarii, 
Linguarum $. S. & Orientalium, nec non 
Antıquitatum hebrearum. & Hiftoriz Ecclef. 
Profefforis Ordinarii, Pædagogiarchæ, atque 
totius  Academiz Senioris. ibid. 1756. 

folio. — 

24) Progr. Invirat. Ad celebranda Secularia Aca- 
demiz Gryphiswaldenfis. ibid. 1756. folio.. 

25) Progr. Invizar, Ad Orationem folennem, & 

| ad, promotionem in Doctorem $.$ 1heologie 

Danıelis Wyrrenbachi:, S. S. Thrologiz Profef- 
foris primariii &c. ibid. 1756. folio. 

26) Progr. Invir. Ad audiendam Orationem fo- 
lemnem, De concurrente Impefatoris & Sta- 
tuum Imperii Jurisdiätione in P;incipss apa- 
nagiatos, ipfis Calendis Ianuar. 757. haben- 
dam, cum Magiftratu Academico fe abdica- 
ret. ibid. 1756. fol. | | 

| | 27) 
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27) Abhandlung der Frage: Ob ein Gläubiger 
fein mit’ Lehnsherrlicher Einwilligung an einen 
Lehnguth erlangtes Unterpfand ohne anderweite 
Berwilligung des Lehnherrns einem dritten abs 
treten koͤnne? | 

Stehet ir denen Marburgiſchen Beytraͤgen zur 
Gelehrſamkeit. tuͤck IL ©. 197. — 


23143. n 
38) Unterfuchung der Guͤltigkeit einer Eheftiftung, dar⸗ 
innen zwiſchen dem Peibgedirge und der Mörgen: 
gabe gegen die eingebrachten Heyrathsgelder 
eirte allzugroffe Ungleichheit fich befindet. 

Stehet eben daſelbſt. ©. 214. — 229. 

29) Serme vorivus, Serenifimo Hafiz Landgravio 
Friderico II. ob natalem XLVII. dictus. Mar- 
burgi 1766. 4. | 

30) Diff. De valida transaltione Sequeftris Imperia- 
lis Subdelegati cum fubditis pagi cujusdam 
territorii fequeftrati de pr&tenfa immunitate 
a colledtis. ibid. 1767. | 

31) Diff. Decommunione boniorum inter conjuges. 
nobiles, atque illuftres per Germaniam exule. 
ibid. 17 67. | 


31) Oratio, De metitis Friderici II. Haffiz Land- 


* 


gravii, in Academiam Marburgenfem, tam in 

promovenda amicabili compöfitione conten- 

tionis cum inclyta Giefena de reluendis Vog- 

teils, Calderenti, Coglitica & Predicatorum 

quam aliis innumeris beneficiis vel maxime 
confpicuis. Marburgi 1769. 4. | 

Dieſe Rede hat der Kerr Geheimderath, Hom⸗ 

bergk, bey Niederlegung des A. 1768. ge⸗ 

führten Pro; Rectorats gehalten. Sie gehoͤ⸗ 

set zu denen Schriften, von denen ich oben 

fub No. ı2. 13. und 14: Meldung gethan 

habe, und erzehlet diefe Geſchichte in einem 

kurzgefaßten Hiſtoriſchen aufammenhänge. 

| R ie; 
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Diefer wichtige Streit iſt endlich. Durch einen 

A. 1767. zu Siefen gefchloffenen Vergleich ders 

geftalt bepgeleget morden, dag Marburg diefe 

Rreitigen Geber gegen Bezahlung einer Sum: 

me von achtzig taufend Gulden an Gieſen, wel: 

he die Cafielifchen Landſtaͤndte übernommen 

haben, eigenthuͤmlich erhalten hat. Der Here 

Geheimbderath, Hombergk, der gleich anfangs 

an diefer Streitigkeie Theil gehabt, hat ale 

Deputitter diefen Vergleich mit zu Standte 

bringen helfen, und diefer Rede einige zu die; 

fer Sache gehörige Deylagen ange; 
haͤnget. 

) Dif. Remedium indemnitatis, Separatio. Ad 

e a de bon. autor. Iud, polüd. ibid. 

1770. | ' 

34) Dif. De ufufru&u päarentum in Haſſia, fpe- 

eiatim de uſufructu materno; moribus Legi 

busque patriz antiquis obtinente, neque San- 

dione aliqua recentiori, vel defuetudine ndtor 

ria exilio haftenus muldato, feu, obferyantia 

fuperftite. ibid, 1770. 


35) Dif. De obligatione patris ad conftituendam 
dotemnon proimiffam,illiusque füblata quasht 
vis Lege Voconia.cum ante, tum poft nup- _ 
tias filie contraftas efficacia, ibid, 1770. 

36) Diff. De patre Vafallo liberis exheredatione, 

pel inzquali Feudi divifione, ne Jure Longo. 
bardico. quidem prejudicante. zbidem, 


1771 0 
) Diff. De Spolio qualificato, ibid. 1771. 
% Dr De ufufruch paterno in Haflia, ejusdem- 
que per. obfervantiam, qua hodie floret, am- 
. plitudine. ibid. 1771. 
39) Dif. De habitu "ufusfru&tus paterni in Haflia, 
zout per obfervantiam hodie Aoret, tam ad 
Fra Nturale & —— quam ad Jus Ger- 
2 ma« 
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manicum & Jus Haſſiaeum antiquius.in fpecie, 
indeque dijudicanda vera ejus indole. ibid. 


1773. Een 

40) Dif. De uſufructu materno in bonis liberorum, 
ſecundum Jus Naturale & Romanum, atque 
diverſa eorum erga fe invicem relatione, ibid, 


1773. | 

41) Dif. De ufufru&u materno in bonis liberorum 
fecundum Jus Germanicum generatim & re- 
miflive. ibid. 177$. 

43) Dif. De ufufruftu materno ın Haflıa, atque 
diverfis ejusdem caufis, fpeciatim de parentali 
poteftate, quatenus in hoc argumento ejus ra- 
tio habenda fecundum mores ævi antiqui, me- 

dii &&recentiuris. sbid. 1776. 

43) Dif. De uſufructu materno in Haſſia, atque- 
diverfis ejusdem cauffis, fpeciatim communio- 
ne bonorum, unione prolium, Jure devolu- 
tionis, legibus denique atque ftarutis huc fpe- 

" &antibus. ibid. 1777. | vs | 

44) Dif. De fatis, ftatu & conditione ufusfru&us 
materni in Haſſia, per noviffimam przfertim 
hanc zvi recentioris:epocham, ad hzc usque 

. tempora. ibid. 1778. | 

45) Dif. De uſufructu materno in Haſſia pıp di- 

verſitate ftatus & conditionis, quibus homines 
diftinguuntur, bonorum atque locorum &e. 

ibid. 1779. 

46) Commentarionum Juris Haffiaci, & quidem I. 
fpeciatim de fuccefione conjugum, tutela 
materna & ufufruftu conjugis fuperftitis in 
bonis predefunti, fecundum Jura fpecislia 
provinciarum ad Haffiam pertinentiüm. Ac- 
cedunt quzdam huc fpeltantia ex moribus 
Waldeccenfibus, Witgenfteinenfibus & Ritt- 
bergenfibus. Marburg: 1781. 4. . Und füls 
let 63 Seiten. Wa, ee 

Die erfte hierinnen begriffene Abhandlung ift De — 
| en ce 
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ceſſione conjugum, & aliis quibusdam Juri- 
bus fingularibus in Prineipatu Hersfe}- 
denfi. 
47) Commentationum Juris Haſſiaci IT. De fuccef- 
-  fione conjugumin Commitatu Catimelibocen- 
.. fi, ad mobilia, dimidiam acquzftus, & ufum- 
fructum immobilium reftrita, nec:non de 
aliia Juribus conjugis fuperftitis in bonis 
prædefuncti. ibid. 178 1. Gehet von pag. 65. 
— 88. und wird weiter fortgefeßet. - 


- Hommel (Earl Ferbinand) Der Weltweisheie 
und beyder Nechten Doctor, Erb: Lehn: und Ger 
richtsherr auf Großfchepa, Zmeynauendorf ‚und 

Duefis, Domherr des hohen Stifts zu Merfeburg, 
Churfuͤrſtl. Sächfifcher wuͤrklicher Hof⸗ und Juſti⸗ 
tienrath, des Ober⸗-Hofgerichts zu Leipzig Beyſi⸗ 

tzer, Profeſſor der Decretalien, der Juriſtenfacultaͤt 

Ordinarius und beſtaͤndiger Dechant, der Academie 

Leipzig Decemvir und beſtaͤndiger Rath, auch der 

Churfuͤrſtl. Bayeriſchen Academie der Wiſſenſchaf⸗ 

ten, und verſchiedener anderer gelehrten Geſellſchaf⸗ 
ten Ehrenmitglied. a) Der beruͤhmte Muſen Sitz, 
De | N z' J Leip⸗ 
#) S. 1) Io. Fried. Chriſtii, Carmen, ſub titu- 
lo: Lectionis aſſiduæ bona. Lipſiæ 1744. 

42) Io. Flor, Rivini, Progr. De origine & 
Splendore Academiæ Lipfienfis. ibid. 1744- 

3) KTügliche KTacheichten, von denen Ber 
muͤhungen der Gelehrten und andern Bege⸗ 
benheiten in Leipzig, im Jahr 1744. ©. 13- 
und 14. 4) Meine zuverläßigen Nachrichten 
von denen jetztlebenden unse de 

| Theil IV. S. 249. — 280. 5) Das Ham⸗ 

— berger⸗ Wieufelifebe Selehrte Teutſchland, 

dritter Ausgabe. ©. 489. — 491. und deis“ 
fen Nachtrag. ©. 221. 6) D. Weis Ge⸗ 
lehrtes Sachfen. F, 120. und 121. 
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Leipgig, eine fruchtbare Mutter vielcr gelehrten 
Männer, ift der Drt, wo der Herr Hofrath, Hom⸗ 
"mel, X. 1722. den 6 Sjanuar gebohren worden. 
Sein Bater war der berühmte Leipziger Rechtsge⸗ 
lehrte, Ferdinand Auguſt Hommel, Königl. 
Pohlnt. und Churfürftl. Sächfifcher wuͤrklicher 
Appellationsrath, und Profeffor der Pandecten, 
auch Benfiger der Yuriftenfaculcät, welcher A-1765 
den 16 Febr. verftorben ift. Er beſuchte die Nicole 

- Schule, und follte ein Kaufmann werben; Aber die 
Meigung zu denen Mufen, und ein gewiffes Fami⸗ 
lienftipendium gaben Anlaß, daß er fich völlig den 
SGtudien widmete. Seit, 1738. fludirete er auf 
der Univerfitat Leipzig, und fein’ Borfaß war, ein 
Arzt zu werden, mufte aber auf väterlichen Befehl 
dieſes Vorhaben ändern, weil aus ihm ein Rechts⸗ 
gefehrter werden follte, deßiwegen-er A. 1743. auf 
einige Zeit nach Halle gieng. A. 1744. ward er zu 
Leipzig Magiſter, und in ſelbigem Jahre auch bey; 
der Rechten Doctor, und zwar mittelſt einer feyer⸗ 
lichen Promotion, und mit der Hofnung, dereinſt 
Sitz und Stimme in der Juriſtenfacultaͤt, oder in 
Spruchscollegium zu erlangen. Ben diefer Dortors 
. promotion ereignete fich das Glück, dag des damah⸗ 
ligen König. Chur: Prinzens, und nachherigen 
Churfuͤrſtens zu Sachen, Herrn Friedrich Chri⸗ 
ſtians, glorwuͤrd. Gedaͤchtniß, nebſt derer Prinzen, 
Herrn Xavers, und Herrn Carls, Herzogs von 
Curland, Koͤnigl. Hoheiten, nebſt vielen hohen Mi⸗ 
niſtern und Herrn, dieſſes öffentliche Gepraͤnge mit 
hoͤchſter Gegenwart beehreten, dahero zu Bezeus 
gung des hohen Wohlgefallens, er nebſt denen uͤb⸗ 
rigen neu ernenneten Doctoren die Ober: Hofge⸗ 
tichtsadvocatur erhielt. U. 1750. ward er aufler: 
ordentlicher Profeffor der. Rechte, und in feiner 
Antrittsrede handelte er De meritis ICtorum in 
bonas literas, weil die elegante Jurisprudenz das 
zahle fein Hauptwerk war, und die Roͤmiſchen * | 

| e 
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feße vor Drafelhielte. X. 1752. ‚befam er die Lehr; 
ſtelle des Lehnrechts, richft einen Gehalt, und nun: 
mehro, befäm er auch einen Geſchmack an den Teuts 
ſchen Rechten darinnen er auch nachhero ſeine * 
hangten Kenntniſſe zur Gnuͤge gezeiget hat. A. 

1753. ward er aufferordentlicher, oder überzehlicher | 
 Bepfiger im Ober s Kofgerichte, und A. 1756. ward 

er ordentlicher, Profeflor der Inftitutionum Juris, 
auch Beyfißer in der Zuriftenfacultät, und hielt 
bey dem Antritt diefes Lehramts eine Nede: De 
Hommelils ante eum in AcademiaLipfienfiPro- _ 
‚fefforibus. Us A. 1763. duch Abſterben des 
= Appellatiunsrathe, Bauers, die oberfte Profeßion 
der Rechte, und das Ordinariat in der Juriſten⸗ 
facultaͤt, nebft denen damit verfnüpften Stellen 
erlediget. wurde, der Profeffor Kuͤnhoid aber wegen 
Unvermögens bereits einen Subftituten hatte, und 
der Appellationsrath, Hommel, wegen Alter und 
Schwachheit diefe wichtige Stellen zum Vortheil 
feines Herrn Sohnes verbath, fo ward er im be⸗ 
- fagten 1763 ften Jahre Churfuͤrſtl. Saͤchßl. wuͤrkli⸗ 
Her Hof: und Suftitienrath, erſter Beyfiser in 
»Dber: Hofgerichte auf der gelehrten Bank, Profeſ⸗ 
for der Deeretalien, Ordinarius der Suriftenfaculs 
taͤt und beftändiger Dechant, auch der Academie 
Decemvir und beſtaͤndiger Rath. Bey dem An 
tritt Diefer wichtigen Aemter hielt er eine Rede: 
De Ordinariis Facultatis Juridicz Lipfienfis, die 
aud) nachhero gedruckt worden. Bald darauf ward 
‘er auch von’ E. Löbl. Univerfität Leipzig in einem 
ſogenannten Concilio Nationali magno als Can; 
nicus des hohen Stifte zu Merfeburg erwehler, 
meil befannter-maffen die beyden erſten Profefloren 
der Nechte zu ‚Leipzig allezeit —— der ho⸗ 
hen —— Merſeburg ſin Auch ward 
‚er am Tage Ga Ah zum der Univer⸗ 

ſitaͤt erwehler. Mebrigend iſt er auch der Churfuͤrſtl. 


BE Academie der Wiſſenſchaften, und ver: 
PD .4 ſchiche 
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ſchiedener anderer gelehrten Geſellſchaften Ehren⸗ 
mitglied. Bekannter maſſen gehoͤret der Herr 
—— Hommel, unter die eleganten Juriſten. 
r hat ſich aber auch in der Praktiſchen Rechts⸗ 
wiſſenſchaft eine groſſe Staͤrke erworben, und er 
verſtehet die Kunft, das elegante mit den Prakti⸗ 
ſchen Recht gut zu verbinden, dahero feine Verdien: 
ſte in beyden gleih groß find. Seine Schriften 

find in Chronologifcher Drdnung folgende: 
ı) Epiflola, Qua fubtilitas argumenti Wolfiani, 
| uod ex rerum contingentia Deum effe pro- 
= i jr dubitationem addhcitur,  Inpe 


3) Dj. De legum civilium & — natura 

ibid. 1743. Prefide parente, Ferdinando Au- 
guſt. Hommelio. | 

3) DI rt Philofopkica, De Divinatione. ibid, 


4) Dip. Tuong. Furidica, Conjedure de origine 
ivifionis rerum in mancipi, & nec mancipi. 
ibid. 1744. 
$) Dif. De commercio in S. R. Imperio tempote 
belli interdicto. ibid. 1745. 

6) Sendſchreiben, vom Weſen der Coͤrper und der 
Geifter, darinnen zugleich vom Durchgange des 
Lichtes durch das Glas, und der Bewegung 

ı überhaupt, verfehiedenes angezeiget wird. Leip⸗ 
3ig 1746. 8. 
7) Propoftum, De novo Syftemate Jaris Nature 
& Gentium ex fententia veterum. ICtorum 
‚ eoncinnando. Sive: De Jüre, quod natura om- 
nia animalia docuit. ibid. 1747. 8. 


8) Progr. Titulus Pande&tarum de origine Juris, 
& omnium Magiftratuum, & fucceifione Pru- 
dentum: Nec non Leges XII. Tabularum, in 
ufum Auditorum editz. ibid. 1747. 

9) Dif. De Apolline Juris perito, in qua — 

tur: 


— 
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tur: Oracula primis temporibus non de fütu« 
ris ſed de Jure comfulta fuifle. ibidem 
1748 
Der jebige, Direstor ded Gymnaſium zu u. 
Hr. Johann Friedrih Eckhard, ha | 
754. zu Sranfenhaufen, wo er — ke 
ctor war, aud) ein Programma, De Apolline 
Juris perito gefchrieben. Ob er von des Hrn. 
Hofrath, Hommels, Meinung abgehet, oder 
derfelben beytritt, Fann ich bey dem Mangel 
diefer Schrift nicht beftimmen. 
10) Dif. Grammaticarım obfervationum Jus Ci- 
— illuſtrantium — ibid. 
11) Notitie ‚Audorum Juridicorum Beyerianz 
Continuatio fecunda. Lipke 1749. Conti 
nuario tertia. ibid. 1750. Comtimuatio quarsa, 
ibid, 1751. 8 
Bekannter maffen hatte D. Jenichen, die erfte 
Sortfegung zu dieſem beliebten Werke veefer: 
tiget. Hierauf folgen die nur. angezeigten 
drey Fortfegungen, und Here D. Sranfe, zu 
Leipzig hat die fünfte und letzte Fortfegung 
geliefert. Der Inhalt und Auszug aus dem 
weitlaͤuftigen Werke, genannt: Tractatus 
Traftatuum, nimmt fich in diefen Fortſe⸗ 
Bungen bejonders aus, 
12) Di. De ufu hodierno divifionis hominum 
in cives & peregrinos. ibid. 1750. 
13) Diff. De tranfa&ione fuper omittenda criminis 
— accuſatione actori illicita. ibidem. 


14) Dy. "De prineipali cauffa diffenfionum inter 
Ä Labeonem & Capitonem; horumque ſectato- 
| res. ibid. 1750. 

15) Progr. Aditiale, De Interrogationibus in Jure 
faciendis hodie non — ibidem. 


1750. 
| .9r Es 
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ee iſt die Einladungsſchrift bey dem Antritt der 
auſſerordentlichen Profeßion der Rechte. Hier⸗ 
wieder hat noch in ſelbigem Jahre Herr Joh. 
Philipp von Carrach, Sicilementa de in- 
terregationibus in Jure, horumque defectu, 
Deraushegeben, und feine Einmwürfe mit grofler 
efcheidenheit vorgetragen. Auch der Herr Ge: 


heimderarh, Boch, zu Gieſen hat in feinem Spe- _ 


eimine Compendii Pandettarum, und zwar 
in der fechftien Meditation die Meinung des 
Herrn Hofrath, Hommels, wiederleget. 


16 Dif. Pro ſummo Jure contra zquitatis defenfo- 

res. ibid. 1751. 

27) Progr. Aditiale, De particula: Von, noftris 
temporibus Nobilitatis charactere. ibidem. 
1752. 

Dieſes iſt die Einladungsſchrift bey dem Antritt der 
Profeßion des Lehnrechts. Der verftotbene 
Profeffor, Pauli, zu Halle hat die ganze 

—Woaorrede zu feiner Einleisung in die Kennt⸗ 
niß des Teutfchen Adels wieder diefe Hom⸗ 
wi melifche Schrift angefuͤllet. Aber der num 
auch verftorbene Hofrat), Scheid, in feiner 

Biſtoriſchen und Diplomatiſchen VNach⸗ 

richt vom hohen und niedern Adel, 
zeigte aber ſehr buͤndig, daß Hr. Pauli, und 

nicht Hr. Hommel unrecht habe. \ 

18) Oblectamenta Juris Feodalis. Sive: Gramme- 
ticz Obfervafiones Jus rei clientelaris & Anti- 
— Germaniecas varie illuftrantes. Lofie 


755.4 
— ſind allerhand artige Critiſche An⸗ 


merkungen. 
19) Progr. De Jure Canonico ex Germanicis Legi- 


— F Teudalibus explicando. ibidem. 


20) — * Adisial, Cur alliones Pratoriz annales 


.: 


-fint? 


3 
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fint?. ibid. 1766. Sub aufpiciis Profeffionis 
Iuſtitutionum. Pe 


. 21) Sceleton Juris Civilis. Sive: Jarisprudentia , 


‘ univerfa paucis tabulis delineata.- Adjedz 


funt Leges claficz memorabiles. Edizo fe- 
— Liphæ 1757. Eduio III. ibid. 1763 
ouo. — | 
22) Academiſche Reden über Zohann Jacob Maſ—⸗ 
cov8 Bud, De. Jure Feudorum in Imporio 
Komano: Germanico. Frankfurt am Mayn 


1758.80 
33) Progr. Schola Juris litteraria, quo prælectio- 
nes in Rem Jurispradentiz litterariam, artem 
„numifmaticam, Heraldicam & Diplomaticam 
habende indicuntur. Lipſiæ 1758. | 
Hieraus iſt hernachmahls feine Litteratura Juris er; 
wachjen. | 
24) Progr. De fingulari Imperatorum in Legibus 
. „noyis condendis modeltia. ibid. 1759. . 
25) Epiſtola ad fratrem, De mirabili Ulpiani 


impoftura ibid. 17%9. 4. ; | 
36) Efligies Juris - — in indicem reda- 
Az. Liphe 1760. 8. I | 
37) Einfälle und Begebenheiten. (Leipzig) 1760. 
Und unter dem veränderten Titul, auch in gewiſſer 
Maaſe verbeſſert: Kleine Plappereyen. 
— daſelbſt, 1773. 8. (Ohne Nah⸗ 
men) | Zu 


28) Litteratura Juris. Lipße 1761. Et; Edieio fe- | 


‚ cunda ‚'adeo reformata, ut fere norum opus 
videri poffit. ibid. 1779. 8. 

29). Osario, De Jure arlequinizante.. Byrucbi 
176 1. 8. En 


30). Bibliotheea Juris-Rabbinica &- Saracenorum 


Arabica. ibid. 1752. 8. 


31)" Progr. De remedio .decollationis, utili Juris. | 


' emendandi artificio. Liphe 1762. ) 
2 0 435. 
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32) Jurisprudentia numifmatibus illuſtrata, nee 
non ũgillis, gemmis, aliisque picturis vetuftis 
varie exornata. Libri duo, Lipfhie. 


= 1763. 8. | 
Der verftorbene Geheimderath, Klotz, ſchrieb hier: 
zu: Audctarium Jurisprudentiæ numifmati- · 
cz a Car. Ferd, Hommelio, editz. Lipfſiæ 


176g. 8. | | 
„33). Progr. De legitima filiarum ex Feudo novo 
redte compütanda. ibid. 1763. 
34) Teuefcher Flavius. Das ift: BVollftändige An; 
teitung fo wohl bey bürgerlichen, als peinlichen 
Fällen Urthel abzufaffen, worinnen zugleich die 
Advocaten bey rechtlichen Klagen und Vorbrin⸗ 
gen, die Schlußbitte gehörig einzurichten, beleh⸗ 
vet werden. Beyreuth 1763. Zweyte Auf⸗ 
lage, um den vierdten Theil vermehret, und 
von Fehlern, die in vorigen befindlich, gefaubert. 
Eben Dafelbft 1766. Dritte Ausgabe durd): 
gehende ſtark vermehret. Eben Dafelbft. 
1775. gr. 8. 70: $ 
35) Progr. Adisiale, De forma Tribunalis, & ma- 
-  jeftate Prztoris. AdL.ı. $. 5. D.de poſtul. 
Lipke 1763. n ; 
Iſt die Einladungsfchrift bey dem Antritt der ober⸗ 
— ſten Profeßion der Rechte, und des damit 
verknuͤpften Ordinariats bey der Juriſtenfa⸗ 
/ eultät. Ä — 
36) Oratio Inaug. De ordinariis Facultatis Juri- 
dicæ Lipſienſis. Recitata & excufa ibid. 1763 
4. Editio ſecunda, in qua errores quidam pri- 
mæ ex ipfo Tabulario, & Actis Collegü ku. 
diofe emendati. Liphe. 1767-8. 
37) Dif. Jus mundi univerfale, ex fententia vete- 
rum ICtorum. ibid. 1763. _ 
38) Dif. De Nobili Vafallo in Dominum eommit- 
| tente. ibid. 1764. | u 
39). Progr. De teftamgnto judiciali absque Aftue- 
I rio, 


rio, neque ablegatis Scabinis, va'ido ibid. 1764 
In memoriam Ackermanni. e 
40) Progr. In quo loca quedam Pande&arum, 
ſeil L. 44. D. de religiof, L. 14. $.4.D. 
eod. & L. 6. D. de condit, inftit. explicantur 

äbid. 1764. Ad orationem parentalem au- 
diendam, Io. Godofr. Bauero, ICto, di. 
cendam. Ä | AR 

41) Oratio, parentalis, ſuo in Ordinariatus mune- 
re Anteceflori Io. Godofredo Bauero, habita. 
Abid. 1764. folio. 2 | 
43) Dif. De iniquitate L omanarum remif- 
en — — — teſtatori dene- 
gantium. ibid. 1764. | Er 
43) Progr. Siftens paradoxon Juris: Si emtor in 
mora accipiendi fit, licere venditori rem ven- 
ditam ulterius vendere, etiamfi lex commif. 
foria non adjedta fuerit, ibid. 1764. In me- 
moriam Bornianam. | | | 
44) Dif. Matrimonium fine propofito liberos pro- 
„ ereandi legitimum ibid: »764. Et ex Editio- 
| ne fecunda locupletior. ibid. 1766. 

45) Progr. Mortuo uno conjuge teflamentum re- 
ciprocum ex parte fuperftitis illico fit deftitu- 
tum, ac omnio invalidum. ibid, 1764. 


46) Progr. ‚Rhapfodia Quzftionum in Foro quoti- · 
‚ die obvenientium, neque tsmen legibus de-: 
. eifarum, Colle&tio I. ibid. 1764. | 


- Diefes ift der Anfang von denen befannten und be; 
Ä liebten Rhapfodien des Herrn Kofrath, Hom⸗ 
mels. Weil ein Leipziger Ordinarius alljährlich 
zum Bornifchen und Adermanmifchen, auch 
aller drey Jahr zum Splverfteinifchen, und 
dann und warn zum Schuͤtz⸗ und Gerß— 
dorfifchen Andenken, nicht weniger zu denen 

in Leipzig ſehr öfters vorfallenden Doctorpro: 
motionen, auch, wie feit 1767. gefchehen, 
u, — wenn 
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wenn junge vom Adel bey der Juriſtenfacul⸗ 
tät fid) dem Examini rigorofo unterwerfen, 
ein Programm jchreiben muß, welches gemeis 
niglich aus einem oder zwey Bogen befteher, * 
gleich wohl aber etwas nügliches und Lehrreis 
ches enthalten fol, fo erwehlete der Herr Hof: 
rath, Hommel, den Weg praftifcher Anmer:; 
fungen, und gab ihn obigen Titul. Es find 
alſo unter diefer Aufichrife mit dem Ende des 
Jahres 1764. bis hieher über 70 dergleichen 
Programmen von.ihm gejchrieben, und auch 
13 Academifche Streitichriften auf das Cathe⸗ 
ber gebracht worden. Weil nun dergleichen 
Eleine Schriften fich bald verlieren, und ber: 
nach inimer fehmer aufzutreiben find, ſo ließ 
der Herr Hofrat), Hommel, felbige zufams 
men drucken, und das erfte Volumen fam 
zu Beyreuth 1766, in 8. heraus, hernach 
aber erſchien es unter folgender Auf 

| fohrift: \ 
47) Rhapfodıa Queftionum in foro quotidie ob- 
\ venientium, neque tamen Legibus decifarum 
Editio III, Volumine II. & Ill. auda. Baruthi 


= 1769. 4. | 
48) Rhapfodia Queftionum &e. Volumen IV. ibid, 
 - - 1776. 4. . 
'49) Rhapfodia Quzftionum &c. Volumen V. ibid. 
1779. 4 | 
In den drey erfien Voluminibus, find soo. Ob- 
‚. fervationes, in dem vierdten Volumige 
iſt das fechite, und in dem fünften Volumine 
das firbende hunderte Mehrere Volumina 
werden ohnfehlbar nachfolgen. 
so) Diff. Principis cura Leges. Lipfe 1765. 
Und unter folgenden Teutihen Titul: 
sı) Des Fürften höchfte Sorgfalt: Die Geſetze. 
| Eine auf Befehl aus dem Stegreife —— 
| ca⸗ 


# 
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Academiſche Abhandl ung, ſo in hoͤchſter Gegenwatt 
Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. Herrn Friedrich Aus 
guſts, und Ihrer Koͤnigl. Hoheiten, der ver— 
wittbeten Churfuͤrſtin, Frau Marien Antonien, 
ingleichen, des Herrn Adminiftratoris, Kavers, 
ben 30 April 1765. in dem Juriſtiſchen Hoͤr⸗ 
ſaale zu Leipzig, unter dem Vorſitz des Herrn 
Hofraths und Ordinarii, D. Carl derdinand 
BSommels, oͤffentlich vertheidiget, Friedrich 
Adolph von Burgsdorf. Ins Teutſche über: 
ſetzet, und mit einigen Anmerkungen begleitet. 
| Daneee und Leipzig 1766. Mit Bups 


rn. | 
Diefe Ueberfegung und Anmerkungen hat ber Herr 
Hof⸗ und Eonfiftoriafrar Bankel, zu Frans 
keenhauſen verfertiget. 
52) Dif. Elector Auguſtus, Saxoniæ Legislator 
Lipſæ 1765. b | | 
$5) Dif. De domino feloniam contra tertium per- 
petratam valide remittente, ibid Tor: 
54) Dif. De habilitate teftium in cauflacivili, ibid, 
176y. | 
55) Pertinenz : und Erbfonderungsregifter ; Worin⸗ 
nen alle Pertinenz : Sticken eineg Hauſes, Land: 
guthes, Gartens, Schiffe, Weinberges und 
dergleichen, auch alie Inventarienſtuͤcke infon; 
derheit die Lehnspertinentien, wenn eine Abfonz 
derung des Lehns vom Erbe Ki ſich gehen ſoll, 
nebft dem, was der Wittwe an Nußtheil, Mor, 
gengabe, und Gerade, fü wohl dem nächften. 
Schwerdmagen an Heer; Geraͤthe zuftändig, 
nad) Alphaberifcher Ordnung aufgezeichnet. Bey 
Erbtheilungen und Kaͤufen als ein Handbuch zu 
gebrauchen. Leipzig 1767. Driste ſtark ver⸗ 
mehrete Ausgabe. Eben daſelbſt 


81-1 


1773: 8: N — 
56) Edidit Corpus Juris Civilis, cum notis vario» 
zum. Lipſiæ 1767. 8. mij, * 
J | 57) 
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47) Palingenefia librorum Juris veterum, five, Pan- 
deftarum loca integra ad modum indicis La- 
bitti & Wielingüi oculis expofita, & ab exem- 
plari Taurelli Florentino accuratiflime deferip- 
ta. Tomus I. Lippe 1767. Tomus II. > 
III. ibid. 1768. 8. 

Wegen diefes Buches, auch wegen befchuldigter uns 
gleichen Kezenfion einer andern Schrift ent⸗ 
fund zwifchen dem Herrn Geheimdenrath, 
Boch, zu Giefen, und dem Heren Affeflor, 
Schott, zu Leipzig ein heftiger, faſt die Graͤn⸗ 
zen der Befcheidenheit überfchreitender Streit. 
Ha ich vor die Verdienfte und Gelehrſamkeit 
derer Herren Hommel; Zoch und Schott 

alle Hochachtung habe, und alle drey würdige 

Ri Männer find, fo will ich diefen Auftrict hier 

nicht wiederhohlen, fondern die Liebhaber der 

Suriftifchen Gelehrten Geſchichte auf Kern 

Affeffor, Schores, erften und zweyten Band 

feiner Unpartheyiſchen Critik über die neue: 

fren Zuriftifchen Schriften, und auf Herrn 

Geheimdenrath, Kochs, Borrede-feiner ar 

das Licht geftellten Hals: oder, Peinlichen Ger 

richtsordnung Kayfer Karls F. verweifen. 

Man kann auch des Herrn Hofraths von 

Selchow Juriſtiſche Bibliothek, . dritten 
Band, &. 160 — 163. und ©. 726 

| nachfehen. | 

68) Epitome JufisCanonici. (Unter dem Nahmen: 
Curtii Antoni) Lipſiæ 1768. _ Und unter feis 
nem Nahınen,. mit der Aufichrift: Epitome 
facri Juris. ibid. 1777. 8. | 

59) Dj. Subitanez, de emendando Proceflu,Medi- 
tationes. Lipſiæ 1768. | 

60) Erklärung des goldenen Hornes aus der. Nordis 
fchen Theologie. LKeipig 1769.38. Miteinem 
Kupfer. 

61} Progr. Quo quædam ex naturz operationibus 

derivz- 
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derivatz Legum rationes proponuntur, ibid, - 


I 69. J N 

63) Diver. Cur habitatio in facto, non vero in - 
‚Jure conhiftere dicatur. Simulqus demonſtra. 
tar: Actiones ın factum ideo hoc nomen ac- 
cepiſſe, — ex æquitate & Gentium Jure 
oriuntur. sbıd. 1769. 2 

63) Eregr. De. Antiftrephufa. (Inverfione ftatus.) 
ibid, 1769. | i 

64) Progr. Differentia caufarum Politiz &. Iufti- 
tix. ibid. 1770. as 

Diefe vier Programmata haben nicht die gewöhnt: 

"he Meberichrift: Rhapfodie Supplementa ; 

Sind aber nachgehends denen Rhap odien mit 
einverleibet worden. 

65) Ueber Belohnung und Strafe nach Tuͤrkiſchen 

Geſetzen. Baͤyreuth und Leipzig 1770. 

Andere, durchgaͤngig verbeſſerte, und mit einem 
Anhange vermehrte Ausgabe, welcher die 
Widerlegung der wichtigſten Zweifel enthaͤlt. 
Eben daſelbſt 1772. 8. (Unter dem Nah⸗ 
men: Alexander von Joch.) | 

66) Diff. Deecclefiarun Cathedralium & Collegia- 

tarum Capitulis. Lipfße 1771. 

67) Vorrede, von dem Nußen, welchen Sachwalter 

. And Richter, infonderheit aber neu angehende ' 
Suriften, von Rechtlichen Gutachten, Deductios 
nen und Narhfihlägen berühmter Rechtsgelehr⸗ 
ten ſchoͤpfen Fünnen. Vor Bundlings Rechts 
lichen Ausarbeitungen. Halle 1772. 4. 2 

63) Dif. De adrentu Juris Canonici in Germani- 
am. ibid. 1.773. | 

69) Diff. De pignoratione & euftodia animalium 

_ pauperiem facientium.ibid. 1774. 

70) Dif. Qua Monarchomachi & Machiavellus 
in coneordiam. adducuntur. Hele. 
1775. — 

R u DEE 71) 
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1) Promptuarium Juris Berrochianum ad modum 
Lexici Juris pradici, five, iocorum cdmmu- 
nium ex recentioribus ICtorum 'fcriptis. 
Tomus Imus. % Ildus. Liphk@ ı1777- 

8. ma). re. A 

72) Diff. De acquirendo, vel amittendo Jure Ci- 

vitatis Hamburgenfis. ibid. 1777. 

73) Des Herren Margvis von Beccaria Werk von 
Verbrechen und Strafen. Auf das neue aus 
dem Italiaͤniſchen uͤberſetzt, mit durchgängigen 
Anmerkungen, und einer Borrede des Herrn Hofs 
rath, Hommels, Breßlau 17788 

Die Ueberſetzung hat der Herr Hofrath, Hommel, 
nicht ſelbſt, fondern ein anderer verfertiget. 
Aber die Vorrede und die Anmerkungen ruͤh⸗ 
| “ren von ihm ber. a — 
74) Chronologiſches Regiſter uͤber den ganzen Augu⸗ 
ſtaͤiſchen Codex, und deſſen Fortſetzung. Leipz. 
1778. St. 8. Ä U. 

75) Ariadne Jurisdictionum concurrentium. Sive; 

ae, diverforum in una eademque ur- 
e varie collifiones. ‚Liph@e 1779. 
8. ma). . a 

76) Catalogus teftium alphabeticus, ex, quo cog- 
nofeitur, (qui teftes plane inhabiles, qui femi 
teftes, qui plus, quam femi teftes, & qui femi 
teftibus fide minores fint, Wrarislavie 1780.'8. 

Auffer dieſen Schriften finder man von ihm in 
verfchtedenen Sammlungen einige Kleine Auf: 
äße, als: ne 

a) Abhandlung, von dem Urſprunge des tiedern 
Adels in Teutichland. ae; 

Stehet in der Sammlung einiger ausgefuchten 
Stuͤcke der Gefellfchaft der freyen Künfte 

| zu Leipzig; Im zwepten Theile. . 

d) Das Lomberfpiel, ein Helden : Gedicht, 

Befindet fich in denen Beluftigungen des Wi⸗ 

nes und Verftandes, a 
e) Ser 
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ey Gebanfen, von einer allgemeinen Weltſprache, 
„bie von jedem Volke in wenig Tagen: zu , 
erfernen. — — 
Stehet im 115 ten Theile der zuverlaͤßigen 

achrichten von dem gegenwaͤrtigen 
Zuſtande der Wiſſenſchaften, in vel— 
chem Journale überhaupt vigle Rezenſionen 
er Phitofophiichen Schtäften von ihm 
ſtehen. | 2 


Auch) hat er vom Jahr 1748 Bis ı 750. ſo wohl in die 
Leipziger Gelehrte Zeitungen bie in die Rechts⸗ 
gelahrheit einſchlagende Articul verfertiget, als 
auch in die Acta Eruditorum nicht allein von: Ju⸗ 
riſtiſchen, fondern auch hiſtoriſchen Buͤchern Aus— 
Zuͤge geliefert. Von der Unpartheyiſchen Critik 
uͤber Juriſtiſche Schriften kann man den Herrn 
Hofrath, Hommel, auch fuͤr den Urheber halten, 
‚weil er den derſtorbenen D. Bach hierzu aufges 
muntert, und daran fleißig mit gearbeis 
tee haa. * 

In den Beluſtigungen des Witzes und 
Verſtandes auch in, andern Sammlungen und 
Tagebuͤchern finden ſich annoch allerhand Klei⸗ 
nigkeiten. = Ä Be | 


Ih glaube auch, da die beyden Academiſchen 
Streitſchriften: De mero imperio. Und De vera 
Jurisdittionis veteris indole, ejusque'ufü hodi- 
ern, welche der verfiörbene "Di Johann Luͤder 
Albrecht zu Leipzig 1751. und 1752. zu Cathe⸗ 
der gebracht; Deßgleichen die Streitſchrift: De 
vera Nobilitatis inferioris srigine contra opinio- 
nem communem, jo Friedrich Wilhelm Scherel, 
zu Leipzig 1761. wegen Erlangung der Doctor⸗ 
würde: verthepbiger, aus «feiner Feder geflofr 
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Hommel (Chriſtian Gottlieb) Beyder Rechten 
Doctor, ordentlicher Lehrer der Tit. de V. S. & 
“Reg Jur. auf der Univerſitaͤt zu Wittenberg, und 

Beyſitzer der dafigen Suriftenfacultät. a) Derfel: 
Reife zu Wittenberg A 1737. den 27 April gebohs 
ren, ſtudirete feit 1755: in feinee DVaterftadt, ward 
daſelbſt A. 1765. beyder Rechten Doctor, und N. 
‘ 41767. ie Lehrer der Tit. de Verb. Signif. 
2.& Reg. J 

cultät, von welchen Aemtern er den 15 May ber 
ſagten Jahres mit einer feyerlichen Rede fürmli: 
- den Befis nahm.» Seine Schriften find 
folgende : Br 

3) Dip De privilegiis Clericorum in fponte re” 
ſignantem, vel remotum non cadentibus, Fi" 
zemberge 1766. Prafde Andr. Flor. Ri- 
wm. 0 0.0. 5 Ä 
3) Difp. Inaug. De Præfecturis, earumque origirre - 

‘“ in Germania. ibid. 1765. Prafide Chrift. Ha- 

_ naccio. 2 N 
5) Dif. De Juribus & Obligationibus Præfecto- 
>: rum in’ Saxdhid. ibid. 1766: * 
4) Progr. Aditiale, Rectum fenfüm & ufum Pare- 
" mix Germaniee: Das Kind gehört zur ars 





gern Jand, filtens. ibid. 1767. 

5). Dip. Theſes Juris ° Criminalis. . - ibidem. 
‚6; ee 

&) Dijp. De contra&tibus extrajudicialibus mulie- 

rum innuptarum in immobilibus fine curato- 

rre ſexus validis. ibid. 1768... | 

’ 9) Difp. De Juribus & obligationibus Præfectorum 
“ Zr | . Saxo- . 


’ 





a) ©, ı) Chriftiani Hanaccii, Progr. Iavit. De. 
Præfectorum dignitate. Vitemberge 1765. 
Ejus Difp: Inaug. premiffum. 2) D. Weis 
Selehrres Sachſen. ©. 121. und 122, 


, wie, auch Benfiser der Suriftenfas - 
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J neo in Ecclefi afticis, Vitemberga. 


2) D 1 De Juribus & obligationibus Prefe&to- 
rum $axonicorum in Vüs publicis, ibidem, 


9) —* De Subfelliorum Ecelefiafticorum commer- 
cio, ibid. 1} 769. F 

10) Sam. — Tri, De Aomibus forenfi- 
bus Emendationibus & Acceflionibus pradti.- 
eis auftum edidit. ibid. 1769. 4. . 

11) Principia Juris Ecelefi aftici Proteftantiuß 
ibid. 1770. 8. 

12) Difp. Thefes, De perfonarum, que adcuoni 
cadaveris interſunt, numero & quriitae, ibid. 
1770. 

13) Dip. De Juribus Eeclefi ĩæ ereditrieis ſi — 
— in mutuo vſararum. Viembergæ. 


14) D, Ih. "Thefes, De capite damnatorumi expen · 
‚ fis eriminalibus ibid 1771. | 
15) Dip. Theſes De caufis penam furti ordinati- 
am exeludentibus. ibid. - 771. 
16) Diſp. De Clerico rerum parochialium locato- 
re, & Laico conduktore.; i c Pa 
17) Difp. De Clerico rerum & Operaram coridu. 
dore. ibid. 1943: 58 
ı9) Di. De delictis molaribus, edtumque poe · 
nis. ibid. 1774. — 
19) Di. Theſes De cauſis pænam rapinæ cabin 
lem haud mitigantibus, Viembergæ 
1776. | 
20) Dip. De ordine alimentorum Dertui, maxt- 
me ex fponfa nato Jure fanguinis præſtando- 
rum, ibid. 1778 
sı) Diß. Capita * de Clerico fuccefionis i in. 
... Geradam — aut exule. — 
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32) Difp. Capita Juris ex do&trina fucceflionis ab 
inteftato S:xonicz. ibid. 779. — 

23) Diſp. Capita Juris de mariti ſucceſſione in, 
bona uxoris utenſilia ſtatutaria ac communi 

ibid. 1779. 

34) Notæ ad Godofr. Ludov. Menckenii, Introdu- 
&ionem in doctrinam deafionibus forenfibus, 
quz ex iterata Edisione prodiit. Hale 
1780. 8. 


von Hontheim (Johann Niclas) Doctor der 
Rechte, Biſchof zu Miriofidi, und ehemaliger Erz⸗ 
Biſchoͤflich Trieriſcher Weybiſchof, Churtrieriſcher 
erſter Conferenz⸗Miniſter, und Procanzler der 
Univerſitaͤt zu Trier. Herr von Hontheim, wel⸗ 
cher ſeit dem Anfange des Jahres 1780. auf ſei⸗ 
nen Guͤthern im Luxemburgiſchen in Ruhe lebet, iſt 
N. 1700. zu Coblenz gebohren. Wie feine Befoͤr⸗ 
derungen nach und nach bis zu feinem nachher erz 
langten Poften erfolget, davon habe feine Nach⸗ 
richt auffinden koͤnnen; Doc) fo viel fcheinet gewiß 
zu feyn, daß er anfanglich Profeffor des Geiſtlichen 
Rechts auf der Univerfitat zu Trier geweſen, wo 
er auch vermuthlich die Doctsrwürde erlanget hat. 
Sm zweyten Bande der Deductionsbibliorhef, _ 

©. 1109. wird von ihm gefaget: „An Einſicht 
„in die Geiftliche Stariftif, Gefchichte und Rechte: 
„tehre ift Herr von Kontheim, ein Stern der 
„erften Sröffe. „ Die vortheilhaftefte Charakteri— 
ſtik von ihm aber macht folgendes Zeugniß des jetzi⸗ 
gen Herrn Churfürftens zu Trier, wo es heift: 
„ Virum tot ceteroquin nominibus ‚mihi carum 
„ac venerandum, utpote qui ob excellens 
& fingulare ingeniüm, immenfum omnigenæ 
„eruditicnis apparatum, longzvam exyerien- 
„tiam, miores a puero intaftos, & fervidym di- 
: „teipline' Ecclefizque ampliande ftudium — 
„quique Eeclefiz bono, folatio ac præſidio na- 
. „, tus 
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„tus videbatur. ‚„, Das gelehrte Publicum weiß, 
daß der Herr von Hontheim, Verfaſſer des Wer; 
: es unter der Auffchrift; Iufinus Febronius de 
ftatu Ececlefiz, ift, jo in der Nömtfch ; Eacholifchen 
„Kirche viel Aufiehens machte, und eine anfehnliche 
Menge Widerlegungsfchriften 'verurfahte.. Anz 
fangs wuſte man den wahren Verfaffer nicht, Aber 
die Vermuthungen fielen endlich auf. dem Herr 
von Hontheim. So berühmt er ſich num dur 
"feine Schriften-überhaupt, beſonders aber dur 
den Febroniumir ganz Europa gemacht hatte; So 
erlebte doch das gelehrte Publisum den unerwarte: 
ten Auftrice, daß er in feinem 78ſten Sjahre in ei⸗ 
‚ nem, an den jeßigen Pabft gerichteten, und ‚vom 
ı Movember 1778. datirten Schreiben alle. in feir 
nem, Werfe begangene wiffentlihe und unwiſſent⸗ 
lihe Irthuͤmer foͤrmlich wiederrief. Vielleicht 
aber hat die Kirche viel gewonnen, weil die Febro: 
nifchen Bücher die ſtreitenden Religionstheile aufs 
merkſam gemacht haben. — 
| inige behaupten, daß der P. Jaccaria, der 
ihn widerleget, und vor den gelehrteiten in der 
eriofchenen Societät Jeſu gehalten wurde, auch 
. ein anderer Erjefuit, Nahmens Bed, viel zu die; 
ſem Widerruf beygetragen hätten; Allein es it 
viel glaublicher, daß derjeßtregierende Churfürft-zu 
Trier ſelbſt diefen Widerruf bewuͤrket habe. Merk; 
würdig ift indefjen die Stelle eines Briefes, die 
‚man in der vorhin angeführten Deductionsbi- 
bliothek Tiefer ; dafelöft heifet es: „, Hontheims | 
Revocation tft nach meiner Meinung Schwachheit 
„des Alters. Im ganzen genommen, find auch jols 
„che Phänomene nicht elten. Ein Ehriftian Cho⸗ 
„maſius ſtirbt allenfallß auf feinem Glauben. Gut 
F„iſt es⸗ daß Febroniu⸗ nicht gruͤndlich demonſtriret 
„hat: Denn nach allgemein anerkannten Grund: 
5 ſaͤtzen hebt. die Wahrheit keine, Revoca⸗ 
„tion auf. n. 
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Jedoch der Herr von Hontheim hat zu Anfan: 

: ge des Jahres 1780. nach freywillig nieder gelegter 

Weybifchofsftelle, fich von Trier auf feine Güther, 
im Luremburgiichen begeben. Es verlautete da; 
mahls, die nunmehro verftorbene Kayferin Königin 
werde ihm ein Bifthum in den Niederlanden er: 
theilen. Bon feinen Schriften find vornehmlid) fols 
gende bekannt worden : ms 
s) Diff. Decas legum illuftrium. . Aug. Trevir. 
1736 folio. — _0 “ 

3) Hiftoria Trevirenfis diplomatica & pragmätica. 
Tomus I. IT, & III. Auguft. Vindelic. 175 1. 
folio c. nee: | 

3) Prodromus Hiſtoriæ Trevirenfis diplomaticz & 
pragmatice. Tomi II. ibidem. i7$7. 

ſolio | N: 

4) Nova Agenda pro Archidiecefi Trevirenfi. 
Aug. Trevır, | 

5) Jıftinus Fıbronius, De ftatu Eccleſiæ & legiti- 
ma poteftate Romani Pontificis. Liber Angu- 
laris & I. adreuniendos difidentes in religior 
ne Chriftianos compofitus. Bulioni & Fran- 
cofurti 1763. Eauitio fecunda auctior & 
emendatior. ibid. ‘1765. Ft hujus‘ Tomi 
Eaitio nova priore emendatior & multo auftior 

ibid. 1770. 4. | 

Von dem erſten Theile diefes Werks, und der er: 

fen Ausgabe defielben erichien eine Teutſche 
eberfeßung unter folgender- Aufichrift: Ju⸗ 
ftini Sebronii Buch, von dem. Zuftande.der 
Kirche, und der rechtmäßigen Gewalt des Ro; 
‚mifchen Pabftes, die in der Religion widrig 
gefinnten Chriften zu vereinigen. . Aus dem 
Lateiniſchen in.einem getreuen Auszuge über; 

feßet, Wardingen-1764., 8. 
: Und zwey Franzoͤſiſche Ueberſetzungen haben .die 

Meberfhrift: FIRE TR 
\ a) De 
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. ‘) De PEtat de I’ Eglife & de la puiffance,legitime 
duPontife Romain, aWürzbourg- 1766. Iſt 
aber zu Sedan gedruckt. 

b) Trait du Göuvernement deT’ Eglife & de 
la puiſſance dü Pape par rapport a ce Gou- 
vernement. Traduit du latin’ par L.D. L. $. 
Veniſe. III: Tomes 1767. 12. | 

4. 1767. erichien auch diefe Schrift in Italiaͤni⸗ 

| fcher Sprache. 

. Nebrigens finder man von diefem erften Theile ei 
nen fehr guten Auszug In des Herrn Hofrache 
von Selchom,. Juriſtiſchen Bibliothek. Im 

| erften Bande, ©. 279. — 302. 
6) Ejusdem Libri Tomu-II. ulteriores operis vin- 
dicias continens..ibid. 1770. 4 

Auch diefer zweyte Theil wurde in ſelbigem 
Jahre zu Frankfurt, und Leipzig aus dem 
Lateiniſchen uͤberſetzt, und in einen ‚Auszug 

ebracht. 

Den Inhalt deffelben findet man in Herrn Affeffor 

Schotts Unpartheyiſchen Critik über die Juri: 
ftifche Schriften. Im vier und zwanzigſten 
Stuͤck. ©. 314. uf. 

7) Eusdem Libri Tomi II. Pars altera, vel, To- 

mus r z — operis vindicias continens. 


— Den Sf a biefes Theils Liefert der’ Bere Aſſeſſor 
ee in feiner Unpartheyiſchen Critik ıc. 
Im saften Stuͤck. ©. 2379. — 244. 
3) Ejusdem Libri Tomi IV. * I. ulteriores vindi- 
cias continens. ibid. 1773. 
S. Hiervon die Schortifehe Unparthepifche Eris 
tik. xc. Im vier und funfzigſten Stuͤck. 
S. 329 — 332. J 
— Husdem Libri Tomi IV. Pars I. & ultima, 
a. operis vindicias continens. ıbidem. 


und fr "Schortifehe — Critik. — | 
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9) Dello an della ‚chiefa e legitima potefta del 

| Romano Pontefice dal medefimo fuftenuta 
‚conforme l'antiqua tradizione. libro apologe- 
tico dato alla. luce de. Giuftino Febronio, 
ICto, per confervare nell' unione fedeli e di- 
fimganare gli eretici, compofto da un Fran- 
cefcano min, conventusle. Venez. 1766. Ä 

Der — hiervon ſoll Iul. Anton. Fan- 


10) — Sanpeli, Ord. S. Franc. Liber f ıingula- 
sis ad formandum genuinum conceptum de 
ftatu Eccleſiæ & fummi Pontificis poteftate 
eontra Juftinum Febronium, hujus, aliorum- 
que appendices, & fcripta buc usque edita 
ex S. Scriptura, Patribus, Conciliis, ac per- 
petua majorum traditione in lucem datus; 
Nec non quzftionibus dogmaticis, criticis 

chr onologieis, & Hiftorixz tam ecelefiafticz, 
quem profane monumentis illuftratus. IV. 
Tomi.  Auguftz Vindel. & Oeniponti 1767. 
1773. 1774 & 1775. 4. 

11) Io. Godofr. Kauffmann,. Pro ftatu Ecclefiz ca- 
tholicz & legitima poteftate Rom. Pontificis 
contra Juftini Febronik librum.— Apologe«- 

# ticon theologicum. Colomie 1767. 

ı2) Anti- Febronio di Francefcantonio Zaccaria — 
ofia apologia polemico. ftorica del primato 
del Papa-.contra la.dannata opera di Giuftino 
Febronio. Tomi II. ın Pejaro 1767. 

13) De poteftate ecclefiaftica fummorum Pontifi- 
eum & Conciliorum generalium Liber ;: Una 
eum vindiciis autoritatis pontificie contra 

opus Juftini Febronii. Autore Petro Ballerinio, 
Presb. Veronenfi. Verone 1763. 

14) Italus ad Febronium — De flatu reeleſiæ. 

Lucca 1768. Ä 
Der; 
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Verfaſſer ift Viator da Cocca has: 


15) Jugement d’un Eerivain Proteſtant, touchent 


le livre -de-Juft. Febron, 1770. Edition fe- 
eunde 1771. ..” 
Erfchien auch Teutſch 1771. 


“ , 36) Anti,- Febronius vindicatus , feu, ſuprema 


Rom. Pontificis poteſtas, adverfüs Juftin. Fe- 
bronium iterum adferta per Franc. Ant. Zac- 
-, caria. Tomi III. Cafena 1771. & Tomus IV. 


ibid. 1772. 


Die beyden erften Theile wurden 1772 zu Frank: 
furt am Mayr nachgedruckt. 


17). Enodiugde Faenza Dif. crit. De Romani Pon- : 


tifieis primatu adverfus Iuftin.: Febronium, 


17732. 
Der wahre Verfaſſer iſt Carl Traverfari, ein Ser⸗ 
vit zu Faenza. | | 


'18) Ioh. Carzichii, D. Colon. De Eceleſia, Roma- 


nique Pontifics & Epifcoporum legitima 
poteftate, Libri III. contra perturbatores ec- 
clefiafticz hierarchiz ac pacis iftorumque 
principem, Iuftin. Febronium. Liber. I. Tom.I 
Colonie. 1773. 


19). In tertium Tomum Juftin. Febronii Animad- 


verfiones Romano- Catholic tribus epiftolis 
‘ comprehenfz. Rome 1774. 
Verfafier hiervon ift Io. Aloyfius Mingarelli, 


20) Acta in Confflorio fecrero habita a Sandtiflime 


fi“ 


Domino noftro Pio divina providentia Papa 

VI. feria VI. Decembris. Koma 1778. | 

Ein Nachdruck hiervon erfchien zu Augfpurg 1779. 
4. auch an mehgern Orten. 


Der Inhalt diefer Adtorum iſt folgender: 


a) Allocutio Papz ad Venerabiles Fratres. 


by) Littere Clementis Wenccslai, Archi - Epiß 


copi & Ele&töris Trevirenfis d. d. Ehren- 
breitftein. d 15.Nov. 1778. 


+4 


" ©) Retrattatio Epifcopi Myriophytani, Suffraga- 
——— | 4 nei 
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nei Trevirenſis d. d. Treviris, d. 1. Nov. 


1778. 
) Epiſtola Sanctitatis ad Clementefn Wences-- 
laum, Archi- Epifcopum Trevirenfem, de 
dato Romz d. 19 Dec, 1778. 
„e)Epiftola ejusdem ad Io. Nicolaum, Epifco- 
pum Myriophytan. de eodem dato. 
f} Finis allocutionis. 
21) Goswin. Ioſeph. de Besninch, De vetrafintione 
Juftini Febronii, Recitativ Extemporalis. Düf- 
. 3eldorpii &:Coloniz 1779. Und auch Teutich 
mit beygefügten Anmerkungen, 
es) Reflexiones in litteras retractatonas Febronä 
Romam miflas, Fraucofursi I 779. 


Horix (Johann) Beyder Rechten — ordent⸗ 
licher Profeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu 
Maynz, Churfuͤrſtl. Maynziſcher Geheimder: und 
Reviſionsrath, auch gewefener Subdelegatus bey 
der Sammer; Berichtsvifitation zu Wetzlar. , Dies 
fer geſchickte Nechtsgelehrre ift ohngefehr A. 1729. 
zu Maynz gebohren, ſtudirete auf denen Univerſi⸗ 

täten. zu Maynz und Goͤttingen, ward A. 1752. 

zu Maynz beyder Rechten Doctor, A. 1757. Kofs 

Gerichtsrath, ordentlicher Profeffor der Inſtitu⸗ 
tionen, und ordentlicher Bepfiger der Juriſtenfa⸗ 

cultaͤt, auch dabey Cammeramts⸗ und Stadt: Ge; 
Achtetalh. A. 1767. gieng er als Chur-Maynzi⸗ 
ſcher Subdelegatus zur Viſitation des Kayſerl. und 
Reichs- Cammergerichts nach Wetzlar, und ward 
behyh dieſer Gelegenheit vom Churfuͤrſten zu Maynz 
zum Geheimden- und Reviſionsrath ernennet. 
Nach erfolgter Trennung der Cammer- Gerichts⸗ 
viſitation kehrete er wiederum zuruͤck nach 

Maynz, wo er wiederum feine Academifchen Aem⸗ 
ter mit Ruhm verwaltet, Der Herr Etatös 
rath, Moſer, in feiner neueſten Gefchichte der 
Teuekhen Staatsrerhts Lehte, und deren A 

agt 


I 
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fagt von ihm & 106. folgendes: „Gr ift einer der 
geichickteften Catholiſchen jetztlebenden Rechtsgelehr⸗ 
ten, und Schade, wann er kuͤnftig nicht nod) meh: 
rers jchriebe, ,, Und ber verfiprbene ‚Kerr von 
Bolzſchuher, im zweyten Bande feiner Deductionds 
Bibliothek, S. 1109. ſchteibt von ihm: „Wer; 
3, möge.des allgemeinen Urtheils des Pubtici ift er 
;, als einer der gefchicfteften und gruͤndlichſten 
5 Rechtsgelehrten anzuſehen, der auch ais Dedu; 
„Sent eigenthuͤmliche Verdienſte beſitzet. Männer 
„ die wie er denken, ſchreiben und handeln, ſind 
„, felten, und man bemerket ohne Phyfiognomifche 
„, Kenntniffe in feinen Schriften den Einfiuß eines 
"5, fangvinifchen Temperaments, ‘mit defien Hülfe 
» der Publicit Niefen Schritte vollführer, und 
„ſich feine Schwierigkeiten abhalcen läft, ſich dem 
„, vorgeftecten Ziele zu nähern. „ Won feinen 
Schriften find mir folgende bekannt : | 
») Dif. Imaug. De Jüte inftituendi nundinas in 
Imperio Romano & Germanico. Moguntiz 
1752. Praßae Io. Phil. Habn. 
Und in Hartlebens, Thefauro Differtationum 
Juridicarum in Academia Moguntina habi- 
tarum. Volumine I: Parte I. No. 5. 
2) Dif. De Unione Ele&orali. Von der Churver; 
ei. ibid. 1754. ZU, 
Diefe Academifche Streitfchrift iſt unter Johann 
| "Michael Dahms Vorſitze von einem Kandida; 
‚ten der höchften Würde in denen Rechten, 
Nahmens Sohann Ehriftoph Chryſoſtom. 
Keller, vertheydiget worden. Allein Here 
Hofrat), Hartleben, in feinem. Thefauro 
Differtat. wo fie in Volum. I. Part. I. No, 2 
zu befinden iſt, eignet fie dem Herrn Geheim⸗ 
denrath, Horix zu. | 
3) Oratio, De caufa contemtus Dodtorum. Habi- 
ta, ibid. 1752. | = ; 
Dieje Dede erjcheines zuerft gedruckt in dem were 
Be eben⸗ 


w 
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| tebenjchen Theſauro Diſſertat. &e. Volum. I. 
Part. il. pag. 253: — 250. | 
4) Progr. Wahre Veranlaſſung det Peinlichen Hals⸗ 

Gerichtsordnung Kayſer, Carls des fünften. 

Eben Dafelbit 1757.,, ‚Und nunmehro des 
Herrn Geheimdenrath, Kochs, Hals: oder 
Peinlihen Gerichtsordͤnung Kayſer Carls V. 

beygefuͤget. — * 

5) Progr. ‚De fontibus Juris Canonici Germanici. 
nd. 1758» — 

6) De conſtantia & fortitudine Prefamen, in præ- 
fidio ‚Difputationis publicæ ‚a. 1762. re- 
eitatum. | 

Erſcheinet zuerft gedruckt in artlebens Thefau- 
ro Differtat. &c..Volum.L Part. U. pag. 

47. ⸗ 1 1 VB — 

2) Concordata,nationis Germanicz integra. Pre- 
miffa Introdu:tione ierisn. caufam eorum 
& originem adumbräte.. Francofurii & Lip- 
‚he 1763. 4 Bi | 

Sm Jahr 1771. kamen zum Porſchein: Coneor- 
data Nationis Germanic& integra variis ad- 
ditamentis illuftrata.. Franco. g. welche 
ebener maffen den’ Herrn Geheimdentath, Ho⸗ 
zig, zum Verfaſſer haben jollen. Um felbige 
Seit kamen auch heraus: 1) Nechts : und 
Geſchichtsmaͤßige Erörterung einiger, die Con · 

cordata Nationis Germanicæ, und die, von 
der Teutſchen Nation‘ diejerhalben führende 

Beſchwerde, betreffenden Fragen. Frank⸗ 

furt und Keipsig 770. 4. Und ı) Ob- 

Eervationes Hiftorico Juridieæ in Concor- 
data nationis Germanicz cum Sede Roma- 
mo. ſ.l. 1771. 4. Ob eine oder die andre 
yon diefen Schriften auch aus der Feder des 

Herrn Geheimdenraths, orig, gefloſſen, 
| kann ich nicht beſtimmen. 

g) Dif. De libertate navigationis in Imperio Ro- 

— mano 
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mano Germanico. Moguntie 1764. Stehet 


nun auch in Hartlebens Thefauro Differtatio- 
‚num ‚&c. Volum, I. Part. IL No. 5. pag. 


161. — 222. 


9 Dif. Hiftorica nundinarum Moguntinarum de- 


Jineatio, teflimonis fide dignis inſtructa. 
ibid. 76. | 
Und nunmehro in Harslebens, Thefauso Differte- 
.. .  tiopum, Volnmen I. Part. I. No. 4. 
so) Srundriß des, im Oßnabrüder Frieden enthalte 
. nen Entfcheids derer Geiftlichen Befchwerden im 


Gerichtlichen Materien. Frankfurt und Leip⸗ 


11) Obfervationes, Juris Publiei Germanici, De 
Civitatum Imperii Juribus Eeclefiafticis & 
Politicis eo Ipectantibus, ex traftatibus Weſt. 

phyhalieis deprompt@. Francofursi ad Menum 
1766. 8. 


Von dieſen beyden Schriften hält man den Herrn 


Geheimdenrath, “orig, für den Ver— 
faſſer. ER — — 
22) Hiftoria Proceſſus apologetica ex parte & in 
caufa S,-R. I, Comith de Limburg - Styrum 
Decani Cathedralis Spirenfis, implorantis ex 
eapite manifelti fpolii, contra Capitulum Ca- 
thedrale Spirenfe. &c. f. a, folio. 
13) Tractatio Juris Publci, De appellationibus & 
evocationibus ad Curiam Romanam. Ad il. 
’luftrationem Art. XIV. $.3.4.&g. Capi- 
tulationis Cafarez. Francofurti & Lipfhe 
1771. 4. Ohne Nahmen, 


Se. 


Kan (Johann Ehriftian Gottlieb) ICtus, und 
Gynudicus der freyen Neichsftadt Frankfurt am 
Aa — Maynz 
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Mayn; a) SR. 1713. den 3 November in der 
freyen Reichsſtadt Nuͤrnberg gebohren, kam, nach 
zuruͤckgelegten Academiſchen Fahren, in Fuͤrſtl. 
Hohenlohiſche Dienfte, wo er wuͤrklicher Rath wur⸗ 
de.Rachher gieng er in Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtaͤdtiſche Dienſte, und ward wuͤrklicher Geheimder 
Regierungsrath zu Gieſen. Hierauf ward er von 
= dem Landgrafen zu Heſſen⸗ Darmftade im wichtigen 
Geſchaͤften nach Engelland, auch an mehrere Hoͤfe 
geſendet. A. 1767. erhielt er von ſeinem Hofe die 
Edle eines Subdelegati zur Viſitation des Kayſerl. 
und Reichs⸗Cammergerichts zu Wetzlar. A-1771 
verwechſelte er die Keflen Darmftädtifche Dienfte 
mit dem Syndicat der’ freyen Neichsftadt Frank; 
furt am Mayn, von welder er im Jahr 1777: 
nach Wien an das allerhoͤchſte Reichsgericht abge: 
ordnet inorden. Er iſt als ein berühmter Dedus 
ctions Schriftfteller bekannt, von denen folgende 
angegeben werden fönnen! 
V Rutze Actenmaͤßige Borftellung der bey dem Kay: 
ſeri. und Reiche; Cammergericht längft entſchie⸗ 
benen und quoad Poflefferium fummar : Rechtes: . 
kraͤftig abgeurthelten Sache, die Jagensgereche 
‚»>  sigkeie in dem Riederhofer Diftrice betrefs 
fend, ad eauſam Frankfurt am Mayr, entgegen 
Heſſen Hanau, deeifi Mandati de non ampli- 
» . as turbando in :poffeflione Juris venandi, ad- 
\:  eoque,, non, contraveniendo Sententiz in Ca- 
mera Iinp. latz 8. C. nebſt angehängter docu- 
‚mepiister Specie Facti, -mittelft welcher der 
von einer ſiarken Anzahl bewaffneter Bauren 
des KHanauifchen Dorfs, Fechenheim, unter Un: 
führung des dortigen. Centgrafen, Kirn, den 4. 
Octob. a. c. hoͤchſtverpoͤnter Weile unternommene 
gewalt⸗ 


8 
i 


H ©. Deductionsbibliothek. Erſter Band. 
S. 508. | 
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gewaltſame Anz und Ueberfalf eines Reichsſtaͤd⸗ 
tiſchen Frankfurtiſchen zur Bedeckung des in er⸗ 
ſagtem Diſtriet veranſtallteten Treibjagens abge⸗ 
ſchickten Commando, nach denen dabei) vorgegaͤn⸗ 
genen warhaften Umſtaͤnden der —— — 
ſchen oͤffentlichen Beurtheilung dargeleget wird. 
it Beylagen von No. ı. — 3°. Frankfurt 
1773. fal. | ’ 

2) Klachteag, zu der in Druck vorliegenden Aeten⸗ 
mäßigen Vorftellung. c. Me Beylagen No. 
3'. und 32. Frankfurt 1773. fol; 

Hierwieder mächte der Geheime Regierungsrath, 
Erni, zu Hanau Anmerkungen, worauf 
ferner zum Vorſchein kam. 

3) Abgedrungene Gegen⸗ Anmerkungen, mictelft 
welcher denen ab Seiten der Surftt. Sanauiichen \ 
Regierung über die, von dem Nach der Reiche: 
* Frankfurt öffentlich bekannt gemachte kurze 

ctenmaͤßige BVorftellung x. durch den Druck 
zum Borfchein gefommenen Sefährds ; und Cr; 
dichtungsvoilen Anmerkungen xt. gebühtend und 
mit Beſtand der Wahrheit begegnet wird ir. das 
erfagter Fuͤrſtl. Regierung in diefer Sache zu 
Schulden kommende vieljährige hoͤchſtunverant⸗ 
wortliche Rechts; und Geſetz widrige Betragen, 
wie auch der von denen aus dem Fuͤrſtl. Heffen⸗ 
Hanauiſchen Dorfe Fechenheim zuſammen ge⸗ 
ſtuͤrmten Bauern, und ihrem Anfuͤhrer am 4 
Octob. 1773. veruͤbte Fandsfriedensdrächiche 
höchft feräfliche An : und. Weberfait näher beleuch⸗ 
tet, und ohnwiderſprechlich dargethan wird, 
dag Stadt Sranffurtifcher Seits bierbey nichts 
anders'gefchehen, als worzu man urch hoͤchſt⸗ 
richterliche gerechteſte Erkenntniſſe beſtens befugt 
und berechtigt geweſen. Nebſt einen unterm 
12 Februat e. a, bey einer H. Oberrheiniſchen 
Craysverſammlung ergangenes Coneluſum be⸗ 
| Aa 2 tref⸗ 


— 
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Im ſieben und ſechzigſten Suͤck. & 577. — 

582. liefert hiervon den Inhalt. 

10) Fuflinus Febronius, abbreviatus & emendatus. 

Id eft: De ftatu Ecclefiz: Traftatus ex facra 

Scriptura, Traditione & melioris notz Ca- 
tholicis Scriptoribus sdornatus, ab auctore 
ipfo in hoc Compendium redactus. Colonie & 
Fraucofursi 1777.4 

Weil es nicht. eines jeden Gelehrten Sache war, 
viele Bande ber diefen, ob ſchon an fich auch 
noch fo wichtigen Streit durchzuleſen; So 
haben mehrere Freunde den wuͤrdigen Herrn 
Verfaſſer dieſes vorgeſtellet, und ihn dadurch 

hewogen, gegenwärtigen Auszug zu machen. 
Allein er hat ſeinen vorigen Plan verlaſſen, 
und in dieſem Werke einen neuen entworfen. 
Den Inhalt dieſes Werks findet man in des 

Herrn Hofraths von. Selchow, Juriſtiſchen 
Bibliothek, im vierdten Bande, ©. 274. 
— 288. 

Nan findet auch in zweyten Bande der Literatur, 
des Katholiſchen Teutſchlandes. S. 496. 
— 502. einen angefangenen, aber nicht voll⸗ 

“endeten Auszug aus. dieſen Febronio abbre- 
viato, der recht gut, gerathen iſt. 

Das Febronifche Werk machte in der -KRatholifchen 
Kirche, befonders bey dem. Stuhle zn. Rom 
gervaltige Bewegungen, und wurde auf Ber: 
ordnung der heil Kongregation in Nom ver: 

bothen, und erſchien in dem VBerzeichniffe 
verbotener Buͤcher den 27 Februar 1764. 
den 3 Februar 1766. den 24 May 1771. und 
den 29 Maͤrz 1773. 

Verhoffentlich aber ift es. denen Liebhabern der Zu: 
riftifchen Litteratur nicht entgegen, allhier die 
Schriften, fo für und wider das Febronifhe 
Werk herausgefommen, in Chronologiſcher 
Ordnung zu leſen. Selbige ſind ee 

1 


— 
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ı) Car. Frid. Babrdtii Diſſ. De eo, an“ fieri poſſit, 
ut ſublato Pontifieis Imperio reconeilientur 
diffidentes in Keligione Chriftiana, contra Iu- 
ftinum Febronium. Lipfhe 1763. 

2) Juftisioni Frobesi Epiftola ad Cl. V. Iuftinum 
Febronium, ICtum, de legitima poteftate 

ſaommi Pontificis. Ballioni 1764. 
Unter diefen Nahmen foll, nach einigen Euſeb. 
Amort, nad andern aber D, Sappel in 
Coͤlln verſteckt feyn. — — 
3) Ioſeph. Kliner-, S.IL, Unio diſſidentium in 
religione Chriſtianorum, Diſſertationibus In- 
auguralibus pertractata, facta antitheſi parai- 

Iela ad Iuſtini ebroanii, ICti, librum &c, Hei. 
delbergæ 1764. A. | 

Diefe Dif. iſt auch in folgende Sammlung mit ein: 
‚gedruckt. | 

4) Opufcula critica contra Iuftini Febronii , ICti, 
librum fingularem), De ftatu Eccleſiæ & legi- 
tima poteftate Romani Pontificis: Amflelodami 


| 1765. 7 

5) Febroniane Vindicie, feu, Refutationes nonnul- 
loram Opufculorum, quæ adverfus luft. Fe- 
bronii Tract. De flatu Eceleſiæ nuper' pro- 

dierunt. Tiguri 1965. ! 

6). Raim. Mar. Corſa De legitima poteftate & fpi- 
ritueli poteflate Romani Pontificis: advef 
Juft, Febronium, Thefes - I heologix dögma- 
ticz. Florensie 1768. a 

Erſchien auch zu Venedig 1767, in: Stafiänifcher 

Sprache. F — 

) Gregor. Traumein Vindiciz ad Iuſt. Febronii, 
De abufa & ufurpatione ſummæ poteftatis 
Pontificis, librum fingularem. Ume . 





1768. | . — 
8) Usiverktaris Colonienks De proferiptis a SS. 
D. N. Clemente divina providentia Papa XIIE, 
Actis pfeudo - Synodi Ultrajettiinz- & .libris 
SER luſt. 


f | | 
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Juft. Febronii, ICti, Judicium Academicum. 


1765. | 

9) Dello ftato della chieſa e legitima potefta del 
Romano Pontefice dal medefimo fuftenuta 
‚conforme l’antiqua tradızione. libro apologe- 
tico dato alla luce de. Giuftino Febronio, 
ICto, per confervare nell' unione fedeli e di- 
fimganare ‚gli eretici, compofto da un Fran- 
cefcano min, conventuale. Venez. 1766. 

Der Verfaſſer hiervon foll. Iul. Anton. Sar- 


| > feyn. TERM | 

10) Ladislai Sappelii, Ord. S. Franc. Liber fingula- 
sis ad formandum genuinum conceptum de 
ftatu Ecclefie & fummi Pontificis poteftate 
eontra Juftinum Febronium, hujus, aliorum- 
que appendices, & fcripta buc usque edita 
ex S. Scriptura, Patribus, Conciliis, ac pcr- 
petua majorum traditione in lucem datus; 
Nec nen quzftionibus dogmaticis, criticis 

chr onologieis, & Hiftoriz tam ecelefiafticz, 
quem profanz monumentis illuftratus. IV. 
Tomi.  Aupuft« Vindel, & Oeniponti 1767. 
1773. 1774. & 1775. 4. En 

11) Io. Godofr. Kauffmann,. Pro ftatu Eceleſiæ ca- 
tholice & legitima. poteftate Rom. Pontiftcis 

. contra Juftini Febronik librum. — Apologe- 
# ticon theologicum. Colonia 1767. | 

12) Anti- Febronio di Fruncefcantonio Zaccaria — 
ofia apologia polemico.- ftorica del primato 
del Papa-.contra la.dannata opera di Giuftino 

| Febronio. Tomi II. ın Pejaro 1767. 

33) De poteftate eeclefiaftica fummorum Pontifi- 
cum & Conciliorum generalium Liber ;: Una 
eum vindiciis autozitatis. pontificiz contra 

opus Juftini Febronii. Autore Petro Ballerinio, 
Presb, Veronenfi. Veronæ 1768. 

14) Italus ad Febronium — De ftatu Lccleſiæ. 
Lucca 1768. 

Der: 
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. Berfafier ift Viator da Coccaglia, : 

15) Jugement d’un Eerivain Proteſtant, touchent 
e livre -de-Juft. Febron, 1770.. Edition fe- 

cuonde 57717 +." 
Erſchien auch Teutfh 1771. 

‚, 16) Anti .- Febronius vindicatus, feu, fuprema 
Rom. Pontificis poteftas, adverfüs Juftin. Fe- 
bronium iterum adferta per Franc. Ant. Zac- 

. caria. Tomi III. Calena 1771. & Tomus IV. 

ibid. 1772. 

Die beyden erften Theile wurden 1772 zu Frank: 
fure am Mayn nachgedruckt. 

17) .Enodiugde Faenza Dif. crit. De Romani Pon- ° 
tifieis primatu  adverfus Iuſtin. Febronium, 


177%. 
Der wahre Verfaſſer iſt Carl Traverfari, ein Ser⸗ 
vit zu Faenza. | . 
18) Ioh. Carrichii, D. Colon. De Eceleſia, Roma- 
nique Pontifics &  Epifcoporum legitima 
poteftate, Libri III. contra perturbatores ec- 
eleſiaſticæ hierarchiz ac pacis iftorumque 
principem, Iuftin. Febronium. Liber. I. Tom.I 
Colonie. 33 wu 
19).In tertium Tomum Juftin. Febronii Animad- 
verfiones Romano- Catholicz tribus epiftolis 
‘ comprehenfz. Rome 1774. 
Verfaſſer hiervon ift Io. Aloyfius Mingarelli. 
20) Ada in Confflorio fecrero habita a Sandiflime 
Daomino noftro Pio divina Pe Papa 
VI. feria VI. Decembris. Rome 1778. 
Ein Nachdruck hiervon erfchien zu Augſpurg 1779 
4. auch an ae Drten. | 
Der Inhalt diefer Actorum ift folgender : 
“a) Allocutio Papz ad Venerabiles Fratres. 
hb) Littere Clementis Wenccslai, Archi - Epiſ⸗ 
. copi & Electoris Trevirenfis d. d. Ehren- 
breitſtein d ı5.Nov. 1778: 
6) Retrattatio Epiſcopi Myriophytani, Suffraga- 
— nei 
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nei Trevirenſis d. d. Treviris, d. 1. Nov. 


1778. 
) Epiftola Sanctitatis ad Clementein Wences-- 


laum, Archi- Epifcopum Trevirenſem, de 
dato Rome d. 19 Dec. 1778. | 
»e)Epiftola ejusdem ad Io, Nicolaum, Epifto- 
— pum Myriophytan. de eodem dato, 
f} Finis allocutionis. | 


21) Goswin.Iofepb. de Buininck, De retraßtatione | 


Juftini Febronii, Recitativ Extemporalis. Düf- 
. Jeldorpii &Coloniæ 1779. Und aud) Teutſch 
mit beygefügten Anmerkungen, | 
- 22) Reflexiones in litteras retra&tstoglas Febronii 
- „. Romammiflas. Francofurs 1779: 


Horix (Johann) Beyder Rechten Doctor, ordent⸗ 
licher Profeffor der Nechte auf der Univerfität zu 
Maynz, Churfürftt. Maynzifcher Geheimder: und 
Reviſionsrath, auch gewefener Subdelegatus bey 
der Cammers Gerichtsvifitation zu Wetzlar. Dies 
fer gefchickte Nechrsgelehree iſt ohngefehr A. 1729. 


zu Maynz geböhren, ftudirete auf denen Univerſi⸗ 


täten. zu Maynz und Göttingen, ward A. 1752. 
zu Maynz beyder Nechten Doctor, A. 1757. Hof⸗ 
Gerichtsrath, ordentlicher Profeſſor der Inſtitu⸗ 
tionen, und ordentlicher Beyſitzer der Juriſtenfa⸗ 
cultaͤt; auch dabey Cammeramts: und Stadt: Ger 
zichtsrath. A. 1767. gieng er als Chur: Maynzi⸗ 
fcher Subdelegatus zur Vifitation des Kayferl. und 
Keichs: Cammergerichts nad Weblar, und ward 
“bey diefer Gelegenheit vom Churfürften zu Maynz 
zum Geheimden: und Reviſionsrath ernennet. 
Nach erfolgter Trennung der Cammer-Gerichts⸗ 
viſitation Eehrete er wiederum zurück nach 
Maynz, wo er wiederum feine Academifchen Aems 
ter mie Ruhm verwaltet. Der Herr Etatss 
rath, Moſer, in feiner neueften Geſchichte der 
Teutſchen Staatsrechts Lehre, und deren re 

| agt 


ſagt von ihm & 106. folgendes: „Er iſt einer der 
gefchiekteften Catholiſchen jetztlebenden Rechtsgelehr⸗ 
ten, und Schade, wann er kuͤnftig nicht noch meh: 
vers jchriebe. ,, Und ber verftorbene Herr von 
Holzſchuher, im zweyten Bande feiner Deductions⸗ 
Bibliothek, S. 1109. fehteibe von ihm: „Ver— 
3, möge.des allgemeinen Urtheils des Publici ift er 
„als einer der gefchiefteften und gruͤndlichſten 
5 Rechtsgelehrten anzufehen, der auch ald Dedus 
„cent eigenthümliche Verdienfte beſitzet. Männer 
— die wie er denfen, ſchreiben und handeln, find 
„, felten, und, man bemerfer ohne Phyfiognormifche 
„, Kenntniffe in feinen Schriften den Einfluß eines 
3 ,, fangvinifchen Temiperaments, mit defien Hülfe 
; der Publieiſt Niefen Schritte vollführer, und 
3, fich Eeine Schwierigfeiten abhalten läft, ſich dem 
vorgeſteckten Ziele zu nähern. „ Bon feinen 
Schriften find mir folgende bekannt: | 
3) Dif. Imaug. De Jüre inftituendi nundinss in 
Imperio Romano & Germanico. Moguntiz 
.." 395% Prof Io. Phil. Habn, 
> And in Hartlebens, Thefauro Differtationum 
Juridicarum in Academia Moguntina habi- 
tarum. Volumine I: Parte I. No. 3. 
‘3) Diff. De Unione Ele&orali. Von der Ehurver; 
| ein. ibid. 1754. ee, 3 | 
Diefe Academiſche Streitſchrift ift unter Johann 
Michael Dahms Vorſitze von einem Kandidas 
“ten der höchften Würde in denen Rechten, 
Nahmens Johann Chriftoph Chryſoſtom. 
Kelier, vertheyliget worden. Allein Here 
Hofrath, Hartleben, in feinem. Thefauro 
Differtat. wo fie in Volum. I. Part. I. No. 5. 
zu befinden ift, eignet fie dem Herrn Geheim; 
denrath, Horix zu. 
3) Oratio, De cauſa contemtus Doctorum. Habi- 
> ta. ibid. 1758. 
Dieje Rede ericheines zuerft gedruckt in dem * 
leben⸗ 


t 
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therſchen Differtat. &e. Volum. J. 
Part. il. pag. 253. — 256. 
4) Progr. Wahre Beranlaffung det Peihlichen Hals: 
Gerichtsordnung Kayſer, . Carld des fünften. 
Eben Dafelbft 1757... „Und nunmehro des 
Herrn Geheimdenrath, Kochs, Hals: oder 
aan Serichtsorönung Kapfer Carls V. 
beygefuͤget 

$) Progr „U De fontibus Juris Canonici Germanici. 
2 758. 

6) De ek & fortitudine Prafamen, i in pre- 
fidio ‚Difputationis pahlicz a. 1762. re 
eitäatum. 

Erſcheinet zuerft gedruckt in Hartlebens Thefau- 
ro Differtat. &c..Volum.L, Part. IL pag- 
247. — 258. 

oncordata nationis Germanicz integra. Pre- 
miffa Introdustione Re caufam -eorum 
& originem adumbräfite.. Francofurti & Lip- 
fe 1763. 4 

Im Jahr 1771. famen kum yefchein : Coneot- 

data Nationis Germanicæ integra variis ad- 
ditamentis illuftrata.. Francof. g. wilche 
ebener mafjen den Herrn Geheimdentath, Ho⸗ 
zig, zum Verfaffer haben ſollen. Um felbige 
"Zeit famen auch heraus: 1) Rechts : und 

Geſchichtsmaͤßige Erörterung einiger, die Con _ 

cordata Nationis Germanicæ, und die, von 

‚der Teutſchen Nation" diererhalben führende 

Beſchwerde, betreffenden Fragen. Frank⸗ 

furt und Keipsig 770: 4. Und 2) Ob- 

fervationes Hiftorico - Juridic@ in Concor- 
data nationis Germanicz cuın Sede Roma- 

‚ no.f.l. 1771. 4  Db eine oder die andre 

von diefen Schriften auch aus der Feder des 

Herrn Geheimdenraths HSorix, gefloſſen, 

kann ich nicht. beſtimmen. 

® Di De libertate navigationis in Imperio Ro- 

mane 
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mano Germanico. Moguntie 1764. Gtehet 
nun aud) in Hartlebens Thefauro De 
num &e. Volum, I. Part. IL No. 5 pag. 
=, 168. ⸗ 132. ni | 
9) Di. Hiftorica nundinarum Moguntinarum de- 
‚lineatio, teftimoniis fide. dignis inftrußte. 
kibid. 1.7 Pe 
Und nunmehro in Harslebens, Thefauro Dife 
FR tiopum, Volnmen I. Part. I. No. 4. 
so) Grundriß des, im Oßnabruͤcker Frieden enthalte 
mnien Entſcheids derer Geiftlichen Beſchwerden im 
Gerichtlichen Materien. Frankfurt und Leip⸗ 
aig 1766. 8. | | 
21) Obfervationes, Juris Publiei Germanici, De 
Civitatum Imperii Juribus Eeclefiafticis & 
Politicis eo Ipectantibus, ex traftatibus Weſt- 
phalieis depromptz. Francofursi ad Menum 
| 1766. 8. . 
Bon diefen beyden Schriften häft man den Herrn 
Geheimdenrath, "orig, für den Ver 
2a) Hiftoria Proceffus apologetica ex parte & in 
’ caufa $,-R. I. Comitis. Aare Styrum 
Decani —— en implorantis ex 
eapite manifefti it, contra Capitulum Ca- 
thedrele Spirenfe. &c.f. a; folio. 
13) Tractatio Furis Publici, De appellationibus & 
' evocationibus ad Curiem Romanam. Ad il. 
/Auftrationem Art. XIV. 9.3.4. & . Capi- 
tulatipnis Czfarez. Framofursi & Lipfe 
1771. 4. Ohne Nahmen. 


J. | 


Yan (Johann Chriftian Gottlieb) ICtus, und 
Gyndicus der freyen Neichsftade Frankfurt am 
j Aa — Mayn; 


1 
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Mayhn; a) Iſt A. 1713. den z3 November in der 
freyen Reichsſtadt Nürnberg gebohten, kam, nad) 
zuruͤckgelegten Academifchen Sahren, in. Fuͤrſtl. 
oheniohiſche Dienfte, vo er wuͤrklicher Rath wur⸗ 
de. Nachher gieng er in Hochfürftl. Heflen: Darms 
ſtaͤdtiſche Dienfte, und ward würflicher Geheimder 
Regierungsrath zu Gieſen. Hierauf ward er von 
dem Landgrafen zu Hefien : Darmftadt in wichtigen 
Geſchaͤften nad), Engelland, auch an mehrere Höfe 
| gie, A. 1767. erhielt er von feinem Hofe die, 
telle eines Subdelegati zur Vifitation des Kayferl. 

und Keichs: Cammergerichts zu Wetzlar. A 1771 
verwechſelte er die Keflen: Darmftädtifhe Dienſte 
“ mie dem Syndicat der freyen Neichsftadt Frank: 
furt am Maͤyn, von welcher er im Jahr 1777: 
nach Wien an das allerhoͤchſte Reichsgericht abge: 
boronet worden. Er iſt als ein berühmter Dedus 
ctions Schriftſteller bekannt, von denen folgende 

angegeben werden koͤnnen: 

V Kurtze Actenmaͤßige Vorſteſlung der bey dem Kay: 
ſeri. und Reiche: Cammergericht. längft entſchie⸗ 
denen, und guoad.Poflefferium fummar : Rechte: . 

.  Fräftig abgeurthelten Sache, die Jagensgerech⸗ 
22 —— in dem Riederhofer Diſtrict betref⸗ 
fend, ad eauſam Frankfurt am Mayr, entgegen 
Heſfen Hanau, deeifi Mandati de non ampli- 
x . ‚as türbando in poffeflione Juris venandi, ad- 
cecoque non, contraveniendo Sententiz in Ca- 
‚mera Iinp. latz S, C. nebft angehängter docu- 
meg:iirter Specie Facti, mittelft welcher der 
von eıner ſiarken Anzahl bewaffneter Bauren 
des Kanauifchen Dorfs, Fechenheim, unter An: 
führung des dortigen. Centgrafen, Kirn, den 4. 
Octob. a. c. hoͤchſtverpoͤnter Weile unternommene 
gewalk; 


en ne a eu 
4) ©. Deductionsbibliothek. Erſter Band, 
S. 508. | | 
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gewaltſame Anz und Ueberfall eines Keicheftäd: 
tiſchen Frankfurtiſchen zur Bedeckung des in er; 
ſagtem Diftrict veranftalleeten Treibjagens abge; 
ſchickten Commando, nach denen dabei) vorgegäns 
genen warhaften Lmftänden. der o npartheyi: _ 
ſchen öffentlichen Beurtheilung dargeleget . wird. 

Mit Beylagen von No. 1. — 30, Seankfure 

0177 a dene en, 

2) Hachteag, zu der in Druck vorliegenden Acten⸗ 

| mäßigen Borftellung. x. Mit Beylagen No. 

31. und 32. Frankfurt 1773. fol, 

Hierwieder mächte ber Geheime Regierungsrath, 
Erni, zu Hanau Anmerkungen, worauf 
ferner zum Vorſchein kam. — 

3) Abgedrungene Gegen⸗ Anmerkungen, mittelſt 
welcher denen ab Seiten der Fuͤrſtl Hanauiſchen 
Regierung über die, van dem Nach der Meiche: 
* Frankfurt oͤffentlich bekannt gemachte kurze 

ctenmaͤßige Vorſtellung ꝛc. durch den Druck 
zum Vorſchein gekommenen Gefaͤhrds⸗ und Cr; 
dichtungsvollen Anmerkungen ıc. gebührend und 
mit Beſtand der Wahrheit begegnet wird ic. das 
erfagter Fuͤrſtl. Regierung in dieſer Sache zu 
Schulden kommende vieljährige hoͤchſtunverant⸗ 
wertliche Rechts; und Geſetz widrige Betragen, 
wie audy der von denen aus dem Fürftl. Heffens 
Hanauiſchen Dorfe Fechenheim zuſammen ge⸗ 
ſtuͤrmten Bauern, und ihrem Anführer am 4 

Oetob. 1773. verübte Landsfeiedensdrächiche 

boͤchſt fEräftiche An ; und. Ueberfail näher beleuch⸗ 

i tet, und ohnwiderſprechlich dargethan wird, 
dag Stadt Frankfurtifcher Seits hierbey nichts 
anders geſchehen, als worzu man durch höchfts 
richterliche gerechteſte Erkenntniſſe beſtens befugt 
und berechtigt geweſen. Nebſt einen unterm 

12 Februat €. a, bey einer Hi Oberrheinijchen 
Craysverſammlung esgongenne Coneluſum Bes 
a2 tref⸗ 
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treffenden Anhang. Mit Beylagen von. No, 33 
— 44. Seankfurt 1774. fol. 


# Fortgeſetzte Anne VNachricht, was es 
mit der, bey E. Hochpreißl. Reichs: Hofrath 
Yerfchiedene angeblich entzogene, zu dem vormahls 
von Lleeifchen, modo von Franfenfteinifchen 
Haus zu Sachfenhaufen gehörig feyn follende fo 
genannte Reichs: Lehnftücke betreffenden Rechts⸗ 
hängigen Sache dermalen vor eine eigentliche Be; 
wandniß habe, als ein Nachtrag zu dem bereits 
vorliegenden Abdruck einiger Actenftücen zur 
information in Sachen derer Freyherren von 
Franfenftein, contra die freye NReichsftadt Franke 
furt, mit weitere beygedruckten Actenſtuͤcken von 
No. XXL — XLV. Frankfurt am Mayn. 
1774. fol. 


5) Kurze Beleuchtung einer ſab rubro. Vertheidig⸗ 


tes Kayſerl. Eigenthum ꝛtc. bey dem Höchftpreigl. 


Reiches Hofrach eingereichten Drudichrift den in 
Sachen derer Freyheren von Franfenftein, ent; 
gegen die freye Meichsftadt Frankfurt wegen 
verichiedener angeblich entzogener, zu dem vor: 
hin von Cleeiſch, modo von Frankenſteini⸗ 
ſchen Haufe zu Sachſenhauſen gehörig ſeyn fols 
lenden fo genannten , Reichs= Zehnftüde feit 
einigen Sjahrhunderten unentjchieden fchwebens 
den Proceß betreffend, wobey die in bemerfter 
Druefichrift, zum Behuf der vermeintlichen 
Anſpruͤche aufgeftellte Suppofita, irrige Säge 
und unftatthafte Folgerungen näher geprüft, und 
deren offenbarer Ungrund und Nichtigkeit ftand: 
haft dargeleget wird. Mit Beylagen, von 
No. 1. — 20. geanEtune am Mayn. 
1777: fol, _ 


Ran (tuderoig Sriebrich Ernſt) — Rech⸗ 
ten Licentiat, utid Conſulent der freyen dj rn 
Ä uͤrn⸗ 
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Nürnberg, vorjetzo aber zu Wien.; a) Sit A. 
. 1747. den 16 May zu Ohrdruf in Thüringen ges 
bohren, ſtudirete zu Gieſen, reiſete durch Teutſch⸗ 
and, Holl⸗ und Engelland, wurde A. 1768. 
Seeretaͤr bey der Heſſen⸗ Darmſtaͤdtiſchen Subde⸗ 
legation zur Viſitation des Kayſerl. und Reichs⸗ 
Cammergerichts, A. 1769. Referendarius bey 
der Fuͤrſtl. Regierung zu Gieſen, trat A. 1772» 
als Conſulent in die Dienfte der freyen Reiche; 
ſtadt Nürnberg, ward U. 1774. ZU Altdorf bey 
| der Rechten Licentiat, und noch in felbigen Jah⸗ 
re an das Kayſerl. Hoflager nach) Wien abgeord; 
net, allwo er ſich noch aufhalten ſoll. 
Schriften: 2 
y) Ein Gutachten in der Streitfache der Gemeinde 
Dehlingen und Hhmentingen (im Dberamte 
| Reresheim) Huth; und Waidgerechtigkeit, eon⸗ 
| tra Dettingen ; Wallerfteinifchen Lands und Res 
| gierung® : Collegium, 1773+ | 
| Diefes Gutachten hat er auf gefchehene Requiſition 
der Grafl Dettingifchen Regierung an E. 
Hochloͤbl. Magiſtrat zu Nuͤrnberg Confilia- 
riorum Noricorum Corporis nomine & 
approbatione ausgefertiget. 
3) Dif. Inaug. De Retrattu territ iali —— 
; 


territorialiüim in  Germanis. 0 


1774: 22 | 
3) Abhandlung über die Senge: Ob die Ser 
richtsbarfeit der Hoͤchſten Reichsgerichte in 

7 Erayß: Sachen durch den »$. 4 Art XIL det 
Kayſerl. Wahlcapitulation M fgehoben ſey? 


Ste⸗ 


— a) ©. 1) Nachtrag zum Hamberger⸗ Meuſeli⸗ 
ſchen Gelehrten Teutſchland, Dritter Ausgabe. 
©. 2330. 2) Deduttionsbibliothef. Erſter 
Band. ©. 508: 


374 Jan. Jaup. 


Stehet auch in den Neueſten Mannigfaltigkeiten 
meiſtentheils Juriſtiſchen Inhalts, im erſten 
Theile. S. 227. bis Ende. — 
‚Er ſoll mehrere Rechtliche Ausführungen verferti⸗ 
get haben, die, fich aber gröftencheils noch bey 
denen Arten befanden; . Doc) habe man Hoff: 
nung, daß eine beträchtliche, und bereits völlig 
ausgearbeitete Deductionvon ihm baldim Druk 
erſcheinen würde, 


Taup (Helvieus Bernhard) Beyder Rechten 
. Doctor, und ordentlicher Profefjor des Staates 
rechts auf der Univerfität zu Gieſen. a) Die He: 
ſiſche Reſidenzſtadt, Darmftadt, iſt feine Darers 
ſtadt, wo er Ü. 1750. den 9 Auguſt gebohren wor⸗ 
den. Sein Vater, Georg Daniel Jaup, war 
Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Ober: Hofprediger, Con⸗ 
fiftorialaffeffor , und des Gerauiſchen Kirchenſpren⸗ 
gels Inſpector. Er genoß das jonderbahre und 
groffe Glück, daß er mit denen beyden Heilen 
"Darmftädtifchen Prinzen, Qudewig Georg Earl, 
jetzigen Reichsgengrat;Feldmarfchallstieutenant, und 
©eorg Earl, unter Anführung des Regierungs⸗ 
raͤths Johann Samuel Silberrads, acht Jahr 
te - lang, befonders in denen‘ Hiſtoriſchen Wiſ⸗ 
fenichaften, zugleich unterrichtet wurde, aufferdem 

. aber von andern gefchiften Hauslehrern zu denen 
Akademiſchen Studien vorbereitet murde. Hier—⸗ 
auf ftudirete er vom Monat October 1766. bis zu 
Ende des Jahres 1769. zu Göttingen, ſo dann 
aber cin halbes Jahr zu Gieſen, we er zugleic) die 
Auffiche über den Baron, Georg von 2. 
54 t⸗ 





a) ©. Ludov. Jul, Frid, Hæpfneri, | Progr. De 
Lege Lætaria, & cura minorum. Gieſſæ 
1778» 


FU 36 
hatte. A. 1770. im Monat May begab er ſich 
nach Weblar, wo er faſt zwey Sahre lang bey den 
Herrn Grafen von Zech, Ehurfächfifchen Geheim⸗ 
den⸗Rath, und damahligen Qubdelegirten zur Reichs; 
... Cammergerichts Bifitation, Secretar war, und fehr 
gute Gelegenheit harte, fic) in denen Vifitationss 
Acten umzufehen, auch mic deffelben Herrn Sohne 
bey dem berühmten Reichs; Cammergerichts Pro: 
eurator, Herrn D. Caſpar Friedrich Hoffmann, 

‚. über den Cameralproceß Börlefungen zu hören. 'Zu 
Ende des Jahres 1771. ernennere der Kerr Lands 
graf von Heflen: Darmftäde ihn zum ordentlichen 
Profeſſor der echte, befonders des Staatsrechts 
auf der Univerfität zu Giefen, welches Lehramt er 
auch im Monae März 1772. würklich - antrat. 
Mit Ende des Jahres 1777. ward er auch zu Gie⸗ 
fen beyder Rechten Doctor. Die gelehrre Welt hat 
fich von ihm befonders im dem Teutichen Staatsrech⸗ 
te, viel jchönes zu verfprechen. Schriften: 

3) Progr. In quo prineipium, - de Jurisdi&tione 
fupremorum Imperii Tribunalium in caufis- 
Ecelefiafticıs Evangelicorum non mägis, quam 
Catholicorum, fundata, brevi obfervatione 
colluftratur. Giefe ı772. a Wr 


In diefem Anſchlage wird des jegigen Maynzifchen 
Hofraths und Profeffors, D. Perer Anton 
Franks, A. 1771. vertheudigte Probefchrift, 
ſo die Ueberfchrift. hat; Cenſura p ü: 
urisdiftio fupremorum Imperli Tribüna- 
ium in cauflis Ecelefiafticis Proteftäntium 
non magis, quam Catholicorum fundata, 
— aber auch ſehr bündig wieder: 

eget. 
2) Diff; Inaug. Siftens Summa capita Commenta- 
tionis Juris Publici Germanicı, De privilegio- 
„...pam de non appellando $.R. I..Statibus con- 
eo... «ellorum eſtectu quoad querelas denegatz,feu 
\ Ang | PrO- 
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protractæ juſtitiæ, mandata de adminiftranda 
" - juftitie, & alia remedia. ibid. 177. 
Es foll eine vollftändige Abhandlung von diefer Dias 
tteerie erfcheinen, BR, 

3) Neuefte Juriſtiſche Bibliothek, vornehmlich des 
Teutſchen Staats: und Kirchenrechts. Erſtes 
und zweytes Stuͤck. Eben daſelbſt 

1780. 8. = 
Es follen mehrere Stüde erfolgen. Daß aber 
“ der Kerr Profeſſor Jaup, hiervon Verfaſſer 
ift, erhellet aus der 46ften Seite des erſten 
Theils. Andre halten aud; den D. Schnaus 

bert vor den Verfaſſer. en 


Jeſter (Siegmund Chriſtoph) Beyder Rechten 
Doctor, Eanzler und Director der Univerfität Koͤ— 
nigeberg, wie auch oberfter Profeffor der Rechte; a) 
Derfelbe ift A. 1715. den-9 Januar zu Königs; 
berg gebohren, hat auch allda ftudiret, ward A. 
1734. Candidatus Juris, und Sof; Gerichtsadvos 
eat. U. 1736. zu Königsberg beyder Nechten _ 
Doctor, U. 1739. aufferordentlicher Profefjor der 
Rechte, und Hof: Halsgerichts Beyfiser, A.1745- 

Hofrath, A. 1752. vierdter ordentlicher Profeffor 
der Rechte und Eriminalrath, A 1764. dritter, A. 
2771. zweyter, und A. 1779. erfter und oberfter 
Profeſſor der Nechte, auch Eanzler und Director 
der Univerſitaͤt Königsberg. In dem Nachtrag 
zu dem Aambergere Meuſeliſchen, Gelehrten 


Teutſchland, dritter Ausgabe. S. 232. ift in Ans 


fehung diefes, Gelehrten, und feines Sohnes, Wil⸗ 
heim Bernhard Jeſters, sin doppelter Irrthum 
“ ein; 


—— 1 % 
— —— 


9 S. Arnolds, Hiſtorie von der Univerſitaͤt Koͤ⸗ 





nigsberg. Theil. II. S. 279. Deſſeiben 


Zuſatze. S. 49. und 52. Und die fortgeſetzten 


Zuſaͤtze. ©. 35: 


JE 


fen. 377. 


“eingefhlichen, da der Vater fchon feit vielen Jah⸗ 
ren als todt, und der Sohn als zweyter Profeſſor 
der Rechte. angegeben worden. Beydes iſt falich. 

Der Vater ift der noch lebende Ganzer, und der 


Sohn, ift beyder Rechten Doctor und Criminal | 


rath, wenn letzterer anderft noch am Leben ift, und 

nicht etwa zu höhern Bedienungen befördert worden. 

.- Schriften: | 3 Mu 

3) Dip. Isaug. De exiguo ufu querelz inofficiofi 

teſtamenti in foro Prutenico. Regiomonti 

1736. | ; u | 

-3).Dif. De pœna bigamiz a conjuge malitiofe. de- 

ſerto — Oder: Von der Strafe der 

Vielweyberey eines boͤslich verlaſſenen Ehegattens | 

äbid. 1739. ec. 1752. Pro Loco Pro. 

.» fforw. .. | — 

3) Dif. De eompenſatione eirea rem eommodatam 

inſtituenda. ibid. 1752. S 

4) Diff. De eo, quod Feudum yetus 'alienatione 
non femper novum fiat. ibid. 1753. | 

.5) Dif. De quæſtione: Utrum ex teftamentorup- 
to debeantur legata? idid. 175, 

6) Diff. De eo, quod eft in penis, qu& brutisin- 

iguntur, analogon.sbid. 1755. | 

7) Diff. Obiervationes mifcelle, De eo, quod 
juftum ef circa folennia Sacerdotum femife- 
cularia, ibid, 1755. N: 

8) Dif. Singularia quedam circa officium Judicis 

Gecdanenlſis.ibid. 1765. | 

Es follen auch von ihm Abhandlungen in den | 

| Königsbergifhen Frag: und Azeigennachrich⸗ 

ten ftehen. 


Ihringk (Diederich Cpeiftoph) Beyder Rechten 

Doctor, Hochfuͤrſtl. Heffencaffelifcher Ober ; Appels, 

lationsrath, umd — der Franzoͤſiſchen en | 
. | a 5 ey 
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zu Caſſel. Iſt A. 1727. den aa Maͤtz zu Caſſel 
gebohren, ſtudirete dafelbft, und zu, Göttingen, 
ward A. 1746. zu Marburg beyder Rechten Licen⸗ 
tiat, fing an, Juriſtiſche Vorleſungen zu halten, 
und ward A. 1748. allda beyder Rechten Dostor, 
auch aufferordenlicher Profeſſor der: Rechte. A. 
1750. im Monat April gieng er-al&zweyter ordent⸗ 
ficher Lehrer der Rechte nah Herborn, und ob 
man wohl ihn in Marburg. als — 
Lehrer der Rechte behalten wollte, ſo hat er den⸗ 
noch die Stelle zu Herborn der zu Marburg aus 
verſchiedenen und beſondern Urſachen vorgezogen. 
Jedoch war fein Aufenthalt zu Herborn nicht lange: 
Denn er wınde U: 1752. als Canzlreyrath nad) 
Rinteln berufen. Ohngefehr um 1770. ift er 
Hochfuͤrſtl. Heflencaffelifcher‘ Ober: Appellationg; 
rath, und Direstor der Franzoͤſiſchen Canzley zu 
. Eaffel geworden. : Seine wenigen Schriften jeigen 
einen geichiften Nechtsgelehrten, und die gelehrte 
Welt wiirde. noch manches gutes Product von ihm 
haben zu gewarten gehabt, wenn er als Lehrer 
auf Uutverfitäten geblieben ware, Seine Schrif⸗ 
ven find : Ze 

1) Dif. Inaug. De modocomputandi fructus in fe- 

‚paratione Feudi: ab Allodio. Marburgi. 
1746. —— 

s) Opuſculum, De indole remedii reftitutionis quo 
privatus ex tranfaitione Principis, Pace Wei 
phalica confirmata, experitur in privatum, 
de foro inſtituendæ attionis ex’ Art. XV,$. 13. 
Tabularum Pacis Osnabrugenfis. Marburgi. 
1748. j 

Dieſe Schrift gehöret zu jener berühmten und wichs 
tigen Streitigfeit, welche zwiſchen denen beyden 
hohen Fürftt. Heßiichen Käufern, Kaffel und 
Darmftadt, in Anfehung Dero benderfeitigen 
Hniverfitäten Warburg und Gieten, wegen 

eini⸗ 
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einiger zu letzterer Lniverfität gehörig geweſe⸗ 
ner Bogteyen, nehinlih Marburg und Cal⸗ 

dern entflanden. on 
3) Dif. Num expetativa in Feuda Imperii Jus ti- 
tulorum atque Infignium tribuat? Aerborne 
‚4750. 93 7 
Die Frage wird verniemend beantwortet. Dieſe 
Schrift ſelbſt aber gehoͤret unter die 

ſelteneun. ee 


Imhove (Zohann Hermann) Dostor der Rech⸗ 
te, und Beyſihzer des Erz; Bifchöfl. Geiftlihen Hof⸗ 
gerichts zu Coͤln. Mad) ber Angabe des‘ Ham⸗ 
‚„ berger e Mieufelifchen. Gelehrten Teutfchlandes, 
dritter Ausgabe, ©, 518. foll diefer Rechtsgelehr⸗ 
te A. 1724. zu Wefterhold gebohren feyn, und fols 

genbe Schriften an das Licht geftellet haben, 
als: 


* 


1) Diſſertatiauum practicarum I, De advocatis & 
adiefloribus Curiz Archi-- Epifcopalis Colo- 
nienfis. Colonia Agripyine 1773.42 5. 

s) Difert:. II. De: Jurisditione Vicarii generalis | 

Colonienſis, & recurſu, feu, provotatione 
ab eodem ad oflicialem ibidem, qua Judicem 

- . ordinarium. ibid. 1774 4. 

3) Difert:. IIL De Notariis Curie Archi< Epifcos ' 

palisa Colonienfis. ibid. 1774. 4. 

4) Difert. IV. De praventione Jurisdiftionis & 

protocedlli, nec non’ de Jurisdictione proröga- 
bili. ibid. 1774: 4. _ a Zu 

g) Difere. V. De Arrefto, pignore pretorio. & 

 Sequeftro, nec non citatione edictali. ibid. 


717744 | | | 
6) Diſſertt. VI. De {ponfalibus, impetitione ma- 
trimonii, defloratione & eonfrontstione. ibid, 
1774. 4. — 
| 7) Dif. 


330°... Yuglen 
7) Diferie. VII. Latino- Germanics, De mutup, 


von gelehrten Sachen.  Colonie Agrippine 
75 4. 


Jugler (Johann Friedrich); Königl: Groß⸗Brit⸗ 
taniſcher und Chur⸗ Braunſchweig-⸗ Luͤneburgiſcher 
Rath, and Inſpeetor der Churfuͤrſtl. Braunſchweig 

..Lüneburgiihen Ritteracademie zu Lüneburg. a) 
Herr Rath Tugler, ift A. 1714. den 17 Julius 
zn Werteburg, einem ohnfern Naumburg an der 

Saale gelegenen Dorfe gebohren. Sein Bater 

Johann Martin Tugler, ift dafelbft etliche vierzig 
Sabre Prediger geweſen. Er genoß anfangs zu 

. Haufe, und fo dann zu Frauenprießnig privat Un⸗ 

terricht, fEudirete von A. 1728. auf der Schule zn 
Plauen im Voigtlande, von Aı729. aufder beruͤhm⸗ 
ten Schulpforte, und von A. 1734. auf der Unis 
verfitätfeipzig,wo er fich nebft der Rechtsgelehrſamkeit 
beionders auf die Ichönen Wiffenfchaften, Litteratur 

und Hiftorie legte. Allhier ward er bey dem jetzi⸗ 
gen Ehurfächfiihen Vicepräfident des: Oberconfifto: 
rii und Vicedirector der Landes; Deconomie: Manns 
fafrur: und Comiherciendepuitation, Freyherrn von 

Hohenthal, Hofmeifter, nahm A. 1741. zu Leips 
sig die Magiſterwuͤrde an, und gieng noch in ſelbi⸗ 
‚gem Jahre nad) Hamburg, wo er die Hofmeiſterſtel⸗ 





4) ©. ı) 10. Fried. Chriflii Carmen, ſub titulo 
‘“ Eleutheria. Lspfe 1741. 2) Meine Geſchich⸗ 
te der jeßtlebenden Rechtsgelehrten. Cheil J. 
©. 432. — 438. 3)Nachricht von. denen 
Hiederfächfifchen berühmten Leuten und Fami⸗ 
lien. Erſter Band. ©. 358. — 375 wo 
man deffen Leben, vermuthlich von ihm ſelbſt 
entivorfen,, weitläuftiger deſchrieben fin 

det, | 


* 
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Te über des beruͤhmten Hamburgiſchen Burgermei; 
ſters, Widow, aͤlteſten Sohn verſahe. Y.1742. 


ward er ein Ehrenmitglied der Lateiniſchen Sefelfs 
fhaft zu Jena. U. 1744. kam er als Profeffor 
des Rechts der Matur, der Politik, Beredſamkeit 
und Hiſtorie der Gelehrſamkeit an das damahlige,huns 


mehro aber eingegangene Gymnafium Illuſtre zu 
Weiſſenfelß, wobey er zu Anfange des Jahres. 1745 


mit einer würflichen Beyſitzer⸗ Stelle in der da; 


mahls dort befindlichen Landesregierung, : und- mic 
‚einer jährlichen Zulage feiner Befoldung von 
75 MRthlr. begnadiget wurde. Jedoch war ſein 


Aufenthalt zu Weiſſenfelß auch nicht von langer 


Dauer: Denn zu Anfange des Jahres 1746. be; 
kam er einen wiederholten Ruf zum Inſpectorat 


bey der. Ritieracademie zu Lüneburg, und er en 


hielt aud) von dem Hochſeel. Herzog zu Weiffenfelg 


Johann Adolph, auf erfolgtes. Schreiben der 


Hochpreißl. Regierung zu Hannover an denjelben, 


feine Entlaffung. Er reiſete alfo noch in felbigen 
Sahre nad) Lüneburg, und übernahm ds Inſpe— 


> storat bey befagter Ritteracademie, wor ey er zu⸗ 
gleich zum Koͤnigl. Großbrittannifchen, und Chur:‘ 


fürftl. Braunſchweig Lüneburgifchen Rath ernen⸗ 


» et wurde. Er bat ſich, wie er ſeibſt in feiner Bio: 
graphie meldet, zweymahl verheprathet. Das cr; 


fie mahl A. 1>46. mit des weyland hochberuͤhm⸗ 


ten und hochverdienten Ober⸗ Conſiſtorialraths und 


Superintendentens zu Dresden, D. Valentin 


Ernſt Loͤſchers, juͤngſten Tocher, die er aber A. 


3756 nebſt einer Hoffnungs vollen einzigeun Tochter 


an einer epidemifchen Hals: und Bruſtkrankheit 


‘durch den Todt eingebüflet. Seit A. 1757. aber 


Ebt er in der zweyten Ehe mit des verfforbenen 
Aſſeſſors im Zelliichen Hofgerichte und Ober ſyndi⸗ 
"on zu Lüneburg, Sohann Heinrich) Ridmanns, 


aͤlteſten Tochter, aus welcher (eßteren Ehe ihm ein 


| einziger Hoffnungsvoller Sohn uͤbrig gehlieben * 
— — — — w 
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welcher meines Wiſſens, ſich der Arzneygelahrheit 
wiedmet. Herr Rath, Jugler, den ich als meis 
nen aͤlteſten noch lebenden Freund verehre, hat wie 
allezeit, ſo insbeſondere zu Luͤneburg ſeine Muſſe 
auf die Erweiterung der Gelehrten Geſchichte, wor⸗ 
zu er gleichſam gebohren iſt, mit Ruhm verwendet, 
welches aus dem Verzeichniſſe ſeiner Schriften 
am beſten erhellet, und ſelbiges iſt fol 
gende: | Ä 
1) Io. Georgii Efloris Commentatio, continens 
: Obfervationes varias de altitudine zdium Ro- 
manarum , deque civium multitudine, ad il- 
luftrandam fervitutem altius tollendi, & al- 
tius non tollendi. Ob ſuam preftantiam ex 
lingua vernacula latine verfa, notulisque adau- 
&a.: Lipße. 1736. 4. id 
Diefe ins Lateinifche überfeßte Abhandlung befindet 
ſich in Eſtors kleinen Teutfchen Schriften. 
Herr Rath, Tugler, aber fagt, daß er anjer 
tzo bie Moten meiftentheils wegſtreichen 


rde. 
2) Diff Epifoken, De incrementis infignibus, quz 
an prudentia Jurisconfultorum Lipfienfium 
Studio cepit. Lipfe 1736..4. 
Es iſt ein Gluͤckwunſch an den berühmten D. So: 
hann Florens Revinus, als er damaͤhls das 
Rectorat der Umiverfität übernahm. | 
3) Judex fedens, ex Antiquitate derivatus. Lipfe 


1738. 4 
Here Rath Tugler meldet, daß er viele neue Ans 
merfungen zu biefer Materie geſamlet habe, 
fo, daß diefe Ausführung wohl dreymahl ftär: 
fer werden koͤnnte, und zu einem genauern 
und vollftändigeren Abdruck einige Hoffnung 


gemacht. 
4) Epiftola, De illicito ridienloque difputandi fer- - 
vore. AdL.6. $. 1. C. de poftul. ibidem- 


1738. 4. i 
— H Glüds 
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5) Blüdwunfch bey einer Hochzeit, worinnen zu 
gleich von der Hochzeitfeyer, und dem Eheſtande 
der alten Römer gehandelt wird. Naumburg 


| 1738. 4. ’ 

6) Hiſtoriſche Abhandlung, von gelehrten Saͤchſi⸗ 
ſchen Fuͤrſten. Leipzig und Jena 1740.5. 

7) Diff. Dubia de ſectione debitorum apud Roma- 
‚ nos, interpretationi Bynckersheckianz Op- 
poſita. Lipſæ 1741. 

8) Avdennodorennciov, five: Denundinatione 
fervorum apud veteres, Liber Angularis hi- 
forico - Furidtcus, ex quo lucem capere pof- 
funt Auctorum loca complura. Accedit Me- 
dicus Romanus fervus, fexaginta folidis æſti- 

matus. Lipße 1741.89 

Des Johann, Friedrich Boͤckelmanns, vorhin ſehr 

var geweſene Medicus Romanus ift allhier 
wieder mit abgedrudt. Hiervon hat er auch 
eine vermehrtere Ausgabe verfprochen, 

9) Diff. Hiftorica, De literis credentialibus Leoa- 
torum. ibid. 1741. Ä 

10) Epiftolalgratulatoria ad Augu/finum 4 Leyfer, De 
coneinnando Lexico Juris- Confultorum.. 
Numburgi 1741. 4. 

Das vorgehabte Lerison iſt nicht zu Stande gefom: 
men; An deffen ftatt aber find-fechg Wände 
Biographien von Rechtsgelehrten erfchienen, 
wie unten mit  mehrern erwähnet wer; 

den fol. | 

11) Commentatio, De eruditione Theodorz, Au- 
'gufte, Hamburg: 1742.4. (ine zweyte 

Auflage kam auch in ſelbigen Jahre, jedoch ohne 
Vorwiſſen des Herrn Verfaſſers, zu Leip⸗ 
tig heraus. 

12) Zufällige Gedanken von der Pedanterey ei: 
nes Rechtsgelehrten. Unter dem Nahmen J. 
v. W. - Mau finder diefe — der 

| am⸗ 
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Hamburgiſchen vermiſchten Bibliothek, 
Im erſten Bande. S. 405. U. f. | 
13) Progr. Aditiale, De poeſi Ciceronis ex Hiftoria 
- litteraria. Lipfe@ 1744. 
14) Oratio Inaug. De Ciceromania eruditorum: 
abita Weißfenfelfae 1744 
15) Dif. Sylloge Obfervationum,, De ritu. tan- 
| gendi S. S. Evangelia’in Jurejurando. Lüne- 


burgi 17 8. | 2 
16) Di Continens obfervationes de infignibus‘ 
Germanorum in Jurispru entiam elegantio« 
rem meritis.tbid. 1753. | 
Dieſe Abhandlung hat er auch nachhero, jedoch et⸗ 
was verbeſſert und vermehret, des Reinoldi 
Opuſeulis vorgeſetzet. 

17) Bibliotheca Hiſtoriæ litteratiæ ſelecta, cujus 
primas lineas olim duxit Burc. Gotth Feru. 
dius. Tomus Imus. Fene 17%4 8. maj. 

18) Ejusdem Tomus Ildus. ibidem. 1761» 
g. ına). DE | Ä 

19) Ejusdem Tomus IItius. ibidem. 1763- 


8. ma). | | 

a0) Bernh. Henr. Reineldi, Antecefforis olim Vis · 

drini, Opufeula Juridica, adhuc rariora. 

| Lugduni Baravorum 1758. 8. ma). 

21) Commentatio biſtorica, De principum, perfona- 
rumgque  illuftrium  funeribus imaglinariis, 
Lineburgi 755.4. med. 

Das Andenken feines feel. Vaters, befien Anden: 
Een er erhalten wollte, gab ihm zu dieſer Ab⸗ 
handlung die Varanlaſſung. 

22) Diff. Epiſtolica, De interdictione ftudiorum, 
primo Seculo a condita Academia Equeftri 

-Lüneburgenfi- fere tranfafto, gener fimis 

‚ ejusdem civibus dicata. ibidew. 1755- 


4. med. | 
43) Hiſtoriſch⸗ Juriſtiſche Nachricht von den naͤcht⸗ 
7 Jichen Beerdigungen, als ein Denkmal der * 


» 
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nach dem ſchmerzlichen Verluſte ſeiner allerwer⸗ 
theſten Ehegattin, Sophien Catharinen, gebohrne 
Loͤſcherin, und einzigen Tochter, Julianen 
GFriedericken, ans Lıcht geſtellet. Luͤneburg 

1757. gr. 8. Nebſt derer Verſtorbenen vorge; 
festen Bildniffen. - 

24) Beytraͤge zur Juriſtiſchen Biographie. Oder: 

Genauere litterärifhe und eritiiche Machrichten 
von dem Leben und den: Schriften verſtorbener 
Rechtsgelehrten und Staatsmänner, welche fich 
in. Europa berühmt gemacht haben. Des erften 
Bandes, erftes und zweytes Stüd. Leip— 

| 3ig.1773. und 1774. gr. 8. 

28) Dererfelben zweyten Bandes, erftes und zwey⸗ 

es Stuͤck. Leipzig 1775. gt. 8. 

26) Dererſelben dritten Bandes, erſtes und zwey⸗ 

«488 Stuck. Eben daſelbſt 777. gr... 

27) Dererſelben vierdten Bandes, erſtes und 
zweytes Stuͤck. ben daſelbſt 1778. 


gr. 8. Ä — 
28) Dererſelben fünften Bandes, erſtes und zwey⸗ 
tes Stud. Eben dafelbft 1779. gr 8. J 
29) Dererſelben ſechſten Bandes, erſtes und zwey⸗ 
tes Stück. Eben daſelbſt 1780.83. 
Mit dem ſechſten Bande hat er * e Beytraͤge 






geſchloſſen, verſpricht aber do nn anderſt 
feine Geſundheitsumſtaͤnde es erlauben wuͤr 
ben, noch einen Wand an das Licht zu ftellen, 
welches Liebhabern und Kennern der gelehrten 
| — gewiß ſehr angenehm ſeyn 

r 


wird. | 
30) Edidit & prefatus eft Io. Caroli Henr. Dreye- 
ri Schedion, De Litophorıa, feu, geftätione 
lapidum ignominiof:, pena muülierum Inju- 
tiantium, & adulterarum, adulterorumque. 

Lophe 17°7. 8. | , 

'31) Recenfuit preitiflo cum prologo Chrift, Ludov. 
Scheidn Commentarionem, De Buccellariis & 

Btz Isau- 


x 
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Isauris ad L. X. C. Juſtin ad L. Jul: de vi 
publica. Adjecta mantiſſæ loco Bernh. Mell- 
mann; Differtatio, De certamine Friderici,Co- 
mitis Oldenburgiei cum leone. Liphe@ 1781.8. 
(eigentlich 1780.) | Ä 
Auffer diefen hat er zu den neueften Auflagen der 
Suriftifchen Bibliotheken von S.ipenius und 
Pudern anfehnliche Beyträge geliefert: Eine 
Epiftolam ad Ge. Frid. Ricberz, Hamburgs‘ 
1743. 8. und eine Alcaifhe Ode auf die . 
Mahl des verftorbenen Widows zur Ham: 
burgifchen Burgermeifter Würde gefchrieben. 
Bon denen -ehemahls verfprochenen Werfen 
möchte nun wohl nichts erfolgen; . Sjeded) 
waͤre zu wünfchen, wenn er das Specimen Ju- 
ris Criminalis antiqul, De damnatione. ad 
beſtias, acerbifimo apud veteres fupplicio, 
fein bald an das Licht fiellete, weil er ſchon 
vor mehrern Jahren vieles hierzu ge; 
ſammlet. N s 


ung (Johann Heinrich) Beyder Rechten Do⸗ 


rath, geſammten 


ctor, Koͤnigl. Großbrittaniſcher, und Churfuͤrſtl. 
Braunſchweig⸗ ann Hof: und Eonfiftorials 

| Surchlauchtigften Braun: 
ſchweig Ruͤneburgiſchen Hauſes Hiſtoriographus 


und Bibliothekarius zu Hannover; a) Dieſer ge: 


ſchick⸗ 


ö— —— — — 
4) S. anch ı) Meine Geſchichte der jetztlebenden 


Kechtsgelehrren. Theil I. ©. 438. — 440. 
Mein Lericon der jegtlebenden Rechtsge⸗ 
leh ter. S. 95. 3) Herrn Geh. Juſtitzraths, 
Pütters, Verſuch einer Academiſchen Gelehr⸗ 
ten Geſchichte von der Univerſitaͤt Goͤttingen. 
8. 59. ©. 106. u. f. 4) Das Hamberger⸗ 
Meuͤſeliſche Gelehrte Teuiſchland, dritter Aus; 
gabe, S. 529. Ki f. 


,ı 
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ſchickte und verdiente Rechtsgelehrte. iſt zu Oßna⸗ 
bruͤck, ohngefehr A.17 14. gebohren, ſtudirete zu 
Jena und Leyden, kam auf Gutbefinden des grofz 
ſen Maͤcens der Gelehrten, des unvergeßlichen 
Hannoͤveriſchen Staats ; Minifters, von Münch» 
haufen, A. 1740. nad), Göttingen, bekleidete da; 
jelbft in den Sjahren 1746. und 1747. das Unis 
verfitätsjecretariat, gieng aber zu Ende des Jahres 


1747. zu dem damabligen Prinzen. von Wallis, 


nach Engelland, wo er eine anfehnlicye Ehrenftelle 
zu verjehen-überfam, welche nach denen damahlen 
verlauteten Nachrichten darinnen beſtanden, daß er 
des jetztregierenden Königs von Engelland, Majes 
ſtaͤt in denen Wiſſenſchaften unterrichtet. Nach 
dem A. 1751. erfolgten unverhoften Ableben des 
Prinzen von-Wallis, kam Kerr Hofrath, Jung, 
nach Holland, und ward Profeflor Juris & Hifto- 
ziasım an den Gymnaſio zu Rotterdam, wiewohl 
au einige Nachrichten damahis meldeten, daß er 
allda des berühmten Spndicus, Meermanns, Bi; 
bliochefarius gewefen. . Defto gewiſſer über ift es, 
daß er. A. 1759. den 7 Februar von der Juriſten⸗ 
faculeät zu Göttingen abwejend durch ein Diploma 
zum Dostor beyder Rechten ernennet warden. A. 
1762. ward ihm, nad Abfterben des berühmten 
Hofraths, Scheide, das Bibliothekariat zu Hau⸗ 
nover aufgetragen, und zugleich zum Koͤnigl. Groß; 
brittaniſchen, und Churfürftt. Braunfchweig: Lines 
burgifchen Hof⸗ und Eonfiftorialrach, und zum 
Hiſtoriographus des Durchlauchtigften Sefammts 
haufes Braunſchweig⸗ Lüneburg ernennet, welche 
anehnliche Stelle er mit grofen Ruhm bekleidet. 
Er iſt ein Dann von einer ausgearbeiteten Gelehr⸗ 
ſamkeit, welches ſich aus dem Verzeichniß ſeiner 


Schriften ſattſam zu Tage leget, und ſelbige ſind 


folgende ; 


ı) Tabuls Academica, exhibens urbes Academia- 


zum ſuarum celebritate ac nomine inclutas. 
Bb 2 0. Lng- 
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| Lugduni Batav. 1736. rec. 'auctior Gortinge, 
1741.'ac rurfus emendatior ac nitidior, Lon- 
dimi 1749. & Gortingæ 1749. in forma pa- 


zente. | | 
Die letztere Goͤttingiſche Ausgabe hat der Herr 
Hofrath, Jung, wegen der vielen‘eingefchlis 
henen Druckfehler in der Hamburgifchen Zei⸗ 
tung vom 28 Januar 1750. verrufen 
| laſſen. 
2) Diſſertationum feil. Diſſ. Pbilologica, De - 

Ä conditione Medicorum apüd veteres. Et, ad 
Domitii Ulpiani fragmentum ex libro VIII. de 
omnibus tribunalibus, quod extat in L. ı. pr. 
& $.$. 1. — 3. D. de extrod. cognit. Lsber 

| is. Osnabruge 1739. 4. 

3) Difl. De Jurerecipiendi Judzos cum generatim,, 
tum fpeeiatim in terris Brunfvico- Lünebur- 
gicis. Gostinge 1741. Prafde Georg. Henr. 
Ayrero. | | 

4) De Fure Salinarım, tum veteri, tum hodier- 

Mo, Lber ſingularis. Accedit Caſp Sagit- 
sarıi, Diſ. De originibus ac incrementis &. 
tie Lüneburgenfis, recognite. aucta & con- 

- tinuata: Nec non Sylloge Documentorum 
plurimam päartem ineditorum pro Salina Lü- 
neburgenfi, ‘cum figillis Impp. zri incifis. 

Gorxingæ 1743. 4 
5) Goͤttingiſche Gelehrte Zeitungen, vom 9 Septbr. 
- Bis zu Ende des Jahres 1743. 8. 

6) Edidit cum przfatione Io. Ortwini Weftenber- . 

Tyu, ICti & Antecefloris, Omnia Opera Juri- 
Sc, nunc primum collefta, atque in tres 
Tomos diftributa. Tomus I. Hannover« & 

©. Lümeburgi 1746.4« 

) Operum Weftenbergü, Tomus II. Hannovere. 

17474 | 

Der dritte Theil ift meines Wiſſens noch bis jetzo 

nicht erfehienen. Der dritte Theil, ww 

einen 
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einen. neuen: Abdruck des Divi Marci: Der 

— Q. C. Scævolæ: Eine Ab⸗ 

ndlung, De: Jure Rhamanti : Ueber die. 

Weleweisheit der alten Juriſten: Ueber die 

Rechtsgelahrheit des Apoſtels Paulus, . und . 

andre kleine Academiſche Schriften mehr ent: 

halten follce, ift vermuthlich um deßwillen zu; 

rück geblieben, weil Here Hofrath, Jung, 

diefe meiftentheils Fleinen Abhandlungen nicht 

befommen. fönnen. Nun er fehien zwar in 

der Michaelismeffe 1758. Io. Ortw. Heflm- 

berg, ICti & Antecefloris, dum viveret, 

in Aeademia Ligduno- Batava longe cele- 

berrimi, Opera omnia Juridica, nunc pri- 

mum collefta, atque in tres Tomos diftri- 

buta, curante Io. Henr. Fungio. Tomus ILL, 

& ultimus. Hannovere 1753.4. Allein 

in dem Buche war weiter nichts," als der 

Divus Marcus zu befinden, zu welchem der 

Buchhändler einen neuen Titul hatte drucken, 

and ihm nach dem Format der worigen zwey 

Theile befchneiden laffen. Es würde alfo ders 

jenige Gelehrte, welcher diefe Eleinen Abhand⸗ 

lungen des Weltenbergs zufammen an das 

Licht, ftellen koͤnnte, noch, immer Dank 
verdienen. RN 

3) Georg. Henr. Ayreri Opufculorum varii argu · 

menti Tomum I. edidit & pretatus et, Gos- 
singe 1746. 8. maj. , il — ji 

Noch in felbigen 1746ſten Jahre kam von diefen 

ö Opufculis der Tomus IL & ı7$2. eine Syl- 

loge nova Opufeulorum minorum heraus, 

welche Ausgabe aber der verftorbene Geheimde 
Juſtitzrath, Ayrer, felbft beforger hat. 

9) Prafatio, De netis & Siglis veterum Grzcorum 

& Romanorum, ad lo. Ludolphi Walsberi 

Lexici Diplomatici Partem II, ſuhjuncta Isa- 

Bb3 goge 
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» " göge ad ufum hujus Lexici. Gotting# 1747. 
& Ulme ı-,6.fol. | ä 
10) Præfatio ad P. Virgili, Maronis Opera in æs 
ineiſa, ſumtibus Henrici Iuftice, Armigeri 
Angli, Rufforthii toparche. Rosterodami 
| 1756. | | 
ı7) Dif. De fantitate Judiciorum ab Imperato- | 
ribus Romanis- partim reftitute, partim labe- - 
fatata. Trajtcti ad Rhenum 1759. Ä 
13) Dif. De tutela feminarum, iisque ipfistutrich-, 
‘ bus apud Romanos & Batavos. Harderovici. 
Zu 1 7 7 Fe | 
13) Verconius Thurinus. Sive. De pena fami 
apud veteres, Liber fingularis. Rosserodami. 
14761. 8. es | 
34) Diff. De Tito Imperatore, ejusque Jurispru- 
dentia. ‚Trajeäi ad Rbenum 1761. 
15) Diff. De padto Obſtagii cum generatim, tum 
(peciatim apud veteres Batavos. Trajecti ad 
: -* Rbenum 1762. Ä 
16) Dif. De Vefpafiano Imperatore, ejusque Ju- . 
risprudentie. Lugduni Barav, 1762. 
Vorſtehende Schriften von No. vo. an find theils 
unter feinem eigenen, theils mit Vorſetzung 
anderer Nahmen, befonderö was die Academis 
ſchen Abhandlungen betvift, herausge⸗ 
7 Eommen. .. ns — 
17) Hiſtoriæ Comitatus Benthemienſis Libri III. 
in quibus fubinde finitimarum regionum ac 
-fümiliarum illufrium ratio habetur, ab ulti- 
. ma origine repetit. Cum Codice Diploma- 
tico, Sigillis & fcripture veteris fpecimini- 
bus. in zs incifs. Hannover 1773- 


“ 


4 maj. = 
1%) Originum Gvelfiearum Tomus V. continens,, 
przter Chronicon Weingartenfe e Codice 
Vindobonenfi tranferiptum, varia ad illius 
fupplemente, chartas & Diplomata — F 
— N 


\ 


ung. Kahrel. 391 


bulis expreſſa, aliaque 'monumente hiftorica: 
Quibus multa, quz in prioribus IV. Tomis 
ad hiftoriam univerfz Germaniz, przcipuead 
re; Brunfvico- -Lunebutgicas, regionum fini.- 
timarum, hominumque quavis caufa illuftrium 
memoriz prodita funt, cum emendantur,tum 
novis probationibus illuftrentur. Accedit in 
hosce V. Tomos duplexIndex: Alter chrono- 
logicus, alter elementarius, multiplici animad- 
verfione auctus. Hanovere 1780: fol. 
Durch diefen fünften Theil, iſt diefes prächtige 
Merk, woran Leibnig, Eccard, Gruber 
und Scheide gearbeitet, und wovon leßterer 
von X. 17:0. bis 1753. die vier erften Theile 
— aan das Licht geftellet, beendiger, verjchiedeneg 
in denen vorigen Theilen verbeſſert und be; 
richtiget, und was inſonderheit noͤthig war, 
mit einem brauchbaren Regiſter verſehen 
worden. ur 


K. 


Kahrel (Herrmann Friedrich) Der Weltweis⸗ 
heit und der Rechten Doctor, umd der erſteren ors 
dentlicher Profeflor auf der Univerfität zu Mar: 

burg; a) HEN. 1719. zu — gebohren, 
ſtudirete ſeit 1739. auf der Miverſitaͤt zu Mars 
burg, ward dafelbft 1742. Magiſter, kam 1743. als 
ordentlicher Profeffor der Weltweisheit nach Her⸗ 
born, ließ fih A.ı750. zu Duisburg. die Dortors 
würde ertheilen, und gieng. A. 1763. als ordentli⸗ 
cher Profeffor der Weitweisheit auf die Univerfität 

Bb 4 Mar⸗ 








a) S. Io. Adolph. Hartmauni Progr. ad Ora- 
tionem #8 Herm. Fried, Kahrel habendam. 
Marburgi 174.4. 
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Marburg. Er hat verſchiedene Philoſophiſche und 
Juriſtiſche Schriſten an das Licht geſtellet; Ich 
“will aber allhier nur diejenigen Schriften nahmhaft 
machen, die zur Rechtsgelehrſamkeit gehören, und 
mit felbiger verwandt find. Folgende Schriften find 
mir von ihm befannt: | Ä 
1) Das Recht der Natur, worinnen nicht allein die 
Gründe der Sittenlehre und Staatsfunft gelegt, 
fondern aud) die Quelle aller Bürgerlichen Rec): 
te zum Nutzen des Menfchlihen Lebens geöfnet 
werden. Frankfurt am Mayn 1746. 8. 
2) Das Bölferrecht, worinnen die ‚vornehmiten Ver . 
bindlichFeiten und echte der Monarchen, Re; 
genten und Voͤlker, fo wohl nach dem. norhwens 
digen, als willführlichen und Sewohnheits Voͤl⸗ 
kerrechte entwickelt werden. Herborn. 


& 1752. 8. — 

3) Europätiches Otaats/ und Voͤlkerrecht. Eben 

daſelbſt 1752. 8. = | 
Iſt des L’Abbe de Mabh Droit publique del’ 
| Europe entgegen geſetzet. 

4) Gefchäftsiogif, oder, Kunft, Privat fo wohl, als 
Staatsgefchäfte glücklich, und mit gehöriger 
Klugheit auszuführen. Kifenach 1752. 8. 

5) Erörterung wichtiger Rechtsſtuͤcke. Herborn, 
1753.8. 

6) Zufällige Gedanfen, was eigentlich wegen Zahlung 
‚der Schulden der Vorfahren bey einem Reiche 
fürften und Grafen Rechtens ſey? Mebft ein 
gen Vorfchlägen zur Berbefierung der uftis. 
Wenlar 1753. 4- | WE 

2) Erörterung der Frage: Ob, und wie weit die 

| Berpfändung und Einlöfung der verpfaͤndaen 
Guͤther und Herrfchaften der Reichs Fuͤrſten 
und Ständte, bevor was die Stamm ; und Lehns 
gücher Betrife, glatt finde? Welan 


1754-4. ! | 
8) Praktifche Betrachtung über die richtige Veftims 
mung 


— 
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"mung and. Ausnahme der Geſetze, als einer der 
vornehmſten Urſachen der Verwirrung und Dun⸗ 
kelheit in den Rechten. Eben daſelbſt 
1754. .. 


| 9) Progr. De contrahendo incidendoque Ordine 


judiciario, & de vera Legum ratione, przci- 

e Juris Fridericiani. ‚Bon Berkürzung des 

roceſſes, und dem wahren fo genannten l’Efprit 

des loix,infonderheit des Friderieianifchen Rechts. 

Herborne 1761. fol. B 

ı0) Inftitütiones Juris univerfi, im quibus initie 

Jurisprudentiz, tum Naturalis, tum Civilis, 

ex veris ducta fontibus, — compofitione 

doftrinarum, exponuntur, & ea, in quibus 

-  utrumque Jus confentit, vel diflentit, quam 

brevifime explicantur, viaque ad folidam Ju- 

sium fcientiam- ac interpretationem monfire- 
tur. Francof. & Herborna 1762. 8. 


| 11) Gedanfen über die Weltweisheit und Rechtsge⸗ 


lahrheit. Nebſt einem kurzen Entwurf, wie je⸗ 
ne verbeſſert, und mit den Freyen Künften, oder 
den ſogenannten ſchoͤnen, ingleichen den ſaͤmmt⸗ 
lichen Philologiſchen, und andern Wiſſenſchaften 
bereichert: . Diefe aber durch Vorſchub jener, 
erleichtert, und zur Prari bequemer gemacht 
werden koͤnne. Marburg 1763. 4. 

12) rg quaedam varii argumenti, ' ibidem. 
17648: 

33) Jus publicum univerfale primis lineis & ite 
defcriptum, ut ufus ejus fimul in Jure publi- 

co, quod apud diverfos populos, przfertim ° 

in Germania viget, appareat. . Gieſſæ. 
1765. 8. 


14) Diff. De ſanclitate Legatorum Jore Gentium 


non modo neceflario, fed & voluntario, ac 
moribus circumicripta; Occafione cauflz 
| Db 5 Comi- 


\ 


"394 Kanne. | 

Comitis de Wartensleben, Legati Belgici ad 
quatuor . Rheni Ele&tores, Marburgi. 
1769. 4 


Kanne (Chriſtian Carl) Bender Rechten Doctor, ” 
- und Stadtfondieuszu Wurzen;d Sf U. 1744. 
den 22 December zu Wolfenftein gebohren. Sein 
Vater, Johann Gottfried Kanne, war dafelbft 
Amtmann. Er genof zuerft Haus Unterricht, ſtu⸗ 
direte hernach feit 1759. auf der Schule zu Frey: 
berg, und feit 1762. auf der Univerfität Leipzig. 
Allhier ward er 1766. Candidatus Juris, 1767. 
Churfächfifher Advocat, und 1769. beyder Rechten 
Doctor,und zwar mit der Hofnung, zu feiner Zeit Sitz 
und Stimme inder Zuriftenfacufcät, zu erwegen, wie 
er denn bereitd 1779. durch eine Arcademifche 
Streitſchrift fich hierzu habilitirer hat. Ohngefche 
1770.. ward er Stadtfyndicus zu Wurzen, wird 
aber alsdenn dieſe Bedienung niederlegen, wenn 
ihn die Reyhe zur Affeffur in der Szuriftenfacultät 
zu Leipzig treffen wird. Schriften: 

ı) Diff. De re fingulari e pluribus uno pretio ven- 
ditis retrahenda. Lipſiæ 1766. Prafide lo. 
Theoph. Segero. | 

2) Diff. Inaug. De nuptiis Comitum & Baronum 
ob conjugis conditioneng inzqualem injuftis. 
ibid, 1769. | | 

3) Dif. De compenfatione & retentione in con- 
curfu creditorum, locum habente. ibidem. 
1779. 

Kapff 





a) ©. ı)Car Ferd. Hommelii, Progr. ſub tit. 
Rhapfodia quzftionum &c. Cole&io XXII. 
a) Das Hamberger⸗ Mieufelifche Gelehrte - 
Teutfehland, dritter Ausgabe. ©. 536. 3)D. 
Weiz Gelehrtes Sachien. & 127. 


J 
N 
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Kapff (Sixt Jacob) Beyder Rechten Doctor, 
Herzoglich Würtembergifcher Rath, und ordentii; 
cher, auch erfter Profeffer der Nechte auf der Uni: 
verfität zu Tübingen, ‚der gelehrten Gefellfchaft zu 

„ Duisburg Mitglied, und des Wolfiſch⸗ Sieberifchen 
Stipendti Adininiftrator; a)Iſt A. 1735. d. 28 De 

cember zu Pliederhauſen im Würtembergifchen geb. 

ftudirete ſeit 1752. auf der Univerſitaͤt zu Tuͤbin— 
‚gen, ward A. 1757. dafelbft beyder echten Licen— 
tiat, und Hofgerichts Advocat, A. 1761. auffers 
ordentlicher Profefior der Rechte, A. 1765. Hofs 
gerichts Affeffor, A. 1766. ordentlicher Profeifor 
am Kollegio Slluftei, und U. 1767. beyder Rech— 
ten Dostor, , und ordentlicher Profeffor der echte 
bey der Univerſitaͤt, auch Herzoglich Würtembergis 
ſcher Rath. Schriften : 

ı) Dif. Inaug. De Regali Marmoris en Tu- 
‚obinge 1757. _Praßde Godofr Daniel. Hoff- 
mann, ; | 
Der nunmehro verftorberie Geheiniderarh, Hoff⸗ 

mann, fo bey diefer Gradualſchrift Präfes ge; 

weien, ſchrieb diefer Abhandlung zum Ruhm : 

Florum . fparfio in Jus marmaris Re- 
ale. 

2) —— De detractione Faleidiæ, portio- 
ne gravata, vel non gravata, coheredi adcre- 
fcente. ibid. ı760. 4. 

3) Dif. De tranſactione imperata, ibid, 1761. Pro 
munere Profeſſorio. | 

4) Commentatio Juris Germanici, De Curatorum 
conſenfu ad ultimas voluntates fubinde necef- 
ſario. sbıd. 1766. 4. 

BE ® $) 


4) ©. Auguft Friedrich Boͤks Sefchichte der Here 
zoglichen Wuͤrtembergiſchen Eberhard: Caͤrls 

Univerſitaͤt zu Tuͤbingen. S. 240. und 
241. ar | : 
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5). Rechtliche Unterſuchung der Sea : Ob ber 
Torf zu den Regalien gehöre? Eben dafelbft 
1767. Bermehrte Ausgabe derfelben. Eben 
Dafelbft 1769. 4 

6) Dif. De locatione Cambii proprüi in concurfu 

. ereditorum. Occaf. Ordinat. Camb, Würs 
temb. C. 7. $. 7. ibid. 1767. Pro Loco in Fa- 
culzase Jurid. capeſſendo. 

7) Eine Vorleſung in Gegenwart des Durchl. Herrn 
Herzogs, Von der Ahnenprobe. | 

Stehet in der Sammlung. der Borlefungen und 
‚ Reden, fo in hoher Anmefenheit des Durchl. 
Herrn Herzogs von Würtemberg gehalten wor; ⸗ 
dei. S. 107. — 118. 

8) Dif. De Jure xetrahendi res mobiles, fpeciatim 
Wurtembergico, Tubinge ı771. Ä 

9) Di. * — quæ Ruͤge-Gerichte voeantur. 


Pe des Alkvorfifcgen Reqhtslehters, Herrn Mal⸗ 
blanc, Gradualſchriſt · 

?0) Diff. Obfervationes miſcellaneæ ex Jure pti- 
vato Comitatus Veldenfis. (du Paysde Vaud.) 
ibid. 1774. 

11) Diff. De eo, quod circa glandes juftum eft, 
ibid. .177$. 

12) Dif. De Protopraxia in coneurfu creditorum 
fecundum leges & Statuta Comitatus Velden- 
fis, (du Pays de Vaud.) ibid. 1775. 

13) Di. De conjuge per exemplarem fubftitutio- 

| nem: a legitima non exclufo. Ad $. Sof 
ift bey 2c- ſeqq. Part. III. Juris Provine. Würtem 

ibid. 1778: 

14) Dif.@e prolongatione Cambii, ejusque effe · 
&ibus. ibid. 1777. 

15) Dif. De Jure pecuniz luftriez, Germanice: 
Parhen Geld, Speciatim in concurſu credito- 
rum, ibid. 1777. 

6) Dij). De compgenfatione circa maleficia, vel 

quafs 
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quali. Oecaſione L. XXXVI. D. de dolo ma- 
lo. ibid. 1778. 

17) Diff. De dote pignori anteriori expreflo poft- 
ponenda. Ad Jus Provinc. Würtemb. P, I. 
Tit. 75. $. folgends ſollen ıc, und jedoch ꝛc. 
ibid. 1778» | : 


Kayſer (Johann Eberhard) ıCtus, Hochfuͤrſtl. 
Hof; und Regierungscanzler zu Fulda. Iſt zu 
Durgbaum im Fuldaifchen gebohren. In denen 
Streitisfeiten des Hochſtifts Fulda, wider das 
28 Haus Sachſen- Weymar-Eiſenach we; 
gen des Amts Fiſchberg har er mit Ruhm die Fe⸗ 
der geführet, und in dem Hamberger⸗Meuſeli⸗ 
fchen Gelehrten Teurfchland, dritter Ausgabe, 
©. g41. werden von ya folgende Dedudtiones 
nahmhaft gemacht: 

3) Gruͤndliche Belehrung des Publici über die Strei⸗ 
tigkeiten wegen des a Fiſchberg. Nuͤrnberg 
1762. fol. 

2) Entdeckler Ungrund Por & hac caufa Fuͤrſtl. Saͤch⸗ 
fiicher Seite esgehffenen Recurius ad Comitia, 
1762. fol 

3) van RE der Furſtl. Soͤchſiſchen in Fa- 

& Jure ungegründeren Confideration, 
fol. | 

Auffer — hat es neh folgendes ge: 


ſchrieb 

4) Erſte — der Naturkunden des Ackerbaues, in 
einer kurzgefaßten Bauer⸗Phyſik, durch Fragen 
und Antworten. Fulda 1771. 8. 

5) Zweyte Linien der Naturkunde in einem Verſuch 
zwölf praktiſcher Abhandlungen zur Aufmunz 
trung des er Landmannes. Ebendaſ. 
— L % 


Rees 
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Kees (Jacob Friedrich) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, und des Churfuͤrſtl. Säch⸗ 
fiihen Ober: Hofgerichts zu Leipzig Beyſitzer. a) 
Iſt A. 1750. den 23 Auguft zu Leipzig geboren. 
Sein Bater, gleiches Nahmens ift Churfürftl. 
Saͤchßl. — Naumburgiſcher Cammerrath. Nach 
gelegten Gruͤnden in denen Schulwiſſenſchaften ſtu⸗ 
divete er ſeit 1768 zu Leipzig und ſeit 1773. zu 
Goͤttingen. Nach ſeiner Zuruͤckkunft nach Leip⸗ 
zig ward er Churſaͤchſiſcher Advocat, auch Nota⸗ 
rius, A. 1775. Magiſter, und 1776. Doctor der 
Rechte, nnd zwar mit der Hoffnung, zu feiner Zeit 
Sitz und Stimme in der Zuriftenfacultät zu erlans 
gen. A. 1778. ward er anch Aſſeſſor im Churfuͤrſtl. 
Saͤchßl. Ober KHofgerichtezu Leipzig. Seine wohl 
ausgearbeitete Schriften find folgende: 9* 
1) Diff‘ De eo, quod.juftum eſt circa preftatio- 
nem culpz. Lipae 1773. : Prefiade Fried. 
Gottl. Zollero. 

3) Diff. Origines Juris eligendi & przdeliberandi 
Principum Electorum S.R.L ibid 1775. 

3) Diff. Irsug. De Jurisjurandi fponfalibus adje- 
&ı efhicacia. ib:d. 1776. 

4) Progr. De Juribus uxorisin donatione propter 

nuptias. ibıd. ı779 

5) Diff. De perieulofo aggreflu rite probato mode- 

raminis inculpatz tutele exceptionem haud 
probante. ibid. 1779- | = 


Rerften (Friedrich Heinrich Marimilian) 
Der Weltweisheit und beyder Rechten m und 
| echts⸗ 





8) ©. 1) Car. Andr. Bel Carmen, fub titulo. 
Laus filentii. Liph@ 1775. 2)Car. Ferd. 
Hommehi, Progr. Rhapfodie- Supplemente 
continens. Lipfz. 1776. 3)2. Weis Ge: 
lehrtes Sachfen, S. 128. ey 
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Rechtsconſulent zu Dresden; a) Iſt A. 1749. 
den 22 October zu Dresden gebohren. Sein Ba 
ter, Carl Andreas Kerſten, ift Geheimer Krieges 
ſecretaͤr. Studirete feit 1761. auf der Fuͤrſtenſchu⸗ 
le zu Meifien, und feit 1767. auf der Univerfitäe 
Leipzig, und hatte-in dafigen Craͤyßamte einen Zus 
tritt, daß er fich in der Praktiſchen Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft üben konnte. Gieng A. 1770. zurück nach 
- Dresden, und ward Ehurfächfiicher Advocat, kam 
- aber zu Anfange des Jahres 1771. als Hofmeis 
fter mit dem jungen, Grafen von Eofel zurück nach 
Leipzig, und ward zu Ende defielben jahres der 
Weltweisheit Magifter, und 1773. beyder Rechten 
Dortor, U 1774. begab er fih wiederum nach 
Dresden, und lebet nun dafelbft ald Rechtsconfulent, 
Schriften: 
ı) Dif. De mutuis petitionibus. Lipfe 1770. 
Prafide lo. Auguft. Cieemanno. 
z) Dif. Inaug. Ad L. un. Cod. Quando Imperator 
inter pupillos. &c. Liphe 1775.  Prafides 
- Friei. Gottl. Zoliero. | i | 
5) Diff. De vifu privatis, eorumque Juribus. ibid. 


1773: 
4) Von der Inteſtat Erbfolge, dem SKeergeräthe, und 
der Gerade, beſonders nad) den Dresdner Sta; 
tuten. Dresden 1775.4. | 
Er foll auch viele Gelegenheits Gedichte,und Recen; 
fionen in verjchiedenen gelehrten Zeitungen 
verfertiget haben. | 

Das Hamberger= Meuſeliſche Gelehrte Teutſch⸗ 
' land, dritter Ausgabe, S. 546. und aus feks 
zu bigen D. Weiz im gelehrten Sachfen, ©. 128 
| “ legen 

a) ©, 1)Car. Andr. Bel Carmen fub titulo. Lu- 
xus Germanorum. Lipfe 1772. 2)Fried. 
Gottl. Zolier:, Progr. In.quo infunt quædam 
“  Obfervationes fingulares, Lipfe 1773. Ejua 

Di), Inaug. præmiſſum. 
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vo 


legen ihm noch zwey Schriften bey, nehmlich 


a) De remiſſione cautionis circa legata ex die 


relicta. Lipſiæ 1773. und 


b) Comment. De teftamento Principi, aut 


Comiti oblato. 1774. 

Allein diefe Anzeige ift wohl ganz und gar uns 
richtig. Was die erfte Schrift betrift , da 
mag wohl felbige mit des Herrn Profeflor 
Zollers, A. 1756. gefchriebenen Programma- 
“te von nehmlicher Ueberſchrift feyn verwech⸗ 
ſelt worden. Die zweyte Schrift iſt gleichfalls 
aus Irrthum an beyden Stellen angefuͤhret 
worden. Auſſer Cabors, Stryks und Barths 
Abhandlungen iſt in den neueſten Zeiten von 
diejer Materie weiter nichts bekannt, als des 
Heren Hofraths, Walchs, A-1777. zu Jena 


an das Licht geftellere fehr chöne und ausführs 


liche Sreeitfchrift: De teftamento Princi- 
pi oblato, 


n Ketelhodt (Carl Gerhard) Beyder Ned: 
ten Doctor, Hochfürftl, Schwarzburg: Rudolſtaͤdti⸗ 
fcher Director der Landesregierung, und Praͤſident 


‚des Conſiſtorium zu Frankenhauſen, Cvmmerjun⸗ 


ker, Ritter des Brandenburgiſchen rothen Adleror⸗ 


dens, und Inſpector hey dem Rudolſtadtiſchen Hoch⸗ 


Adel. Bernhardtsſtift, auch der Teütſchen fo wohl, 
als der Lateinijchen Gefellichaften zu Jena Ehrens 
Mitglied.) Iſt A. 1738. den 3 October zu 


Rudol⸗ 


— — — —— — — — 


S. ı)lo. Aug. Hellfellacu Progr. Invis. De 


Juribus quibusdam-Do&torum Nobilitati avi- 
tz honorificis & utilibus. Jenæ 1758. fol. 
Meine zuverlaßige Nachrichten von denen jetzt⸗ 
tebenden Nechtsgelehrten. Theil IIL S. 296. 
— 323. und Theil VI. ©. 37% — a 
3 


i 


’ 
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.» Rubolftade gebohren. Sein Vater war der A, 


2777. verftorbene Hochfürftl. Schwarzburg : Rudok 


ſtaͤdtiſche Geheimderath, Canzler, und Regierungs; 
‚auch Konfiftorialpräfident zu Rudolſtadt, Herr 


Chriſtian Ulrich von Ketelhodt, deſſen Leben und 
Schriften in, verfchiedenen gelehrten Machrichten zu 
feinen immerwährenden Ruhm aufbehalten worden. 
Der Herr Regierungsdirector und Conſiſtorialpraͤſi⸗ 
dent von Ketelhodt, beſuchte Aufangs das Gym⸗ 


naſium zu Rudolſtadt, und ſeit 1753. ſtudirete er 


auf der Univerſitaͤt Jena, ward daſelbſt A. 1768. 
bey der damahligen Academifchen- Jubelfeyer beys 
der Rechten Doctor, reiſete jo dann, ward ı 76.9. Fürftl. 
Rudolſtaͤdt. Cammerjunfer und Regierungsaffeffor, 
4.1761. Regierungsrath,A.176 3.Hofrath,fam nach⸗ 


hero nad) Frankenhauſen als Vicecanzler der dafigen 


Regierung, ward endlich Director diefes Landes; 


‚collegii, und U, 775. Conſiſtorialpraͤſident. Da 


er noch) in Jena ftudirete, ward er ein Ehrenmitglied 
der dafigen Teutichen und. auch Lateinifchen Gefell, 


ſchaften. Uebrigens ift er auch Ritter des Branden; 


Burgifchen rothen Adierodens, und auch Sinfpector 
9 dem Rudolſtaͤdtiſchen Hochadel. Bernhardtss 
tift. Schriften: 


1) Oratio,"De origine. excellentia, atque recenti 


Sereniflimz Domus Schwarzburgicz in Co 
Aegium Prineipum cooptstione, Jene 
1755: 4. . 


2) Pandgyricus, Prirteipi Ludovico, Duci Mege- 


politano, cum Principe Charlotta Sophia, Du- 
| > 


3) Das Aamberger- Meufelifche Gelehrte 
Teutfhland, dritter Ausgabe. ©. 548. auch 
die daſelbſt angeführten Schriften, wo von defr 
fen Leben mehrere Nachricht zu finden, 

Ce 
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ce Saxo - Coburgenfi, nuptias celebranti; dies- 
tus. ibid. 1755: 4. 3 oo 

3) Carmen vorivum , Principi, Ernefto Augufte 

Conſtantino, Duei Saxo- Vinarienfi & Ifena- 
eenfi &c. Regimen avitum aufpicanti, con · 
fecratum. ibid. 17564: Et 

4) Meclenburgs Gluͤck aus feiner Thronfolge, bey 
erfolgten glorreichen Regierungsantritt des Durchs 
Tauchtigften Herzogs, Friedrich zu Mecklen⸗ 
‚burg ꝛc. Eben daſelbſt 1756. 4. 

5) Oratio, De bello utrinque juſto. Habita Jene 


MR 1756. 4. * 

6) Die Groͤſſe des Verluſtes eines Landes aus dem 
Todte feiner würdigen Fuͤrſten; Bey dem feys 
erlihen Gedaͤchtnißtage der Durchlauchtigſten 
Fürftin, Bernhardine Ehriftiane Sophie, 
vermähften Fürftin zn Schmwarzburg, gebohrhen 
Herzogin zu Sachfen ıc. in einer Trauerrede ers 
— — — 1757. 

\-Difp. Inaug. De Principe in cauſſa propria Jus 

Men = Fena a. folio. Bein — 
Tradams rec. Jeuæ & Schleize, eodem. 
anno, 4. | pr 

g) Ode, auf den zu Hubertsburg gefchloffenen Fries 
den. Rudolſtadt 1763: fol. u , 

9) Der Menſch; Ein Moralifches Gedicht in fünf 
Abſchnitten, und in der Loge regelmäßig vorges 
tragen. Gben dafelbft 1763. 4. | 

10) Rede, Bey Aufführung Ds Stadtraths qu Fran; 
kenhauſen gehalten. Frankenhauſen 1770. 4. 

11) Rede, Bey Vorſtellung des Superintendentens 
Müller, zu Frankenhauſen gehalten. Eben daſ. 
1771 4 * 

Kienlein (Tobias Ludewig) ICtus Ulmifcher 

Rathsconſulent, und der Zeit Canzleyverwalter zu 
Diberach; Derſelbe iſt A, 1734: im Monat —* 
| us 
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us zu Um gebohrem; ſtudirete auf dem Gumnas 


ſium zu Ulm, und auf der Univerfitäe zu Helms 
ftädt, ward X. 1759. bey dem nunmehro verftorbes 
nen Geheimdenrath, und Reichstags Geſandten, 


Wilhelm Friedrich von Piſtorius, Secretaͤr, und 


nachher Rathsconſulent der freyen Reichsſtadt 
Ulm, und Reichsherrfchaftlicher Canzleyverwalter zu 


Biberach. Schriften: | 
1) Diff. De Auftrzgis generatim, nec non de Jure 


Auftrzgarum $. R. Imp. Civitatis Ulmanz. 
Helmfladä 1759. Prefßde Franc. Domin. 
lin J—— 


Ha berlin. 


3) Ausführung. der urſpruͤnglichen und beſtaͤndig bey⸗ 


behaltenen Unnttelbarkeit der uralten Reich⸗ 
herrſchaft Balzheim in Schwaben, an der Iler 
gelegen. Ulm 1765. fol. 
Er ſoll mehrere Deductionen verfertiget haben, die 
ich vorjego aus Mangel hinlänglicher Nadys 
richten anzuzeigen auffer Standte bin. | 


Rind (Johann Adam Theophilus) 


Der Weltweisheit und beyder Rechten Doctor, aufs 
ferordentlicher Lehrer der Rechte, des Ober: Hof⸗ 


gerichts und des Conſiſtorium Advocat, und Syn; 


dicus der Univerfität Leipzig. 0) Derſelbe ift X. 


©ottlieb Kind, ein 


2747. den ı Octobr. zu Werda, einem Eleinen Staͤdt⸗ 
gen im Voigtlande gehohren, wo fein Vater, Joh. 
eißgerber und Rathsherr if, 

Stu⸗ 





ö—ñ — e —ñ —ñ ñ—— 
a) ©, 1)Car. Andr, Bel, Carmen fub tit. Lu- 


* S. 129, und * 


zus Germanorum. Lipfße 1772. 2) Traug, 
Tbomafü, Progr. De pecunia feudali, (Lehr; 
Stamm.) Lipfe 1774. Ejus Dif. Inaug, : 
pramiflum. 3;)D. Weiz Gelehrtes Sachſen. 
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Studirete auf der Fürften Schule zu Grimma, 
nnd feit 1767: auf.der Univerſitaͤt zu Leipzig, wo 
er auch A. 1772. Magiſter wurde, und bey einis 
gen jungen Edelleuten aus Rußland die Hofmeifter 
Stelle verſahe. Um felbige Zeit ward er au) 
Ehurfächfifcher Advocat, A. 1774. beyder Rechten 
‚Doctor, und auch noch in felbigem Jahre Ober: Hofs 
gerichts und Eonfiftortaladvorat zu Leipzig. A.1776 
ward er aufferordentlicher Profeſſor der Rechte, umd 
zu Anfange des Jahres 1779. an des verftörbenen 
D. Wilkens, Stelle zum Syndicus der Univerfi- 
tät Leipzig erwehlet. Er ift ein geichickter Mann, 
von dem die gelehrte Welt in Zufunft fich noch gar 
vieles zu verfprechen haben möchte. Seine Schrifs 
ten: 
1) FByiſtola, De origine litterarum elientelarium. 
* Lipfhe 1770. BEN Te 
2) Dif). De Feudo 'pecuniario. ibid 1771. Præſide 
‘Io. Aug. Cleemazno. Fa ln, 
3) Dif. De origine & fatis.Curiz Provincialis fu- 
premz in Saxoniae. ibid. 1773. a en 
Mittelſt diefer jehr wohl gerathenen Streitfi 
erwarb er fich die Vorrechte eines - Leipziger 
Magiſters. 

a) Dif. Inaug. De beneficiis Jure Curiæ conceſſis, 
eorumque a Feudis diſerimine. ibidem. 
1774: 

Mit diefer gelehrten Ab 


dlung erwarb er fich die 
Doctorwuͤrde. hu 


5): Dif. De Feudis femininis. ibid. 1777. 
6) Diff. De fufcefliane in bona-abfentium, ibidem 





1776. wi | i 
4) Progr. Adiriale, De Jurisprudentia- Germano- 
rum Paraemiaca, ejusque cauto ufa.ibid.1776. 
Sub aufpiss Profeſſionis Juris extraor- 
dinariz | 
($ DJ. Vindiciæ Bendi pignoratitii. ibidem. 


1777: 
2 Ä ; Diele 


Diele Streitſchrift iſt ausdruͤcklich des verftorbenen 

.  D.Siegels, A. 1742. vertheidiater Eatheders 
ſchrift: De Feudo pignoratitio re’funda- 

menti & utilitatis egena, entgegen ge⸗ 


ſetzet. 


Kind (Johann Chriſtobh) De Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Ober- Hofgerichts⸗ 
und Conſiſtorialadvocat, und Rathshert zu Leipzig. a)“ 
Iſt A. 7718. zu Werda gebohren, und ift des vor⸗ 
hergehenden Vaters Bruder. Studirete feit 1730. 
auf der Fuͤrſtenſchule zu Grimma, — ſeit 1735» 







auf der Uniderfitat Leipzig, wo er MM der Theolo⸗ 
gie widmete, A. 1741 zu Leipzig Magiſter ward, 
und über die fehönen Wiffenfchaften und. Kiftorie 
zen hielt, auch fich duch Schriften bekannt 
machte. Machher ward er bey einem jungen Heren 
von Ponitau nachmahligen Herzogl. Weymariſchen 
Cammerherrn, Hofmeiſter, da er denn mit ſeinem 
Eleven Gelegenheit hatte, Juriſtiſche Vorleſungen 
zu hoͤren, worinen er es ſo weit brachte, daß er A. 
1751. Candidatus Juris, A. 1752. Churſaͤchſt—⸗ 
ſcher Advocat, und A. 1753. Notarius wurde. 
Weil ſeine Juriſtiſche Praxis gut von ſtatten gieng, 
ſo ließ er ſich A. 1761. zu Leipzig die Doctorwuͤrde 
ertheilen, ward auch nachhero Ober⸗Hofgerichts⸗ 
und Conſiſtorialadvocat, und vor einigen Jahren 
ein Mitglied des Hochanſehnlichen Rathcollegii zu 
Leipzig. Schriften 5 
ı) DIREDe, Eteeifgrehungen eier Mi 
ner, 





a) S. Hlo Frid. Chbriſtii Carmen, ſub titulo. 
Eleutheria. Lipſæ 1741. 3) Guſtav. Hent. 

Abiii, Progr. De legalitate Regiftraturz ju- 
dicialis. Lipſae 1761. Ejus Dif. Inaug. 

..\ premiffam, sd, — Gelehrtes Sachſen. 
S 130. 
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ner, aus dem Griechiſchen uͤberſetzet, und mit 
Anmerkungen verſehen. Acht Theile. Leip⸗ 
zig 1746. — 1752. 8. | 

e) Poliäns, Kriegesränte berühmter Feldherren, 
und einiger Heldinnen. Ingleichen des Sertus 
Sulius Frontins Kriegesränfe berühmter Feld: 
herren, aus dem Lateinijchen überfest, und mit 
Anmerkungen verjehen. Leipzig 1750. 8. 

3) Harduin von Perefige, Lebensbejchreibung Hein⸗ 
richs des Groſſen, oder des vierdten, Königs in 
Franfreih. Aus dem Franzöfiichen überfeßt. Als 
tenburg 1773-8. 

4) DI. , De reprobatis Speculi Saxoniei ar- 
ticulis. "Eppe 1761. | u 


Kirſchbaum (Johann Jacob) Beyder Rechten 
Doctor, Churpfaͤlziſcher Regierungsrath, und or⸗ 
dentlicher Profeſſor der Inſtitutionen, wie auch der 
Bürgerlichen und Cameralpraxis auf der Univerſi⸗ 
tät zu Heydelberg; Iſt A. 1721. den 23 Junius 
Hebohren, ftudirete zu Maynz, ward dafelbft U. 
1746. beyder Rechten Doetor, begab fih hierauf 
nach Weblar, und ward allda %. 1749. den ı7 
Szulius bey dem Kayferl. und Reichs- Kammerge: 
richt Advocat, Fam ohngefehr A. 1759. oder 1760. 
nach Heydelberg als Hof: Serichtsvach und als- or: 
dentlicher Profeffor der Rechte. Nachgehends ift er 
Regierungsrath worden. Schriften; 

3) Diff. Haug. De protdria preliberis Imperii <i- 
vitatibus competente immediatz Imperii No- 
bilitati, ejusdemque qualifidatione ad votum 
& feflionem in! Comitiis.  Moguntie 1746. 
Prafhide lo. Phil. Habn. 

Stehet nun in Hartlebens Thefauro Differtatio- _ 
naum feletarum in Academia Mogunting 
habitarum. Vol, I. Part. I. No. ı. 


2) Traßams, De caufis Politie ad Cameram Im- 
perü 
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perii fpe&tantibus, ‚vel non. HPHexlarie. 


17.4 0055 | Ä 
3) Diff. De revifione im caufa appellabili, remedio 
appellationis neglecto, penitus ceflante, 
Heidelberg@ 1767. 


1) Dif. De concurfu & cummulatione afionum 

tam de Jure komano, qnam de:»Praxi fupre« 

morum Imperii Archi- Dicsfteriorum, pr&- 

|," fertim ſacræ Imperisalis Camerz. ibidem 
1772. | ü 


Klotz (Epriftian Ehrenfried) ICtus, und Reihe; 
Ritrerfchaftlicher Gonfulent des Cantons Kocher, 
‘ wohnhaft zu Eßlingen; e) Iſt A. 1728. den 17 
Januar zu Guntersblum in der Grafſchaft Leinin; 
gen gebohren. Die Schulmiffenfchaften trieb er 
auf denen Symnafien zu Frankfurt am Mayr, und 
zu Zweybruͤcken, fludirete von 1747. bis 1749. 
auf denen Lniverfiräten zu, Laufanne und Sjena, 
wo er einen guten Theoretifchen Unterricht erlans 
gete, den er bon 1750. bis 1752. zu Wetzlar, und 
von 1758. bis 1756. durch deinen. fruchtbaren ° 
Aufenthalt bey dem berühmten Reichs: Hofrath, 
Ä Air von Senfenberg, in Wien jehr veredel⸗ 
e, fih mit Eifer der Reichsprari widmete, und 
- darüber zuleßt Borlefungen hielte. A. 1755. nahm 
r die Stelle eines Gemeintfchaftlichen Raths des 
Grafl, Wiedifchen Hauſes, A. 1756. aber bey dem 
 Xitter Canton Kocher die ihm angetragene Confu; 
Inten Stelle an, von welcher Zeit an er zu Ber 
ſaickungen an die beyden höchfien Neichsgerichte 
ſehr oft auserfehen wurde. Von A. 1753. an 
zeute er fich mit a Schriftſteller, und ift 
12 5i% 


® 


> | Ä 7 T J Ä ; 
#) &:Die Holzſchuheriſche Dednstionshihltsrhef, 
ABS 1110.. 


n 
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zugleich Verfaſſer verſchiedener Deductionen in Rit⸗ 
terſchaftlichen Rechtsſachen. 

Der verſtorbene Herr von Holzſchuher, am un⸗ 
ten angefuͤhrten Orte meldet von ihm noch folgen⸗ 
des: „In einer gewiſſen Streitſache hat er durch 
„vielen Eifer unvorausgeſehene Wirkungen veran: 


„laſſet, und den allzuftarfen Wein nicht genug mit 
u Waffer,gtmäßiget. yndefien bleibt er ein geſchick⸗ 


„ter arbeitfamer Mann, und gründlicher Rechtsge⸗ 


„lehrter, der feinem Poften wahre Ehre bringer, 


„und deffen Verdienite und Talente auch der Neid 
„und miedrige Urtheile bißher nicht verdunfeln 
„fonnten., 

Seine, Schriften beftehen in Deductionen, und 
von ſelbigen kann ich nur volgende anı 
führen: 


y) Bewährte Gerechtfame der Grafen von Attems 


auf ihren Rittergüchern Hierlingen und Bierin⸗ 
gen, bey Rotenburg am Nedar. Mit Beyla— 
gen von No. 1. — 37. 1768. fol. 


2) Rechtliche Ausführung des Reichs: Ritterſchaftli⸗ 


hen Einſtandsrechts, worin ® gezeiger wird, 
) daß einer yon Adel, der fein Reichs: Ritters 
ſchaftliches Mitglied, wenn ſolcher gleich der 
Veraͤuſſern in nahern Grad verwandt ift, ſich kei 
ner Ausloͤſung eines Ritterguths gegen Reich⸗ 
Ritterſchaftliche Mitglieder anmaflen fönm; 
2) Im Gegenfall aber Reichs; Ritterſchaftliche 
Mitglieder ein von einem Fremden von Adelan 
ſich gebrachtes Ritterguth zu retraljiren befens 
befugt feyn, ad caulam der Gebrüder Onz von 
der Ley, wider die von Vohenſteiniſche Allwials 
Erbinnen, und den Freyherrn von Adelmann, 
decifz Cit. ex poft. Reftit. in integrum, nunc 
Mandati de exequendo & interpofitz Leviſ- 
onis, in ſperie pto Jusis ar Mu Bey⸗ 
lagen von No. i. — 13. 1771: fol: 


3) Abgeforderter Bericht an a6 Kayferl a 
F Lam⸗ 
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.. ‚ &ammergericht von der Roͤm. Kayſerl. Majtl. 
Raͤthen, und der unmittelbaren freyen Reichs⸗ 
Ritterſchaft in Schwaben, Orts am Kocher, 
— Raͤthen und Ausſchuß, in Sachen 
Sam. Fr. von Guͤltlingen, wieder gedachten Kits 
ter Canton Kocher, pr&t,Mand. de captivo in 
 eontinenti relaxando. Nebſt Beylagen von 
No. 1. — 23. 1771. fol. 

4) Declaration, des Reichs : Ritterſchaftlichen Con; 
fülenten, Blog, de dato, Eßlingen, den 30 
Detober 1775. gegen des Freyherrn von Gilt: 
lingen;Pro memeria, de dato, Wetzlar, den 26 


Sept. 1775: fol. | 
5) Yetenmäßiger und Rechtsbegruͤndeter Unterricht 
“in Sachen Sam. Fr. vor Gültlingen, entgegen 
die freye Reichs Ritterſchaft in Schwaben, Orts 
an Kocher, und des Freyheren von Adelmanny | 
przt. Mand. 5.&C.C. Mit Beylagen von 
No. t. — 74. 1776. fol. u. 

Ich glaube daß in diefer Sache wieder den Frey: 
heren von Sültlingen mehrere Druckſchriften 
aut der Feder des Herrn Confulentens, log, 
gefloffen find, 


Klotzſch (Tohann Friedrich) Ober: Stadtſchrei⸗ 
ber, und . Beyfiger des. Berg : Schöppenftuhls zu 
Freyberg. a) Hft 9: 1786. den ı2 Januar zu 
Dippoldiswalde geböhren, wo fein Vater, Andreas 

 Blonfch, Rechtsconſulent und Burgermeifter ge⸗ 
weſen. Nach zuruͤckgelegten Schuljahren ſtudirete 
er von A. 1744. bis 1747. auf der Univerſitaͤt zu 

un, a 3 7 | Wit; 


a) ©. auch 3) Das Hamberger⸗ Meufelifche 
Gelehrte Teutihland, dritter Ausgabe. 563. 
und Nachtrag hierzu. ©. 252. 2)D, Weis 

GSelehrtes Sachſen. S. 132. u. f. | 


— 
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3) Schediasma, De baptismo 


Wittenberg, ward A. #751. Actuarius in Creyß⸗ 
amte Meiſſen, fam aber nad) ein paar Jahren nach 
Freyberg, und ward dafelbft A. 1759. Ober; Stadt: 
fihreiber und Beyſitzer des Berg: Schöppenftuhls. 
Er iſt ein, in der Saͤchſiſchen Geſchichte und Rech⸗ 
te wohl erfahrner Mann, und hat fich durch jeine 
Schriften groffe Ehre ertoorben. Seine Schrife 
ten find folgende: | —— 
1) Dif. Singulatia, De Feudis Nobilium & ruft 
corum in Saxonia, capita ſiſtens. Vom Ade⸗ 
lichen und Bauer Lehn in Sachſen. Wisseberge 
1747. Prefide Gottl. Scurm. F 
a) Schediasma, Ad L. 9. D. ad L. Rhod. de Iactu. 
Freybergæ 1753. 4. 
ſuper mortuis, adloc, 
Pauli. ı Corinth. XV. 29. heretico commen« 
to. ibid. 1753.4. 7 | 
P Gedanken, von der Erfindung des Bergwerks zu 
Freyberg. Chemnitz 1763. 8. 
5) Urfprung der Bergwerfe in Sachen, aus der Ges 
ſchichte mittlerer Zeiten unterfucht.  SCbendaf, 


1704. 8. ’ ı | 
6) Das Verzellen, nach feier Bedeutung unterfuchet, 


und durch Urkunden erläutert. Dresden 
1765. 8. 
) Das Schrotamt, aus richtigen Quellen des Alter; 
thums entdecket. Eben dafelbft 1766: 8. 
3) Geſchichte des Freyberger Stadtrechte. In Herrn 
Affeffor Schotts Sammlungen zu den Teutfchen 
Stadt: und Landrechten. Leipzig 1775.4- 
9) Sammlung vermifchter Beyträge zur Saͤchſiſchen 
Sefchichte. ıfter, desgleichen gter, gter, zater, 
zıter, und zater Band, Leipzig 1767. — 


1977. 8» 
Ao) Verfuch einer Churfächfifchen Meünzgefchichte, von 
‚ den älseften bis auf jeßige Zeiten, Erſter Theil 
Chemhig 1779-8: —— | | 


Kluͤgel 
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Kluͤgel (Ernſt Gottfried Chriſtian) 
Beyder Rechten und der Weltweisheit Doctor, 
oͤffentlicher Lehrer des Saͤchſiſchen Rechts auf der 
Univerficäe Wittenberg, wie auch Beyſitzer der das . 
ſigen Juriftenfacultät, und des Landgerichts in der 
Niederlauſitz. a) Derfelde ift der ältefte Sohn des 
gleich folgenden Herrn Affefjor, Alügels, und A. 
1737. den 19 November zu Wittenberg gebohren, 
ftudirete erft auf der Schute feiner Baterftadt, und 
feit 1754. auf der Univerſitaͤt, ward allda A.1759. 
beyder Rechten Dostor, A. 1760. Rathsherr, wie 
auch Hofgerichts: und Eonfiftorialadvorat, N.1763. 
anfferordentlicher Beyſitzer der Juriftenfacultät, U. 
1766 der Weltweisheit Magifter, ordentlicher 
Profeſſor des Sächfifhen Nechts, und Beyſitzer in 
dem Niederlaufigifchen Landgericht, hat aber von 
biejer Profeßion erft in folgenden ı767ften Jahre 
mit einer folennen Rede fürmlichen Beſitz genoma 
‚men, nachdem er vorhero die Rathsherrn Stelle 
niedergelegt hatte. Seine Schriften find fehr brauch; 
"bar, und felbige find folgende: | 
ı) Dif. De liberis a tutela & cura excufantibus 
Wistenberge 1758. Profide Chrift, Ha- 
naccio. | 
2) Epiftola, De honoribus a tutela & cura excufan- 
£ tibuszibid, 1758. 
3) DJ. * De Senectute non honorata. ibid. 
1759. Præfide Andr. Flor. Rivino. 
4) Dif. De extenſis piarum caufarum privilegiis- 
ibid. 1761, | 
$) Progr. Aditiale, De ufu conjuratorum apud Sa- 
xones.ibid. 1767. | 
6)Dif. 


kom 








a) ©. auch 1) Andr. Flor. Riviwi, Proor. De 

Rudio ſenili. HWirseberge 1759. ejus Diff. 

Laug. premiflum, 2)D. Weiz Gelehrtes 
Sachſen. ©. 133. 
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6) Diff. Quo — genere ex libro cenſualia 
gendum fit? :bid. 1768. . . 
7) Di kecognitionem & litis conteftationem in 
libello fimul'ineote peti. ıbid. 1769. 
8) Dif. Recogniticnem & litis conteftationem ſimul 
in libello, plerumque cum jactura temporis 
& expertfarum, nonnunquam tamenfine dam- 
no peti. ihid. 1769. RE S | 
9) Dif., Deindiftione Sexagenarum tributariarum 
caducarum. Bon dem Aufziehen der ungangs 
: baren Steuerſchocke. ibid. 1770. . - ; 
ro) Diff. De ceflione, feu, indoflamento cambio- 
rum. zbid. 1770. u ed 
ı1) Diff. De loco veätigalibus, five onerihus pu- 
- blieis realibus & perfcnalibus in concurfü ere · 
ditorum attribuendo. sbid, 1771. s 
12) Dif. Num Clericorum teftimonium fide ip- 
ſorum munitum fine Jurisjurandi neceflitate 
in negotils judicialibus fit validum? ibidem. 


BR |} VE n un 
13) Dif. De teftibus noviter repertis. ibidem. 


Ä 1775: 
14). Praefatio, De [eriptoribus rerum Wittebergen- 
‚ fium, premiffa D. Chrift. Sigm. Georg, & 
Ern. Gottfr. Chrift. Schrederi, Annalibus Aca · 
deiniz Wittebergenfis. zbid. 1775-4 
15) Dif. Theſes, De Syndieis ad. litem agendam; 
conftitutis. ibid 1778. Ä | 
16) Dif. De litis: judicialis änitio. ibidem. 


1778. 

17) Dif. De libello in Proceffu Civili Ordinarig; 
ofterendo, inprimis ex Legum Saxonicarum 
Conftitutionibus. ibid, (779. 

18) Dif. Thefes, De documentorum recognitione. 
generali & ‘peciali, sbid. 1779. | 

19) Dif. De divifione ejus, quod in ultima volun- 

tate reliyum eft cognatis proximioribus, fr 
| ‚m 
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| ‚mul cum remotioribus utriusque nomine col- 
le&tivo fuecefloribus nominatis. ibidem 
1779 | 


Kluͤgel (Gottlob Chriſtian) Beyder Rechten 
Doctor, ordentlicher Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt 
zu Wittenberg, und Syndicus bey dem daſigen 
Stadtrath; a) Hat X. 1712. den 9 Zunius au 
Zwickau das Licht dieſer Melt erblicker. Sein Bar 
ter, Johann Ehriftian Kluͤgel, war Amtsadjunct 
der Aemter Zwickau und Werda, ſtudirete auf der 
Schule ſeiner Vaterſtadt, und ſeit 1733. zu Witz 
tenberg, und 1736. zu Leipzig, ward X, 1737, zu 
Wittenberg beyder Rechten Doctor, nachher Hof⸗ 
Gerichts : und Eonfiftorialadvocar, und Rathaherr 
und auſſerordentlicher Beyſitzer der Suriftenfacut; 
taͤt. A. 1758. ward gr Syndicus bey dem Stadt; 
vathe zu Wittenberg, und A. ı759. ordentlicher 
Beyſitzer der Juriftenfacultät, weil dieſes Spruchs⸗ 
collegium jedesmahl aus ſieben Perſonen beſtehet, 
und hierzu allemahl der Syndicus der Stadt Wit⸗ 
tenberg gelangen muß. Schriften: 

1) Dif. Inaug. De Vipublica, Wistebergae 1737. 
Eracſade Auguftino a Lofer. Ä | 
Diefe Streitichrift befindet fich auch in Leyferi 
Meditationibus ad Pandectas. Volum, IX. 

pag. 285. — 297. — 

2) Earl der Groſſe, und Wittekind der Groſſe, als 
hohe Ahnen König Carls in Sicilien, und der . 
= Koͤ⸗ 

ö —ñ— 

a) ©. auch 1) Gebh. Chriſt. Baſtinelleri, Progr. 
Invir. De Creditore hereditario, & inſtitutum 
heredem, & legatarium ommium bonorum 
una in Jus vocante. Wirtebergre 1737. Ejus 
Diſſ. Inaug. premiffum. )D. Weis Se 
lehrtes Sachſen. S. 133. uf, N 
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Koͤnigl. Pohlnl. und Chur: Sächfifchen Prinzeß⸗ 

fin Braut, Maria Amaliaͤ, Koͤnigl. Hoheit, nebſt 

noch einigen Genealogiſchen Merkwürdigkeiten 

kuͤrzlich in Tabellen dargeſtellet. Leipzig 

1738. fol. 

3) 4) Progr. I. & II. De exceptione non nume: 

satz pecuniz. Hırtebergae 1762. 

5) Progr. De-Jurium poftliminio. ibid. 1763 

6) Prog De inutilibus, quibus defenfores,in cau- 
fis utuntur criminalidus, & defenfionum argu, 

mentis, ibid, 1767. Ä | 


Roh (Johann Chriſtoph) Bender - Rechten 
Doctor, Kayferl. Hof: Pfalzgraf, Hochfuͤrſtl. Hefs 
fen: Darmftädtifcher Geheimderrath, Wicecanzler 
der Univerſitaͤt Gieſen, und oberfter, oder erfier 
Rechtslehrer dafelbft, auch Mitglied der Churs 
maynzifchen Academie nuͤtzlicher Wiffenfchaften, und 
der Teutſchen Geſellſchaft zu Jena. a) Diefer 
wuͤrdige Rechtsgelehrte iſt A. 1732. den g März 
zu Mengeringhauſen in dem Fuͤrſtenthum Waldeck 
gebohren, wo ſein Vater, Johann Friedrich Koch, 
Burgermeiſter geweſen. Zuerſt trieb er die Schul⸗ 
wiſſenſchaften auf der Schule ſeiner Vaterſtadt, her⸗ 
nach ſtudirete er von A. 1748. auf dem beruͤhmten 
Gymnaſium zu Oßnabruͤck, und feit 1751. auf der 
Univerſitaͤt Jena U. 1754. wollte er, nach zurüf 
- gelegten Alademifchen Zahven, fi der Advocatur 
widmen, und wurde auch wuͤrklich von der Fürftf. 
Schmwarzburgifhen Regierung zu NRudolftadt ale 
Regierungsadvorat aufgenommen; Allein auf Ans 

rathen 





4) S. Chrift, Gottl. Buderi, Progr. Invitat. Ad 
Clementinam Paftoralis de ſententis & re ju- 
dicata. Sive: De Juribus Vicariorum in Im- 
perio Romanofingulariter fie dito. Jenae 
3756, , Ejus Di. Inaug. premilum, | 
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rathen eines groſſen Maͤcenaten, und auf Vorſtel⸗ 
lungen anderer Goͤnner aͤnderte er dieſes Vorhaben, 
und beſchloß, ſich ganz und gar dem Academiſchen 
Leben zu widmen, welches auch zu ſeinem groſſen 
Gluͤck ausgeſchlagen. Er fing an, ſich in gelehrten 
Scchriften zu zeigen, und war ein Mitarbeiter an 
- ber Jenaiſchen Gelehrten Zeitung, worinen er die 
Juriſtiſchen Resenfionen beforgete. A. 1756, ward 
.. er zu Jena beyder Rechten Doctor, und ‚fing nun; 
mehro an, Juriſtiſche Vorlefungen zwhalten, Zu An⸗ 
fange des Jahres 1759. ward er als vierdter ordentf. 
Profeffor der Rechte auf die Univerſitaͤt Gieſen bes 


ie sufen, und erhielt von dem weyland Durchlauch⸗ 


tigſten Fuͤrſten zu Schwarzburg⸗ Rudolſtadt, Joh. 
Friedrich, die Hof⸗Pfalzgrafen Würde; Jedoch, 
ehe er noch zu Gieſen anlangete, ſturben den 3ı _ 
Januar, und iſten April 1759. die beyden dafigen - 
Diechtslehrer, Hoͤpfner und, Jenichen, fo, daß 
ihm bey feiner Ankunft fo gleich die dritte Stelle 
angewiefen wurde. A. 1763. ward er zum zwey⸗ 
ten Rechtslehrer, und zum Heſſen- Darmſtaͤdti⸗ 
ſchen Hofrath ernennet, ihm auch U. 1764. das 
Syndicat bey der Academie uͤbertragen. A. 1772, 
ward er nad) Abſterben des Vicecanzlers, Kort: 
holts, Bicecanzler der Univerfität, und oberfter 
Rechtslehrer, das Syndicat der Univerſitaͤt aber be; 
kam der Here Geheimde Regierungsrath, Gatzert. 
1773. ernennete der Herr Landgraf von Heſſen⸗ 
Darmſtadt ihn zum Geheimdenrath. Auſſerdem 
haben die Ehur-⸗ Maynziſche Academie nuͤtzlicher 
Wiſſenſchaften zu Erfurt, und die Teutſche Gefelf; 
Schaft zu Jena ihn zu ihren Mitglied angenommen. 
Uebrigens tft der. Herr Geheimderath, Koch, einer 
. von denen gefchickteften und gelehrteften jetztleben⸗ 
der Rechtsgelehrten. Seine Schriften, die durch⸗ 
gängtg mit allermoͤglicher Kenntniß der Litteratur 
ausgezieret, find folgende: | 


— 
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(ı Meditationes, De Conftitutionibus Printipum. 
Fene 17544 Ä 

a) Commentatio, De publico ob mortem virorum 
de Republica bene meritorum lu&tu. ibidem. 
1714 4 — as 

3) Meditatio, De evictione in donatione non indi- 
ſtincte preftanda: Diſſertationi, De eviätione. 
in donatione remuneratoria non przftanda, 
Jene nuper habitz, oppofitı. Jene. 


1754. 40. 4, | 
Die Streitfchrift, die hier miderleget wird, hat: 
te D. Johann Wunderlich, fo damahls. in 
Jena als ein privat Docent lebte, und als 
nachheriger. Profeffor Moralium an dem 
Gymnaſio zu Hamburg U. 1778. verftorben 
ift, “auf dem Catheder vercheidiget. Gedach⸗ 
ter D. Wunderlich ſetzte diefer Meditation 
unter dem Nahmen, Friedrich Andreas 
Oldenbruch, noch in felbigen Syahre Notata 
ad Meditstionem, De evidtione in dona- 
tione non indiſtincte præſtanda, entgegen. 
Hierauf erfhien a Ä 
4) Diff. Inaug. De evictione ia donatione non in- 
diftinte preftagde. Jene: 1756. Prafide 
„I. Wilh. Diermaro. 
In diefer Probefchrift werden D. Wunderlichs 
Notata gefchickt und fcharffinnig widerleget, 
ohne, daß er genennet worden. U. 1757. 
ward unter dem Vorſitz des Herrn Gcheims 
den Negierungsrathe, Hellfelds, folgende 
Gradualſchrift vertheidiget, De pactis evictio- 
nis cauſa initis, ſeeundum Jus Commune 
& Statuta Hamburgenſia, die auch zu Dies 
fer Streitigfeit gehöre. Meines Wiſſens ift 
. biefeStreitigkeit,ohngeachtet es gefchehen follen, 
hernachmahls nicht weiter fortgefeget worden. 
5) Dif. * prædio urbano & ruſtico. ibid. 1757. 
"rec. Gieſme 1774- | 
: BR LTIS 6) Spe: 


— 
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9 Specimen Compendii Pandectarum, titulum de 
Succeflionibus ab inteftato exhibens. Acce. 
‚dunt Meditationes ad Schaumburgii Compen- 

dium Digeftorum. Fene 1757 8. 

—*** Speeimen Pandectarum erſchien hernach⸗ 
mahls unger folgender Aufſchrift. = 

7) Sücceflio ab inteftato civilis nova in fuas claf- 

| * methodo natursli redaca. Gieſſæ. 
1767.8. 

Dieſes war Aigentiah die zweyte uub vermehrte 
Ausgabe. Diefer folgte A. 1772. die dritte 
und wiederum vermehrte und verbefferte Aus; 
gabe. Al 1776. erfchien die vierdte, und aber; 

mahls vermehrte und verbeffette Ausgabe, und 
A. 1780. trat‘ die fünfte Ausgabe, unter fols 
gender Auffehrift: Succeffio ab inteftato 
civilis in fuas claffes nova methodoredadta, 
'& variis Differtationibus illuftrata, an das 
Licht, welche alle vorhergehende Ausgaben an 
Vermehrungen und Verbefferungen übertrift, 
und man muß fagen, daß der Herr Seheimde; 
rath, Koch, diefe Materie r einer Vollſtaͤn⸗ 
digkeit zu bringen gefüchet. 

N Inftitutiones Juris Criminalis.‘ Fene 1758. 
Editio II. ibıd. 1763. Editio III. infigniter 
aucta. ibid. 1770. (eigentlicht 769.) Editio IV, 
iterum infigniter aucta. ibid. 1775. Edirio V. 
in duas Partes-divifa, sbid. 1779.8. 

"Ueber diefes Handbuch wird faft auf allen, auch 

| Catholiſchen Univerficäten getefen, und auf des 
nen Öfftern Ausgaben kann man auf die Güte 
deffeiben fehliefien. 

9) Sendfchreiben, an dem Herrn Regierungsrath 
von K.e.. zu D ... Worin die Frage: In wie 
ferne dem. durch die Marter, oder Bedräuung 
derfelben, erpreßten, umd nachhero vom Inqui⸗ 
fiten ratificirten Bekaͤnntniß zu glauben fey, daß 
man denfelben darauf — koͤnne? prag⸗ 

d mas 
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24) Progr. De codice Manuſeripto Infitutionum 
Juftiniani Imp. ad ‚märe Balticam reperto. 
ıbid. 1772: 0° ne 
25) Dif. De teftamento per matrimonium velnul- 
lo, velrupto, Ad Reformationem Francofur- 
- tanam, Part. IV. Tit. IX. & Part. AIL Tit, IV. 
98 .. 7: ibid. 1773. ae an 
6) Dif. De eo, quod juftum eft ‚circa delatio- 
' nem juramenti litis deciforii, tam fecundum 
jus commune, quam fecundum Statut. Fran- 
cofurt. Part. a. Tit 39. ibidem 1773. 
37) Dig. De alienatione bonorum uxoriorum par- 
“tim valida, partim inyalida, ex Jure przcipue: 
Francofurtano. ibid. 1773. . | | 
ag) Diff‘ De quzftione: Quatenus indoflatarie 
.... exceptiones ex perſona indoflantis opponi 
queant?? ibid. 1773. DOT — 
ag) Diff. De quzftione: An poft hereditatem cum 
beneficio legis & inventarii aditam quoad de- 
bitorum fociallum exfolutionem Jure Franco- 
furtano hereditatis renunciationi adhuc locus 
| ft, nec ne? sbid. 1773- — 
30) Opufcula Juris Canonici, compendium Beh- 
merianum illuftrantia. Gieff@ 1774. 8- 

In diefen Opufeulis kommen, auffer denen füb 
No, 12, 20. 22. und 23. bereits angeführten 
Programmatibus, und welche vermehrt und 
verbeffert allhier erſchienen, folgende Stuͤcke 
annoch vor: a) Dé fecundıs nuptiis non be- 
nedicendis. Ad C. 3..X. de ſecund. nupt. 
Commintatio nova. b) Primæ lineæ Provi- 
fionum.beneficiorum ecclefiafticorum. Serip- 
tum novam, neue antea ıypıs divulgarum, 
c) Peculiare Seriptum: Landes Fürjiliches 
Privil:gium, wodurch denen Evangeliich ; Res 
formirten Einwohnern in der Reſidenz 

adt 
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ſadt ein freyes und oͤffentliches Religionsexer⸗ 
citium gnaͤdigſt ertheilet iſt. Typis antea 
nondum expreſſum. 

31) Diff. De ereditore hypothecario licitatore in 
fubhaftatione hypothecæ non excludendo. 
Occafione Reforınationis Francofurt. Part. I. 
Tit. 46. $. 4. & 8. ibid. 1774. 

33) Diff. De Citatione edictali cautioni ab here- 
dibus peregrinis præſtandæ furfogata. Occafio- 
‚ne Retormationis Francofurt. Part. VI. Tit. &. 

293.58 6. orta. ibid. 1774. 

33) Anleitung zu Defenfionsfehriften, nebft Müftern. 
Gieſen 779. weyte, rbeſſerte, und vermehr⸗ 

te Auflage. Eben —* 1779-8. 

34) Progr. De confpeätu teftatoris. Ad L, 9. C. 

- de teftament.äbid. 1775. 

— Programm iſt wider des Herrn Aſſeſſor, 
Schotts, zu Leipzig 1773. vertheidigte 
Streitſchrift: De cacco idoneo in teftamen- 
ti factione tefte, gerichtet. Der Herr Seh. 
Kath, Koch, ließ zu gleicher Zeit des ches 
mabhligen Erfurtifchen Rechtslehrers, Dietrich 
Wilhelm. Marhid, U. 1693. gehaltene 
Streitſchrift: De teftimonio ewei & ſurdi 
in teſtamento, die ſelten / geworden war wie⸗ 
derum abdrucken. 

35) DI, Decas Pofitionum ex Jure Civili. ibidem. 


36) Dr. — votis duplo majoribus. Ad Cap. 4% 
X. de ele&t. ibid. 1776. 

37) Diff. De Foro competente provocationis ex Le- 
ge Diffamari, tam fecundum Jus Commune, 
— Ordinationem Cameralem. ıb:dem. 


777. 

— wird des verſtorbenen Koͤnigl. Preußl. 
Geheimden-Tribunalraths, Johann Hart⸗ 
wich Reuters, zu Halle 1741. verthe digte 


Cathederſchrift, De foro eompetenti provo- 
2 Dr; cu⸗ 
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I 


sh > 


cationum, expra&icaL. Diffamari, 4.C. de 
Ingen.manum. &L.Si.contendat, 28 D.de 
fidej. wiederleget. 


! 


- 38) Progr. De Saeris religionis internis & exter-- 


nis. ibid. 17°9. 


Iſt wider des Herrn Geh. Juſtitzrath, Boͤhmers, 


Syſtem gerichtet, welcher aber in der Vorrede 
der neueſten Ausgabe ſeiner Principiorum Ju 
ris Canonici ſich nachdruͤcklich verant— 
wortet hat. 


39) Dif. De przferiptione reſtitutionis in inte- 


grum. ibid. 1780. 


Hierinnen iſt bejonders Herrn D. Gluͤcks, Streit; 


ſchrift, De vita petendæ reſtitutionis in in- 
tegrum wiederleget. 


Auſſerdem ſtehen von ihm in der Frankfurter Ge: 


8 


lehrten Zeitung und in der Allgemeinen 
Teutſchen Bibliothek manche Aufſaͤtze. Auch 
hat er noch auſſerdem einige Streitſchriften 
die zu Gieſen ohne Vorſitz wegen Erlangung 
der Doctor oder Licentiatenwuͤrde, verfochten 
worden, wo nicht voͤllig verfertiget, doch we⸗ 
nigſtens angegeben, und ausgebeſſert. Man 
hat auch eine Critiſche und Litterariſche Ge⸗ 
ſchichte des Corporis Juris Civilis von ihm 
zu hoffen. “ 


öhfer (Johann Bernhard) Der MWeltweis: 
heit und beyder Rechten Doctor zu Lübeck, vorheri— 


ger aufferordentlicher Profeſſor der Weltweisheit 
zu Goͤttingen, und des daſigen Koͤnigl. Inſtituts 
der Hiſtoriſchen Wiſſenſchaften ordentliches Mit; 
glied. a) Derſelbe iſt zu Lübeck A. 1742. den : 6 

e⸗ 


nm 





a) S. Georg: Chriſt. Gebaueri, Programma IT. 
In quo. MSpti cujusdam Brencmanniani, 
Specimina continuat,. Gouingæ 1778. 
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Februar gebohe.- ftudirete feit 1754. auf dem 
Gymnaſium zu Luͤbeck, feit 1759. zu Goͤttingen, 
und ſeit 12er, zu Leipig die Gottesgelahrheit, wo 
er auch A . 1764. im Monat Februar die Magifter 
Würde erhielt. - Mach erfolgter. Ruͤckkehr in jeine 

Vaterſtadt wurde. ihm U. 2764. eine aufferordent- 
liche Profeßion der Weltweisheit und Hiſtorie auf 
der Univerſitaͤt Kiel angetragen, die er aber da; 
mahls verbach, und eine gelehrte Reife nach Hol: 
land unternahm, mo er fich auch, und bejondere zu 
Leyden faſt ein ganzes Jahr aufgehalten. Seine 
Ruͤckreiſe nahm er durch einen Theil von Frank; 
reich, bejonders aber durch Champagne und Loth: 
ringen, und trat den 28 April 1766. jein Lehramt 


- zu Kiel an. Allein aus verſchiedenen Urſachen 


legte er im Monat September 1769. fein dafiges 
Lehramt freymillig nieder, und begab fi ch zum zwey⸗ 
ten mahle nach Göttingen, und zwar in der Abſicht, 
, die Rechtswiſſenſchaft zu ſtudiren, um dereinſt in 
feiner Vaterſtadt ein anſehnliches Ehrenamt zu bes 
fleiden. Es hatte aber wenigftens damahls, die 


* 


göttliche Vorfehung ein anders über ihn beſchloſe 


jen: Denn er war faum ein Viertel Jahr in 


Göttingen, als der fehr geichiekte D. Philipp Hein⸗ 


rich Seybereb in der beften Blüthe feiner Jahre 
verftard, welchem von dem nun auch verftorbenen 


SG cheimden Juſtitzrath, Gebauer, aufgetragen 


war, an der Ausgabe des Corporis Juris arbeiten 
zu helfen. An’defjen Stelle nun wurde Herr D. 
Böhler, und zwar nad) den Gutbefinden und Bor: 
fchlage des unvergeßlichen und groffen Muͤnchhau⸗ 
fen, auserfehen, an diefe mühjame Arbeit Hand 
mit anzulegen, worbey ihm zugleich das Amt eines 
aufierordentlichen Profeſſors der Weltweisheit auf: 
getragen wurde. 2. 1771. den 20 Movember 
“ ward er zu Göttingen beyder Rechten Doctor, und 
A. 1772. ward er aud) ein ordentliches Mitglied 
des König, Inſtituts — Hiſto iſchen Wiſſenſchaf⸗ 

een. 
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tem. Allein nad; dem Tode GBebaners * 
Muͤnchhauſens, ward er von der Ausgabe des 
Corporis Juris verdraͤnget, deßwegen dankte er ſei⸗ 
ne Profeßion freywillig ab, und begab ſich wiederum 
nach Luͤbeck, mo er anjetzo an dem Repertorium 
fuͤr Bibliſche und Morgenlaͤndiſche Litteratur mit 
arbeitet, auch allerhand Recenſionen in verſchiedene 
Journale verfertiget hat. Hier merke ich nur ſeine 
zur Rechtswiſſenſchaft gehoͤrige Schriften an, 
als: 
ı) Dif Inaug. Furid. Verifimilium Juris Civilis . 
Specimen I. Gottingæ 1771. 


3). Inftitutiones ex recenfione Iac. Cujdcii. Editio- 
nem: curavit, & Animadverfiones nonnullas 
adjecit IL. B: R. ibid. 1772. 8. 

Seine übrigen Schriften, die meiftentheils in die 
Theologiihe und Profam Eritif und Phi— 
(ologie einjchlagen, Fann man in dem Ham⸗ 
berger= Meuſeliſchen Gelehrten Teutſch— 
land, dritter Ausgabe, ©. 574. und im 
Nachtrage hierzu, S. 256. verzeichnet finden, 
Vielleicht liefert Herr Hoftath, Meuſel, in 
der vorhabenden vierdten Ausgabe des gelehr: 

ten Teutfchlandes ein vollftandigeres Verzeich: 
niß feiner Schriften, 


Rönig (Heinrich Johann Otto) Beyder Rech—⸗ 
ten Doctor, Beyſttzer des Schoͤppenſtuhls, der 
Berg: und . Thalgerichten, und aufjerordentlicher 
Profeſſor der Nechte auf der Univerfitäc zu Halle; 
Iſt 9. 1748: den 3 November zu Marburg gebob: 
ven, wo fein Vater, D. Johann Carl König, da; 
mahls ordentlicher Nechtslehrer war, aber A. 1753. 
den 20 December zu Kalle ats Königl. Peußiſcher 
Hofrath, und als Profeffor des Staatsrechts vers 
‚ftorben if. Mad) ie Haus — 
| um: 
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fuchte er die Schule des Wayfenhaufes, und ſtu— 
direte ſeit 1765. unter der Anführung feines Stiefs 
Vaters, des Geheimdenraths, Carrachs, auf der. 
Univerfität Halle, führete nachher als Hofmeiſter 
zwey junge Herren —— ward ſodann A.1771 
zu Halle beyder Rechten Doctor, A. 1772. auf: 

ſerordentlicher Profeſſor dev Rechte, und A. 1773. 
Beyſitzer des Schoͤppenſtuhls, der Berg- und der 
Thalgerichten. Seine vornehmſte Beſchaͤftigung 
beſtehet in Juriſtiſchen und Litterariſchen Vorleſun⸗ 
gen. Schriften: 


1) Dif. Inaug. De vieiſſitudinibus Juris Romani 
cirea donationes inter virum &uxorem. Halæ 


1771: : 
2) Progr. De Licinio Rufino, Jure Confulto Ro- 
mano. ıbid. 1772. 
3) Diff. De experimento pulmonum natantium 
6G fubmergentium. ibid. 1773. 


Bey diefer Streitſchrift hat er nur den Vorſitz ge: 
führet, und ift felbige des Nefpondentens, des 
bisherigen Herrn Eriminalraths, und Profeſ—⸗ 
fors zu ‚Stettin, LKieberfühns, eigene 
Arbeit. 

‚ 4) Dif. De quzftione. Utrum ufurz veniant in 
condidtionem indebiti? ibid. 1774. 
5) Io. Salom. Brunguellii, Opufcula Juridica col- 
legit, edidit atque præfatus eſt. Tomus I, 
& II. Halæ 1774. $. maj. | 
6) Johann Tobias Carrachs, Rechtliche Urtheile 
Ä und Sutachten in Peinlihen Sachen, im Nah: 
men der Hälliichen Juriſtenfacultaͤt ausgebarbei: 
tet... Herausgegeben von D. Heinrich Johann 
Otto Koͤnig. Halle 1775. fel. Mit Dem 
Bildniß des Verfaſſers. 
7) Johann Tobias Carrachs, Kurze Anweiſung, zum 
Proceß in Civil; und Criminalſachen. Heraus— 
Di 5 ge: 


en ie , — rt 
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gegeben mit einer — und der Nachricht, 
Von dem Leben und Schriften des Verfaſſers be⸗ 
gleitet von D. — Johaun Otto König, 
Ebendaſ. 1776. 
8) Leben und Schriften Johann Tobias Carrachs, 
Koͤnigl. Preußl. Geheimdenraths, und Directo- 
— Friedrichs + Univerfitat x. ıbidem. 


Sf — — abgedruckt. 

9) Vorbereitung zu dev heutigen in Teutfchland übliz 
hen — Privat Rechtsgelahrheit. Halle 
1779. 

10) Dif. ——— valeat teſtamentum militare ? 

ibid. 1780. 

11) Vorbereitung zu der heutigen in , Teutfchland 
üblichen gemeinen Criminal; Rechtsgelahrheit, | 
ale 1780. 8. 


Auſſer diefen hat et noch einige andere Schriften 
unter fremden Nahmen verfertiget, als: De 
Pollieitatione: De Inceftu, und vielleicht 
noch einige. / 


Körner (Chriſtian Gottfried) Der Weltweiss 
heit und beyder Rechten Doctor zu Leipzig. a), ft 
daielbft A. 1756. gebohren. Sein Bater ift Herr 
D. Johann Gottfried Körner, Domherr zu 
Naumburg, dritter ordentlicher Profeſſor der Gottes; 
gelahrheit auf der Univerfität Leipzig, und Supe— 
rintendent des Leipziger Craͤyſſes. Er ſtudirete erſt 
auf der Leipziger Niclasfchule, und hernad) auf | der 

dur; 





4) ©. 1) Car. Andr. Bel, Carmen fub titulo, 
7  Laus feneätutis. L Lipfie. 1778. 2)Car. Ferd. 
. Hommelii, Progr. fubtitulo. Rhapfodiz Sup- 
plementa. lie € 177% 3)D: Weis Se 
lehrtes Sachſen. ©. 137. 


fi 
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Fuͤrſten⸗Schule zu. Grimma, von A. 1772. an 
aber auf der Univerſitaͤt Leipzig, wo er A. 1776. 
Baccalaureus der Rechte wurde, und jodann A. 
1777. zu Göttingen feine Sudien weiter fortfegte, 
„ward U. 1778. zu Leipzig Magifter der Weltweis: 
beit, und U. 1779. beyder Nechten Doctor, mo 

er nunmehro Acabemifche Borlefungen hält. Seine 
Hauptbeichaftinungen ſcheinen die Cameralwiſſen⸗ 
ſchaften zun,n. Seine zur Zeit noch wenige 

Schriften, die aber in fchönen Latein abgefaßet find, 
und einen hellen Kopf zu erkennen geben, find fol; 
gende: - 


) Dif. De rutis cæſis. Lipße 1776. Frafide 
los. Ludov. Erneft. Pürctmanno. | 
3) Dif. Quem fructum Oeconomia Politica capiat 


ex deferiptione civium, ad ipfius ufus accom- 
modata. zbia. 1778. 


3) Diff Inaug. Quanti interfit Jure- Confultorum, 
 JurisprudentiamNaturalem ab univerfali viven- 
di norma diftingui. ibid. 1779: 


von Koflern‘  (ohann Baptifta Earl) 
Doctor der Rechten, Fürft: Bifchöflih: Salzbur: 
gifcher wuͤrklicher Hofrath, und Profeffor der 
Pandecren, wie auch des Lehnrechts Kuf der Uni— 
verfität zu Salzburg. Kerr Friedrich Ekkard, im 
erften Theile feines Litterarifchen Handbuchs der 
befannten höhern Lehr: Anftalten. S. 100. mel: 
det von ihm: Daß er A. 1732. zu Salzburg ge: _ 
bohren tworden, ferner, daß er A. 1762. Profeflor 
Juris: Digeftorum Extraordinarius; und Salzhur⸗ 
giſcher Hofrath, A.1 764. Profeſſor Inftitutionum 
Ordinarius, A. 1767. Profeflor Digeſtorum Or- 
dinarius, und noch darzu A. 1773. Profeſſor Ju- 
ris Feudalis worden. Su dem Aambergers 
Meuſeliſchen Gelehrten Teutſchland, dritter re 

| gabe, 
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gabe, S. 581. wird von ihm — Schrift 
nahmhaft gemacht: 
De Nomothefia, feu. Legislatione, par⸗ I De ea- 
dem in genere. Selsburgı 1773-4. | 


Ob übrigens der Salgburgifche Canzler, von Kof⸗ 
lern, welcher den Salzvergleich zwiſchen den 
Pfalzbayeriſchen Hofe, und dem Erzbiſchof zu 
Salzburg ohnlangft. zu Sta:>te bringen bel: 
fen, ein anderer, oder chen vieler Gelehrter 

» fey, fann, ich weder bejahen, noch verneinen. 


Konenberg (Johann Georg Xaver) 
ICtus, KHochgrafl.. Fuggerifcher Gemeinfchaftlicher 
Rath, und Kanzler zu Ausipurg. Diejen Gelehr; 
ten har man allererft kennen lernen, als die bekann— 

te und berühmte ©erftlacherifche Erbfchafts Srreis - 
tigkeiten an E. H. NReichsverfammlug gebracht, und 

der vergtörbene Churfürft von Bayern von E. Hochs 
preißl. Corpore Evangelicorum angegangen wur⸗ 
ve, dem. Deren Geheiniden Referendar, Gerfilas 
cher, in feinem gegründeten Geſuch Recht wider; 
fahren zu lajfen. Der Herr Rath und Kanzler, 
Bonenberg, ftellete aljo folgende Schriften andas 
Licht, als: 

1) Meditarioner, De defertore catholico ordinis re- 
ligiofi ad aliquam religionem tranfeunte, bo- 
na & Jura quzcungue, quibus vovendo re- 
nunciavit, nec vi Pacis Weftphaliez, necalio 
— titulo, aut obtentu recuperante. 

Auguſtæ Vindelicorum 1773. 8. maj. 

2) Nachtrag zu denen Meditationibus de deſertore 
catholico ordinis veigiofi &c. Ebendaſ. 
1773. 8 

3) Antwort auf des Herten Berftlachers Betätigung 
der Rechtlichen Unterjuchung: Ob ein, Carholis 


ſcher Ordensmann, wenn er zur a 
Kir: 
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Kirche uͤbertrete, wiederum Erbſchafts fähig ſey? 
Ebendaſ. 1774. 8. 


WBon dieſer ganzen Streitigkeit findet man oben in 
J Gerſtlachers, Biographie hinlaͤngliche 
⸗ Nachricht. 


von Koppenfels (Joͤhann Friedrich) 
Beyder Rechten Doctor, Kayſerl. Hof: Pfalzaraf, 
und Herzoglich Sachfen : Wenmar: und Eiſenachi⸗ 
fher Geheimder: Regierungsrath zu Weymar. 
Derielbe ift A. 1737. den 22 Junius zu Coburg 
gebohren, wo ſein Vater, Johann Sebaftian. Kobe, 
ein berühmter Rechtsgelehrter, damahls Herzoglich 
Sachſen Eoburgifcher Hofrach war, nachher Sachien; 
Hildburghauſiſcher Geheimderrath, und A. 1754. 
ggeadelt wurde, aber U. 1765. verftorben iſt. Er 
ſtudirete zu Götringen, begab fih A. 1760. wegen 
derer damahligen. Krieges Unruhen zu feinem Wa: 
ter nach Hildburghaufen, arbeitete daſelbſt in feineg 
+ Baters anfehnlichen und zahlreichen Bibliothek ſei⸗ 
ne Sradualfchrift aus, und ließ ſich A, 1761. zu 
‚Göttingen die Doctormürde ertheilen. Nachher 
iſt er Herzoglic Sachen: Weymar; und Eifenadi: 
.<o feher würflicher Hof: und Regierungss und nun: 
miehro Geheimder ; Regierungsrath worden, und 
bat auch von dem regierenden Fürften zu Schwarz. 
burg⸗ Rudolſtadt die Hofs PDfalzgrafen Würde 
erhalten. Schriften: | | 


-3).Dif. Iraug. ſub tirulo.. Commentatio Juris pre- 
fertim Germanici, tam confonantis, quam dif- 
fonantis, De pecunia mutuaticia tuto collo 
canda. An wen, wie, und wo die Kapitalicn 
am ficherften auszulebren? Excufa Hildbur- 
buſæ & defenfa Gottiugæ 1761. 


Ein Anezug von; diefer weitlänftigen, aber ſchoͤn 
geſchriebenen Abhandlung _ erfchien unter der 
i | Auf: 
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Aufſchrift? Der kluge Kapitaliſt. Oder: 
Politiſch⸗ und Rechtlicher Unterricht, wie 
Gelder am ſicherſten zu benutzen, und anzule⸗ 
gen find. Nuͤrnberg 1768. 8. Wovon 
Herr : Carl Friedrich Troͤltſch Berfaffer 
ſeyn fol. \ 

2) Eine Abhandlung in Areyfigs  Beyträgen zur 
Sächfiihen Hiftorie. Im fechften Theile. 
3) Eine Abhandlung in Frankens neuen Beyträgen 

wer Saͤchſiſchen Hiſtorie. Im  "erften 

Theile. RR, 


Krafft (Johann Wilhelm Friedrich) 
Beyder Nechten Doctor, und ordentlicher Profeſ— 
ſoor der Rechte auf der -Univerfität zu Duisburg, 
Iſt A. 1741. den zı November zu Hanau geboh: 
ven, ‚ftudirete zu Marburg, und ward dafelbft A. 
1764. beyder Rechten Doctor, kam A. 1767. als 
Profeffor der Rechte an das Academiſche Gymna⸗ 
fium zu Kamm, und A.1770. als ordentlicher Pros 
feſſor der Rechte auf die Univerfität zu Duisburg, 
wofelbft er nunmehro die zweyte Stelle bekleidet. 

‚ Schriften: | | 
ı) Diff. Inaug. Qua queftio. Num conductor ob- 
ſtrictus fit adfolvendaın mercedem, fi cafu ad- 
verfo fru&tibus fundi condutti vel penitus, vel 
magns ex parte privatus fuerit? ex Jure Ci- 

vili diſſolvitur. Marburgi 1764. - 
3) Dij). De obligationis erga patriam conditori- 

bus. Duisburgi 1773. 
Diefe Streitfchrife hat Chriftian Georg Reinhard 
van Marke als Gradualſchrift ver⸗ 
theidiget. 


Kragenftein (Johann Heinrich) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, Herzoglich Braunſchweig⸗ END 
j 4 j gi⸗ 
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giſcher Hofrath, Adjunet der Juriſtenfacultaͤt zur 
Helmſtadt, Probſt des Cloſters Marienburg, Syn 
dieus des Cloſters St. Luͤdger, und Director des 
Wayſenhauſes zu Helmſtaͤdt; Iſt A. 1728. den 

6 Inlius zu Wernigerode gebohren, ſtudirete zu 
Helmſtaͤdt, ward daſelbſt A. 1760. beyder Rech⸗ 
ten Doctor, A. 761. Adjunct der Suriftenfacut; 

‚rät, auch Syndicus des Elofters St. Lüdger, und 

Director des Wapfenhaufeg, nachher Kerzoglich 

Braunſchweig⸗ Lüneburgifcher Hofrath, und A. 

1773. Probſt des Cloſters Marienburg. Er iſt 

auch ein Ehrenmitglied der Herzoglich Teutſchen 

Geſellſchaft zu Helmſtaͤdt. Schriften: 

1) Zweyſporns, Beſchreibung eines neu erfundenen 
Zauberbrunnens, nebſt einer Wiederlegung der 
Einſporniſchen Cenſur über Profeſſor Kraͤnen— 
ſteins, (ſeines Bruders) Theorie von Duͤnſten. 
Helmſtaͤdt 1751. 8. | 


2) Vertheidigung des Herrn Prof. Kruͤgers, uns 
pe Hern Prof. Rranenfteins, in Petersburg 
wegen des, von dem Herrn Hofrath, Hamber 
ger beyden angejchufdigten Plagii litte. 
— rarii. nt _ Fr | 
Stehet in der Frankfurter Gelehrten Zeitung 
= d.a. 752. No. 53. 1 
.3) Inftitutes du. Droit, Civil pour les Dames. a 
‚Helmfledı ı751. 8. Bee f 


"Die Goͤttingiſche Gelehrte Zeitung vom Jahr 1751 
St . 68. urtheilete von dieſem Unternehmen 
mir Recht folgender geſtalt: Die Rechtsgelehr⸗ 
| famfeit wird vieles von ihrem ernfthaften, was 
. - andere. verdrießlich nennen, verkiehren, wenn 
erſt das Frauensimmer anfängt, fich auch von 
der Quarta Falcidia, reftitutione in inte- 
' grum, ufucapione, und dergleichen zu unter; 
halten, *2 | | 
J — 4) Ver⸗ 
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4) Vertheidigung des Hoftath, „ambergers, gegen 
den Jenaiſchen Landmedisum, J. $. Keſſel, in 
punto plagii. Eben dafelbft 1752. 4. 


5) Dif. Inaug. De Juribus dingularibus viduarum. 
| Helmfladü 1760. Prafide lo. Frid. Ei- 
‚[enbarı. 1° 


Kraus (Georg Friedrich) Beyder Rechten Dos 
etor, ordentlicher und öffentlicher Profeffor des 
Coderx auf der Univerſitaͤt zu Wittenberg, und Bey: 
figev des Hofgerichts, des Tonfiftorium, des Schöp: 
penſtuhls und der Szuriftenfacultät; a) SEN. 
1718. den 18 Marz zu Wittenberg geboren, wo 
fein A. 1739. verftorbener Vater, Johann Gottfried 
Kraus, Profeffor der Panderten, und Benfißer 
in denen Mechtscollegiis, überhaupt aber ein ge; 

| Ä ſchick⸗ 








a) ©. 1) Auguſtin. a Leyfer, Progr, Invit. I 
quo oſtenditur. Quod jus Publicum Ger- 
manicnum, Scholis & Academiis olim incog- 
nitum, Henningus Goden Vitembergz pri- 

mum docuerit, Nec non de. controverfia: 
Quousque 'Principi Germaniz liceat, Lega- 
tos alius Principis, fibi de hoftili animo fus- 
pecti, vel aperte inimiei, ad amicum Princi- 
pem per terras fuas tranfeuntes intereipere 

_Wirteb. 1745. Ejus Dif. Inaug. præmiſſum. 
Welches Programma, jedoch. ohne die Biogra | 
phie, Sub tit. De Legatis tranfeuntibus, in’ 
Ley/eri Vol. X. Meditationum ad Pandetas, 
p: 936. — 946. anzutrefienift. 2)D. Chriſt. 
Serdeli, Programma Invitatorium, cum D. 
Georg. Frid. Kraus, munus Infpestoris & 
Profefforis capeſſeret. Gedami 175 1: folio.- 
3) D. Weiz, Gelehrtes Sachſen. S. 139. 
und 140. 
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fhickter und Pragmatifcher Juriſte war. Nah . 
zuruͤckgelegten Schuljahren ftudirete er feit 1736. 
zu Wittenberg, allwo er A. 1745. die Dortormwirs 
be erlangte, und X. 1740. Profeffor derer Titulo- 
rum de Verb. Signif. & de Regulis wurde. Als 
U. 1750. der berühmte D. Lengnich, zu Danzig 
zu der Würde eines Stadtfindicus gelangete, erhielt 
Kerr D. Kraus, bas hierdurch erledigte Inſpecto⸗ 
rat andem Gymnafium zu Danzig, und das Lehr⸗ 
amt der Rechtsgelehrſamkeit, und der Hiſtorie, wel⸗ 
che Aemter er A. 1751. den 30 Maͤrz mit einer 
Rede: De arte Juris, & de cauflis, cur pauci ad 
eam adfcendant, cum ufus Juris fit apu multos, 
antrat. Allein die Luft in Danzig wollte ihm nicht 
befommen, dahero nahm er A. 1753. ben NRufals 
ordentlicher Profefior des Lehnrechts, nebſt der anf 
ſerordentlichen Beyfigerftelle in der Suriftenfaculs 
tät zu Wittenberg an, wo er bey dem Antritte dies 
ſes Lehramts eine gelehrte Rede: De Novatorum 
in Jurisprudentiam meritis hielt. X. 1759. 
‚ward: er ordentlicher Profeffor derer Inftitutionum, | 
wie auch ordentlicher Beyſitzer im Hofgerichte, im 
Ecöppenftuhle, und in der Quriftenfacultär A. 
1761. Beyſitzer im Geiſtlichen Gericht, A. 1763. 
Profeſſor des Digeſti Infortiati & Novi, I. 
1764. Profeſſor des Digefti veteris, und X. 1765. 
Profeffr des Codieis. Schriften: 


1) Dif. De pena rapinz, ejus maxime, quæ per- 
mutando fit in Saxonia. Wirzeberge 1 


Præfide Auguſtino # Leyſer. 
a) Dif. — De Jure Faciei in foro civili. ibid. 
1745: re/fıde Andr. Flor. Rivino. 


3) Dif. De pecunia a pupillo fine tutoris autori- 
tate foluta damno creditoris pereunte. ibidem: 
1748. | | | 

4) Diff. De poteftate appellandi Judicem a fenten- . 
Re idid. 1749. ei 
... Ee g)Dif.- 


or 
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3) DIf. Thefes Juris controverfi, de edendo, ibid. 


1749. . | 
6) Dif. Obfervationes de indole actionis Publicie" 
ne, ibid. 1749. | | 
7) Diff. De precario ad certum tempus dato. Ad 
L. ı2. pr. D. de precario. ibid. 1750. 


8) Df. Thefes Juris controverfi ex docirina de pa- 


 &is, ibid. 1750. Ä 2 
9) Diff, Thefes Jüris'controverfi ex doctrina de 
transactionibus. äbid. 1750. co 
10) Diff. Thefes — controverſi ex doctrina de 
poitulando. ibid. 17530. | 
11) Progr. Aditiale, Conjeduram de fenfu L. 8. 


pr. D. de fervitutibus exhibens. ibidem. 


1750. | & 
12) Dif. De aftione de recepto cafum fortuitum 
a Tg eg Ad explivationem L. 3. 


$. 1. D. Naut. Caup. Stabul. ibidem. 


1750. | | 
13) Dif. De fundamento beneficii competentiz 
fratrum. Ad.L,.63. pr. D. pro Socio. ibid. 
Ä 1710. - - 
14) Df. De officio Judicis, fi obfervantia Legis 
fit dubia. Gedani 17$2. — 


15) Dif. De extenfiva penarum interpretatione. 


ibid. 1752. . EIER: j 
16) Dif. De Societatibus individuis. ibidem. 
| 1753. | n 


17) Progr. Aditiale, De qualitate feudali terrarum 


limitanearum apud Romanos. Mittebergæ 


. 1753. 0 
13) Diff. De Servitute revivifcente. Histeberge 


1755. | | 
19) Diff. Thefes Juris eontröverfi ex doctrina de 
reſſiſtitutiono in integrum, prefertim prop- 


ter 
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175. F 
20) Dif), Thefes Juris controverſi ex doctrina de 
reftitutione in integrum ob ztatem minorem 
ac abfehtiam. ibid. 1755: r 
21) Diff. De Lege Aquilia in eos etiam, quos com 
tractus ad exadtifimam diligentiam non obli- 
gat, culpam levifimam vindicante. ibidem. 
1757: Pa a *6* \ 2 | 2,9 
22) Dif. De legatorum varii generis indole ataue 
effe&tu. id 1907. | q 
23) Dif. De locatione fervitutis realis, przcipue 
Juris pafcendi. ibid. 1757. | = 
24) Diff. Thefes Juris controverfi ex doctrina de 
receptis. ibid. 1757. ee | 
35) Diff. Thefes Juris controverfi, De Judiciis, & 
ubi quisque agere, vel conveniri debeat. ibid, 
17$7- 2 en — 
26) Di. Thefes Juris controverfi, De innoficiofe 
‘ teftamento, & hereditatis petitione. ibidem. 
1757: i * | | 
27) Dif. De Uſufructu pätris in feudo filil. ii, 


175#- Pr b 
28) Dif. Thefes Juris eontröverfi, De rei vindica- 
tione tem eivili, quam prætoria. ibidem, 


ur 175 8. r 
39) Diff. De differentis emancipationis tacitæ Ro- 
| ‚man atque Germanicz.ibid. 1759. 
30) Dif. — controverſi, De Jure Em- 
phyteutico. ibid. 1799. - -- > 
31) Diff. Thefes Juris controverfi, De’ Uſufructu, 
“ Abid. 1759. are, | 
3.) Dif. Thefes Juris conttoverfi, De fervitutibus 
pr=diorum ürbanorum. ibid. 1759. 


E 33) Dif. Thefes Juris cotitröverfi, De feryitutibus 


prædiorum ruflicorum. ibid, 1760, 
Ce a 34) 
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34) Dill. Thefes Juris controverfi, De vindicatione 
ſervitutum. id. 1760. | 
35) Dif. De Emphyteufeos rennnciatione invito 
domino invalida. ıbid. 1761. | 
36) Diff. Thefes Juris controverfi, De noxali de 
. pauperie aftione. sbid. 1761. 
37). Diff. Thefes Juris controverfi De damno injü- 
‚tia dato..abid, 1761. - | 
38) Dif. Thefes Juris controverfi, - De diviforiis 
udiciis. ibid. 176.1. | | 
39) — Thefes varii argumenti. Mitebergæ. 
1761. | 
0) Diff. "Thefes Juris controverfi, Deludis a - 
a k Meg E17 en 
41) Dif. Obfervationes, De eo, quod extremum 
eft in Turisdi@ione criminali reſpectu condem- 
nati ad mortem. ibid. 1762. % 
4.2) Dif. Uſumfructum male utendo non amitti. 
ibid. 1762. Zu | 
43) Dif. Theſes Juris controverfi, De Religiofis 
 -& fumptibus funerum. ıbid. 1762." Ä 
44) Diff. Thefes Juris controverfi, De rebus cre- 
ditis. ibid. 1768. 
45) Dif. Thefes Juris controverfi, De Jurejuran- 
do. ibid. 1762. | no: 
46) Dif. De poftliminio rerum, przfertim mobi- · 
- ligm. sbid. 1763- J De 
47) Progr. De Clerico mercatore. ibidem. 


| 1763. | 

48) Dif. De Feudis fiduciariis. . Wisteberge. 
1764 Ä 

49) Diff. De donatione mertis caufla, ex princi- 
Bu Juris antiqui germeniei non revocabili, 

ibid. 1764- | | 

50) Diff. I\e Jure in arbores vieini in noftrum 
prominentes afıem, ibid. 1765» 


51) 
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51) Diff. Thefes Jaris controverfi. De Lege com- 
mifloria. ibid. 1766. 

52) Dif. Thefes Juris controverfi, De pignote an- 
tichretico, ibid. 1766. | 

53) Dif. De pœna Deerefi Divi Marci, ejusque 
ambiguo in S$axonia ufu. zbidem. 
1766. 

54) Dif. Thefes Juris controverfi, De litterarum 
obligstionibus, & non numeretz pecuniz ex« 
ceptione, ibid. 1766. 


55) Dif. De teftamento parentum inter liberos 
minus folenniter nuncupato. sbid. 1767. 


56) Dif. Thefes Juris controverfi, De venditione 
ac ceflione Jurium, nee non de Lege Anafta- 
fiane. ibid. 1767. 
$7) Diff. Thefes Juris controverfi, De læſione 
enormi. ibtd. 1768. 
sg) Diff. Num creditor conducens antichrefin fru-- 
&us legitimam ufurarum, quantitatem exce- 
dentes lucretur ? sbid. 1768. | 
59) Dif. Thefes Juris controverfi, De indebito, 
ejusque condictione. sbid 1768. 
60) Diff. Thefes Juris controverfi, De pignoribus 
& hypothecis, ibid. 177% 
61) Progr. Utrum privilegium teftamentarium mi- 
_ litum eorum uxoribus fit commune? ibidem. 
1773. | 
62) Dif. De queftione: Quando accufatio con« 
tumaciæ fit fuperfiua aut fruftranea, prefer- 
tim in foris Saxoniæ. ibıd. 1776. Zn 
63) Dif. De prudentia Legislatoria in permitten- 
dis divortüis, sbid. 1778. _ F 
64) Dif. De præſidiis Auctorum veterum in ex _ 
plicando Jure prefertim Romano. ibidem. 
31779. 
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Freyherr von Kreitmaye auf Dffenftetten 
(Wiguleus Xaverius Aloyſius) Churpfalz— 
Bayeriſcher Geheimder Rathscanzler, wuͤrklicher 
ae und Dbrifts Lehensprobft zu 
‚Münden. Von diefem. vornehmen und gelehrten 
Minifter kann ich vorjeko nur melden, daß er bey 
Kayſer Earls VII. Regierung Reichs- Hofrath; 
und nach deffen Abfterben bey dem A. 1748, eröff: 
neten Semeinfchaftlichen Bayeriſch⸗ und Pfälzifchen 
Bicariatsgericht Beyſitzer geweſen, nachhero aber 
von dem let verftorbenen Churfürften zu Bayern, 
" Maximilian Yofeph, zum würflichen Geheimden 
Math, Conferenzminifter, und Geheimdenraths Bi: 
cecanzler, nad) des Freyheren von Praidlohn, 
Abfterben aber zum Geheimden Rathscanzler, und 
oberften Lehensproßft ernennet, und von dem jeßi; 
gen Churfürften zu Pfalz: Bayern bey dam Mes’ - 
 gierumgsantritt in allen feinen hohen Aemtern be; 
ftätiget worden. Ein Gelehrter, der im Teutſchen 
Staats: wie auch im Bürgerlichen, und vorzüg: 
Lich in denen Bayeriſchen Landrechten in Bayern 
vielleicht feines gleichen nicht hat. Dieſes beweiſen 
nachfolgende Schriften: 


s) Novus Codex Juris Bavarici Criminalis, Mo- 
nachüi, 1751. fol. 


3) Annotationes ad Codicem Juris Bevarici Crimi- 
nalis, ex Juribus communibus & antiquiori- 
bus provincialibus petitz, additis Refolutio- 
—— Flectoralibus. AMoxnacbii 1751. 
olio 


Sollen auch unter der Aufſchrift: Anmerkungen 
über den Codicem Juris Bavarici Crimi- 
nalis. 1765. in 8.  berausgefommen 
feyn. 

9) Codex Juris Bavarici Judiciarii. Oder: Chups 

fürftl. Bayerifche neue Gerichts ; Ordnung. 
% Muͤn⸗ 
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Muͤnchen 1751. ſol. Und Eben daſelbſt 


1753. 4 

4) Anmerkungen über den Codicem Juris Bavarici 

- Judidarüi. Eben dafelbjt 1754 fol. undaud 
178 4 

5) Commentarius in Codicem Maximilianeum 
Bavaricum, Civilem. Toms II. ibd. 1756. — 
1763.fl. ; | 

6) Anmerkungen über den Codicem Maximilianeum 
Bavaricum Civilem. I. — V Theil. Ebendaf. 
1758 — 3766. fol. 

Ob, und wie diefe beyde Werke von einander un: 
terfchieden: Oder, ob beyde nur ein Werk feyn, 
kann ich wegen Manget näherer Nachrichten 

nicht beftimmen. 

7) Compendium Codicis Bavarici, Civilis, Judi- 
ciarii, Criminalis & Annotstionum: Oder, 
Grundriß der gemeinen und Bayerifchen Pri— 
vat NRechtsgelehrfamfeit. Muͤnchen 1768. 8. 
Und in Lateiniſcher Sprache unter folgenden Titul : 

8) Lib. Bar. de Kreismayr, Compendium Codicis 
Bavarici, Civilis, Judiciarii, Criminalis, cx 

idiomate germanico nunc etiam latino fermo- 

ne traditum, ab amico ftudiofz juventutis, cui 
in addifcendo Jure, przter linguam germa- 
nicam, latina fimul perquam utilis, imo ne- 
ceffaria effe videtur. Monachü 1776. 8. . 

9) Grundriß des allgemeinen, und Teutſchen Staates 
rechtes. Erſter Theil, Bon dem allgemeinen 
Staatsrehte. Zweiter Theil, Bon dem Teut: 
Then Staatsrechte. Dritter Theil, Bon dem 
Bayeriſchen Staatsrehte. München 1770: 91.8. 

10) Sammlung , der neueften und merkfwürbigften 
Chur Bayerifchen Generalien und Landesverord, 
‚nungen. Muͤnchen 1771. fol. ü 

11) Grundriß der Gemein: und Bayerifchen Privat 
Nechtsgelehrfamkeit, für die Anfanger, Eben 

daſelbſt 1771. gr. 8. | 
, Eee Kre⸗ 
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Kremer (Johann Martin) ICtus, und Fuͤrſtl. 
Maflauifcher Geheimder ; und Geſammtrath der 
Fuͤrſtl. Naffaus Saarbrückifchen Linien gu Wißba⸗ 
den. Von diefem berühmten Gelehrten fann ich 

. weiter nichts melden, als daß er A. 1718. zu 

Worms gebohren worden, wo fein Vater dieſer 
Reichsſtadt Conſulent geweſen, zu Heydelberg ſtu⸗ 
direte, und daſelbſt A. 1742. der Rechte Licentiat 
worden. Nachher iſt er geraume Jahre Rhein: 
graͤflich Grumbachiſcher Hofrath geweſen, und A. 
1770. iſt er Fuͤrſtl. Naſſauiſcher Geheimder: und 
Geſammtrath der Fuͤrſtl. Naſſau⸗-Saarbruͤckiſchen 

- Linien zu SBiäbaden geworden. Der Churpfalziiche 
Hofrath, Chriftoph Jacob Kremer „fo U. 1777- 
zu Grünftadt verftorben ift, war fein Bruder. 
Schriften; _ 


3) Dif. Inaug. DeS,R.Imp. Vicariatu Bavarico-Pa- 
latino. Heidelberg@ 1742. r 


Diefe Streitfchrife vercheydigte er in-Gefellihafe 


des damahligen Churfürftl+Pfälzifchen Regie: 
‚ rungsrathe, und Lehrers der Sinftitutionen, 
Johann Sortfried Joſeph Hertlings, und 
zwar dieſer wegen der Doctor⸗ jener aber me; 
gen der Licentiatenwuͤrde. 


2) Noͤthig befundene Erinnerungen zu der von Seiten 
ber Herren Fuürften von Salm: Kyrburg im 
Druck erfchienenen fo genannten Actenmäßigen 
Facti fpecie, die Dhaunifche Erbfolge betieffend. 
1758. fol. 

3) Anmerkungen von den Churpfälzifchen gemeinen 

Lehen. 1755. fol. 

4) Kurzer Begrif derjenigen Gründe, welche bißhet 
zur Behauptüng des Rheingräflich: Grumbachi⸗ 
hen, und Rhein Sravenfteinifchen Erbs und Lehn; 
folgerechts in die Helffteder erledigten Rheingraͤf⸗ 
lich: Dhaunifchen Lande vorgeleger worden find, 
1758. fol, 

! 5) Kurz 

% | 


— 
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9) Kurzgefaßte Geſchichte des Wild: und Rheingraͤf⸗ 
J lichen Hauſes aus Urkunden, zur Erlaͤuterung 

der Verfaſſung deſſelben, inſonderheit in Betracht 
der Erb⸗ und Lehnfolge Ordnung. Manheim 
1769. fol. 

6) Originum Naſſoicarum Pars I. Hiſtorica. Ent: 
wurf einer Genealogifchen Gefchichte des Ottoi⸗ 
fhen Aftes des Salifhen Gefchlechts, und des - 
aus derſelben entfprungenen Naffauifchen Haus 
fes, bis auf die in dem lebten vorgegangenen 
Theilung vom Jahr ızgs. ParsIl. Diploma- 
tica. Additus eft Fafciculus Scriptorum hifto- 
ricorum, Necrologiorum, atque Infcriptio- 
num fepulcrelium. Wißbaden 1779.4. maj. 


Kugler (Johann Reinhard) Beyder Rechten 
Doctor, Profeflor Pandeftarum & Juris Publici 
Ordinarius auf der Univerfität zu Straßburg, und 
Eanonicus des Capituls zu St. Thomas dafelbft; 
Derjelbe ift A. 1723.|den 22 October zu Strafiburg 
gebohren, hat dafelbft ftudiret, iftauch allda A.1750 
beyder Rechten Doctor worden. A. 1756. ward 
er auf diefer Liniverfität Profeflor Inftitutionum 
Ordinarius, U. #760. Profeflor Pandectarum & 
Juris Canoniei, wie auch Canonicus des Capituls 
zu St. Thomas, und A. 1770. Profeflor Pande- 
ctarum und Juris Public, Schriften: _ 

1) Dif. Vindieiz Hiftorico- Juridicz Juris Roma- 
ni & ICtorumin Germania contra Reformatio- 

nem d.a. 1441. Friderico III. adſeribi folitam, 
Argentorati 1748. Prafde lo. Martin.Sölber- 
vaaıo, 

2) Diff. Inaug. De probatione adulterii fecundum 

Leges divinas & humanas, ibid. 1750. &in , 
forma Commentastionis, ibid. 175 1. 

'3) Diff. De tutela fecundum Leges divinas & hu- 

manas. ibid, 1758. ' 

Ee 5 4) 
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4) Diff. Obfervationes ad Tit. LL.I. Inftitutia« 
num. De rerum diviſione, & zcquirendo ea- 
rum doininio. Specimen I. ib:d. 1759. & 
Specimen II. ibid. 1760. 

5) Dif. Thefes de Uſufruciu. Argenrorati. 


1760. | 
6) Dip. Chefes mifcellz ex Jure Civili. sbidem. 
1760. h 


7) Dif. De fucceflione ab inteftato, Argentorati. 


1760, 

8) Dij, In doßrinam Jarls Romani de contra&tibus 
generatim expofitam. ibid. 1760. 

9) D; [f. Thefesad Tit, Inftitut, De Jure Naturali, 
Gentium & Civili. ibid. 1760. 

10) Penfum 1.II.& Ill, fub titulo. Elementa Ju- 
ris Civilis fecandum ordinem Inftitutionum 
Imperialium, Liber : primus. sbid. 1767. & 
1768. 

Dieſes ſind drey Diſputationes. Ob mehrere ber: 
ausgefommen, ift mir unbekannt. Daß er 
aber, wie in Aamberger= WMleufeliichen 
Gelehrten Teutſchland, dritter Ausgabe, &. 
605. angeführet wird, beiondere Elementa 
Iuris Civilis fecundum ordinem Inftirutio- 
num, herausgegeben hatte, und dieſe angeführ: 

te drey Penfa drey darzu gehörige Difpuratio- 
‚nen waren, ift wohl ungegruͤndet. 

11) Dif. De liberis ex fucceflione parentum legi- 
timam & Trebellianicam —————— ibid. 
1773- 


Kuͤſtner (Chriſtian Wilhelm) Der Weltweis⸗ 
heit und beyder Rechten Doctor, Erb: Lehn; und 
Gerichtsherre auf Pausdorf, Churfuͤrſtl. Saͤchßl. 

- Gcheimder Cammerrath, Dechant des Stiffts zu 
Wurzen, Beyſitzer im Ober⸗ Kofgericht, im = 

i⸗ 
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lichen Conſiſtorium, und im Schöppenftnhle, auch 
Burgermeiſter zu Leipzig und Vorſteher der daſi— 
gen Thomas Schule. a) Iſt ein Sohn des wey— 
land hochberuͤhmten Koͤnigl. Pohlnl. und Churfürftt, 
Saͤchßl. Geheimden- Kriegesrachs, und Burger: 
meifters zu Leipzig, D. Gottfried Wilhelm Kuͤſt⸗ 
ners, und dafelbft X. 1721. den 13 Februar gebohs 
ren. Den Grund der Wiffenfchaften legte er unter 
einem geſchickten Hauslehrer, ward aber nachhero 
auch auf die berühmte Thomasfchule, deren würdt; 
ger Vorfteher er nunmehro felbft ift, gefchickt, und 
von denen groffen Männern, Geſner und Erneſti, 
und vorzüglich von dem legtern völlig gebildet, ſtu⸗ 
direte feit 1737. auf der Univerfität Leipzig, ward 
A. 1740. allda..Baccalaureus, und U 1743. | 
Magifter der Philofophie, worauf er noch in felbis 
‚gen Jahre ſich auf einige Zeit nach Wittenberg be; 
gab, und den Unterricht umd Umgang derer das 
mahls lebenden gelchrten Männer fi zu Nutze 
machte. 2%, 1744. ward ihm bey einer folennen 
Promotion, die in hoher Gegenwart des damahli; 
gen König. Churprinzens, und nachherigen Chur⸗ 
fürftens zu Sachfen, Sriedrich Chriftians, glors 
wuͤrdl. Gedaͤchtniß, und Prinzens Xaverius, 
Koͤnigl. Hoheiten, auch vieler hoher Minifters und 
„Herren gefchahe, die Doctorwuͤrde, und zwar mit 
der Hoffnung, zu feiner Zeit Siß und Stimme in 
der Juriſtenfacultaͤt zu erlangen, mit allen Feyers 
lichkeiten ertheilet. Zur Bezeigung des Wohlgefals 
long ward er, nebft denen übrigen neuen Dostorn, 

Ä Als 





#) ©. ı) Io. Florentis Rivini, Progr. De origi« 
ne & dignitate Academiz Lipfienfis. Lip- 
fi2 1744. 2) Meine Gefchichte der jektle: 
benden Rechtsgelehrten. Erſter Theil, 
©. 506. — 509. 3)D. Weiz Gelehrtes 
Sachſen. ©, 147. a 
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annoch in felbigen Jahre zum Ober: Hof: Ges 
richtsadvocaten allergnadigft errienner, worauf er 
auch bald hernach die Conſiſtorialadvocatur erlangte. 
A. 1747. ward er als ein Mitglied in das hochan⸗ 
fehnlihe Rathscolleglum gezogen, A. 1758. ward 
er Stadtrichter, U. 1759. Syndicus des Rache, 
A. 1760. Beyſitzer im Geiftlichen Confiftorium und - 
in der Zuriftenfacultär, auch um jelbige Zeit Cano⸗ 
nicus im Stift zu Wurgen, worinnen er nunmeh⸗ 
ro Dechant iſt. U. 1765. ward er ordentlicher 
Beyſitzer im Ober; Mofgericht, ingleichen Baumei: 
fter des Raths, und WBorfteher der Schule zu 
St. Thomas. A. 1766. ward er Pro: Konful 
und A. 1772. Burgermeifter, und .Deyfiger im 
Schöpvenftuhle, dargegen er die Beyſitzerſtelle in 
der Juriſtenfacultaͤt nieder legte, weil nady der da; 
figen Verfaſſung ein Burgermeifter auch) allemahl 
Sitz und Stimme im Scöppenftuhle hat, und 
nunmehro feiner, mie ehemahlsin beydeh Spruchs⸗ 
collegiis zugleich Beyſitzer ſeyn kann. A. 1776. 
ward er Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Geheimder⸗ Cam; 
merrath. Er iſt ein Mann, der eine ausgebrei— 
tete Gelehrſamkeit beſitzt, auch in der ſchoͤnen 
Rechtswiſſenſchaft ‚wohl erfahren iſt. Schrif⸗ 
ten: 


1) Specimen I. Hiftoria provocationum & appella- 
tionum apud veteres Romanos. ‚Lupe 


7.1740. 4. | 
2) Epifola, De Anteftato in mancipationibus. ibid. 
1742: 4 . Ä | 


. 3) Diff. I. De ritu pignorum capiendorum apud 
veteres Romanos. ibid, 1742. Prafide Io. Aug. 
Ernefti. | 


4) Dif. II. De ritu pignorum capiendorum in Re- | 
publica Romana. ibid. 1743. Prepde Car. Ott. 
Rechenbergio. | 

5) 
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5) Diff. De modo Regum appellandorum apud ve- 
teres Remanos. bid. 1744 | 
- 6) Dif. Inaug. De pignore in cauffa judicati capto, 


ıbid. 1744. | 
7) Epiſtola, .De tutela ceſſitia. Life 


1745» — 

8) Diff. De legatis ex teftamento, cui claufula co- 
dicillarıs ineft, deftituto non przftandis. ibid. 
1746. 


9) Chreftomathis Iuris Enniana- Seu. Loci Jus 
| anum älluftrantes ex Ennio, cum no- 
s adjectis. Lipke, 1762. 8. maj, 
10) Free: De actione ex dupla emtoris, cui res 
evidta eft, competente. Liphe 1762. + 

11) Progr. In quo contenditur, L. 2.. C. de re- 
feind, vendit. liberis heredibus non opitulari, 
ibid. 17.64. ' 

12) Progr. In quo afferitur. Remiflionem juratz 
.  Ipecificationis cum Soeini cautela conjundtam 
inutilem efle. sbid. 1765. Ä 
23) Progr. De recognitione perfonarum & rerum 

| per teſtes. ibid. 1767. —J 

. 14) Edidit & præfatus eſt Salomonis Deyliagi In- 
ftitutiones prudentiz paftoralis ex genuinis 
fontibus hauftas, & variis Obfervationibus, ac 
quzftionum‘enodationibus illuftratas, Edisie 
zersia infıgniter avcta. Liphe 1768. 8. 

15) Progr. De teftamento feminz capite non de- 
minutz. “Ad locum Ciceronis, Topic. C, 4. 
ibid. 1768. 


16) Michael Heinrich Gribners, ICti, Koͤnigl. 
Pohlnl. und Ehurfürfte. Saͤchſiſchen Hof⸗ und 
Juſtitienraths, auch Ordinarii zu Leipzig ꝛe. 
Diſcurs zur Erläuterung der Churfuͤrſtl. Sad; 
ſiſchen alten und verbefierten Proceßordnung, von 
fleipigen ‚Zuhörern in feinem Collegio nachge— 

| ſchrie⸗ 
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ſchrieben und collationiret, nebſt einer Vorrede, 
Vom vortreflichen Nutzen deſſelben von Johann 
Ehrenfried Iſchackewitz, Profeſſore Iuris Ordin. 
zu Kalle, auch neuen Zuſaͤtzen und Verbeſſerun—⸗ 
gen von D. Ehriftian Wilhelm Käftnern ze. - 
Andere Auflage. Leipzig 1780. 8. | 


Ohngeachtet der Herr Geheimde: Kammerrath, 
Küftner, diejes Buch“ mit neuen. Zufägen 
und nöthigen Verbeſſerungen verfehen, und 
alfo in einen beffern und brauchbarern Stand 
geferet, als es vorhero war; So habin den; 
noch verfchiedene ‚Einfichtsvolle Männer ge: 
wünfchet, es würde derfelbe fich ein weit größ 
feres Verdienft erworben haben, wenn er dies 
ſes Buch. nicht zum Leitfaden genommen, fonts 
dern ein ganzes neues Werk von Erläuteruns 
gen über dieſe Proceßordnung gefchrieben 
hatte. | | 


Auſſerdem befinden fich in Bachs Unpartheyifchen 
Critik über Juriſtiſche Schriften, und in des 
nen Lateinifchen Adtis Eruditorum von ihm 
verfchiedene Aufſaͤtze und Recenſionen. 


L. 


Lahner (teonhard Chriſtoph) Kayſerl. geſchwor⸗ 
ner oͤffentlicher Notarius, und am Wohloͤbl. Bur⸗ 
germeiſter Amt zu Nuͤrnberg perpflichteter Sollici- 
tator. Derfelbe ift A. 1738. den 6 December zu 
Nürnberg gebohren, und hat zu Altdorf-ftudiret. 

Nachher ift er Notarius, und Sollieitator am Bur⸗ 
germeifter Amt feiner Vaterſtadt geworben, und 

hat ſich durch) “folgende: Schriften befannt ges 


macht: | 
1) Der des heil. Roͤm. Reichs freyen Stadt Mürns 
berg verneuerte Reformation de anno — 
En amme 


# 
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ſammt den ‚bisher ergangenen, und dahin ein⸗ 
fchlagenden Dberherrlihen Additionaldecreten 
und Verordnungen, in einen Tabellarifchen Ents 
wurf gebracht, und mit den allgemeinen Rech: 
ten vereiniget. Nebſt einer Vorrede, Herrn 
D. Johann Conrad Feuerleins, ICti, & Rei- 
publ. Norimb. Confiliarii primarii. Nuͤrn⸗ 
‚berg 1770. fol. J w 
2) D. Johann Jodok Beks, Abhandlung, von den 
befondern Rechten der Nürnbergifchen Weibegs 
perfonen, ausdem Lateinifchen überfeßt, Schwa⸗ 
bach. 1771.4 | 
3) Grundriß eines Nürnbergifchen Policeyrechts, 
Nuͤrnberg. 1771. fol. A a, 
4) Kurzer Inbegrif der ganzen Policeywiſſenſchaft 
tabellariſch entworfen. Eben daſelbſt 
1772. fol. — 
5) Tabellariſcher Entwurf von der Staatswirthſchaft. 
Ebendaſ. 1772. fol. ER 


6). Vollſtaͤndige Sammlung derer zu des heil. Roͤm. 
Reichs freyenftade Nürnberg verneuercen Refor— 
mation de anno 17564. gehörigen Additionalde; 
ereten, nebft Regiftern. Erſter Theil, Eben 
Oafelbft 1773. 4. 

Der zweyte Theil ift meines Wiſſens noch nicht er; 
fchienen. | —* * 

7) Tabellariſcher Entwurf von den Actionihus, we⸗ 

— ſolche zukommen. Eben daſelbſt 
olio. — 

3) Einleitung in die Nuͤrnbergiſchen Rechte. Nuͤrn⸗ 
berg 1780. 8. 


ang (Friebrich Wendelin) Berder Rechten 
Licentiat, umd Canzley Advocat zu Stuttgard; Iſt 
A. 1752. zu Bebenhanfen im Wuͤrtembergiſchen 
gebohren, ſtudirete zu Tübingen, und ward ge 
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A. 1773. beyder Rechten Licentiat, und bald dar ·⸗· 
auf. Canzley Advocat zu Stuttgard. Schrif⸗ 
ten: J— 

1) Dif.dJnaug. De venia ztatis feminarum illuftri- 

um. Tubinge ı773. Præſide Godofr. Dan. 
Hoffmano. , 

2) Erläurerung der Srage: Ob die Cammer— Se; 
richtsvifitations Abfchiede den Kayferl. Reichs: 
Hofrath, - role das Kammergericht verbinden ? 
Frankfurt und Leipzig. 1775.4 | 


Lang (Jacob Paul) ICtus, Fuͤrſtl. Oetting⸗ 
Walierſteiniſcher Hof⸗ und Regierungsrath zu Oet⸗ 
tingen, und erſter Conſulent des Ritterorts, Alt⸗ 
mühl. a) Dieſer geſchickte Rechtsgelehrte iſt A, 
1739. den 12 April zu Oettingen gebohren, ſtudi⸗ 
rete von 1756. bis 1760. zu Jena, hielt ſich in de⸗ 
nen Jahren 1760. und 1761. zu Wetzlar auf, und 
widmete ſich daſelbſt der Reichs- Cammergerichtli⸗ 
chen Praxis; Zu Ende des Jahres 1761. ward 
er Oettingiſcher Regierungsſecretaͤr, und erhielte 
A. 1766. und nachhero unter des jetzigen Fuͤrſtens 
Durchl. Regierung, nebſt der Oberaufſicht über das 
Archiv, die Hof: und Regierungs-Rathsſtelle in 
Dettingen. Zu Betreibung der wichtigen Procels 
fe diefes Haufes an dem Kayferl. Reichs; Cammer⸗ 
gericht zu Wetzlar ward er A. 1767. und auch A. 
1769. dahin abgefchicket, und wider fein Vermu: 
then ward er A. 1778. zum erften Eonfulenten dee 

‚Kitterorts, Altmühl, einmuͤthig erwehlet. Der 
| ver; 

EEE ñ— — 
6) ©. 1Die Holsfehuherifche Deduetionsbiblio⸗ 

thef. Band Il. S. 1110. und 1111. 2)Das 
„ambergers Mieufelifche Gelehrte Teutſch⸗ 
land. Dritter eg ©. 612. und 613. 
md Nachtrag darzu. S. 371. 
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verſtorbene Kerr von Holzſchuher, am unten anger 
merften Orte, fchreibet von ihmifolgendes: „Die 
„ Kenntnig dep Staats: und Privatrechts, nebft 
„Diplomiatifcher und Archivaliicher Wiſſenſchaft, 
„und eine wohlgeordnete Belefenheit geben feinen 
„Schriften eigenthümliche Vorzüge. Praktiſche 
„ Erfahtung, ein gut benußter Aufenthalt bey dem 
,„, Cammergericht zu Weblar, und eine feine Beurs 
„theilungskraft find auch in feinen fchriftlichen Auf: 

„ſaͤtzen kennbar. Die Langiſche Schreibart iſt gut, 
„rein und zweckmaͤßig, auch das Deductionsfach 
„hat von feinem unermuͤdeten Eifer und Fleiß ſich 
„noch viel zu verfprechen: „ Dun defien Schrifs 
ten: 

1) Gedanken, Von der Mitbelehnfchaft, worinnen 
die Begriffe der Mitbelehnſchaft, und ihrer' ver: 
ſchiedenen Arten vollftändig entwickelt werden. Je⸗ 
na 1760. 8. | 

2) Empfindungen bey dem Hintritt des Hochgebohr⸗ 
nen Grafens, Philipp Carle, zu Dettingen und 

Wallerſtein x. LTördlingen 1766. fol. 

3) Ad Vifitetionem Imperialem unterthänigfte Vor; 
ftellung und Bitte pro clementifl, decernenda 
Inhibitione, una cum avocatione caufz Ans 
walds der in Vormundfchaft regierenden Graͤfin 
zu Dettingen und Wallerftein, Tray Sulianen 
Charlotten, in Sachen des Herrn Hoch: und 
Zeutfchmeifters, Königl. Hoheit, contra die Det: 
tingiiche Canzley und Conf. Mandati, nunc Re- 

vilſionis. Wenlar 1767. fol. i 

Und abgedruckt in der Neuen Staatscanzley. 
Tom. XXIV. ©. 126. u. f. | 

4) Pro memoria, zur Beleuchtung erftgedachter Vor⸗ 
ftellung und Bitte, Eben daſelbſt 1767. 
folio. | 

Und abgedruckt l.c. ©. 142. m. f. defgleichen, in 
den Yleueften auserlefenen Staatsacten. 
Theil u, Kap. 2: ©. 7% — 94, 

ar Tan (5. 
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.g) Fernerweites Pro Memoria zur nähern Erlaͤuterung 
des vorigen. Eben dafelbft 1767. fol, 
Und abgedruckt in der Neueſten Staatscanzeley. 

LUe S. 159 u. f. Br 

6) Abermahlige Mechtsgegründete Vorftellung, cum 
Petito humillimo & legalı in Sachen des Herrn 
Hoch: und Zeutfchmeifters, contra die Gräfl. 
9. Dettingifche Canzley und Conf. Mandati, 

naunc Revifionis. Wetzlar 1767. fol. 

Und abgedruckt 1.c. S. 165. u.fe And in des 

Freyherrn von Eramer, Weslärifhen Neben: 
ſiunden. Theil 122» Ash. 4. nuter der Aufs 
ſchrift: Ob der Revifion, bey Unmefenheit eis 
ner hohen Reichs⸗ Vifitationsdeputation, effe- - 
&us fufpenfivus geftattet werden könne ? 

7) Species Fahi in Sachen weyl. Herren Clemens 
Auguft, modo Herrn Earl Aleganders, Hoch: 
und Teutſchmeiſters, König. Hoheit, contra 
die Gräfl. D. Oettingiſche Canzley und Conſor⸗ 
fen, præt. Mand. 5. C. nunt Revifionis, das 
Jus indicendi luctum publicum betreffend. 
Weslar 1767- fol. 

Und abgedrudt l.c. S. 201. u. f. 

8) Pro Notitia i.e. Kurze Vorſtellung des bisheri⸗ 
gen Cammergerichtlichen modi procedendi in der 
zwifchen dem hohen Kitterlichen Teutfchen Orden 
und der Hochgraͤfl. O. Dettingifchen Linie obge⸗ 
ſchwebten Mandats⸗ modo Reviſionsſache, 
aus dem Protocollo Iudiciali angenſcheinlich ers 
wieſen; Benebſt dem wahren und eigentlichen 
Verhaͤitniß dieſer Sache mit der Detting: Spiel: 
bergifchen von iener ganz diverfen caufa, Wene 
tar 1767. fol. 

Und abgedruckt in der Veuen Staatscanzeley, 
Tom. XXV. ©. 353. 1.f. ft aber eigents 
lich gegen der Weslarifchen Nebenſtunden 
67 Theil, ©. 97. uf. Ober gegen die Abhands 

| lung: 
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* fung: De identitate eauſæ, als den Grund 
ber Przvention“ mit gerichtet. 
Vorangeführte 5 Schriften find unter . folgenden 
2 — nachher erſchienen: | 
9) Reichsgeer mäßige Rrörterung der Frage: 
Ob der Effe&tus fufpenfivus denen Revifionibus 
Cameralibus, nad) dem wahren Geifte des 
IR. ©. 124. bey Gegenwart einer Hochver⸗ 
ordneten Reiche; iſitations deputation zu ver⸗ 
re jey? . Occafione einer. bey dem Kayſerl. 


eichs⸗ Cammergericht anhaͤngig gewefenen 

ceaula illuſtri ans Licht gegeben. - Oettingen. 

1769. |) * | 

0) Unterthäniafte Supplication und Bitte, ıc. Weg 

i lau 1768. fo. | ee 
a7) Dergleihen Bittfchrift, ‚Eben dafelbft 1769. 

we folio. | | 


Beyde Stücke beziehen ſich bloß auf die vorigen 
Schriften: 


12) Wiederhohle nothgedrungene Borftellung famme 

Bitte ꝛc. Mit Beylagen A. — M, Weglar 

1769. fol. ee, EI 

13) Vorftellung.cum petito -legali 'pto feparsndis 

Ads, ac dein ;determ’nandis pecuniis ſue⸗ 

eumbentiz &c. Cum Adtis fub fign. Solis. Eben 
daſelbſt 1769. fol, 


Vou diefer ganzen Sache finder man hinlaͤnaliche 
Nachricht. ı)in Cramer⸗ ‚Obfervationibus 
- 5» „ Juris Univerfi, Tom. VL: Part. 1. Obt 1437 
"Pr. 442. — 454. und Jin den Materiaen 

‚3u6 Oettingiſchen Beichichte. Band IL 

©. 175. — 186. | 

‚24) Materialien zur Dettingifchen ältern und nenern 
5 Belhichte. 5 Bände, Wallerſtein 1772. — 


1775. 8. | 
a5) Hiſtoriſch⸗ Keraldiiche Grundlinien des Dettins 
N fen Kappen —— 
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Und etwas vermehrter, in Schotte, Suriftifhen 
Sogrn, vom Jahr 1774. No. 31. 
.4572. u. f. ES * 
16) Anleitung zu einer vernünftigen und rechtſchaffenen 
- Bormundichaftsführung für den. gemeinen Lands 
mann. Wallerftein 1774- 8 Und Voͤrdlin⸗ 
gen 1778. 8. Dieſe legtere ſoll Eeine neue Auf⸗ 
tage feun, fondern nur ein neues Titelblat erhal: 
ten haben. | | — 
17) Minne Geſang auf den Grafen Ludwig von Oet⸗ 
° tingen, heramsgegeben 1775: 8: _, | 
18) Ueber ein merkwuͤrdiges Siegel des Doͤggingiſchen 
Elofterconvents vom Jahr 1364. Wällerftein 
1775: 8. h . FR , 
19) Johann Rauchpars Dettingifche Geſchlechtsbe⸗ 
ſchreibung, aus der Handfchrift des‘ Verfaſſers 
herausgegeben, und. mit einer Vorrede und Ans 
merkungen'verjehen. 1775 4- en 
20) Beytrag zur Geſchichte des Muͤnzweſens des mit: 
lern Zeitalters . u 
Sltehet im erfien Theile des Geſchichtsforſchers. 
773 ˖ F 
a1) Synöpfis Ordinationis Oettingenfis circa con- 
© " gurlus ereditorum d.a. 1616. Wallerfteinä. 


\ 1775. 4 

23) Diplomatijche Penfeen, | | 

In Noͤrdlingiſchen Intelligenzblatt 177575. 

23) Was werden die Herren und Damen unfers 18. 

*: + Yahrhunderts: darzu fagen?. Ein Abdruck der 
Kieiderordnnrg des ‚heil. Roͤm. Reichs - von dem, 
ZJahren 1548. und 1577.05 Oettingen. 
ven AERO: | 

24) Beytraͤge zur Geſchichte des Schwaͤbiſchen und 

= en Muͤnzweſens im mittlern Zeit⸗ 
alter, EB 

Stehet im erften zweyten und dr sten Theile des 

Geſchichtsforſchers 1775: —6 
14 25 


Null 
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25) Etwas von Schwaͤbiſchen — 
— * zwehten Thiile des Geſchichtsforſchers. 


26) —E Blumenleſe. 
Stehet im zweyten dritten und fünften Theil * 


Geſchichte. 1776. -und 1777. | 
27) Erklärungen und Conjectureit über einige ſchwere 
und dunkle Wörter, deren Deutung am Ende des 
Haltaufiihen Gloſſariums verlange wor⸗ 

den ift. | 
en eben. daſelbſt, im dritten Theile, 


28) Die Rirklichteit, das Recht ‚und die Ehre Roͤ⸗ 

>» milch Königlicher golduer Bullen beſtaͤtiget und 
gerettet. | Ä 
— > dafelbft, im vierdten Theile. 


29) Zr — und Liebhaber der vaterlaͤndiſchen 
Geſchichte. Sechs Stuͤcke. Wallerſtein 1776. 
und 1777. 

30) Beytrag zur Geſchichte Kayſer Ludwias, des 
Bayern, aus der Geſchichte der Grafen von. Det; 

tingen. Oder: ein Verzeichniß der. Pfandſchaf—⸗ 

\ ten,’ welche Ludwig, der Aeltere, Graf von 

- :. Dettingen, der Gemahl der Jutten von Deftets 
reich, und deffelben Bruders Söhne, Ludwig und 

Ä Friedrich, an ſich gebracht haben. Ferner: Nach—⸗ 
richten von den —— — c Handlungen 

der beyden letzten Grafen von Avignon (1335. 
und 1345.) und. von derſelben Erwerbung 
der Werdiichen Landgrafiihaft Elſaß: Und ends 
lich 29 ungedruckte Urkunden, nebft einer Stamm 
Tafel der, Oettingiſchen Strafen, die zu Kayſer, 
Ludwigs Zeit gelebt haben, 

Iſt die fiebende , Abhandlung im erften Bande der 
neuen Hiſtoriſchen Abhandlungeh der, Bayeris 
ſchen Academie der Wiſſenſchaften. | 
er. ‚| 5 We ‚Ne 
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Uebrigens hat er Antheil an den neueften Man⸗ 
nigfaltigkeiten, meift — Inhalts. Ar⸗ 
beitet auch am VNoͤrdlingiſchen Schulmagazin, 
vom dritten Bande an. Und iſt Verfaſſer der Ver⸗ 
beſſerungen zu Voigtii Catalogo liberorum rario- 
rum, welche in Williſchen Litterariſchen Wochen 
blatte ſtehen. — 


Lange (Heinrich Arnold) ICeus, und Hochfuͤrſtl. 
Brandenburgiſcher Confiftorial: und Sammerrath, 
"zu Bayreuth. Von demfelben ift mir weiter nichts 
bekannt, als daß er A. 1724. den 17. April zu Bays 

reuth gebohren worden, zu Erlangen ftudiret habe, 

und nachher zu obgedachten Bedienungen gefommen. 

Schriften: * 

3) Die Rechtslehre von der Gemeinſchaft der Guͤther 

unter den Eheleuten. Bayreuth 1766. 4. , / 


3) Ausführliche Abhandlung vom Rechnungsweſen, 
und denen dahin einſchiagenden Rechten. Eben 
dafelbft 1775-4. Ä Ä 

3) Kurze Abhandlung, Von Zerfehlagung der Dos 
mainen: und Baurenguͤther. Eben daſelbſt 


1778-4 

tanghender (Conftantin) Beyder Rechten Des 
ctor, alzburgifcher Geheimderrath, Profeſſor 
S. S. Canonum, und Rector der Univerſitat zu 
Salzburg. Herr Ekkard, in feinem Litrerarifchen 
Handbuch der. befanntern höhern Lehranftalten, 
©. 99. meldet.von ihm, daß er 1726. zu Bergs 
ham, in Ober: Defterreich gebohren, und 4.1744 
Benedictiner zu Kremsmuͤnſter worden, und hiers 
auf zu Salzburg Theologie und Kirchenrecht ftudis 
vet habe. 1750. ſey er ‘Priefter, 1760- Profeſſor 
der Philoſophie zu Kremsmuͤnſter, und 766. zu 
Salzbuͤrg beyder Rechten Doetor, Profeſſor & S. 
Canonum, und Geftliher Rath, auch bald dars 
auf Geheimderrath und Rector des Univerficät 

Salzburg geworden. Schriften: 
Dif. 
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Dif. Inaug. De multiplici privileglorum fignifica- 
tione, eorumque notione genuina, &adfetio- 
nibus propriis, Salsburgi 1766. 4. 

— Schriften ſind von ihm zur Zeit nicht be⸗ 
annt. — * 


Langheyder (Sylveſter) Benedictiner, Notarius 
Apoſtolicus, Profeſſor der Pandecten und des 
Staatsrechts, und erſter Bibliothecarius in der 
Benedictiner Abtey zu Kremsmuͤnſter in Oeſterreich. 
Selbiger iſt vermrthlich ein Bruder des vorherge⸗ 
henden, und U. 1717. den 19 Januar zu Berg—⸗ 
ham in Ober-Oeſterreich gebohren. Ohngefehr 
1750. iſt er zu Kremsmuͤnſter Profeſſor der Rechte 
geworden. Von ihm werden in Hamberger⸗ 
Meuſeliſchen Gelehrten Teutichland, dritter Aus: 
gabe, ©. 620. folgende Schriften nahmhaft ges 
maht: Ä 
1) Senatus- Confulti Macedoniani exegefis. Siyræ 
1750. fol. Ä 


3) De piis difpofitionibus, Specimen Juris Germani- 
ci antiqui. ibid. 175 1.4 2. 
3) Diff. De civili felicitate. ibid. 1752. 4. 
4) Diff. De fummo civitatis , bono, ibidem. 
i 753: 4. | | 
5) Disquifitio furtive venationionis, ad genuina 
principia, verumque Germanorum fenfumad- 
eoımmodata. Normberge 1767. 8. 


) 


Lauhn (Bernhard Friedrich Nubolph). 
Deyder Rechten Doctor, Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Hofrath, und Craͤhßamtmann des Thuͤringiſchen 
* %f4 Craͤy⸗ 
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Eränfes zu Tennftädt. 0) Diefer wuͤrdige Gelehr⸗ 
te ift U, 1712. den 8 May zu Weymar gebohren. 
Sein Vater, Chriftian Rudolph Lauhn, war 
Sachfen Weymarifcher. Policeyrath, und der. bes 
rühmte Sachſen weymarifche Geheimde s und Lehns⸗ 
Serretär, Johann Sebaftian Muͤller, war fein 
mütterficher Großvater. Nachdem er bey Privat 
Lehrern einen guten Grund in.denen Schulwiſſen⸗ 
fehaften geleget hatte, gieng er Oſtern 1729. auf 
die Univerfität Jena, begab fid) aber Michaelis 
1730. wiederum zurück nad) Weymar, „und wieder; 
hohlere feine gehöreten Academiſchen Vorlefungen, 
-wobey ihm der, in der gelehrten Republif wohlbe⸗ 
kannte M. Johann Heinrich Acer, Unterricht 
eetheilete. Um HOftern 1731. Echrete er nach Jena 
zuruͤck, um vollends das zu erlernen, was ihm ers 
mangelte. As A. 1732. Kayfer Earl VI. in 
Carlsbade war, reifete er dahin, um felbiges fo wohl 
als Toͤplitz, Schlackenwerth und andere Orte zu 
befehen, bey welcher Gelegenheit er verſchiedene 
gelehrte Männer Eennen lernete, A. 1734. mufte 
er fich, nebft feinem Bruder, bey Aushebung der 
| | jums 





#) ©. ı)D. Henr. Melch. Schürten, Progr. De 
privilegiis Silentiariorum. Erfordie 1743. 
Ejus Diff. Inaug przmiflum. 2) Allerneues 
fte KTachrichten von Juriftifchen Buͤ⸗ 
chern zc. Dritter Band. ©. 460 — 463. 
3) Meine Zuverläßigen Nachrichten von denen 
jetstlebenden Rechtsgelehrten. Vierdter Band 
©. 312. — 332. 4)Das Aambergers 
Meufelifche Gelehrte Teutſchland, dritter 
Ausgabe. &. 626. und 627. und Nachtrag 
darzu S. 276. 5)D. Weiz Gelehrtes Sadı 
fen. ©. 152. und 153. 


! 


/ 
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jungen Mannfchaft zu zweyen Megimenterh,, nach 
Weymar verfügen, um ſich bey der nieder- gefeßten 
Commißion zu fiftiren. Dieſes zu vermeiden präs 
ſentirte der Vater feine heyden Söhne dem damahli; 
gen Herzog, Kenft Auauft, zu Sachfen: Wey⸗ 
mar, und erlangten, nachdem felbige in der Regies 
rung eraminivet worden, die Erlaubniß, die -Acas 
demie ferner zu frequentiven. A. 1735. um Oſtern 
beſchloß er feine Academifchen Jahre, und weil er 
weder zum Advociren, noch zum Nichterlichen Am⸗ 
te einige Luft bezeigte, fo feßte er feine critifchen 
und theoretiihen Studien nach eigenem Belieben 
fort, ohngeachtet des Vaters Abficht war, ihn der 
Advocatur zu wiedmen. Im Sahr 1736. nahm 
er eine gelehrte Reiſe uͤber Halle und Leipzig nach 
Dresden vor, und wendete nachher ſeine Zeit mei— 
ſtentheils auf das Teutſche Staats; und Lehnrecht. 
Ohngeachtet er ſich nun niemahls vorgeſtellet, die 
Advocatur zu ſuchen, ſo muſte er ſolches gleichwohl 
im Jahr 1739. thun, als ihm eine Gerichtsverwal⸗ 
tung angetragen wurde. Als er die Hof⸗ und Re⸗ 
gierungsadvocatur erlanget hatte, ward in kurzen 
der Zulauf und Zugang zur Juriſtiſchen Praxis ſo 
groß, dag er bey denen Cammerproceſſen mit ges 
brauchet, und ihm die Verwaltung mehrerer Serich: 
te anvertrauet wurde, fo, daß er fich wuͤnſchte, bes 
fländig bey der Juriſtiſchen Praxis zu verbleiben. 
Als A. 1741. der fegtere Herzog zu Sachlen: Eis 
ſenach mit Tode abgieng, hat er als Notarius das 
Inſtrument Aber die geſchehene Beſitz Ergreifung 
der Jenaiſchen Landes Portion gefertiget, iſt auch 
nachhero von dem damahls regierenden Herzog, 
Ernſt Auguſt, zu Sachſen Weymar, zu vielen ge⸗ 
heimen Expeditionen gebrauchet worden. Auf ers 
folgte Einwilligung nur gedachten Herzogs gieng er 
nad) Erfurt, und nahm daſelbſt den 2 San. 1743- 
die Doctormürde an. In demſelben Jahre ward 
ihm das Eiſenachiſche Amt Gerftungen angetragen, 
je 
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jedoch ſuchte er ſolches zu verbitten. Als in beſag⸗ 

ten 1743ſten Jahre den zo Julius deſſen Schwie⸗ 
gervater, der Weymariſche Geheimderath, Johann 
Michael Langputh, deſſen einzige Tochter, Annen 
Lucien, er das Jahr vorher geheyrathet hate, mit 
Tode abgieng, ward er zum Amtmann zu Kalten: 
Nordheim berufen. Allein die üble Witterung bey 
damahliger ſpaͤten Jahres Zeit, und eine hefftige 
Bruſtbeſchwerung wollten den baldigen Anzug nicht 
verftatten. Ehe und bevor nun ein anterweitiger 
Herzoglicher Befehl dieferhalb ergieng, fand er vor 
dienlicher,, fein Vaterland, wegen zweyer Perſo⸗ 
nen, fo bloß nach ihren böfen Leidenfchaften handel: - 
ten, den ro Februar 1744. zu verlaflen, und fich 
nad) Churfachfen zu wenden. Er reifete gerades 
Weges nach Dresden, berichtete die Urfache jeis 
nes Abganges den 21. Februar 1744. an den Her: 
309 zu Sachfen : Weymar, zeigte ſich höhern Ortes 
in Dresden, um bey erfolgender Vacanz auf ihn 
zu veflectiven, und ſuchte um die Matricul zur 
Advocatur an, welche er auch, nach gefertigten 
gewöhnlichen Proben erhielt, und nah Naum⸗ 
burg, um fih allda zu ſetzen, zuruͤcke gieng. Zu 
Anfange des Jahres 1745. ward er Königl. Pohl: 
und Ehurfürftl. Saͤchſiſcher Secretär bey dem Amte 
der LandessHauptmannfchaft in der Oberlauſitz, zu 
dem Ende er. nach Budißin zog. Allhier muſte er, 
wie bey der Juriſtiſchen Praxis, "von neuen lernen, 
da bekannter mafen die Ober Laufiger Provincials 
Rechte von. dem Sächfifchen Rechte gar ſehr abwei⸗ 
chen, überdieg gar vieles auf bloſſe Tradition ans 
kommt, welche man nicht leichter, als durch muͤh⸗ 
fame Yefung der ergangenen Arten, und vorhandes 
nen Scripturen in dem wichtigen Landeshaupts 
mannfchaftlichen Amtsarchive erlangen Tann. Die: 
fer Zuwachs feiner Erfannenig war ihm die anges 
nehmfte Befchäfftigung, weil er bey Abgang! der in 
- Weymar zuruͤckgelaſſenen Buͤcher eine — 
| eit⸗ 


— 
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Zeitverkuͤrzung in dem Archive fand. Zu Ende be⸗ 
ſagten 1745 ſten Jahres wurden ihm mit Erlaubniß 
des Herzogs von Weymar die zuruͤckgelaſſene Buͤcher 
und Mobilien verabfolget, und nun lies er diejenige 


Schrift, die ihm in Weymar Neid und Verfols 


gung verurfacher, und feinen dortigen Weggang 
veranlaffer hatte, druden. Zu Ende des Jahres 
1747. ward er zum Ammann zu Tautenburg er; 
nennet, und zu Anfange des folgenden Jahres trat 
er diefe neue Bedienung an. Allyier war die Eins 


ſamkeit fein größtes Vergnügen, und die Bücher, 
die er fid von Weymar dahin bringen laſſen, jeine 


lieöften Freunde. Im Jahr 1753. ward er von 
der Teutſchen Sefellichaft zu Jena zum Ehrenmit— 
glied ernennet. Sm Jahr 1756. ward er zum 
Koͤnigl. Churſaͤchßl. Commißionsrath, und zum 
Crayßamtmann des Thuͤringiſchen Crayſes, und zu 
Tennſtaͤdt ernennet, zu welcher erlangten Ehre ihme 


der verſtorbene Heſſen- Darmſtaͤdtiſche Hofrath 


und Profeſſor zu Gieſen, D. Gottlob Auguft Je— 
nichen, in einer beſondern Schrift, De Tabaco, 
Gluͤck gewuͤnſchet hat. Zu Ende des Jahres 1759 
ward er zum ordentlichen Mitglied der Churfuͤrſti. 
Maynzʒiſchen Academie der Wiſſenſchaften zu Erfuͤrt 
durch einmuͤthige Stimmen erwehlet, und ihme 
hieruͤber das Diplom ausgefertiget. Weil er mit 
feiner Ehegattin feine Kinder erzeuget hatte, fo 
nahın er jeines Anverwandtens, D. Gottfried . 
Wilhelm Muͤllers, zu Frankfurt am Mayn altes 
fen Sohn, Heinrich Gotth. Erdmann Müller, 
als ‚er ſich in dem letztern fiebenjahrigen Teutſchen 
Kriege, der Sicherheit wegen, einige Zeit daſeibſt 
aufhielt, an Kindes ftatt an. .. Diefer adoptirte 
Sohn ift, unter dem Nahmef: Muͤller genannt 
Lauhn, A. 1768. zu Göttingen Doutor dev Rech— 
te worden, und hat unter dem Borfis des Herrn 
Geheimden-Juſtitzrach, Böhniers, eine choͤne 
Gradualſchrift: De ſucceſſione feudali — 

v2 


fratrisque liberorum vertheydiget. A. 1770. büß: 
te er feine Ehegattin durch den. Tod ein, deren Ans 
denken er in einet. befondern Schrift, mit dem Bild; 
niß der. verftorbenen ge;ieret, der gelehrten Welt bes 
kannt gemacht. Auch die Lateinifche Geſellſchaft zu 
Jena, deren Mitglied er einige Jahre vorher gewor⸗ 
den war, ließ ihn durch ein Mitglied defielben, den 
Herrn Kector, Schwaben, ihr Beyleid diejes 
Todesfalles wegen bezeugen, und zwar durch vie 
lefenswürdige Schrift: De Monimentis quibus- 
dam fepulcralibus Sachienburgicis. Lipſiæ. 
- 1771. 8. welcye mit dem autgetrofienen Bildniß des 
Herrn Hofraths, Laubn, pranget. A. 1776; 
ward er vondem jetzt glorwuͤrdigſt regierenden 
Ehurfürften zu Sachſen, Durchl. zum Hofrath ers 
‚nennet. Seine tiefe Einfiche und Wiſſenſchaft in 
denen echten, . bejonders was die Teutiche Fehns 
und Saͤchſiſche echte betrift, wie auch feine viel— 
jährige Erfahrung in Bürgerlichen Sachen, ift längft 
entjchieden, und diejes beweiſen nachfolgende,‘ von 
ber gelehrten Welt wohl aufgenommene Sehrife 
sen: ( 
1) Primaria & przcipua Sereniflimi Prineipis ac 
Daomnm ini. Ernefti Auguft, Ducis Saxoniz &c. 
Decora fefto natalia. 1732. magnifice illucef- 
centi venerata. Vmariæ 1734. fol. 
2) Epiflola, De titulo Ordinarii. Jenæ 1734. 
folio. J ri 
Es ift ein Gluͤckwunſch, als der berühmte Hofrath, 
Bed, das Hrdinariae Zu Jena an 
trat. 
3) Commentatio, De Retraltus gentilitä, medio zvo 
ufitati, memoria, vere Geriwianica. Vmariæ 
1738. 4. | 


Der Herr Hoftath, Lauhn, kam mit dieſer 
Schrift 


„ 


* 
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Schrift dem bereits 1756. verſtorbenen D. 
Friedrich Andreas Gottlieb Gnuͤgen, zuvor, 
der von dieſer Materie ſeine Gradualſchrift 
halten wolle. D. Gnuͤge, blieb aber dem 
ohngeachtet bey feinem Worfaße, legte den 
Lauhniſchen Entwurf zum Grunde, verſahe 
die ausgefuͤhrren Lauhniſchen Saͤtze mit 
mehrern Beweiſen, und ſtellete ſeine Gradual 
ſchrift quch 1738 zu Jena an das 
Licht. 
4) Commentatio, De recurſu ad Comitia Imperii 
univerfalia ob Statibus Imperii Auftregarum 
.. denegatam inftantiam, ibid. 1739. 4. 


5) Diff, Iraug. Flotum fparfio ad rubrum Tituli 
Cod. Theodoliani & Iuftinianei de Silentia- 
riis & Decurionibus eorum. Erfordie 


1743. 
6) Eine Kecenfion und Wiederlegung der von D. Gott⸗ 
fried Reifen, unter dem Vorſitz des Hofrath, 
Roßmanns, zu — 744. vertheidigten 
Sradualſchrift, De ſalario curatoris ſexus Sa- 
xoniecei. 


Befindet ſich im vierdten Bande der Aulerneueſten 
Vachrichten von Juriſtiſchen Büchern zc. 
©. 640. — 646. Der verftorbene D.Reife 
ftellete dargegen an das Licht: Fundamenta 

. tutelarum legitimarum ex’ Jure Saxonico 
antiquo, medio & recentiori Elettorali, 
Fenz) 1745. 4. Ueber dieje Fundamenta 
machte Herr’ Hofrath, Lauhn, nicht allein 
Anmerkungen, die in dem fünften Bande dee 
Allerneueſten Nachrichten x. ©. Sır. — 
u, 624. zu befinden find, Sondern es erihien 
auch von ihm folgende Schrift: 
n Hugo BoFiRaLDi munufeulum, ad — 
I 
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Reife, in quo id, quod contra ſalarium eu-· 
zatoris fexus Saxonici dixit, modefte refellitur. 
Mopjubeftie literis Aratri d. 10. Aprilis, 

746. 4 

g) Nutzbarer Gebrauch des, wider Elare Brief und 
Siegel in den Landen des Saͤchſtſchen Rechts 
anzuftellenden Remedii prov: catorli, welches 

: aus dem Lege, Si contendat, 28. D. de fide- 
juffor. ohne allen Grund hergeleitet worden. 
Leipzig 1746. 4. = 

9) Beleuchtung des, in Abtriebsfachen der Hochfuͤrſtl. 

»SSaͤchßl. Weymariſchen Ober: Rentheammer, 
Klägers an einem: Kern D. Dietrich Herr⸗ 
"mann Aemmerichs, als Befigerd des zum 
Faͤrſtl. Reſidenzſchloſſe zu Jena gehörigen Regies 
rungẽhauſes, Beklagten andern Theils, von ber 
Loͤbi. Suriftenfacultät zu Helmſtaͤdt im Jahr 
\1743. gelprochenen Urthels, jammt zmeyen von 
dem Königt. Pohlnl. und Churfürftl. Saͤchſiſchen 
Schoͤppen zu Leipzig, und Dev Juriſtenfacultaͤt zur 

Erfurt eingelangten reformatorifchen Urtheln. 

Eben dafelbft 1746.4 ° | 
10) Diff. Epiflolica, De Cicerone artis medendi ac 

‘ ” Medicorum patrono; Nuptiis Weberio- 
Müllerianis confeerata. Jenæ 1750. 4 

1i) Commentario, Quid fit humaniter vivere. Oc- 
cafione nuptiarum Chrift. Godofr. Krampffi, 
cum Wilhelmina Dorochea Laubnia. Numb, 
1751. 4 | 

'12) Krörterung der Rechts Frage: In wie weit 
das Necht eines Zwang : Badofens auf die Weiß—⸗ 
Backgerechrigkeit zum feilen Kauf zu ziehen fe ? 
GSamt’einigen zu mehrerer Erläuterung Dengefügs 
sen Urtheln. Frankfurt und Leipzig (Jena) 
aa... a en 


13) 


\ 
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33) Diatribe, De Ara& nummo Dei Termini. 
| Lipfie 1753. 4. 

Dieſe Abhandlung ift wieder diejenige Echrift ges 

‚ richtet, die M. Adam Grenz, zu Dresden 


1753. von gleihem Inhalte an das Licht ger 
fteller hatte. | 


14) Vorläufige Anzeige von dem Alter des, von dem 

Schoͤppen zu Magdeburg abgefaßten Magde⸗ 
burgifchen Rechtes, woraus der Sachfenfpiegel, 
und das fogenannte Weichbild entftanden. 


Befindet fih ı)in der Sammlung der Schrif⸗ 
. sen der Teurfchen Befellfhaft zu Jena 
aus den höhern Wiflenfchaften, vom Jahr 
1753. und a)vermehrt, in Herrn Affeffor 
Echotts, Sammlungen zu ben Teutfchen - 
Stadt; und Landrechten Band L ©, 
ö 17. uf. | | 
15) Abhandlung, von dem Unterſchled ber Lehens⸗ 
pflicht Bey der Fürftt. Sachſen⸗ Weymarifchen 
Lehnscurie. | DR 
Stehet in’ Tenichens Thefauro Juris Feudalis, 
0 Tom, III. Sei. XIX, pag. 1041. fegg. 

16) Die Gerehtfame, mit blauen Wachſe zu fiegelmn, 
aus dem Beftätigungsdriefe, welchen die Herren 
Schenken zu Tautenburg von Kayſer Carl V. 
erhalten, ah 

Wurde an dem Geburtstage ‚des Herzogs zu Wey⸗ 
‚mar, Eiſenach und Jena, Ernſt Auguſt Con⸗ 
ſtantins, in der Teutſchen Geſellſchaft zu Je⸗ 
na den 8 Junius 1754. abgeleſen; Und fte; 
het nunmehto in Herrn Aſſeſſor, Schotts, 
Wochenblatte 1775. No: 9. ©. 464. | 

17) Erneuertes Andenken der, nach Abfterben des ger 
bohrnen Churfürftens, Johann Friedrichs, zu 

Sachſen, ins Jahr 1555. uͤager die Fuͤrſtl. =. 
(hr 


— 


46 Safe. 
ſiche Erneſtiniſche Lande oeſchehen⸗ Reichs⸗ Bes | 


lehnung. 


| une 1755. in der Teutſchen Geſellſchaft zu Jena 


» verteen, und fteher nunmehro im Sefchichtfors 
—ſcher Theil IH. No. 7 ©. is8. uf. 


38) Diff. Epiflolaris. Dotationis Celle veteris litte- 


‚ras fiftens, Jene 17594. 

19) Abhandlung, - von denen Frohndienften der 
Teutſchen, fo entweder auf der Perfon_allein, 
- oder, dem vorhandenen Zugviche zugleich hafı 
»ten,. mithinals reel nicht anzuſehen find. Frank⸗ 
fire am Mayn und Maynz 1759. 8. Nebſt 
‚Beylagen. 

80) Litterz, quibus Withego, Numburgenfi s Epif- 

' eopus, conventui Sanctimonialium in Brife- 

‚nitz, Ecclefiam in Dorndorff addixit., Lom- 

—* 1760. 4. 

21) Diff. Epiflolaris, De Wigmanno, conditore 
Monafterii Caldenborn,. Comite nec Orlamun- 
dano, nec, Vinarienfi. Jenæ 1762.4- 4 


22) Daß die Elephantenzaͤhne, fo man in dem Erd⸗ 
boden ‚finder, von der allgemeinen Suͤndfluth 
herkommen. 

Stehet in Schrebers, Neuer Sammlun ng zur 

| Cameralwiſſenſchaft. Theil V.e No. 10. 

S. 176. u.f. 

23) Epiftola, Vfuras erdem in bonitate cum forte 

folvendas efle, fiftens. Jena 1763. 4. 


24) Spicilegium, De Monafterio Clofterroda, Dioe- 


cefeos Halberftadienfis, cum ineditis litteris 
publicis, Monafteria Sittichenbach & Wieder- 
ftadt concernentibus. Vinariæ 1764. 4. 


23) Anmerfung über die Ausdrucke, Jus Civile, 

Stadtrecht, Plebifeitum, Landrecht. 
Stehet ı)in denen Franfenhäufer Intelligenzblaͤt⸗ 
tern, vom Jahr 1766. No, 33. und ⸗) in 
Herrn 
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Herrn Aſſeſſor, Schotts, Juriſtiſchen Wo⸗ 
thenblatte, vom Jahr 1772. Do. 9, 
| © 152. uf. | a 
26) Anne Luci-, paullo ante ſuæ matronæ fandtif- - 
finz, vitz curriculum moresque fcripfit mo- 
numenti ponendi caufla, Liyse ı 771.8 Cum 
efhigie. | | 
27) Entdeckte Wahrheit von dem fo genannten Saͤch⸗ 
ſiſchen Lehurechte, als einer Sammlung gemei⸗ 
ner Teutſchen Lehnsgewohnheiten. | 
Stehet 1) in Klorzii Als litterariis, Pol L. 
P. IV. p. 326. ſeqq. und 2) vermehrt im 
Herrn Aſſeſſor, Schorts, Juriſtiſchen Mos 
thenblatte, vom Jahr 1772. Do. 20, und 
35. ©, 369. nf. und ©. 735. u. . 
28) Die Lehnsfolge der Soͤhne mit, oder, ohne Allo⸗ 
dialvermoͤgen, in den Gäd;fifchen Sehnen, nach 
Teutſchen, und befonders Saͤchſiſchen, auch Lon⸗ 
gobardiſchen Rechten. 


Stehet 1) in den Erfurtiſchen Gelehrten Nachrich⸗ 
— und Abhandlungen der Chur⸗ —**— 
ſchen Academie der Wiſſenſchaften, auf das 
Jahr 1761. Stiel ©. 12. u. f. und vers 
mehrt und verbeſſert 2) im Schottifchen 
— Mochenblatte, vom Jahr 1774 
o. 7. S. 47. u. f. | 
29) Gedanken über das Churfuͤrſtl. und Fuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiiſche Lehnrecht, wegen nuͤtzlicher Beſſerung neu 
aufgefuͤhrter Gebäude auf des Lehnguts Grund 
und Boden, | 


Soll nah D. Weizens Angabe, ih Schöttis 
ſchen Juriſtiſchen Worhenblatte, vom Jahr 

1776. ſtehen. | 
30) Die Lehnefolge der Manteltinder, ſammt Schild 
0 und 


466 Lauhn. Sonnen, 


und Helm in den Saͤchſiſchen Landen. Li 
1777.8. Ohne Nahmen. 


A. 1780. gab Hr. Adv. Chriſtian Friedrich 
Schorcht, eine Abhandlung, unter der Auf— 
ſchrift: Unfaͤhigkeit der Mantelkinder zur 
Lehnsfolge, zu Jena in 4. heraus, worinen 
der Herr Hofrath, Lauhn, gewiſſer maßen 
wiederleget worden. 


Lennep (Georg) Beyder Rechten Doctor, Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Heſſencaſſeliſcher Geheimderrath, und Vice: 
canzler der Regierung zu Caſſel. Derſelbe iſt A. 
1723. zu Caſſel gebohren, ſtudirete zu Marburg, 
ward daſelbſt 1745. beyder Rechten Dector, bier: 
auf Heſſencaſſeliſcher Regierungerath, fo dann Ober⸗ 
Appeliationsrach, und endlich — Se: 
heimderrath und Vicecanzler der Regierung zu Caſ— 
jel. Schriften: | 


1) Diff. Inaug. De pacdo, quod yocant, præjudi- 
. ciali. arburgi 1745. | j 

2) Abhandlung, Bon der Leyhe zu Landfiedelrecht, 

woorinnen die Yandfiedelgüther nad) ihrer Natur 
and Beichaffenheit gründlich unterfücht, und mit 
den Lehnguͤthern fo wohl, als mit den Mevers 
Pecht⸗Waltrechts⸗ und andern unter marcherley 
Nahmen vorkommenden Bauerguͤthern in Ver— 
gleichung geſtellet, auch zugleich viele bisher un— 
gedruckte Leyhebriefe, und andere Archivaliſche 
Urkunden in einem beſondern Codice Probatio- 
num beygefuͤget werden. Marburg 1769. 4. 


Der Codex probationum, fo hoc) einige Bogen 

| ſtarker, als die- Abhandlung, bar folgende 
Aufſchrift: 

3) Codex Probationum, worinnen zur noͤthigen Er⸗ 

lauterung und Beſtaͤtigung ſeiner Abhandlung 

von 
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von der Leyhe zu Landſiedelrecht viele bisher ung 

= en und Lephebriefe, auch andere 
rchivaliſche Urkunden zufammen getragen find, 

Kben dafeibft 1769 4 € 


Uchtwer (Magnus Gottfrled) Beybder Rech⸗ 
ten Doctor, Koͤnigl. Preußiſcher Regierungs⸗ und 
Conſiſtorialrath zu Halberſtadt, und des Capituli 

St. $t. Bohifacii & Mauritii Canonicus Sub- 
Senior. a) Iſt A 1719. den 1 Februar zu Mur; 
gen gebohren, wo feih Vater, D. Magnus Gotte. 
fried Lichtwer, Stiftsrarh, und des dafigen Dom: 
Capituls Scholaftirus, auſſerdem über Koͤnigi. 
Churſaͤchſiſcher Appellationsrath geweſen Die er⸗ 
forderlichen Schulwiſſeuſchaften erlernete er von 
Hauslehrern, und ſtudirete von 17357. bis 1541. 
auf der Univerſitaͤt Leipzig, gieng ſodann nach 


Dresden, wo er ſich zwey Jaht aufhielt, Fam aber 


%. 1743. nach Wittenberg,und ward daſelbſt A; 1744. 
deyder Rechten Doctor. Allhier blieb er einige 
Sabre, und hielt Juriſtiſche Vorleſungen; Ns 
fein A. 1750. ward et als Könige. Preugifcher Re 
gierungsrach Nach Halberſtadt berufen, worzu 
auch Anno 1763. die Conſiſtorialraths Stelle 
gekommen iſt. Auſſerdem ift er ode mehrern Jah⸗ 
ren Canonicus des Capituls zu St. Bonifaz und 
Morig geworden, worinnen er bis jur Subſenior 
Stelle geftiegen it. Schriften: | 

1) Dif, Imaug. Ve — legali in Be 








») ©. 1) Andre. Flor. Rivini, Progr. Invit. Con. 
tinens quasdam queftiones circa retractum 
in locatione conductione. Muteb. 1744 
- Ejüs Diſſ Inaug præmiſſum. 2)Schmides 
Bieographie der Dichte, Theil, 


5 — 
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locum non habente. Mitebergae 1744. 
Praefde Andr. Flor. Rivino. 

2) Progr. De Jure aperiendi ſepuleri. ibidem. 

1747 | ” 

3). Prögr. De factis legatis. ibid, 1748. 


4) Vier Bücher Hefopifcher Fabeln. Leipzig 1754. 

- ate Auflage. Berlin 1758. zte Auflage, 
Eben dnfelbft 1762. 4te Auflage, Ebendaſ. 
1775: 8: 


5) Das Recht der Vernunft, in fünf Buͤchern. 
| Leipzig 1758- 4 


6) Minucius Felix, Geſpraͤch von der Religion; Aus 
dem Lateinifchen überfegt, mit Anmerkungen. 
1765: 8 | 


D 


Ueberkuͤhn (Chriſtian Ludwig) Beyder Rechten 
Doctor, bisheriger Koͤnigl. Preußiſcher wuͤrklicher 
Criminalrath, Beyſitzer des Schoͤppenſtuhls, und 
Profeſſor der Rechte an dem Academiſchen Gym⸗ 
naſium zu Stettin. Derſelbe iſt ein Sohn des ehe⸗ 
mahligen Berliniſchen Arztes, D. Johann Natha⸗ 
nael Lieberfühns, und zu Berlin gebohren, ſtu⸗ 
direte ſeit 1767. anf der Univerſitaͤt Halle, ward 
allda A. 1772. beyder Rechten Doctor. A. 1773. 
Profeſſor der Rechte an dem Academiſchen Gymna⸗ 
fium zu Stettin, A. 1775. wuͤrklicher Criminal—⸗ 
rath mit Sitz und Stimme bey dem Pommeriſchen 
Eriminalcollegium, und nachhero auch Beyſitzer im 
Schoͤppenſtuhle. Allein unterm 3ı März 1781. 
haben Sr. Königl. Majeftät von Preuſſen in Gnas 
ben gerußet, ihm den gefuchten Abſchied von ſei⸗ 
nen fänmtlichen in Pommern befleideten Aemtern 
allerhuldreichſt zu ertheilen. Schriften : | 


3) Epi- 


ieberfüßn. Mind 4 
ı) Epiflola, De origine & atilitate infpe&ionis & 


ſectionis cadaveris occifi, contra Polycarp. 
Leyferum. Halae 177:. 4 


2) Epiflola, De Offa judicialiali Anglo- Saxdal. 


bus Corsnet did. ibid. 1771. 4. 

3) Epiflola, continens nonnulla de Birangis Aule 
Byzantine. ‚bid. 1771. 4. 

4) DJ. De. experimento pulmonum natantium 
& fubmergen;iam. ıbid. i77.. — Hen. 
Ioh. Ott. Nœnig. 

5) Diſ. Inaug. De crimine — abortus. 
Oceafione Art. CXXAU C.:C,C. ibidem. 
1772. 

6) Weber die Verdienfte eines — Gymna⸗ 
ſiums um die Rechtsgelahrheit; Eine Anrede 
an feine Zuhoͤrer. Settin 1773:8 

7) Progr. ad indic. lect. De experimento veſicæ, ad 
illuftr. Obſerv. 67. novi Juris controverſi. 
Fedini 1774. 8. 

8) Von dem Experiment mit der Harnblaſe an toden 
neugebohrnen Kindern. 

Stehet im zweyten Stůck des Magazins für Arzte. 

1775 
9) Mifcellaneen. Sechs Stüde. Stettin 1779.83. 
Er hat auch Recenſionen in die Hällifhen Gelehr⸗ 


ten Zeitungen in denen Sjahten ı 273. und 


1773. gefertiget. 


Unck (Wilhelm Friedrich) Pr“ Rechten 
Doctor, vormahls Profeffor der echte auf der 
Univerfität zu Altdorf, und nun Adoocat zu Nuͤrn⸗ 


berg; Derſelbe iſt ein Sohn des ehemahligen Pros 


feflors der Rechte zu Altdorf, D. Georg Heinrich 


Ye Uinck. bobethan. 


Lincks, und daſelbſt A. 1725. den 12 Julius ges 
“Bohren, ſtudirete daſelbſt, ward: auch allda A. 17 48. 
beyder Rechten Doctor, A. 17560. auſſerordentli⸗ 
‚cher Profefiog der Rechte, und auſſerordentlicher 
Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt, A. 17457. orbentlis 
her Profeſſor des Naturs und Völferrechts, und 
N. 1767. ordentlicher Profeſſor der Inſtitutionen 
x 4md ordentlicher Beyjiger der Juriſtenfacultaͤt. A. 
' 24765. watd er aus gewiſſen nicht gemeldeten Lrfa: 
hen von feiner- Profepion fujpendirer; Allein im 
Auguſt beiagten Jahres forderte er feine völlige 
Entlaflung, ;; die er auch erhielt, und wendete ſich 
nach Nürnberg, wg er als Advocatus patriz, oder 
Reipublicz lebet. Schriften: , 
2) Dif. Inaug. De rei fub pacto refervati dominif 
venditz periculo. Alıdorfi 1748. 

3) Progr, Aditialk, De fatis pie relitorum ex 
utroque Jure, ıbıd, 1750 _ — 
3) Edidit avi ſui, Henr. Lisckü, Diſſertationes 
duas, De Concepto renovatæ Ordinationis 
Cameralis; Quas in formam Traftatus rede- 
git.ibid. 1753. 4 / | 
Nunmehtro giebt:er feit einigen Jahren die Nuͤrn⸗ 


bergijche Politiiche Ober⸗ Poſt⸗ Amtszeitung 
herauss. 


vbethan (Beisteih Georg Auguſt) 
„Aufferordentlicher Profeffor der Rechte, Bibliothe⸗ 
far und Procurator des. Geſammtgymnaſiums zu 


Zerbſt; a) Herr Profeſſor Lobethan, iſt A.1753. 
zu 





a) ©. Johann Ludwig Anton Ruſts, Hiſtoriſch⸗ 
WVitterariſche Nachrichten von denen — 
N; 


lobethan. zur; 


zu Köchen gebohren. Sein Vater Joh. Auguft 
Tobethan, war Fürftl, Koͤtheniſcher Amtmann zu 
Wuiffen, und Confiftorialfecretär. Er bejucite 
erſt die Koͤthniſche Stadtſchule, und harte fih An; 
fangs der Theologie gewidmet, auch bereits hierzu 
eine gewifje Grundlage gemacht; Allein bejondere 
Umſtaͤnde, die die Vorſicht gütig zu veranftallten 
ſchien, bewogen ihn, das Studium der Rechte zu 
erwehlen. Er gieng im ı zen Sabre feines Altets 
nach Zerbft, und. genoß dafelbft der befondern Unter; 
weiſung des verjtorbenen Hofraths, Eberhardt, 
deſſen Fleiffe er anempfohlen war, und der ihm ganz 
allein das Studium der Rechte Ichren follte; Er 
wurde aber ein Beweis, daß es beynahe nicht mög: 
lich fey, auf Gymnaſiis feine Academiſche Laufbahn 
zu enden. Er gieng alfo nach Kalle, wo er britte: 
halb Jahre ſtudirete, und vorzüglich des Unterrichts 

. des Heren Geheimdenrath, Nettelbladts, in den 
echten, und des verfisrhenen M. Trägers, in 

. der Philofophie genoß. Man glaubte, an ihm feir 
ne ganze Academiſche Jahre hindurch ein vorzüglis 
ches Beyſpiel des Fleiſſes darftellen zu können, und 
er würde vielleicht noch mehr gethan haben, wenn 
feine aͤuſſerlichen Umſtaͤnde vortheilhafter geweſen 
waren; Allein dieſe graͤnzten beynahe bis an die 
Duͤrfftigkeit, und ſetzten ihn auſſer Stand, ſo ſchnel⸗ 
IE Progreſſen zu machen, als er wuͤnſchte. Wah⸗ 
rend jeiner Academiſchen Jahre hatte er mehrmahls 
den Wunſch erneuert, die Theologie der Jurispru⸗ 
denz vorziehen zu können; Allein deffen Erfüllung 
ann 894 ,„ fand 
— — — —  — — — 
Anhaltiſchen Schriftſtellern. Erſter Theil. 

S. 113. und beſonders zweyter Theil. S. 97. 

— 100 und ruͤhret dieſe ausführliche Lebens: 
Beſchreibung ſonder Zweiffel von ihm 


/ 


a sobethan. 


ftand nicht mehr bey ihm, und wahrfheinlich war ein 
folches auch dem Plane der Vorſicht nicht gemäß. 
Er gieng mir einem ſiechen Coͤrper nach Haufe, ers 
grif bald die Advocatur, die ihm doch ein biß zum 
Edel unangenehmes Gefchäfte war, und trieb fels 
bige mit mehr, als gewöhnlichen Gluͤcke etwa ein 
und ein halb Jahr, waͤhrend welcher Zeit er auch 
zweymahl zu gewiffen peinlichen Unterſuchungscom⸗ 
mißionen ald Gerichtfehreiber gesogen wurde. Das 
Studium der Rechte blieb indeffen feine Kauptbes 
Ihäftigung, er las, fo viel jeine Gejundheit es litte, 
und dachte denen Rechtsiehren weiter mach, ſchrieb 
endlich jelbft einige, Abhandlungen, die in verfchies 
denen Journalen vortheilhafter, als ev es fich vors 
jtelfen koͤnnen, vecenfiret wurden, und wovon her; 
nad) weiter etwas erwehnet werden foll. Er ſchreibt 
yon fich felbft, daß er Überhaupt Wis und Scharf: 
finn in einem ganz geringen Grade befiße, defto 
mehr aber gehöre ihm die Eigenfchaft des Tıeffin: 
‚nes zu, fein Geiſt nahme einen langfamen Gang, 
ſtoſſe oft an die Gegenftande, die ſich ihm darftel: 
leten, an, ohne fie fo gleich zu ergründen, fey aber 
, gewohnt, ihnen nachzugehen, und durch fortgefeßte 
Verfuche der Wahrheit nachzufpüren. Und eben 
diefer Mangel der Lebhaftigkeit habe ihm das Ge: 
fchafe eines Advocaten fo unüberwindlich laftig ges 
machet, daß er feine bisher gehabte Praxin, ohn⸗ 
geachtet ihn feine Freunde zur Fortfesung derfelben 
ermuntert, nieder geleget. Er hatte ſchon längft 
eine überwiegende Neigung zu einem Academifchen 
Lehramte in fich unterhalten, und da alle übrige 
Wege zu einer Academifchen Lehrftelle vor ihm vers 
Ichloffen zu feyn fehienen, fo bewarb er ſich, vorzuͤg⸗ 
lich, auch in der Abficht, um, wo möglich, dem Bas 
terlande zu dienen, um die, durch den Tod ded 
Hofraths, Buͤlau, erledigte Juriſtiſche Profeffors 
Stelle zu Zerbſt, die ihm aber abgeſchlagen wurde, 
dargegen beriefen ihn die Durchlauchtigſten Fuͤrſor—⸗ 
ger 
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ger des Gemeinfchaftlihen Gymnaſiums zu Zerbft 
zum aufferordentischen Profeſſor der Rechte, Bi 
bliothefar und Procurator des Gymnafiums, wels 
‚chen Rufe er auch folgte. ' Er trat den 36 Junius 
1776. fein Amt mit einer darzu eingerichteten Bor; 
lejung, die von feinen eigenen, und den Pflichten 
feiner Zuhörer handelt, an, und ftehet noch bis jetzt 
indemjelben.. Man muß mit Wahrheit fagen,' daß 
Herr Profeſſor, Lobethan, mit feinen Schriften 
viel Ehre eingeleget, fo gar, ME über einige derers 
jelben, und To gar von feinem Lehrer, dem Herrn 
Geheimdenraty, Nettelbladt, auf Univerfitäten 
gelejen wird, welches würffih eine wahre Ehre 
vor ihm-ifte Und obgleich in einigen gelehrten 
Journalen verfchicdene Erinnerungen in Anſehung 
der Ordnung gemacht worden, fo benimmt doc) dies 
ſes dem Werthe der Schriften nichts, zumahl, wenn . 
man auf die Sjahre des Herrn Profeffors eine bill; 
ge Rücficht nimmt. Vielleicht wird aber diefen 
Erinnerungen bey wiederhohlten Auflagen abgehol—⸗ 
fen. Das Verzeichniß feiner Schriften ift fol 
gendes; | 


. 3) Abhandlung, von der rechten Art und Weife, 
die Diechtsgelehrfamfeit, und andere einen 
Nechtsgelehrten heut zu. Tage nöthige und nüßs 
liche Wiffenfchaften auf Ycademifchen Gymnaſiis 
zu lehren und zu erlernen, Koͤthen 1774. 4 
s) Einleitung zur Theoretifchen Eherechtsgelahrtheit. 
Halle 1775. gr. 8. 


3) Verfuch zu einer ſyſtematiſchen Entwickelung der 

ganzen Lehre von der Gerichtsbarkeit, der weltli: 

chen jo wohl, als der Firchlichen. Eben dafelbft 
1775, 98. 8» — 


Der Herr Verfaſſer ſagt ſeibſt, daß dieſe beyde 
Schriften, vortheilhafter, als es die erſten 
| ss Pro: 


474 | gobethan, 


Producte eines auffeimenden Gehies verbien: 
ten, in vielen Sjournalen recenfirer worden. 
4) Vollftandige Abhandlung von der Erbfolge. Halle 
1776. 90. 8. | 
Diefes Product war vielleicht jener guten Aufnah⸗ 
me wuͤrdiger als die beyden vorhergehenden 
Schriften. Das Verdienſt bey dieſen dreyen 
Schriften ſchrankt ſich auf die Anlegung eines 
neuen Plans, und auf eine Syſtematiſche 
Ordnung ein⸗ 
Erſte Vorleſung zum Antritte feines Academiſchen 
Lehramtes. Zerbſt 1776. 4. 
6) Catechetiſche Unterweiſung in den vornehmſten 
Rechtsmaterien, und einigen andern Lehren, die 
ſich damit verbinden laſſen, zum Gebrauche der 
Unterthanen Teutſchlandes. Jwey Theile, 
Lemgo 1777. $- | 
7) Einleitung zum Bergwerksrechte, zum Behuf Aca⸗ 
demifcher Vorleſungen. Halle 1777. gr. 8. 
8) Anhang zum Bergwerksrechte, die Preußifchen 
| Staaten bejonders angehend, Eben daſelbſt 
1778. 90. 8. En | e 
9) Syftema Elementare Jurisprudentiz privatz Ro- 
mano -Germanico - Forenfis in ufum {chola- 
rum adornatum, "TumusI. Hals 1778: 
„Tomas II. & I, ibid. 1779. 8. ma). 


10) Appendix Syftemati Elementari Jurispruden* 
tiz Romano Germanico Forenfis a fe concın« 
nato adjedta. ibid. 1779. 8. ma). 


141) Gedanken über die verfchiebene mögliche Arten, 
die vaterlaͤndiſche Gefchichte mit Nutzen ‚u bears. 
beiten, und zu Lobenswürdigen Zwecken anzu: 

| wenden, Eben dafilbft 1780. 8. 
Er hat auch noch vorher in feinen Schul: und Aca⸗ 
“ demiſchen Jahren verſchiedene Poetiſche * 
FR . Drop: 
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Proſaiſche Auffäße drucken laſſen. Er giebt 
fie für unreife Früchte feines Geiftes aus, 
die er.aber verfaufen mufte, um denen gefäl; 
lig zu werden, von deren Guͤte er abhing. 


fochmann (Gotthelff Friedrich) Beyder Ned 
ten Doctor, Fürftl. Anhalt: Körhenifcher Hofrath, 
und Rechtsconſulent zu Köthen. a) Iſt ein Sohn 
des noch lebenden vieljahrigen Churfürfil. Saͤchſi— 
fhen Geheimden Lehnſecretaͤrs, Gottlob Benedict 
Lochmanns, zu Dresden, und daſelbſt 1743. ge⸗ 
bohren, ſtudirete auf der Schule zu Freyberg, und 
ſeit 1759. auf der Univerſitaͤt Leipzig, ward A. 
1765. Churſaͤchſiſcher Advorat, auch Notarius, und 
A. 1766. zu Leipzig beyder Rechten Doctor, und 
zwar mit der Hoffnung, zu feiner Zeit Sig und 

. Stimme in der Juriſtenfacultaͤt zu erlangen. A. 
1767, ward er au Dber +: Hof: Gerichts: und 
Conſiſtorigladvocat zu Leipzig, wendete fich aber 
ophngefehr 1774, nach Köthen, mo er den Chara— 
eter eines Fuͤrſtl. Anhaltiichen Hofraths erhielt, und ° 
lebe num dafeldft ald Nechtsconfulent. Schriften : 
1) Dif. De Nobili Vafallo in dominum commit- 
tente. Lipſiæ 1764. Praefide Carol, Ferdin. 
Hommelio.. | 


#B Diff. Inaug.De Jurisdictione patrimoniali. ibid. 
j 1 7 6 6. | | 


3). Diff. Continens Obfervationes ad fucceflionem 
feudalem in Saxonia Electorali ſpectantes.ibid. 
1767. | 
z lodt⸗ 





S. Car. Ferdin. Hommeli, Progr. fub titula, 
Rhapſodia Quzftionum in foro quotid:e ob- 
— Se, Collectio XII. Liꝑſia 
170% 
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Lodtmann (Auf Friedrich Auguſt) 
Beyder Rechten Doctor, Regierungsſecretaͤr und 
Archivar zu Oßnabruͤck, auch Advocatus patriæ. 
Dieſer geſchickte, und um die Geſchichte und Rechte 
ſeines Vaterlandes wohl verdiente Rechtsgelehrte iſt 
ohngefehr 1744. zu Oßnabruͤck gebohren, ſtudirete 

zu Helmſtaͤdt und Goͤttingen, ward A. 1768. zu 
Duisburg beyder Rechten Doctor, A. 1770. Ne 

gierungs⸗ oder Canzleyſecretaͤr und Archivar, und 
N. 1779. Advocatus patriz. eine wohlaufges 
nommene Schriften find folgende: | 
y) Delineatio Juris Publici Osnabrugenfis, e fche- 
dis b. Car. Ge:ard..Guil, Lodrmanni, ICti, 
edita a Jufto. Fried. Aug. Lolımanno, Oma- 
brugi 1767. 8: . 

3) Edidit D. Car. Gerard. Guil. Lodımanni, ICti, 
& Antecefl. Helmftad. Commentationem; De 
divifione perfonarum fecundum confveradi- 
nes Osnabrugenfes. Osnabrugi 1768-8. ı 

3) Dif. Inaug. Varia Juris Civilis Osnabrugenfis 

“  capita filtens. Dusburg:, 1768. 

Iſt auch der folgenden Schrift als ein Anhang bey: 
gefuͤget worden. 
De Iure Holzgraviali, prefertim in Epifcopatu 

e — Libelus. Prefatus eh D.do. 
Frid. Eijenbart. Accedunt Documenta Mar- 
calia, & varia Juris Ciyilis Osnabrugenfis c& 
pita. Lemgouæ 1770. 8. ma}. 


Als Hauptverfaffer diefer Schrift iſt der ehemahlis 
ge geſchickte Heimftädtijche Rechtslehrer, D. 
Carl Gerhard Wilhelm Lodtmann, anzuje: 
hen, deffen zu Harderwyk X. 1749. abgehalte: 
ne Sradualfchrift, De Jüre Marcali in Epif- 
copatu Osnabrugenfi, Kerr D. Lodtmann, 
als ein naher Anverwandter des verftorbenen, 

zum 
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zum Grunde geleget, und mit gefehrten Zu: 
fäen ermeitert,. audy mit beträchlichen Urfun: 
den, und feiner Gradualichrift vermehret hat. 


5) Oßnabruͤggiſche Unterhaltungen. Oßnabruͤck 
17714 8. 


5) Oßnabruͤggiſches Eigenthumsrecht, oder, Verord⸗ 
"nungen für die Guthsherrn und Eigenbehoͤrige 
Leute und Guͤther. Eben daſelbſt 1771. 4. 


7) Nachtrag zu dem Oßnabruͤckiſchen Eigenthums⸗ 

| rechte, oder, Verordnungen für die Guthsherren 
und Eigenbehoͤrige Leute, Eben Onfelbft 
1777. 5.. | | 

5) Adta Osnabrugenfia. Oder: Beytraͤge zu den 
Rechten und Gefchichten von Weftphalen, infons 


derheit vom Hochſtift Oßnabruͤck. Erſter Theil. 
Sben daſelbſt 1778 8. 


9 Auch in Schmidts Anthologie der Teutſchen ſtehe 
von ihm einige Gedichte. — 


won dwenſtern (Niclas George Bernhard) 
Beyder Nechten Doctor, auſſerordentlicher Profeſ⸗ 
ſor der Rechte, wie auch auſſerordentlicher Beyſitzer 
der Juriſtenfacultaͤt auf der Univerſitaͤt zu Buͤtzow. 
Iſt ohngefehr 1745. zu Hamburg gebohren, ſtudi⸗ 
kete zul Buͤtzow, ward daſelbſt A. 1768. beyder 
Hechten Doctor, und bald nachher auſſerordentli⸗ 
+, her Beyfiger der Juriftenfacultät, A. 1777. aber 
aufferordentlicher Profefjor der Rechte. Schrif⸗ 
ten: 
1) Dif. Biga Obſervationum ad Tie. D. Si quis 
Jus dicenti non obtemperaverit. Butzoviae 


. 1765. Praeſide Adolph. Frid, Trende: 
lenburg. | 


as Dif. Inang. Obfervationes quazdam de Fudasit, 


Sorum- 


478 von loͤwenſtern. lomberg. 
u > eorumgne- diverfä eonditione ſecundum lue 
Romanum & Germanicum, inprimis quoque 
— ibid. 1768. Prar/ide, 
Eodem. | 


3) Pröogt. De bonorum publicatiche in füpplieiö- 
xum conf&quentiam in Nemeſi Carolina ſubla- 

ta. Ad interpretandum Artic, 21: C. C. C. 

Conjectura. ibid. 1776. = 
4) Progr. De fuceeflione tollateralium in Feudo 
Novo Iure Anitiqui conceflo, fecundum Iur 
Commune & Meclenburgicum jufte reftrin- 

genda. ibidı 1779. | 

In dein Schrverinifhen Antelligenzblättern befinden 
ſich von ihm auch einige Aufſaͤtze. = 


tomberg (Joſeph) Canonicus des Muͤnſterſtiſts, 
und ordentlicher Profeſſor des Völker: und Teut, 
ſchen Staaterechts, wie, auch der Gefchichte An dep 
Mariihen Aeademie zu Bonn; SE A. 1742: zů 
Bonn gebohren, ward Canonicus des bafıgen Min; 
ſterſtifts, und A. 1774: bey Stiftung der Mari 
fhen Academie Profefför des Völker ; und Teutſchen 
Staatsrechts, wie auch der Geſchichte. Schrifs 
ten?! Ä 
3) Pröfpeättis tetentioris methodi academieæ Jürfs 
nn publici. Bonnae 1774. 4 | 
a) Prima Exereitatio public, De Anärchia & Ci: 
vita, abi 1776 | 
3) Diff. Thefes de Monätchia: De ſuprema lürig 
dictione. DePolitia: Rt de lure ccelefiaftico, 
| ibid, 177%. 

4) Diff. lus Hlufttium Germaniæ Familiarum,vul- 
zo: Das Teuifche Adelsrecht, centum adfertio« 
nibus abſolatum. ibid: 1775: Ä | 
— | | „Di. 


f 
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9) Dif: De jufta penarum eivilivim menſura recen- 


tioribus humaniorum gentium moribus, ceu 
communi Kerum publıcarum fini atte nperan- 
da. sbid. 1777. | 
Sein College, der Profeffor, Gottfried Moll, 
fehrieb dargegen eine Diff. ſub titulo: Medi. 
tationes Inridicz ad C C.C. in quibüs ejus 
auctoritas, juſtitia & neceflitas fortunz, & 
pœnæ mortis circa quosdam fures, per pau- 
cas pofitiones Contra integra quorundam Po. 
liticorum fcripta public horum & Crimi- 
 Aaliftarum disquißitiorti ſubmittitur. Bonne 
1778 Ä | ee | | 
6) Diff. De juftis Advöcatiz Cœſareæ limitibus. 
ibid. 1778. | | 
.9).Dif. De Imperiali precum primariarum Aute 
ultra juftos limites non extendendo, zbid, 
1778. er 
Wegen verſchiedener Reichs Geſetzwiedriget Saͤtze 
und vermeſſener Ausdrücke, die ſich in diefer - 
Kleinen Echrift finden follen, ergieng noch in 
ſelbigem Jahre eine Kayſerl. Verfiigung an 
den Herrn Churfürften zu Coͤlln, fammiliche 
Eremplare in Beſchlag zu nehmen, und den 
Praͤſes bis auf weitere Kayſerl. Verorbiiung zu 
fufpendiren. BE 
8) Diff. De legitimo ad Comitia Recurfu, ejusgu« 
genuino fund: mento. ibid, 1779. 
Er foll auch Herausgeber fehn des Buche: - Karg 
de Bebenburg Pax Religiofa &c, Wenerus 
(Bonne) 1778.89: = 


borber von Stoͤrchen (Janat Chrifteoh)‘. 
Beyder Rechten Dostor, Fuͤrſt⸗ Biſchoͤflich Bam: 


ber⸗ 
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bergifcher und Wuͤrzburgiſcher Geheitmder) und 
Geiſtlicher Rath zu Bamberg. Diefer Rechtsge⸗ 
lehrie ift A. 1725. zu Bamberg gebohren, wo ſein 
Vater, D. Lorber, Biſchoͤflicher Leibmedicus gewe⸗ 
fen.“ Er ſtudirete auf verſchiedenen Univerfitätent 
und ward A. 1749. zu Bamberg beyder Rechten 
Doctor, und auch noch in ſelbigem Jahre auf daſi⸗ 
ger Univerſitaͤt ordentlicher Profeſſor derer Inſtitu · 
tionum Juris, ordentlicher Beyſitzer der Juriſtenfa⸗ 
eultät, und Fürft: Bifchöflich: Bambergiſcher Hofe 
rath. U 1755. ward er auch Geiftlicher Rath, 
- und Profeffor des Teutſchen Staats; und Lehn⸗ 
rechts. U. 1757. ward er zugleid) Wuͤrzburgiſcher 
Hofrath, und A. 1768. nach des Geheimdenrath, 
Ditterichs, Abfterben öberfter Rechtslehrer und 
Senior der Juriſtenfacultaͤt. A. 1772. ward er 
Sürft: Biſchoflich Bambergiſcher und Wuͤrzburgi⸗ 
fſher Geheimberrärh, jedoch mit Beybehaltung der 
Geiſtlichen Raths Stelle, uud verließ alfo die Uni⸗ 
verſitaͤt. Er ift auch ein Deductionsfchriftfteller, 
und der Herr Etarsrath, Moſer, in ſeinet Neue⸗ 
en Geſchichte der Teurfchen Staats⸗æ Rechtes 
pre, und deren Lehrer, ©. 112. urtheilet von 
m: Daß er von einer mehrern Wiffenfchaft im 
Staatsrechte zeuge, Als die Catholiſche insgemein 
hätten: Won ihm weiß ich folgende Schriften: 
,) Diff. Inaup. De Allodio, ftante Superioritate * 
Statürim territöriali, quoäd pr=fuintionem ho- 

die imaginario, Bamberg« 1749» 

“ 3») Progr. An filia, ex Feudo maſeulino noyiter a 
patre emto, Iure hodierno, per lus petegri- 
num obf£&urato, luregtie pra ſertim Bamber- 

eiifi petere legitimam pofht? Ad dilucidan- 

cn rocärdieum: Incapax fucceflionis &in- 
eapax legitime. ibidı 1752: 

3) Diſ. De Nobili immediato «um perforia rufti- 

<a 


\ 


ee a 


0 nuptias contrahente, Noßilitate ſua & Feu 
dis ante jam habitis ſecundum Tura Germani- 


ca in perpetuum privato, ibid. 1755. 


Auf dem Titul diefer Streitichrift fteher der Nahe 


4 


9 


me des Herrn Geheimdenraths, Lorber von 
Stoͤrchen, nicht, fonderniman finder ſie unter 
dem Nahmen, Heinrich Sondinger, welcher 
dadurch fich den Weg zur Licentiatenwuͤrde gez 
bahnt, und anjetzo Bambergifcher Amtsverwe⸗ 
fer zu Stadt Hochſtedt feyn ſoll. Es iſt aber 
£ein Zweiffel, daß fie von dem Herrn Geheim⸗ 
denrath, Korber von Störchen, verfertiget 
worden, Herr Hofrath von Selchow foch⸗ 
te dieſe Lehrſaͤtze an, und ſchrieb dargegen eine 
Academiſche Streitſchrift: De matrimonio 
Nobilis cam vili & turpi perfona, præſer⸗ 
tim ruftica. Gorstingae 1755. Hierwieder er; 
fehien: Henrici Sondinger, Vindicie Turi? 
dicz Differtationis Inauguralis ſuæ, De No- 
Bili immediat6 cum perfona ruftica nüptias 
<ontrahente, Nobilitate fua & Feudis ante 
jam habitis’in perpetuum privato, Bamber- 
g® 1763. Man kann aber ficher glauben, 
daß diefe Vindiciz ebener maßen aus der Fe⸗ 
der des Herrn Geheimdenrathe, Korber von 
Sstörchen, gefloffen find. | 


Edidit & præfatus eft Franciſci FlorentisYOpe- 


ra Iuridica, ftudio T. Doviarii colle&ta,' atque 
in duas partes divifa, Adje&i fünt duö’Tra- 
&atus, alter, de oflicio Archidiaconi, Aucto- 
re Nicol, Fanuario. Alter, De abfolutione ad 
eautelam, Auctore Ich, Tourner.: Norimberg« 
1756.4. maj. | 


ar 
Diff. De cohzredefundum ——— vel 
o 


cenfitieum laudemialem in ſolidum aceipien- 
te, ad laudemium, detracta fua rata, folven- 


»'. "dum’vel maxime  obligsto,  Vülgö? Won 


Kinansgabs ; KHandlohn. Bamberge 1756. 


59 6) Diff 


w 
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6) Diff. An Serenifimis S.R.I Vicarüs ftante mo- 
o Jure conftituto, aut Juris Publiei, tum 
unıverlalis, tum particularis LR.G. ratione 
competat Jus Comitia Imperii univerfalia-in- 
dicendi, ‚aut ea, quæ vivo Imperatore Augu- 
ftifimo fuere, prorogandi?. Ad illuftrand, 
Capitul. novifl. Arte, IlI..$..9. ibid. 1759. 
7) Dil. De executione in caulis feudalibus domi- 
no feudali Curia feudali formata fulgente pri- 
vative competente. ibid, 1762. 
$) Inftitutiones Juris Feudalis, tum Germanici, 
».. tum, Longobardici, conveniente methodo 
adornatz, & ex genuinis fontibus erutz. 
Norimberg@ 1768. 8. maj. 
Diefes Buch hat überaus viele Drudkfehler. Ä 
9) Diy De libertatibus Ecclefie Germanicz. Bam- - 
' ge 1778. J 
20) Die: durch die allgemeine Teutſche, und. befon: 
ders Babenbergifche Sefchichte aufgeflärte, denn 
durch jene von denen Roͤmiſch⸗Teutſchen Koͤni⸗ 
gen und Kayſern verliehene . Gnadenurfunden 
beftätigte, nicht minder. durch die ohnverwerf⸗ 
lichfte Reichsgrund⸗ und andere jo wohl ohnmit⸗ 
teilbar, als mittelbar ausgetragene Gefäße unters 
ftüßte, und gegen die im Jahr «1771. neuerlich 
hervorgetretene Hochfuͤrſtlich Brandenburgijche 
vermeintliche Deduction, ſtandhaft vertheidigt 
Landeshoheit des Kayferl. Biß⸗ und. Fuͤrſten⸗ 
thums Bamberg über den Marktflecken und das 
gejamte Amt Fürth... Mit Beylagen von Mo. 1. 
— 172... Bamberg. 1774. fol. 
Die Beylagen..baben einen befondern Titel, nehm: 
ih. Codex probationum diplomaticus a 
No. 1., 172..in. VIH. Sectiones diftin- 
&us, und fehr viel feine Kupferftiche; Wor⸗ 
zu in Anfehung der Urkunden und jonften der 
Geheimde Archivar Heyberger, vorzügliche 
Dienfte.geleiftet hat. 5 
—* Frey⸗ 


.——— 
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Freyherr von byncker ( Heinrich Ferdinand Chri⸗ 
ſtian) Fuͤrſtl. Schwarzburg⸗ Sondershauſiſcher 
Geheimderrath, Canzler und Conſiſtorialpraͤſident zu 

Aruſtadt; Iſt 1732. dem 28 Julius zu Anſpach 
gebohren/ — einige Jahre zu Halle, ward 
nach zuruͤckgelegten Academiſchen Jahren, Regie: 
rungsrathe zu Meinungen, gieng aber hernach in 
Fuͤrſtl. Schwarzburg: Sondershauſiſche  Dienfte, 
wo dr anjetzo Geheimderrath, Kanzler und Conſi⸗ 
ſtorialpraͤſident zu Arnſtadt iſt. Schriften: 

* Eroͤrterung det Wahrheit: Oeſterreich feinem 
Fall nahe. " Oder: Schreiben eines warhaftig 
patriotiſch⸗ geſinnten Teutfchen an Sr. des Her: 
ven Reichs⸗ Vicecanzlers, Grafens von. Collo: 
vedo, Ercellenz, über die nochwendige Abſonde⸗ 
rung des Kayſerlichen Hofes von den eigentlich 
Wieneriſchen, und deſſen Abſichten. Freyberg 
(Halberſtadt) 1760. 4. Ohne Nahmen. 

2) Abhandlung, "Bon der Reichsſtandſchaft, und 
dem damit verknüpften Sitz⸗ und Stimmrechte 
auf Reichstaͤgen. Frankfurt und Leipzig 
(alle) 1761.98: © 

3) Nachricht von denen Borzügen und der Titulatur 
eines Roͤmiſchen Koͤnigs, und deſſelben Erhoͤhung 
zum Kayſerlichen Shrones | Halle 1767.4. 
Manche Abdrücke haben — * — 1768. 





Folgende über Bermuthen eingefehlichene Druk⸗ 
fehler — der —— Leſer folgender geſtalt 


Seite 15 geile 12 * aaa: lieg, delihönte. 

23. 22 nachdem Wort Greifswald, feße hinzu: 

Immanuel Ehriftoph von Eſſen. 

46. 20. ftatf, Simultanee liesSimultanee, 
63.36. ftatt, ihre, ließ, ihren, 

66. 9. ft. andere, I, andern, 
Seite 
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Site 1.7. diferimin,; 1. dierimine, 
81. fl. Jaup, l. Jaep | 
88. 1. ft. blühende, I. blühenden. 
201. 2, von unten auf; fl. arbisris, I. arbitrio, 
"109.17, ſt. Superiorate, l. Superioritate, k 
110.9 fl.urdl.und * 
— 14. ſt. gewohnet, l. gemeynet. 

4. 31. ſt. der, l. den. 

Auf eben derfelben ©. 3.32. fl. den, l. dere 
164. 3. fi. receprum, l. eg ge | 
166.6. ft. Juſtiniaſchen, 1. Suftinianifchen,: 
Auf eben derfelben ©. 3. 30. f. 1767. l. 726. 
170. 4. ſt. werd, I, ward" 

202. 24. fi. 1779 |. 1774 

212, 23: fl0742. l. 176m. 

215.9. fl. Demifchte, 1. Bermier.. Ä 
216. 17. fl. Thel, l. Theil. ER 
217. 14. ft. diefer, l. dieſe. 

229. 8: fl. worden, Il. werden. 

232. 24, fi. Habitæ. l. Habite. . 

255. 14 fi. Conflie, I. Confilie, 

267. 2, ft. einer, l. einem. 

310, 2, in nota, ff. domino, |, dominio, 

315.9. fl. 1756. 1. 1765. 

317. 22 ft. Exceptionem i. Exceptionum. 

Auf derfelben ©. 3. 32. fix. wermößigte, I, 

vermuͤßigte. 
353. legten Zeile, ſt. Halæ, I. ibidem. 
377. 5. von unten herauf, ſt. Azeichennach⸗ 
richten,l. Anzeichennachrichten. 

384. 16. ft. — l. lan 

37 . 33. fl ausgearbeiteten, |. an tet 
389. 3 > % Rbamansi, \. Rhadamanti. ten 
405. 9 fl. 7718. l. 1718. 


Die minder beträchtlichen Druckfehler wird 
ber geneigte Leſer ohnerinnett bemerfen. - 
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